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Kreistag Oer NSDAP
Volk zur Erfüllung ber auch ihm vom Schöpfer des Universums zuge¬
wiesenen Miffion heranzureifen vermag .

"

» lese Worte des Führers , geschrieben zu einer Zeit , in der gerade wir

Wiesbadener die druckende Laft einer fremden Befatzungs -

armee auf unteren Schultern spurten , haben in konsequenter Erfüllung
ihres Sinnes ihre Verwirklichung gefunden . Aber erft mußte der harte

Kampf um die Seele des öeutfchen Menfchen von Männern geführt
werden , die in blindem Vertrauen und gläubigen Herzens der Fahne des

Führers folgten , die unter den schwierigsten Verhältnissen auch in unterer

Stadt eine kleine Zelle bildeten , aus der nationalsozialistischer

Seift wirksam werden konnte . Die Partei war nie Selbstzweck und

wird es nie lein . Sie ging hinein ins Volk . Ewig wie das Volk ift die

Partei . Die Organisation der Partei ift die Voraussetzung für die Löfung
der Probleme des deutschen Lebens . Nicht immer kommt dies dem deutschen

Volksgenossen so recht zum Beroußtfeln . Vieles leistet die Partei in stiller

Vorbereitungsarbeit , was dann später nur allzu leicht als etwas Selbst¬

verständliches hingenommen wird . Aber gerade diese Arbeit , die nur ge¬
leistet wird aus dem (Grundgedanken heraus , der deutschen Volksge¬
meinschaft zu dienen , muß an diesem Kreistag der NSDAP herausgeftellt

werden .

Vor einem Jahrzehnt hat der Kreis Wiesbaden seine Arbeit ausgenommen .
Falt die ganze erste Hälfte dieser Zeit Iah ihn im Kampf um den

Führungsanfpruch auf allen Gebieten , und als dieses Ziel erreicht

war , begann das Ringen um den deutschen Menfchen , em

Kampf nicht weniger schwer als der verjähre bis 1933 . Es galt , ölenational »

sozialistische Idee tief im Volke zu verankern . Der Feuerbrand , der in die

Herzen der deutschen Menfchen gefenkt wurde , durfte kein Strohfeuer zum

fchnellen Entflammen unbWteöeroerlöfchen bringen , er mußte vielmehr

der steten Flamme der gläubigen Einsatzbereitschaft für die Ideen Adolf

Hitlers zum Erglühen verhelfen . Nur durch die Arbeit der Partei und ihrer

Gliederungen konnten die Voraussetzungen geschaffen werden , das ganze
öeutfehe Volk aufnahmebereit für öle umwälzenden Maßnahmen zu
machen , die schließlich zur Wiedererringung unterer Wehr »

und Nahrungsfreiheit , zur Brechung her Verfaulter Ketten

und zur Schaffung des stolzen Großdeutschland kührten .

Nur die Gemeinschaft des Volkes , wie sie äußerlich in der Teilnahme ganz
Wiesbadens am 1. Kreistag der NSDAP ihren Ausdruck findet , ift Vor¬

bedingung für die weitere Erfüllung der Ziele des Führers . Stein um Stein

trägt öle Partei herbei , um öas Deutsche Haus schön unö stark werben zu

lassen,inöem alle Deutschen in Öer Kameraöfchaft öes National¬

sozialismus beisammen rechnen . An Öen Früchten öer Partei hat unö

soll jeöer Volksgenosse Anteil haben . Mitfehaffen an öiefetn gewaltigen
Werk ift öle schöne Aufgabe , öle den Menfchen unterer Zelt gestellt ift unö

um öle uns spätere Generationen einmal beneiden werden , denn rolr

fundieren den Boden für das ewige , freleGroßÖeutfchlanö , das

entweder nationalfozialiftifch oder garnlcht fein wird . Daran mit ganzer
Kraft mitzuarbeiten ift die Aufgabe unterer Generation , öle Aöolf Hitler

als ihren Führer unö erften Arbeiter öer Nation unö als ihr

leuchtenöes VorbllÖ öer Pflichterfüllung gegenüber Volk

unö Vater lanö in Ihrer Mitte weiß .

Als erster Blutzeuge öer NSDAP im Gau Heffen - Naffau fiel am
10 . April 1927 öerSA - Mann KARL LUDWIG in Wlesbaöen feigerMöröer »
hanö zum Opfer . Die junge nationalsozialistische Bewegung in unserer
Stabt trug fleh bamals mit bem Blut eines ihrer Treueften in bas Buch
öer Geschichte öes Dritten Reiches ein . Nur wenige waren es , öle zu jener
Zett bereits um öas Wollen öer nationalsozialistischen Aktivisten wußten ,
nur wenige waren es , Öle Damals hinter Dem blutroten Banner mit Dem
Hakenkreuz marschierten unb ein Großteil berer , ble bleie Männer im
Braunhemb sahen unb kannten , bekämpften sie aus falsch oerftanbenen
Parteiboktrinen heraus , befehbeten sie , weil sie in ihnen nur ble Vertreter
einer anberen Partei sahen unb reell sie nicht erkannten , baß sich hier
schon frühzeitig Männer unb Frauen für eine IDee mit ihrem ganzen , bas
Leben freublg bejahenben , aber auch von Kampf unb Sieg erfüllten unb
wenn es fein mußte auch zum Tobe bereiten Herzen elnfetften , für eine
Ibee , beren Schöpfer einft ber Führer aller Deutschen fein tollte .

Als KARL LUDWIG vor 12 Jahren ben Tob fanö , zeigte ble breite Mafle
bes Volkes keinerlei Verftänbnis für biefes Opfer . Aber es kam eine Zeit ,
ble Taufenben , Hunberttaufenben , Millionen beutfeher Menfchen ble
Blnbe bes Unwillens von ben Augen nahm , eine Zelt , in ber fte er¬
kennen lernten , baß btele Männer , ble unter bem Hakenkreuz kämpften ,
ja mehr wollten , als nur ben Parlamentarismus ber Syftemreglerungen
um eine neue Gruppe zu vermehren , baß fle es vielmehr als ihr Ziel an ->

Iahen , bas ganze Volk frei zu machen von ben inneren unb äußeren
Feinben , ble aus gelb » unb macht politischen Erwägungen heraus alles

barankeyten , dieses arbeitsame aber innerlich zerrissene deutsche Volk
entehrt unb feiner hohen Ibeale beraubt , am ßoben niederzuhalten unb
ihm lebe Möglichkeit zu nehmen , jemals roleber öle reine Luft öer Freiheit

zu atmen .

Aber eines konnten untere Gegner aller Schattierungen nicht : sie konnten

aus öem Herzen öes Deutschen Menfchen nicht Den Glauben an eine

beffere Zukunft unteres VaterlanDes reißen . Dielen Glauben wach¬

gehalten , gestützt unb schließlich jeDetn Volksgenoffen als Verpflichtung

eingeimpft zu haben , ift bas historische Verblenft ber National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , ble tm Laufe Ihrer

Entwicklung ble Mauern ber Partelblnbung nleberlegte unb zur Be¬

wegung bes beutfehen Volkes würbe .

Schon bei ber Grünbung ber NSDAP schwebte bem Führer biefes Ziel

vor . Er fprlcht es klar aus , wenn er in „ Mein Kampf
" schreibt : „ Jebe ,

unb auch ble beste Ibee wirb zur Gefahr , wenn sie steh elnbilbet Selbst¬

zweck zu fein , in Wirklichkeit jeboch nur ein Mittel zu einem solchen bar¬

stellt - für mich aber unb alle wahrhaftigen Nationalsozialisten gibt es

nur eine Doktrin : Volk unb Vaterlanb . Für was rolr zu kämpfen
haben , ist ble Sicherung bes Bestehens unb ber Vermehrung unterer Raste

unb unteres Volkes , ble Ernährung feiner Klnber unb Reinhaltung bes

Blutes , ble Freiheit unb Unabhängigkeit bes Vaterlanbes , auf baß unter

GEMEINSCHAFT
VON WILLI PEMPEL

AUFRUF
an die Bevölkerung Wiesbadens !

Am Samstag , den 10 . unö Sonntag , Öen 11. Juni 1939 feiert

öer Kreta Wiesbaden feinen 1. Kreistag unö gleichzeitig fein

tojährlgea Bestehen .

In Öen Straßen unö Schaufenstern unterer fchönen Staöt foröern

fett einer Woche Plakate zur Teilnahme auf .

Aber nicht nur Öle Partei , ihre GUeöerungen unö angefchloffenen

Verbänöe tollen vielem Kreistag feine Prägung geben , fonöern

er toll Im echtesten Sinne ein FEST DER GEMEINSCHAFT fein .

Zeigt Durch rege Anteilnahme eure Verbunöenhelt mit der

Partei und gestaltet damit den Kreistag zum Bekenntnis einer

wahren Sdildtfatogemelnfchaft .

Wie eine einzige große Familie tollt ihr vieles Gemeinfchafts -

fest feiern und in Freude und Aufgefchloffenhelt zum Erlebnis

gestalten .

Das roflnfehe ich alten aus ganzem Herzen .

Hell Hitler !

STAWINOGA
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Strang .

Jetzt macht
'

Herr William Strang
Nach Moskau seinen Gang ;
„ Strang

"
gibt gar viel zu Lenken ,

Erinnert so an „ henken
"

.

Sonst nur die dümmsten Kälber ,
Die hingen auf sich selber .
Und England har mit Glück
Sich nie gedreht

' nen Strick .

Das mächt
'
ge Reich der Briten

Muß nun ergebenst bitten ,
Merkt nicht , daß diese Bürde
Tief unter seiner Würde .

Es klingt wie Spott und Hohn :
Die stolzeste Natron ,
Herrin der halben Erde
Hängt sich an dies « Herde !

Nun — schlagt nur über die Stränge ,
Es geht nicht auf die Länge !
Ihr beißt auf Stein und Ersen —
Der Einkreis - Strick wird reißen !

Rudolf Dietz .

Die Londoner Friedensschalmei .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ind .

mit hat man aber in

tieden !

>err -

Brüderliche Verbundenheit .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Franco .

ungen
lachwers ,

vielen Sensationen , die bekanntlich in Amerika über
alles geschäht werden . Dafür nahm man auch die drückende
Enge und die glühende Hitze hin , in der über 600 Menschen ,
von denen noch 117 in den Krankenhäusern liegen , ohnmächtig

Kommentare uns über das

gemacht .
Im übrigen klären nun neue englische und französische

Das englische Königspaar recht „ reizende Leute "

Wie Mister Roosevelt seine hohen Gaste beurteilt .

SA . - Wehrsporttämpfe im deutschen Danzig
Der Stabschef spricht zu den Männern der Gruppe Ostland .

weiterhin in dankbarster Weise auf . Am kürzesten faßt der

„ Jntranfigeant
" di « Bedeutung der Reden rn die Worte

zusammen „ Entwaffnet euch , dann können wir
uns unterhalten .

" Aber auch aus englischen Presse »

wurden . Die bei dem Bankett gewechselten Trinksvrüche
sind recht farblos , wenn stch Mister Roosevelt auch die Be¬
merkung nickt verkneifen konnte , wie schön die Welt sein
würde . ..wenn alle Regierungen so ruhig und friedlich wären ,
wie er und die Engländer "

. Im übrigen emvfindet Mister
Präsident das Herrschervaar . wie er stch in der Pressekonferenz
ausdrückte , als „ reizende Leute "

. Eine etwas saloppe
Bemerkung , die . wie der ganze Verlauf des Besuches , dartut ,
daß es den liberindividualisten in USA . schwer fallt , die
Würde einer Persönlichkeit , die ein Weltreich repräsentiert ,
zu empfinden .

Bomben - EXplosionerr in England .

London , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Freitag ereignete
stch in London zu ungefähr der gleichen Zeit eine ganze Serie
von Explosionen in Briefkästen , die in den meisten
Fällen Brände zur Folge hatten . Ein großes Auf¬
gebot von Feuerwehr und Polizei mußte eingesetzt werden ,
um die Brande zu löschen . In einem Postgebäude wurde
durch eine Explosion ein Mann verletzt . Es wurden vier
Bomben gefunden , die noch nicht explodiert waren . In
vielen Postanstalten brach Feuer aus , das jedoch schnell ge¬
löscht werden konnte .

Taktische Manöver .

as . Berlin , 10 . Juni . Zu den „ Frie -densreden "

Chamberlains und Lord Halifax
'
, über di « wir

gestern schon kurz berichteten , gesellt sich ein « weitere
englische Ministerrede im neuesten Stil . Der Wirt -
schaftsminister Oliver Stanley hat nämlich plötzlich ent¬
deckt , daß ein Welthandel ohne Deutschland un -

Verantwortungslose polnische Propaganda
Minister Koscialkowski fordert „ Rückeroberung urpolnischer Gebiete " .

densoffensive
'

nämlich dara
über neue Schwierigkeiten in

"
den Pattverhandlungen

kämen . Ganz offensichtlich will also die englische Regie¬
rung durch ihre Reden und ihr Verhandlungsangebot an
Deutschland einen Druck auf Sowjetrutzland aus -
üben , um es zum Nachgeben zu veranlassen . Sollte das
aber nicht gelingen , dann sichere sich die englische Regierung
durch eine neue Rede noch rechtzeitig den Rückzug . Wir

Sten ist zu entnehmen , so vor allem aus der „ Daily
"

, daß man uns gnädig zu einer Konferenz
zulassen will , wenn bestimmte Voraussetzungen von
uns erfüllt werden , d . h . wenn wir uns wieder zum „ Wohl¬
verhalten

"
, so wie es nämlich die Engländer auffasien , ver¬

pflichten .
Alle diese Kommentare sind Anlaß genug , mißtrauisch

gegenüber den Friedensreden der Engländer zu bleiben .
Das Mißtrauen dürfte umso berechtigter sein , als wir
gleichzeitrg hören , daß man noch immer aus der Formel¬
suche ist , um schließlich di « baltischen Staaten doch noch in
den Ernkreismrgsring einzubeziehen , und daß man große
Hoffnungen auf die Moskauer Reise des Herrn Strang vom
englischen Auswärtigen Amt setzt . Wir sind aber gern be¬
reit , unser Mißtrauen aufzugeben , sobald wir nämlich
Taten sehen , die den neuesten englischen Friedensversiche¬
rungen entsprechen . Will also London wirklich einen neuen
Weg einschlagen und die Einkreisungspolitik aufgeben ?
Nichts einfacher als das , nur © entfernen , dann bringt Be¬
weise und Taten und keine leeren Redensarten .

wt . Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , traf auf
ferner Besichtigungsfahrt , die er zur Zeit durch das Reich
unternrmmt , am Freitagvormittag in Memel ein . Er
vereidigte dort 5000 SA . - Männer , die ihr
Bekenntnis zum Eroßdeutschen Reich schon vor der Ein¬
gliederung des Memellandes durch ihren aktiven Einsatz in
t *er damaligen „ Sicherheits - Abteilung

" unter Beweis
gestellt hatten . Am Freitagnachmittag landete der Stabs¬
chef auf dem D a n z i g e r Flughafen , wo sich Gauleiter
Forster und Senatspräsident Greiser eingefunden
hatten . Nach dem Abschreiten der Front , der unter präsen¬
tiertem Gewehr stehenden Schutzpolizei , bet SA ., der
Politischen Leiter , der Hitlerjugend und
des Arbeitsdienstes , begab sich der Stabschef zu
einer kurzen Rast in das Hotel „ Danziger Hof

"
. Bald darauf

begann der große Appell , an dem 6000 Mann ost -

möglich ist und zieht daraus die Folgerung , daß man
Deutschland nicht vom Welthandel ausschließen dürfe . Wenn
wir naiv genug wären , könnten wir über di « neu « britische
Erkenntnis entzückt sein . Aber gestern haben wir bereits
gesagt , daß es nicht auf schöne Worte ankommt , sondern daß
die EnMnder ihren angeblichen plötzlich erwachten
Verständigungs - und Friedenswillen durch
Taben beweisen müssen . Di « Betrachtungen , die di « aus¬
ländische Presse zu den neuen Reden anstellt , sind mich nut
geeignet , unser Mißtrauen zu stärken . Die französische
Presse beispielsweise , die offenbar infolge eines Regie¬
fehlers nicht rechtzeitig ins Bild gefetzt worden war , zeigte
stch zunächst sehr nervös . Sie erwarb sich dabei das

e- n ---- l vi . -- ----- ------ Äffchen „ Frie -
tter weifen

wt . Der englische Königsbesuch in Washington
verlies bisher zur großen Erleichterung aller Arrangeure
ohne besondere Zwischenfälle . Die hohen Herr
schäften gaben sich durchaus demokratisch , und die Königin
erklärte sich sogar bereit , die Washingtoner Schriftleiterinnen
in einer Pressekonferenz zu empfangen . Trotzdem gab
es einige Peinlichkeiten , die man möglichst zu vertuschen sucht .
Bei dem Empfang durch das britische Königspaar im Washing¬
toner Kavitol blieben 22 Senatoren und 79 Abge¬
ordnete der Beranstaltung ostentativ fern . Die Mehrzahl
der Abwesenden machte keinen Hehl daraus , daß sie den
Empfang absichtlich boykottierten . Es fiel auch
auf , daß der Irische Freistaat sich nicht durch seinen Bot¬
schafter . sondern nur durch einen Legationssekretär
vertreten ließ . Die amerikanische Presse läßt deutlich er¬
kennen . daß die meisten Teilnehmer an den Veranstaltungen ,
wie auch bie Massen , die beim Empfang des Königsvaares die
Straßen staunten . durch ihre Gegenwart weniger ihre
Sympathie tut England ausdrücken wollten , als ihre Neugier ,
befriedigen . Di « meisten Amerikaner hatten noch keinen
lebenden König gesehen , und für sie ist der Besuch eine von

preußischer und 2000 Mann Danziger SA . teilnahmen . Über¬
all , wo bet Stabschef sich zeigte , wurde er von dem Jubel
der Danziger begrüßt . Gauleiter Forster bewillkommnete
Viktor Lutze und hob hervor , daß bie Danziger sich immer
wieder freuten , wenn die Getreuen des Führers zu ihi » n
kämen , um ihnen in dem schweren Kampf neue Kraft
und neuen Mut zu geben . Für Danzig habe es
niemals einen Zweifel darüber gegeben , daß 400 000

Deutsche in Danzig zum Reich zurück wollten ,
und daß dieser Herzenswunsch eines Tages erfüllt iperbe .
Der Stabschef , der seine Ansprache mit einem Sieg -Herl auf
das deutsche Danzig schloß , gab besonders seiner Freude
Ausdruck darüber , daß die Wehrsportwettkämpfe der SA .-

Eruppe Ostland gerade in Danzig , der alten trotzigen Feste des

Deutschtums , stattfänden und überbrachte den Männern den

Gruß der gesamten großdeutschen SA .

„ Auf unserem Boden — die ersten Stunden in Ost¬
preußen .

" Der Sonderberichterstatter des Blattes schreibt
bann , daß er in Ostpreußen beobachtet habe , wie die
Bevölkerung „ vorbeimarschierende Truppenteile verspottete

"
.

Zu den seltsamen Dingen , bie er in Königsberg erlebt haben
will , gehört auch , daß bort alle Menschen auf der Straße
angehalten und ununterbrochen nach ihren Ausweispapieren
gefragt würden . Wörtlich schreibt er : In Ostpreußen hat
jeder Bürger das Gefühl , daß er heute oder morgen ver¬
haftet , und in ein Konzentrationslager geschafft wird . Der
famose Berichterstatter will die armen polnischen Bauern
glauben machen , daß die Bevölkerung Ostpreußens nur auf
den Augenblick brenne , in dem sie von den „ polnischen
Brüdern befreit

" werde . Es handelt stch , wie eingangs
erwähnt , nicht um irgend ein Blatt , sondern um eine

Zeitung , bie dem Regierungslager nahesteht . Selbst Minister
scheuen sich nicht , von der Rückeroberung „ urpolnischer
Gebiete "

zu sprechen . Minister Koscialkowski hielt in

Thorn eine Rede , in der er erklärte , daß Polen nicht nur
für bi « Verteidigung seiner heutigen Grenzen kämpfen
werde , sondern „ um den vollen Sieg

"
, der „ in seinem end¬

gültigen Ergebnis die Rückkehr der urpolnischen Gebiete in
die Republik Polen bedeute "

. Leider verschwieg der kriege¬
risch « Minister , um welche Gebiet « es stch eigentlich handelt .
Diese polnische Propaganda zeugt von einer unglaublichen
Leichtfertigkeit . Sie läßt jedes Derantwortungs -

gefühl vermisten und soll das polnische Volk , das in seinen
breiten Masten nicht in der Lage ist , sich ein eigenes Urteil

zu bilden , für ein Abenteuer reif machen . Diese Propaganda
zeigt aber auch , daß der Zustand einer latenten Spannung ,
der durch das Verschulden Polens vorhanden ist , die maß¬
gebenden Kreise in Warschau täglich nervöser
m a ch t , so daß sie sich , in der Angst , die kriegerische Stimmung
des Volkes könne verblasten , zu den übelsten Machen¬
schaften hinreißen lasten .

In diesem Sinn wird die englische „ Friedens¬
offensive

"
auch von der italrenischen Presse

gewertet . Auch die italienischen Blätter vertreten die An -
rcht , daß die englischen Äußerungen nichts weiter als Taktik
ind . Sie fügen hinzu , wenn Chamberlain und Halifax

„ den autoritären Staaten bie Hand entgegengestreckt
"

hätten , wie man sich in London auszudrücken beliebt , so ge¬
schehe das vor allem aus der Absicht heraus , das mora -

'
zu schwächen , das Deutschland und

lnkreisungspoittik errichtet hatten . Da -
t London di « Rechnung ohne den Wirt

wt . Die polnische Propaganda ist daraus ab¬
gestellt , bie Kampfkraft des Deutschen Reiches zu verkleinern
und ben breiten Masten des polnischen Volkes das Trug¬
bild einzuimpfen , als ob es ein Leichtes sei ,
Deutschland zu besiegen . Erst gestern berichteten
wir über bi « bombastischen Redensarten eines polnischen
Flieweroffttiers , der den Wert des deutschen Soldaten herab¬
zusetzen suchte . Auf der gleichen Linie bewegt stch ein Artikel
des Posener Regierungsorgans , „ Nowy Kurier “

, der den
Eindruck zu erwecken sucht , als ob in Deutschland Militär
und Volk in einem schroffen Gegensatz zueinander stünden .
Schon die Überschrift des Artikels enthüllt die chauvinistisch «

Verstiegenheit der polnischen Zeitungsschreiber . Sie lautet :

haben unsererseits fernen Anlaß . Zweifel in diese Darstel¬
lung zu setzen , zumal die französische Presse ihren englischen
Bundesgenossen ja kennen muß . Es ist also ganz klar , daß
die enylische ^ Friedensrede taktischen Über ! -----

entsprang . Man bemüht sich in London um ben ,
baß man durchaus zu einer Verständigung mit den Nazis
bereit ist , um so der mannigfachen Kritik , die in England
selbst und im übrigen Ausland an der moskaufreundlichen
Politik ober sagen wir es noch deutlicher an der Ein¬
kreisungspolitik Chamberlains geübt wird , entgegenzu¬
wirken . Zugleich hofft man auf diese Weise , indem man
mit ber Verständigung mit Deutschland droht , Moskau zum

Berlin , 9 . Juni . Der Führer des nationalen Spaniens ,
Generalissimus Franco , hat an den Führer bas nach¬
stehende Telegramm gerichtet :

„ Der Nationalrat der Spanischen Traditfonalistischen
Falang « und ber JONS , grüßt an diesem Feiertag des

militärischen und nationalsynbikalistischen Sieges den
Führer Deutschlands und bezeugt seine brüderliche
Verbundenheit mit dem deutsch « : Volk , bas durch das
Blut unserer Toten und den gleichen Kampf gegen die zer¬
störerischen Kräfte ber Welt mit dem spanischen Volk
vereint ist . Es lebe Deutschland , hoch Spanien !

Francisco Franc o .
"

Der Führer hat telegraphisch hieraus wie folgt geant¬
wortet :

„ Ich danke Ihnen herzlich für die mir von der Tagung
des Nationalrats als Zeichen ber brüderlichen Verbunden¬
heit unserer Völker übermittelten Grüße . In der sicheren
Überzeugung , daß der gemeinsam durchgeführte Kamps
gegen den kultur - und völkerzerstörenden Bolschewismus
zwischen dem deutschen und spanischen Volk ein Band u n -
lösbarer Gemeinschaft geschaffen hat , erwidere ich
Ihr Gedenken aufs herzlichste mit meinen und des deutschen
Volkes aufrichtigen Wünschen für eine glückliche Zukunft
Spaniens . Adolf H i 11 e r .

“

5»auptschriftleiter : Fritz Günther (verreist).
Stellvertreter des ßduptfd 'riftlciters : Heinrich "Kari Kunz .

Verantwortlich für den politischen Ceri : Leinrich Kotl Kuns ; für Kunst und Unter »
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Ümaebnng , proviinnachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt ;

für den Vildemientz : die betr . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Ott ,

Preisliste Ne . 6. — Durchschnitts -Ruflaae Mai 1939: über 21500 ,
Sonntags allein : über 27500 .

König Carol zeichnet Baldur von Schirach aus .
Bei der Fahnenweihe der rumänischen Staatsjugend in Bukarest überreichte König Carol dem Reichs -
Nlgendführ « : bas Großkreuz des Ordens „ Stern Rumäniens "

. ( Weltbild , K .)

«Aefamtleitung Dr . phil . habil . (Gustav Schellenberg und Otto Katftt

Die Ausgabe umfaßt 2C Seiten und das „llnterhaltungsblatt
"

sowie die Beilage „5) ct Sonntag "
.
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önig und

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

starken eigenschövferischen Begabung
Hinblick auf deren svatere Entwickle .uns .

Wie jetzt von jüdischer Seite mitgeteilt wird , haben auch
die neuerlichen Telegramme an den kubanischen
Präsidenten keinen Erfolg gehabt . Die 907 Emigranten ,
die bisher überall abgelehnt wurden , müssen nun wieder ein
anderes Land suchen . Die USA .- Juden wollen sie irgendwo
in Mittelamerika unterbringen , nachdem Kuba sie er¬
neut entschieden zurückwies .

Nach einer Mitteilung des französischen Kriegsmarine -
Ministeriums hat der Kriegsmarineminister den Auftrag
zum Bau von 14 leichten Kriegsschiffen erteilt ,
die der weiteren Verstärkung der Kriegsflotte dienen sollen .

Die deutsche Offiziersabordnung der Legion Eon -
dor ist am Freitag vom italienischen Ki

"

Kaiser in Privataudienz empfangen worden .

Anläßlich der ersten Arbeitstagung des deutsch -
italienischen Kulturausschusses hatte der Reichs¬
minister des Auswärttgen , von Ribbentrop , am
Freitagmittag zu einem Frühstück im Hotel „ Adlon "

einge¬
laden .

Anders scheint es mit dem .Festlichen Präludium "
zu

stehen , das Straub zu der im Sabie 1913 erfolgten Ein -

gölten . Die deutsch - j
Folge der geopolitischen „ .
Ausdruck des Verständnisses für die gegenseitigen
Bedürfnisse . Das ganze jugoslawische Volk , so schreibt
die „ Prawda

"
, sei von dem Wunsch beseelt , die mit . seinem

großen nördlichen Nachbarn in so glücklicher Weise be -

Konstruktive Aktion für Frieden und Solidarität
Das jugoslawische Prinzregentenpaar wieder in der Heimat .

Viertes Sinfsnieksnrert .

Am morgigen Sonntag begebt die gesamte Kulturwelt
den 75 . Geburtstag des berühmtesten deutschen Musikers der
Gegenwart . Der Wiesbadener Konzertspielvlan hat im ver¬
gangenen Winter schon mehrfach aus das bevorstehende Er¬
eignis Bezug genommen . Die umiasiendste Ehrung stand
noch aus : der Straub - Abend des Theaterorchesters . Er war
als letztes Sinfoniekonzert weit über die übliche Schwelle
der ..Saison " dinausgerückt worden . Nun bat er am Freitag
unmittelbar vor dem Gedenktag stattgefunden und bei den
treu verbliebenen Hörern das Bewußtsein der Stunde

Jüdische Niedertracht .

Jüdin in Mohammedaner - Kleidern sollte von Aradern

überfülltes Gefängnis in die Luft sprengen .

Jerusalem , 9 . Juni . Heute , am mohammedanischen
Sonntag , an dem die Araber ihre gefangenen Angehörigen
besuchen dürfen und auch in großer Zahl in den Gefäng -

nissen versorgen , wurde eine Jüdin in mohamme¬
danischer Kleidung am Eingang des Zentralgefäng -

nisses verhaftet . Sie trug in einem Korb eine Zeit¬
bombe , die gerade noch rechtzeittg unschädlich gemacht
werden konnte .

A l l u b a Pascha , der Vorsitzende des Vollzugsaus¬
schusses des parlamentarischen Araber -Weltkongreßes er¬
klärte , daß die britischen Weißbuchvorschläge zur Regelung
der Palästinafrage von den arabischen Mindestforderungen
weit entfernt seien . Ihre Annahme sei daher nicht

empfehlenswett , England sollte sich eine vernünftige
Lösung dieses Problems noch überlegen .

Praktische Friedensarbeit .

Marquis be Vogue über den Dresdner Kongreß .

Dresden , 9 . Juni . Marquis d e Sague , der Präsi¬
dent des Internationalen Verbandes der Landwirtschafr ,
der gegenwärtig in Dresden den 18 . Internationalen Land -

wirychafiskongreß nach 50jähriger Zusammenarbeit als
Jubiläumstagung unter Beteiligung der landwittschafi -

lichen Vertreter aus 56 Staaten durchführt , empfing den
Sonderberichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros zu
einer Unterredung über die Bedeutung der Kongreßarbeit
und über seine bisherigen Eindrücke . Dabei würdigte
Marquis de Dogu « mrt besonders warmen Worten die Ent¬
wicklung der deutschen Landwirtschaft während der letzten
Jahre und die bei dem Landvolk in aller Welt als hoch be¬
deutsam empfundenen lebensgesetzlichen Grundgedanken des
Reichsbauernführers R . Walther Darr « . Ms führende
Persönlichkeit der französischen Landwirtschaft und als
Präsident des Internationalen Verbandes der Landwirt - '

schäft , an dessen Spitze er seit langen Jahren steht , genießt
Marquis de Voguä internationales Ansehen .

Nach herzlichen Worten der Anerkennung für den Jm -
puls , den die deutsche Organisation der Kongreßarbeit ge¬
geben hat , betonte Marquis de Vogu « den aufrichtigen
Geäst der Zusammenarbeit , der unter den Vertretern der
Landwittschast derartig entwickelt ist , daß man sich von
vornherein versteht . Auch wo in politischen Fragen zwischen
einzelnen Ländern Unterschiede bestehen und wo man sonst
auseinanderzustreben scheint , findet man sich in Dresden
in ernstlicher praktischer Arbeit zusammen . Hier scheint es
nach den bisherigen Erfahrungen möglich , die verantwort¬
liche Mitarbeit der Landwirtschaftsvertretungen der betei¬
ligten Länder auszudehnen ; in diesem Sinne hat auch
die Landwirtschaftliche Marktordnung in Deutschland ihre
internationale Bedeutung .

Insgesamt ist eine Grundidee des Kongresses , auf land -
wittschaftlichemGebiete ein internationales Gleich¬
gewicht herzustellen . Der Bauer weiß , daß er seine
Früchte nur int Frieden einbringen kann . Ihm sind also
Ideen des Angriffes fremd . Es ist eine elementare Wahr¬
heit , daß die äuseinanderstrebenden Gedanken niemals aus
bäuerlicher Sphäre kommen . So können Landleute in prak¬
tischer Verständigung und offener Aussprache eine in
ideellen und sachlichen Ergebnissen positive Friedensarbeit
leisten , die das Gesicht dieses Kongresses birgt . Der Bauer
ist nun einmal in aller Welt das Element der
Stabilität und der Sicherheit des Staates .

Der Präsident des Internationalen Verbandes erklärte ,
daß er schon durch die Eröffnungssitzung einen tiefen Ein¬
druck empfangen habe . Besonders habe ihn die Rede des
Reichsministers Darr « durch die großzügige Art und Weise
der Anpackung der Probleme berührt .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen des 18 . Inter¬
nationalen Landwirtschaftskongresies bildete am Freitag¬
abend ein Empfang durch R e i ch sm iniste

'
r

Darr « in den Räumend des Dresdner Schloßes . Der
Reichsminister hieß die Gäste im Auftrage der Reichs -
regierung willkommen und erklärte , daß die rein wissen¬
schaftliche Arbeit des Kongreßes ihre Ergänzung durch die
praktische Anschauung finden soll .

Die jugoslawische Presse steht noch völlig unter dem
Zeichen des Prinzregentenbesuches . Die Ehren , so schreibt
„ Samouprava

"
, das Zentralorgan der Regierungspartei , die

Prinz Paul und seiner Gemahlin erwiesen worden seien ,
hätten zugleich dem ganzen jugoslawischen Volk g e -

" Die deutsch - jugoslawische Freundschaft sei die
geopolitischen Lage der beiden Staaten und der

Wir bestehen auf Rückgabe unserer Kolonien
Sine » « spräche des Reichsstatthalters General Ritter von Epp .

weihung des Wiener Konzerthauses geschrieben hat . Der
Anlaß verlockte zu großem Aufwand und zur Schaustellung
aller Mittel , deren sich die Orchestertechnik der Vorkriegs -
iabre versichert hatte . Aber es fehlte in diesem Falle der
ooetische oder malerische Vorwurf , der Strauß

' Phantasie
bei der Vertonung seiner sinfonischen Dichtungen und seiner
Bühnenwerke beflügelt hatte . Mag es an der Form des
äußeren Auftrags gelegen haben , mag der innere nicht ent¬
sprechend gültig gewesen sein : dieses festliche Präludium
trägt beisvielhaft die Zeichen des zett - und anlaßgebundenen
Eelegenheitswerkes an sich . Wir können es mißen .

Um so mehr lohnte sich die Wiederbegegnung mit der
Tondichtung , die Strauß vor nunmehr vierzig Jahren ge¬
schrieben bat und mit der er , kurz vor der Jahrhundertwende ,
wenn nicht den Höhevunkt seiner Entwicklung als Sinfoniker ,
so doch zumindest den äußersten Erenzpunkt deßen erreichte ,
was im Rahmen des vrogrammatifchen Stils und unter
Aufgebot damals unerhörter klanglicher Kübnbetten zu er¬
reichen möglich war . Das Programm des ..Heldenlebens

"

selbst bat seinerzeit zu manchen Bedenken Anlaß gegeben .
Es lag in der Tat nabe , die musikalischen Zitate eigener
früherer Schöpfungen , mit denen Strauß den Abschnitt ..Des
Helden Friedenswerke " kennzeichnete , als eine Selbstglorifi¬
zierung zu verstehen , die die Gültigkeit des Vorwurfs auf
die eines vrivaten und nicht gerade bescheidenen Selbst -
bekenntnißes einschränkte . Strauß selbst mag diesen subiek -
tiven Einschlag iedoch gar nicht so ernst genommen haben ,
und wenn die Stelle eine Entgleisung war , dann nur in
dem Sinne , daß hier der naive Künstler , der Musikant , aus
unbezähmbarem Svieltrieb der reizvollen Verlockung nicht
widerstanden hat . mit den liebgewordenen eigenen Einfällen
ein kontravunktisches Spiel zu treiben , ohne an di « Bedeu¬
tung zu denken , die man diesem Spiel ernsthaft beilegen
würde . Das musikalische Hauvtgewicht liegt indeßen auf
den Stellen , die von persönlichem Beigeschmack frei sind , und
wenn auch bei , dieser Tondichtung das Programm und seine
Erläuterung vielleicht unentbehrlicher zum Verständnis des
Ganzen sind als bei den früheren Schöpfungen , so vermag

gonnenc Zusammenarbeit auf politischem , wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiet fortzusetzen . Der Besuch des

Prinzregenten Paul beim Reichskanzler , so äußert sich die

„ Dreme "
, sollte nicht die jugoslawische Haltung in der

internationalen Politik ändern , sondern die bestehenden Be¬
ziehungen festigen und vertiefen , Beziehungen , die auf
wirklichen Gegebenheiten und gegenseitige Zusammenarbeit
gegründet sind und eine konstruktive Aktion b e -

zwecken , um Friedensliebe und Solidarität in diesem Teil

Europas zu stärken .

Ankunft in Belgrad .

Belgrad , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Prinzregent Paul
von Jugoslawien und Prinzessin Olga sind mit ihrer Be¬

gleitung im Hofzug am Samstagvormittag 9 .35 Uhr wieder
in Belgrad eingetroffen . Sie wurden auf dem Hofbahnhof
feierlich begrüßt .

König Peter I I ., die beiden Mitglieder des Regent¬
schaftsrates , Dr . Stankowitsch und Dr . Perowrtsch , die Mi¬
nister mit dem Ministerpräsidenten Zwetkowitsch an der
Spitze , zahlreiche Würdenträger des Staates , Hofes und
Militär sowie die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft
mit dem Geschäftsträger Dr . Feine waren dazu erschienen .
In Begleitung des Prinzregenten Paul befand sich auch der
deutsche Gesandte von Heeren .

Prinzregent Paul schritt zusammen mit dem König die
Front der Ehrenkompanie ab . Er gab seiner Befriedigung
über den „ erhebenden und begeisternden Verlauf

" des
Staatsbesuches gegenüber feiner Umgebung wiederholt Aus¬
druck .

geweckt .
Es mag für Karl Fischer ein besonderer Anreiz gewesen

teilt , bei dieser Gelegenheit auch einmal weniger bekannte
Werke aus dem Schaffen des Meisters herauszugreifen .
Denn es sind nicht immer nebensächliche Werke , die im
Schatten liegen bleiben , bis sie aufs neue entdeckt werden
und ihre einst überstrahlten Eigenwerte bewähren . Zu ihnen
mochten wir das Violinkonzert des Zwangjabttgen rechnen .
Strauß hat wenige Sabre nach der Komposition dieses und
anderer Konzert - und Kammermusikwerke mit seinen sin¬
fonischen Dichtungen einen ganz anderen Weg eingeschlagen ,
der ibn in kurzer Zeit an die Front der damaligen „ Neu¬
töner " führte und zu ihrem ebenso umstrittenen wie be¬
rühmten Führer machte . Kein Wunder , daß die Jugendwerke
nun als „ überholt "

galten und bald aus dem Gesichtskreis
der Zettgenoßen entschwanden . Inzwischen ist auch der Klang -
stil der Jahrhundertwende historisch geworden . Wir sehen
wieder freier und dürfen in den Jugendwerken des im streng
antitvagnerfchen Haus Aufgewachsenen die Zeugniße einer" " " “ "

! würdigen , auch ohne

wt . Reichsstatthalter , General Ritter von Epp
begründete auf der Kolonial kundgebung , die anläßlich der
Tagung des Deutschen Auslandinstitutes in Stuttgart
stattfand , erneut den deutschen Kolonialanspruch .
Seit der Wiederaufrichtung des starken Deutschen Reiches ,
so sagte der Reichsstatthalter , ließ der Führer keine Ge¬
legenheit vorüberaehen , bei der er nicht der Welt und ins¬
besondere den Mächten , die unser Eigentum widerrechtlich
besitzen , die deutsche Kolonialforderung zur Kenntnis ge¬
bracht bat Mit jedem Male , seit jener ersten Kundgebung
am 30 . Januar 1937 , stand hinter dieser Forderung ein
stärkeres Volk , ein stärker zusammengeschweißtes
Deutschland und eine noch stärkere und größere Macht .
Ritter von Epp schilderte noch einmal den Verrat , den die
Alliierten an Deutschland begingen , den Wortbruch
Wilsons . Er erinnerte an die tragischen Ereignisse von
1919 , als man Deutschland mit vorgehaltener
Pistole zwang , den Verzicht auf seine Kolonien zu unter¬
schreiben . Sie wurden unter die „ Vormundschaft fortge¬
schrittener Rationen "

gestellt , eine Beschimpfung und Ent¬
mündigung , die den Siegern obendrein noch einen enormen
Gewinn brachte . Die Unterstellung , daß Deutschland nichi
in der Lage sei , seine Kolonien richtig zu verwalten , ist
eine Beleidigung von unerhörtem Aus¬
maß . Erst durch die deutschen Leistungen auf dem Gebiet
der Tropenmedizin wurde die Erschließung des afri¬
kanischen Kontinentes überhaupt erst möglich .

"
Wie man

die deutschen Erfolge auf diesem Gebiet in englischen Fach¬
kreisen einschätzt , zeigt ein Artikel der englischen Zeitschrift
„ Nature "

, der im April 1938 erschien . Nach dem Bericht der
tropenmedizinischen Forschungskommisfion Eroß -Vritanniens
und des Empires , so heißt es in dem Artikel , steht die Tat¬
sache unumstößlich fest , daß die Erfindung und H e r -

wt . Das jugoslawische Prinzregentenpaar trat am

Donnerstagabend die Rückreise in seine Heimat an . Eene -
ralfeldmarschall Göring und seine Gattin geleiteten die
hohen Gäste von Karinhall nach dem Bahnhof Friedrichs¬
walde . Die Bevölkerung der umliegenden Dörfer hatte sich
zum Abschied eingefunden und bereitete dem Prinzregenten
und seiner Gemahlin herzliche und begeisterte
Ovationen . Die Formationen der Partei brachten ihre
Verehrung durch ein grandioses Fackelspalier zum Ausdruck .
Am Freitagabend gegen 21 .30 Uhr erreichte der Sonderzug
in R o s e n b a ch die deutsch -jugoslawische Grenze , wo der
Prinzregent die am Bahnhof angetretene Ehrenkompanie
der Wehrmacht abschritt und sich ebenso wie Prinzessin Olga
von dem deutschen Ehrendienst verabschiedete . Die Weiter -

fahtt erfolgte unter den Klängen der jugoslawischen
Hymne und unter den lebhaften Jubelrufen der Bevölke¬
rung , die erst verhallten , als der Tunnel , der Jugoslawien
vom Eroßdeutschen Reich trennt , den Zug aufgenommen
hatte .

ftellung von Tropenarznei früher und heute
fast vollkommen von deutscher Wissenschaft
und Industrie abhänge . Dadurch , daß das Empire
auf diesem Gebiet auf Deutschland angewiesen sei , hingen
etwa allein in Indien 100 Millionen , die alljähr¬
lich malariakrank werden , von deutscher Medizin
und Wissenschaft ab . Der Bericht der englischen
Wißenschaftler , so erklärte Ritter von Epp , bedarf keines
Kommentars . Er fordett nur die Frage heraus : Schämt
ihr euch nicht , diesem Volk den ihm gehörigen Reserve -
raum zum Leben vorzuenthalten , mit bef noch in Auswir¬

kung stehenden Begründung , es sei unfähig zu kolonisieren ?
Das deutsche Volk braucht seine Kolonien , weil es Rohstoffe
nötig hat und Besiedlungsraum . Das deutsche Volk besteht
aus dem Anspruch , auf die ihm völkerrechtlich zustehende Ee -

nugtuung für die erlittene Ehrenkränkung . Es ver¬
langt die Wiedergutmachung des in Versailles in
der Kolonialfrage begangenen Betruges
und durch Erpressung zugefügten Unrechts . Diese Genug¬
tuung kann nur in einer entsprechenden Erklärung und in
einer Rückgabe der deutschen Kolonien bestehen .
Allein auf solche Weise wird die Kolonialschuldlüge wirk¬
lich zurückgenommen und getilgt . Von den Gegnern , die
unser Eigentum in Händen halten , kann man oft die Mei¬

nung hören , daß die Forderung nach Rückgabe unseres kolo¬
nialen Eigentums nicht ernst gemeint sei . Ich glaube , sie
werden diese Meinung auf die Dauer nicht aufrecht er¬
halten können , denn diese Sache ist eine Angelegenheit von

Führer und Volk .
Oberbürgermeister Dr . Strölin dankte dem Reichs¬

statthalter für seine Ausführungen und überreichte ihm die

goldene Ehrenplakette des Deutschen Auslands -
inftituts für Verdienste um das Deutschtum .

Feiger Meuchelmord
an einem deutschen Polizeibeamten im Protektoratsgebiet .

Prag , 9 . Juni . In der Nacht zum Donnerstag ereig -
nete sich in Kladno bei Prag ein schwerer
Zwischenfall . Ein deutscher Polizeiwachtmeister wurde
von unbekannten Tätern erschossen . Über den Überfall ,
der aus dem Hinterhalt erfolgte , ist eine Untersuchung ein¬
geleitet worden .

Am Freitagnachmittag fand in Kladno eine erhebende
Trauerfeier für den ermordeten deutschen Polizeiwacht -
meister statt , bei der die Hundertschaft , der der Tote ange -
hörte , aufmarschiert war . Oberlandrat Dr . Meusel wür¬
digte in einer Ansprache die hervorragenden beruflichen
und menschlichen Eigenschaften des Ermordetest . Der Oberst
der Polizei , Siffett , legte int Auftrage des Führers
an der Stelle , wo der Wachtmeister meuchlings nieder¬
geschoßen wurde , einen Lorbeer kränz nieder .

Der Täter ist bisher noch nicht ermittelt . Die Unter¬
suchung wird mit der notwendigen Schärfe durch¬
geführt . Der Ausschuß der Nationalen Gemeinschaft hat
eine Sonderkommißion nach Kladno entsandt , die die Unter¬
suchung des Mordes unterstützen wird .

Der Preßedienst der Nationalen Gemeinschaft erflärt ,
es sei vaterländische Pflicht eines jeden Tschechen , zur Auf¬
findung und Bestrafung des Täters beizutragen . Der
Prager Zeitungsdienst schreibt zu dem feigen und hinter¬
listigen Meuchelmord , der Schuß sei gleichzeitig gegen die
Politik des friedlichen und harmonischen Zusammenlebens
der Deutschen und der Tschechen gerichtet gewesen . Auch
vom tschechischen Standpunkt aus sei es ein Verbrechen
gegen das tschechische Volk und seine Zukunft .

doch auch der rein musikalisch genießende Hörer die ungemein
entfaltete Kunst der Themenentwicklung und - verspinnung
zu ahnen , mit der die Figur des Helden und seiner Ge¬
fährtin . der Widersacher und kämpferischen Gegner , mit der
Tatenluft und Liebesglück , Kampf und Sieg . Entsagung und
Verklärung geschildert sind .

Die Wiedergabe der Orchesterwerke zeugte wieder für die
Leistungsfähigkeit der Theaterkavelle . die bei so starker Be¬
setzung in der etwas spröden Akustik des Bühnenhauses erst zu
rechter Geltung kommt . Karl Fischer verlieb dem Prälu¬
dium und vor allem den lebhaft bewegten Teilen der Ton¬
dichtung den Schwung ursprünglichen Temperaments . Er fetzte
die Akzente wirksam und mußte den komplizierten Gesamt¬
organismus der Partitur klärend zu gliedern . Edmund
Wey ns hatte an diesem Abend die Gelegenheit , zweimal
hervorzutreten und die außerordentliche Geschmeidigkeit seiner
Tonbildung und Boaenführung gebührend bewundern zu lassen .
Das melodisch dankbare Konzert , das schwungvollen Vortrag ,
ausdrucksvolle Kantilene und virtuose Technik sehr wirksam
zur Geltung kommen lägt , hielt die Hörer von Anfang an im
Bann und trug dem Solisten wie dem unter Fischer beweglich
begleitenden Orchester langanbaltenben Beifall ein . Auch am
Eindruck des ..Seidenlebens " war Wenns beschwingter und
feingetönter Vortrag des Geigensolos , das „ des Helden
Gefährtin " schiwert , maßgeblich beteiligt .

Zwischen den Orchesterwerken trug Helena Braun acht
Lieder des Meisters vor . deren vienaltig gestufte und von
wacher Musikalität getragene Darbietung der beliebten
Künstlerin ehrende Anerkennung verschafften . Sie verdiente
sie umsomehr , als sie sich keineswegs mit der reißerischen Wir¬
kung eintöniger Elanzentfaltung begnügte , sondern die Eigen¬
reize ihres Stimmklangs dem Wortausdruck unterordnete .
Ihre dramatiicke Begabung kam dabei manchen Liedern
besonders zustatten , die man für gewöhnlich weniger oft hört ,
wie etwa dem langausgesvonnenen „ Geduld "

. Karl Fischer
begleitete mit feiner Zurückhaltung und Klarheit Der Befall
veranlaßte die Künstlerin zu zwei Zugaben .

Dr . Wolfgang Stephan .
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Das KdF . - Volksfest begann .

Es ist in de « nächsten Tagen viel Betrieb zu erwarten .

In den Abendstunden des gestrigen Freitags nahm
bereits das Volksfest , das die NS . - Gemeinschaft
„ Kraft d u rch Freude " bis einschließlich Montag aus
Anlaß des 1 . Kreistages der NSDAP , durchführt ,
seinen verheißungsvollen Anfang . Es ist für allerlei Unter¬
haltung gesorgt und schon am ersten Abend hatten die Fahr -

geschüfte , Karussells , Schiffschaukel , die Raupe , das Frei¬
licht - Hippodrom und wie die Vergnügungseinrichtungen alle
heißen mögen , gut zu tun , auch an den Buden mit den ver¬
schiedensten Leckereien , an den Buden , an denen man nach
Herzenslust auf Bewegliches und Unbewegliches schießen
kann , an den Glücksständen mit ihren verlockenden Gewinnen
war schon alt und jung vertreten . In dem Bierzelt spielten
Mitglieder der Kreiskapelle fröhlich zum Tanz « auf ,
so daß alles in allem gesehen , der Auftakt zu dem Volksfest
als wohlgelungen bezeichnt werden kann .

Es ist damit zu rechnen , daß heute und morgen und
nicht zu vergessen auch am Montag , beim Ausklang des
Festes , Hochbetrieb dort unten auf dem weiträumigen Platz
an der Kaiserstratze herrschen wird . Für den Sonntagnach¬
mittag sind auch besondere Überraschungen für unser «
Jugend vorgesehen , so datz auch sie sich freuen kann , wie
die alten , die sich sicherlich auch in großer Zahl einfinden
werden , um an dem fröhlichen Treiben auf dem Platz und
in bett Zelten teil zu nehmen . Wir haben ja nicht oft solche
Feste in Wiesbaden , daher ist es sehr zu begrüßen , daß sich
die NS .-Gemeinschafi „ Kraft durch Freude

" der Mühe unter¬
zogen hat , eine solche Veranstaltung zu organisieren , um der
Bevölkerung Wiesbadens Gelegenheit zu geben , ungezwungen
einig « Stunden der Fröhlichkeit , der Unterhaltung und der
Kameradschaft zu verbringen . Die Parole lautet für
Samstag , Sonntag und Montag : Wir alle treffen uns
beim Volksfest der NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " an der Kais er st raße . p .

„ Hier parkt jetzt der Sommer ! "

Durch die Wilhelmstraße fährt ein eleganter Kraft¬
wagen , das Nummernschild trägt die Bezeichnung : IA .
Als der Wagen in der Nähe der Burgstratze ankommt , ver¬
ringert er sein Tempo und wie aus dem Gebaren des
Fahrers hervorgeht , will er parken . Die Insassen des
Wagens — Kurgäste , zwei Damen und ein Herr — wünschen
auszusteigen , um sich entweder promenierend auf der Wil¬
helmstraße zu ergehen , oder in einem der Cafts Platz zu
nehmen . Der Blick des Mannes am Steuer streift die Allee -
seite der Wilhelmstraße ab und nachdem er eine Weile
vergeblich gesucht hat , wendet er sich zu feiner neben ihm
sitzenden Begleiterin „ Hier können wir nicht
J .o ^ en - hier parkt jetzt der Sommer !" Mit
diesen Worten drückt er den Gashebel und fährt seinen
Wagen zum Parkplatz am Deutschen Theater .

Ein kleiner aber bezeichnender Vorfall . Viele von den
Kurgästen , die alljährlich nach Wiesbaden kommen , werden

Übergang zum unbeständigen Wetter .

Während das nun schon vierzehn Tage andauernde
heitere Hochdruckwetter zunächst noch keine besonders hohen
Temperaturen gebracht hatte , stellte sich in der vergangenen
Woche eine stärkere Wärmeentwicklung ein , die vielfach einen
Anstieg des Thermometers bis auf 30 Grad und mehr zur
Folge hatte . Anfänglich ließ zwar der Einfluß des hohen
Druckes etwas nach , als über Skandinavien und der südlichen
Ostsee zur Ausbildung gelangte Störungen Montagfrüh sich
auch bei uns durch leichte Bewölkung bemerkbar machten .
Das über bet Nordsee liegende Hoch dehnte sich dann aber
sehr rasch über Mitteleuropa nach dem Südosten aus , so datz
schon vom Vormittag an sich bei Zufuhr trockener Warm¬
luft und absteigender Luftbewegung wieder vollkommene
Aufheiterung und stärkere Erwärmung durchsetzen konnten .
Bereits an diesem Tage wurden in der Umgebung ver¬
einzelt 30 Grad überschritten , in Wiesbaden erreichten die

DIE VE RAN STÄLTUNGS FOLGE

ZUM 1 . KREISTAG DER NSDAP

SAMSTAG , 10 . JUNI 1939 :

16 Uhr TAGUNG DER HOHEITSTRÄGER im Runöfaal des
Paulinenfchlößchene . Es sprechen : Kreisorganttatlons -
leiter BRUCK , Kreisleiter STAWINOGÄ . ,

16 Uhr B LITZTURNIER der Betriebssportgemeinschaften in der
Katfcrftraße . Veranstaltet vom KdE . - Sportamt .

16 Uhr Fortfeßung des KdF . =VOLKSFESTES an der Kaller »
ftraße .

18 Uhr kROPÄGÄNDÄMARSCH der Partei und ihrer Gliede¬
rungen . Kranzniederlegung am Ehrenmal Karl Luöroig .
ÄnfchlteßendÄUFMARSCHaufdemDernfchenGelände .
ERÖFFNUNG des Kreistages durch den Krelelelter .

20 . 30 Uhr GEMEINSCHÄFTSABEND der Partei im Kurhaus .

SONNTAG , 11. JUNI 1939 :

8 . 30 Uhr FUHRERTAGUNG der NSDAP im Kurhaus . Es spricht
der ftellvertretende Gauleiter LINDER .

10 . 45 Uhr VORBEIMARSCH der Gliederungen der Partei in der
WHhelmftraße vor dem stellvertretenden Gauleiter .

12 Uhr SCHLUSSKUNDGEBUNG im Stadion „ Unter den
Elchen " . Es sprechen der Krelelelter und Gaittchulimgs -
letter Willi RUDER .

17 Uhr Fortsetzung des KdF . » VOLKSFESTES an der Kaiser¬
ftraße . ( Kinderbeluftigungen ) .

17 Uhr SPORTFEST auf dem Relchsbahnsportplatz an der
Katterftraße .

21 Uhr DOPPELKONZERT im KURHAUSGÄRTEN . Gau «
mufihzug des RAD . XXV . und Regimentsmusik IR . 87 .

22 . 30 Uhr GROSSES VOLKSFEUERWERK,oeranftaltetuonKdF .

MONTAG , 12 . JUNI 1939 :

20 Uhr Ausklang des KdF . - VOLKSFESTES an der Kaiferftraße .

in diesem Sommer erstaunt sein , datz sich an der gleichen
Stelle in der Wilhelmstraße , wo sie noch im vorigen Jahre
mit ihrem Wagen gevarkt haben , jetzt ein langer , in herr¬
lichem Grün prangender Grasstreifen hinzieht . Die in den
großen Steingefäßen blühenden Blumen erhöhen noch den
Anblick des reizvollen Bildes von der Wilhelmstraße , so datz
das Wort des Kurgastes : „ Hier parkt jetzt der Sommer !"

sicherlich allen Kurgästen aus der Seele gesprochen ist .
Wir Wiesbadener aber freuen uns , datz durch die Anlage
des Grasstreifens mit seinen Blumen in der Wilhelmstraße
den Fremden der Aufenthalt in unserer Stadt noch an¬
genehmer und freundlicher gestaltet wird K . H .

Temperaturen diese Höhe erst am Mittwoch . Am Donnerstag
stiegen die Temperaturen zunächst noch weiter bis auf
31 Grad an , eine am frühen Nachmittag von Nordwesten
her bei uns eintreffende Störungsfront brachte dann aber
stärkere Bewölkung und Abkühlung . Am Freitag gingen die
Temperaturen infolge Einströmens kälterer Luftmassen noch
weiter erheblich zurück . Das Absinken der kälteren Luft
bewirkte jedoch schon am Morgen wieder vollkommene Auf¬
heiterung , bei der die eingetretene Abkühlung nicht un¬
angenehm empfunden wurde .

Am bevorstehenden Wochenende wird das sonnige Wetter
zunächst noch anhalten und die Temperaturen werden vor¬
aussichtlich tagsüber auch wieder höher liegen . Im ganzen
scheint sich jedoch jetzt eine Westwetterlage zu entwickeln , die
zu Beginn der nächsten Woche einen Übergang zu
unbeständigerem und kühlerem Wetter erwarten läßt . In
der zweiten Wochenhälfte wird eine Besserung eintreten , die
aber nur von kurzer Dauer sein dürfte . A . S

Brücke zum Jngenieurberuf .

DAF . schafft neue Studienmöglichkeiten .

~ Der im Wintersemester 1938/39 erstmalig begonnene
«rernunterricht der DAF . „ Weg zur Ingenieurschule

" wird
am 1 . Juli 1939 mit dem zweiten Semester und gleichzeitig
mit einem neuen ersten Semester fortgesetzt . Durch diesen
Fernunterricht wurde eine Brücke zum Jngenieurberuf
geschlagen — über die jeher ' junge Volksgenosse gehen kann
der

, Neigung und Befähigung zum Jngenieurberuf in sich
verspürt . Die Teilnahmebedingungen

" an diesem Fernunter¬
richt fordern , daß der Volksgenosse 1 . Arier ist , 2 . Mitglied
der HI . oder der DAF . ist und 3 . in der praktischen Arbeit
steht . Sonstig « Bedingungen bestehen für die Teilnahme
nicht . Es kann also prattisch jeder schaffende Deutsche an
dem Fernunterricht „ Weg zur Ingenieurschule

"
teilnehmen .

„ Besser " rauchen heißt :

bessere Cigaretten

mit Verstand genießen !

ATIKAH
; *

An schulischer Vorbildung ist nur Volksschulbildung not¬
wendig . Eine besonder « berufliche Vorbildung wird eben »

es nicht verlangt , also auch nicht der Nachweis einer
rkstätigkeit . Erst zum Eintritt in eine Ingenieurschule

wird der Nachweis einer zweijährigen Praktikantentätigkeit
oder der bestandenen Gesellenprüfung im Maschinen - oder
Baufach verlangt . Das Studium beginnt jeweils Anfang
Januar oder Anfang Juli mit dem ersten Fernsemester . Der
Fernunterricht wird durch Lehrbriefe erteilt . Das Studium -
ziel des Fernunterrichts heißt : Erreichung des für den Ein¬
tritt in das erste Semester einer Ingenieurschule erforder¬
lichen Wissens und Beherrschung des Wissensgebietes des
ersten Semesters , somit also die Möglichkeit des Eintritts
in das zweite Semester einer Ingenieurschule . Das Arbeits¬
pensum ist so eingeteilt , datz täglich etwa eine Stunde zum
Studium verwandt werden mutz .

Dem Volksgenossen , der mit Mut und Zähigkeit die
fünf Fernsemester mit gutem Erfolg durchgearbeitet hat ,
steht dann der Weg zur Ingenieurschule frei . Der besonders
begabte Schüler braucht sich nach Abschluß der fünf Fern¬
semester keine wirtschaftlichen Sorgen für die restlichen vier
Semester des Jngenieurstudiums an einer deutschen
Ingenieurschule zu machen . Ihm werden die Mittel bereit¬
gestellt . Viele tausend Volksgenossen haben bereits das Fern¬
studium im ersten Semester aufgenommen , und es ist mit
Bestimmtheit zu erwarten , datz dieser neue Weg zur
Ingenieurschule vielen jungen Volksgenossen eine neue Zu¬
kunft eröffnen und den Jngenieurmangel beseitigen helfen
wird .

— Gcsellschastssahrten nach Wiesbaden . In den letzten
Tagen trafen wiederum zahlreich « Reisegesellschaften mit
Autobussen zu kürzerem Aufenthalt in Wiesbaden ein , drei
davon mit 71 Personen kamen aus Belgien , zwei mit 51
Personen aus Dänemark . Aus dem Reich waren vertreten
Hessen , die Pfalz , das Rheinland , Westfalen , Thüringen ,
Württemberg , das Saargebiet , Leipzig , Hamburg und
Hannover . Es handelte sich dabei um 47

'
Autobusse mit rund

1390 Personen .

Richard S traust .

Zu feinem 75 . Geburtstag am 11 . Juni .
Von Franz Sammer .

. Selten wird der Lebensweg eines bedeutenden Menschen
iruhzeitig schon von der Sonne des Erfolges überstrahlt . Meist
rührt er zeitlebens einen schweren Kamps gegen die bleibende
Unbill des Lebens und die Mißachtung der Mitwelt . — Erst
nach fernem Tode , wenn er selbst nichts mehr davon bat . blüht
jählings das langersehnte Glück auf . Bei Richard Strauß ,
dem Großen deutschen Tonmeister , der vor fünfundsiebzig
Jahren — am 11 . Juni 1864 — zu München als Sohn des
Kammermimkers Franz Strauß geboren wurde , war das
anders . Schon mit einundzwanzig Jahren ist er vofmusik -
direktor tn Meiningen . Nach Bülows Tod leitet er allein die
Meininger Hofkavelle . In den nächsten Jahren ist er Kapell¬
meister in München . Weimar , wieder in München , und schließ¬
lich kommt er nach Berlin , wo er Generalmusikdirektor wird .
Unmge Jahre leitet er hier die Meifterschule für Komposition
an der Akademie der Künste . Von 1919 bis 1924 ist er mit
Franz Schalk Leiter der Staatsoper in Wien — und 1933
wird der gefeierte Dirigent und Komponist zum Preußischen
« taatsrat und zugleich zum Präsidenten der Reichsmusik¬
kammer ernannt . Inzwischen ist er von der Präsidentenschaft
zurückgetreten , um seinem eigentlichen Schassen , dem Kom¬
ponieren , nachgehen zu können . Hier liegt ja die größte Stärke
von Richard Strauß .

Als Komponist hat Richard Strauß schon frühzeitig be¬
deutende Erfolge in reiner Instrumentalmusik wie in der
Oper . War Strauß im Ansang noch Anhänger von Brahms
und somit der klassischen Richtung , so wird er unter dem
Einflug Bulows und Alexander Ritters , der Liszt - Schüler
war . bald für die „ Neudeutsche Musik gewonnen , deren
Sauvtvertreter Liszt und Wagner waren .

Als Schöpfer symphonischer Werke widmet Strauß sich
loitan der von Liszt und dem Franzosen Berlioz geübten
^Programm - Musik "

, die ein bestimmtes Thema „ illustriert "
,

schon der „ Don Juan " und ..Macbeth " bringen dem jungen
Komponisten großen Erfolg . Der steigert sich , als die weiteren
spniphomschen Werke folgen . Lier seien „ Tod und Ver¬
klärung . „ Also sprach Zarathustra "

. „ Don Quichote "
. „ Ein

deldenleben und „ Till Eulenwiegels Streiche " genannt . In
den Werken offenbart sich Kühnheit der Tonsprache und ein
fein entwickelter rrlangsinn , die den Kenner aufhorchen lassen
und auch bald den „ Laien mitreißen .

In der Over werden Strauß zwar Wagners Musikdramen
Vorbild . Er schuf sich tedoch einen völlig eignen Stil . — den
der JDrcbefteroper . Unter meisterhafter Ausnutzut « aller ihm

Richard Strauß 75 Jahre

( Scherl - Wagenborg -M . )

durch das moderne Orchester zur Verfügung stehenden Mittel
bringt er es zu überwältigenden Wirkungen . Die „ Salome "
verschafft dem jungen Meister rasch Weltruhm , und die nächsten
Opern vermehren diesen Ruhm . Hier ragen vor allem
„Elektra und der ..Rosenkavalier " hervor , die Richard Strauß
viele neue Freunde gewinnen . Eine besondere Kostbarkeit
stellt Ariadne auf Naxos " dar weil hier einmal versucht
wird , die Over kammermusikalisch zu gestalten .

Die letzten Opern des Meisters — „ Die schweigsame
Frau "

. „ Daphne und „ Der Friedenstag " — beweisen , daß
er mit dem ' Teuer seiner frühen Jahre zu schaffen weiß . An
seinem .75 . Geburtstage vereinen sich die herzlichen Wünsche
aller , die Richard Strauß und fein Werk lieben .

Italienisches Operngastspiel
inr Stadttheater Main ? .

Die „ Heimliche Ebe " ist das Meisterwerk des italie¬
nischen Klassikers Domenico E i m a r o s a . Er gebörte der
neapolitanischen Schule an , die im Gegensatz zu dem rein
deklamatorischen Stil der Florentiner die Melodie in ihrer
gesanglichen Schönheit herausbildete . Neben dem lediglich
vom Elavicembalo begleiteten „ Seccorezitatio "

fügten die
Neapolitaner das „ Accompagnato " ein , also das vom Or¬
chester begleitete Rezitativ . Chor und Ballett werden zum
Zweck einer gestrafften Handlung vollständig ausgeschieden ,
dagegen spielen neben den Arien di « Ensemblesätze der So¬
listen , besonders in den Aktschlüssen , eine glänzende Rolle .

Domenico Cimarosa . 1749 bei Neapel geboren , wurde
schnell zu einer Weltberühmtheit . Er wirkte in Neapel und
Venedig , in London und Paris , in Wien und sogar in
Petersburg . Als Revolutionär begrüßte er begeistert den
Siegeszug Napoleons , wurde dann aber nach der bourbo -
nischen Reaktion in den Kerker geworfen und hätte auf dem
Schafott geendet , wenn sich nicht die Kaiserin von Österreich
für ihn eingesetzt hätte . Als völlig gebrochener Mann ist er
frühzeitig , 1801 . in Venedig gestorben .

.. Die „ heimliche Ehe " gebt auf ein persönliches Erlebnis
zurück die Liebe des Künstlers zu einem jungen Mädchen .
Die Eltern wollten die Verbindung um jeden Preis verhin¬
dern , konnten aber gegen die Macht einer heimlichen Liebe
nichts ausrichten . Der Text der echt buffonosken Over ist
mehr als harmlos . Ein reicher Kaufmann möchte seinem
Hause durch die Verlobung seiner Tochter Elisetta mit einem
verarmten Grafen Glanz verleihen . Dieser aber verliebt sich
unerwarteterweise in die jüngere Tochter Carolina , woraus
ach alle erdenklichen Verwicklungen ergeben . Schließlich stellt
sich beraus . daß Carolina längst mit einem bescheidenen An¬
gestellten ihres Vaters heimlich verheiratet ist . Cimarosa
zeigt sich in manchen Teilen der Partitur bereits von Mozart
beeinflußt , während man aus den brillanten Prestisiimosätzen
erneht , wie viel ihm Rossini zu verdanken hat . In das atem¬
lose Parlando sind kleine , blumige Melodien eingestreut . Es
gibt sprudelnde Finales und viel dankbare Singgelegen -
heilen .
-x r,/DicÄtf ? IieniJc6e Gruppe , die sich in Mainz vor¬
stellte . besteht aus lauter langen Sangern , die in Kassel
gelegentlich der dortigen italienischen Kultur - Fest -
woche in Deutschland zum ersten Male austraten . Man
konnte wieder . feststellen daß . Italien das begnadete Land
des Gesanges ist . Was die Fülle und Rundung der Stimm »
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Ehrung der Sieger im Berufswettkampf .

Überreichung der Diplome und Abzeichen durch Kreisleiter Stawinoga .

Eine Feierstunde im Kurhaus .

Die Fahnen des Reiches , die Symbole der Deutschen

Arbeitsfront und der Hitlerjugend grüßten gestern abend

von der Stirnfront des kleinen Kurhaussaales , in dem sich
über 100 Kreis - und Eausieger im Berufswettkampf aller

schaffenden Deutschen eingefunden hatten . Wochen und
Monate liegen nun schon die Kämpfe um die höchste beruf¬
liche Leistung und der Nachweis weltanschaulicher Festigkeit
zurück . Aber mit dem zeitlichen Abstand hat sich der Gei st ,
aus dem um den Lorbeer des Sieges gerungen wurde , nicht

gewandelt . Mehr noch : Das Erreichte ist den Siegern
Ansporn , ihre Kräfte und Fähigkeiten weiter zu steigern
und so die Persönlichkeit noch wirksamer , erfolgreicher in
den Dienst der Nation zu stellen .

Von diesem Gedankengut war die würdige Feierstunde
beherrscht , die der Ehrung der Kreis - und Eau¬

sieger galt und die in der Ansprache und der Verleihung
der Diplome und Abzeichen durch den Kreisleiter gipfelte .
121 Kreissieger , davon 19 Gausteger , von denen 11 am
Reichsentscheid teilnahmen , dazu die 11 Besten im Schau¬
fensterwettbewerb , haben sich , wie der Kreisobmann der
DAF . , Pg . Wehnert , eingangs ausführte , diese Ehrung
durch den Hoheitsträger der Partei verdient .

Bannführer Friede stellte den neuen Adel der Arbeit ,
die neue Gemeinschaft der Leistung als eine der

wichtigsten Zielsetzungen des Berufswettkampfes heraus . Es

gab , so rief er aus , eine Zeit , die eine andere Einstellung

zur Leistung und zur Gemeinschaft hatte als wir . Es gab

Leute , die behaupteten , Dienst in den Formationen und

höchste Leistung im Beruf schlössen sich aus . Die größte

Leistungsprüfung unseres Volkes , der Bcrufswettkampf aller

schaffenden Deutschen , hat diese Pessimisten ein anderes ge¬

lehrt . Er hat bewiesen , daß Leistung ,
und Dienst in der

Formation sich nicht nur nicht ausschließen , daß im Gegen¬
teil Höch st e Leistung dort erwächst , wo sie auf

dem Boden nationalsozialistischer Gemein¬

schaft st c h t , Jeder kann durch den Beweis seiner Leistung

in die Führungsschicht unseres Volkes Hineinwachfen . Und

damit , so schloß Bannführer Friede , haben wir den Sozialis¬

mus der Bewegung unter Beweis gestellt .
Kreisleiter Stawinoga verwies insbesondere

auf den ethischen Gehalt dieser Leistung . Der würdige

Rahmen der Siegerehrung sei nicht von ungefähr ge¬

staltet worden . Mit dem Abzeichen und dem Diplom müsse

etwas in den Empfängern mitklingen , berechtigter Stolz

und Freude . „ Das Wesentliche , worauf es ,
ankommt "

,

rief der Kreisleiter den Siegern zu , „ ist , daß ihr eure

Leistung einer großen Idee unterstellt , der Idee der national¬

sozialistischen Volksgemeinschaft
"

. Den Führer bezeichnete

er als Vorbild einer Einstellung , die in dem Erreichten

nicht den Abschluß einer Entwicklung , sondern Ansporn zu

immer höherem Streben erblickt . Anschließend übergab

Kreisleiter Stawinoga persönl ' -b jedem einzelnen Sieger

das äußere Zeichen der Anetten . . rng und sprach ihnen seine

Glückwünsche aus . Mit dem Gruß an den Führer und den

Liedern der Nation wurde die durch Musikstücke umrahmte

Feierstunde beschlossen . sch -

übertriebener „ Dienst am Kunden "
.

Ein Appell der DAF . an die Hausfrauen .

Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront wendet sich
mit einem Appell an alle Hausfrauen , die verlangen , daß
man ihnen ihr « Einkäufe ins Haus bringt . So selbstverständ¬
lich die Lieferung schwer zu transportierender Gegenstände
ins Haus ist , so heißt es in dem Appell , so unverständlich
ist die Forderung , datz kleine Einkäufe , die bequem im Netz
oder in der Tasche mit nach Hause genommen werden können ,
durch einen Lehrling oder eine Verkaufskraft gebracht werden
sollen .

Die Arbeitszeit aller Beschäftigten , vom Lehrling bis

zum Geschäftsinhaber , ist heute sehr kostbar . Es stehen nicht
mehr die Arbeitslosen herum , die durch ein paar Botengänge
sich einige Pfennige verdienen wollen . Auch die Lehrlinge
sollen in der Lehrzeit sich Betriebskenntnisse aneignen und
nicht als Laufjungen angesehen werden ; das gleiche gilt
vom Verkaufspersonal , das angespannt zu arbeiten hat .

Weniger „ Dienst am Kunden "
zu verlangen , wo dieser

nicht angebracht ist , ist daher die Forderung , die das Frauen¬
amt der Deutschen Arbeitsfront an die Hausfrauen richtet .

— Magistratsbaurat a . D . Grü « ist am 7 . Juni im
Alter von 73 Jahren in Wiesbaden gestorben . Er war von
1902 bis 1932 Leiter des Städtischen Hochbauamtes . Seine

Amtszeit umfatzt einen wichtigen Abschnitt in der Bau¬

geschichte unserer Stadt . Unter seiner Leitung entstanden
zahlreiche repräsentative Bauwerke , darunter eine Reihe
neuzeitlicher Schulgebäude . In erster Linie sind zu nennen
die Landesbibliothek , die Erweiterungsbauten des Städtischen
Krankenhauses und des Schlachthofes , die Gebäude des

Südfriedhofes , der Omnibushof , der Erweiterungsbau des

Paulinenschlötzchens , das Luft - und Sonnenbad „ Unter den

Eichen
"

sowie viele in den Jahren 1923 bis 1932 entstandene
städtische Wohnhäuser ; von den Schulbauten die Volksschule
an der Lorcher Stratze , die Mittelschule an der Riederberg¬
straße , die Volksschule an der Lahnstrahe , die Oberschule am

Boseplatz und die Volksschulen an der Hebbelstraße .
Besondere Verdienste hat sich Magistratsbaurat Grün als
Mitarbeiter bei der Errichtung des Kaiser - Friedrich - Bades ,
des Kurhauses und des Landesmuseums erworben . Ferner
ist zu erwähnen , datz Magistratsbaurat Grün vor seinem
Eintritt in die Dienste der Stadt die Bauleitung für den
Neubau der Ringkirche hatte .

— Die Anlage der Brunnenkolonnade hat neuen farben¬
frohen Blumenschmuck erhalten . Gelbe und rote Begonien
wurden in bunter Reihenfolge gesetzt . Dazwischen stehen
noch die betäubend duftenden Heliotrop - Pflanzen , deren

intensives Blau gut zu den Farben der Begonien patzt . Wie
immer wurde auch der beliebte Tabak angepflanzt , der sich
ebenfalls bald zu schöner Blüte entfaltet haben wird . Voll

Sportappell verspri t Rekordteilnahme .

Zur Teilnahme am Sportappell der Betriebe im Gau

Hessen - Nassau hatten sich bereits zu Monatsbeginn über

400 rhein - mainische Betriebe gemeldet . Damit

war das Anmeldeergebnis des Vorjahres mit 398 Betrieben

bereits überschritten , obwohl die Anmeldung noch bis zum

. 15 . Juni erfolgen kann . Es ergibt sich daraus die Gewltz -

heit , datz die vorjährige Teilnehmerzahl weit übertroffen

werden wird . Besonders günstig wirkt es sich auch aus , datz

in diesem Jahr mehr Zeit für die Durchführung des Sport¬

appells zur Verfügung steht , so datz die Wettkämpfe eines

Betriebes an verschiedenen Tagen durchgeführt werden

können Durch Beurlaubung oder Erkrankung verhinderte

Gefolgschaftsmitglieder können dadurch an einem anderen

Wettkampftag teilnehmen .

erschlosien haben sich bereits die kurzstämmigen roten Rosen

auf den Querbeetstreifen .
— Zum Kuraufenthalt sind eingetroffen Prinzessin

Marie Callimachi und Tochter aus Bukarest , ferner

Friedrich Fürst zu Wied und Erbprinz zu Wied .

— Ehrung eines Kurgastes . Frau Mina Reinhard

aus Wal ter sh aus en ( Thüringen ) weilt zur Zeit zum
50 . Male zur Kur in Wiesbaden . Aus diesem Anlatz wurde

ihr von der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung eine

Kurehrenkarte und das Erinnerungswerk der Stadt Wies¬

baden mit einem Blumenstrauß überreicht . Frau Reinhard

war sehr erfreut hierüber und erklärte , datz sie mit der

Wiesbadener Kur überaus günstige Heilerfolge erzielt habe

und datz es nicht nur ihr , sondern auch ihrem vor einigen

Jahren verstorbenen Mann , Kommerzienrat Reinhard , in

Wiesbaden immer besonders gut gefallen Habs .

— Kunstfahrt des Chores der Stadt Wiesbaden . Der

Reichsverband der gemischten Chöre Deutschlands ver¬

anstaltet vom 24 .- 28 . Juni in Graz ein „ Fest der

deutschen Ehormusik
"

. Die bedeutendsten gemischten
Chöre Deutschlands sind aufgefordert worden , sich an diesem

Fest zu beteiligen , darunter befindet sich auch der „ Chor
der Stadt Wiesbaden " unter Leitung von Musik¬
direktor Vogt , der ein Werk zur Einstudierung erhalten

hat . das der Eigenart der Wiesbadener Landschaft entspricht
und das sich „ Die Kelter " betitelt , eine Chorkomposition von
Karl Schäfer . Die Solopartien sind mit ersten Berliner

Kräften besetzt . Die Generalprobe findet am Mittwoch im

Kurhause statt und jeder Sangesfreund hat Gelegenheit ,
dieser Probe beiwohnen zu können , um sich von dem Werk
und den Leistungen des Chores ein Bild zu machen .

— Fragen des Gartenbaues wurden auf einer zwei

Tage dauernden Tagung der Eartenbaufachb erster
der Landesbauernschaft Hessen - Naflau in Wiesbaden

betriftt , so stand unter den Damen Lia F a l c o n i e r i als
Carolina an erster Stelle . Ihre Arie „ Perdonate , signormio "

mit ihrer federleichten Melodie wußte sie vollendet zu ge¬
stalten und auch gelegentlich mit einigen Koloraturen zu er¬
freuen . Ihr Partner war der Tenor Paolino . verkörpert
durch Emilio Renzi , der schon bei seiner flüsternden Ent -
führungsarie aufhorchen lieh und sein Bestes in dem Duett
des letzten Finales gab . Maria L a u r e n t i war eine sehr
temperamentvolle Elisetta , und Palmira Vitali
M a r i n i beglückte als liebesbedürftige luftige Witwe durch
die sonore Kraft ihres gesättigten Alts . Die baritonale
Wucht llgo N o v e l l i s als Graf Robinson gehörte zu den
besonderen Erlebnisien des Abends , und der naiv biederen
Melodie seines „ Ascoltate "

, das in den Nachthemd - und Schlaf¬
mützenchor des Schlusies einmündet , wußte er eine humor¬
volle Salbung zu verleihen . Eine ausgesprochene Vuffofigur
ist der „ sehr reich gewordene " Kaufmann Geronimo , den
Enrico Dannucini stöckelbeinig und mit langer Perücke
schilderte , als sei er einer Komödie Moliöres entsprungen .

Salvatore Allegro gewann als Dirigent der mozart -
lichen Ouvertüre prickelnde Reize ab und erwies sich weiter¬
hin als einfühlsamer Begleiter der Gesangstimmen . Die In¬
szenierung , die sich dem Rokokothema vorzüglich anpahte .
batte der Generalintendant von Kasiel . Dr . F . ll l b r i ch.
mit wundervollen Einfällen belebt . Das Publikum wendete
den Gästen eines Landes , das uns kulturell und politisch
näherftebt als jedes andere , begeisterten Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Charlotte Christann im Kurhaus . Am Montag amtiert
im Kurhaus unsere Landsmännin , die bestens bekannte und
beliebte Vortragskünstlerin Charlotte Christann . die durch
ihre Balladen - Äbende in Europa und llberiee große Erfolge
zu verzeichnen hatte , in einem Balladen -Abend . Die
Künstlerin bringt neben bekannten deutschen Balladen -
Dichtern wie Theodor Fontane . C . F . Meyer A v . Droste -
Hülshoj u . a . auch Balladen neuer äcitgenoiiucber Dichter ,
wie Lulu von StrauS und Tornay , Robert Hohlbaum .
G . Kolbenhever . Börrres von Münchhausen und Willi
- chäfer . Charlotte Christann spricht sämtliche Werke
auswetüng .

* Hochschule für Musik in Salzburg . Der Reichsminister
für Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung hat durch Erlaß
Dom 8 . 6 . 1939 das Konservatorium für Musik Mozarteum in
Salzburg in Anerkennung seiner hervorragenden » eiltungen
alsHochschiile für Musik anerkannt . Die Leitung bat neben

seiner anderen künstlerischen Tätigkeit Generalintendant
Clemens K r a u ß übernommen . Als Lehrkräfte werden u . a .
Staatskavellmeister von Zollinger . Staatskavellmeister Dr .
van Hoogstraaten . Frau Prof . Elly Ney und Prof , yolfcher
tätig sein . Die neue Hochschule für Musik in Salzburg setzt sich
aus drei Abteilungen zusammen , nämlich der Musikschule
für Jugend . und Volk unter der Leitung von Cäsar,Bresgen ,
der Fachschule Mozarteum und der eigentlichen Hochschule .

* Deutsche „ Walkiire " -Auksührung begeistert Holland .
Die durch die Amsterdamer Wagnerv ^ einigung ver¬
anstaltete Aufführung der Wagner - Over „ Walküre , unter
szenischer und musikalischer Leitung von Prot . Heinz
T i e t i e r. und unter Mitwirkung der hervorragendsten
Bayreuther Kräfte gestaltete sich zum Höhepunkt der Musik -

laison Hollands und zu einem glänzenden Ausdruck deutnden
Kulturwollens . Prof . Preetorius schuf die überaus eindrucks¬
vollen Bühnenbilder . — Die gesamte holländilche Preße
spendet den deutschen Künstlern höchstes Lob . Franz Volkers
Siegmund . Ludwig Hofmanns Hunding . Jaro Prohaskas
Wotan . Maria Müllers Sieglinde . Maria Fuchs Brünhilde
und Margarete Kloses Frigga formten eine Einheit von
solch großer Prägung , wie selbst die Wognerverelnigung ne
wohl niemals früher auf der Bühne erlebt hat .

* Eine zweite norwegische Unioeriität Norwegen weift
nur eine einzige Universitätsstadt , die Hauptstadt Oslo ,
auf Der Andrang zum Studium ist auch in Norwegen in
den letzten Jahren so stark geworden , daß die Osloer Institute
und Hörsäle überfüllt sind . Die zuständigen Behörden haben
darum jetzt die Gründung einer zweiten Universität be¬
schlossen . Sitz der neuen Hochschule , die bereits im nächsten
Jahr eröffnet werden soll und zunächst drei Fakultäten
( Philofovbie . Naturwisienschaften und Medizin ) aufroeifen
wird , ist die Hafenstadt Bergen .

* Sprachen — nach der Schnelligkeit geordnet . Deutsche
und japanische Psychologen haben in der letzten Zeit Unter¬

suchungen über die Sprachpsychologie angestellt und die ver¬

schiedenen Nationen nach der Schnelligkeit ihres Sprechens
miteinander verglichen . Nach diesen Untersuchungen ist der

Franzos « ein typischer Schnellsprecher ; er vermag bis zu
350 Silben in der Minute zu sprechen . Ihm folgt der

Japaner mit 310 Silben , und der Deutsche mit 250 , der Eng¬
länder mit 220 , der Russe mit 209 Silben und zahlreiche
Naturvölker , die ihre Dialekte und Idiome häufig schwer¬
fälliger und langsamer sprechen als Europäer , die diese
Eingeborenensprachen erlernt haben .

Fahnen heraus

zum Kreistag der NSDAP . !
'H.W l>

behandelt . Im Anschluß wurden einige Wiesbadener Obst¬
baubetriebe besichtigt . — Auf der letzten Versammlung der

VezirksgartenbaugruppeWiesbaden - Rhein -

gau wurden wichtige fachliche Fragen behandelt und

Erfahrungen mit Produkten der Industrie ausgetauscht . Den

Abschlutz bildete eine Lehrschau der hauptsächlichsten Kohl¬
schädlinge mit erklärenden Ausführungen von Eartenbau -
direktor Ke r z . Über die wirksamsten Bekämpfungsmethoden

, c ; « im Sommer
5j ^ em » ® 10

, s . kko gehen , empfehlen

± lernet flotten , handgeflo ^
r ' rüttel aus Gummi oder

A , , „Kinder , dann sind Sie

! Alles
fÜr .IHM

dieser Schädlinge entspann sich eine awgeregte Aussprache .
— Ehrenurkunden über besonders gute Leistungen im Reichs¬
berufswettkampf erhielten folgende Junggärtner : Martin

König und Reinhold Weil , Wiesbaden ; Willy Bach , Sonnen¬

berg ; Hellmuth Noack und Walter Zobus , Bierstadt ; Joseph
Schäfer

"
Bad Schmalbach .

— HJ . - Uniform zu schade für die Motten . Die Reichs -

iugendführung wendet sich mit einem Appell an die Öffent¬
lichkeit , besonders an die Eltern , die Parole „ Kampf dem
Verderb "

auch bei den Uniformen der HI . anzuwenden .
Solche Uniformen enthielten wertvolle Rohstoffe und seien
keine Andenken . Es dürften keinerlei Dienstanziige unbenutzt
liegen bleiben . Man müsse dafür sorgen , datz Kleidungs¬
stücke , aus denen die Träger herausgewachsen sind , sofort an
die Kameraden und Kameradinnen verschenkt oder verkauft
oder aber der NSV . zur Verfügung gestellt , und das aus -

getragene Bekleidungsstück , mit denen auch mit dem besten
Willen nichts mehr anzufangen ist , dem Lumpenhandel zu¬
geführt werden .

— Ein rasender Autofahrer , der aus der Richtung Koch¬
brunnen kam und in die Wilhelmstratze einbiegen wollte ,
fuhr dort in der Nacht auf Samstag gegen die Verkehrs¬
insel . Die Blumenausschmückung sowie das Wiesbadener

Zeichen , mit dem die Insel geschmückt ist , wurden dadurch

völlig zertrümmert . Es gelang einem Wächter den Auto¬

fahrer durch dessen Nummer zu identifizieren , so datz die

Polizei einschreiten konnte . Personen wurden bei dem Vor¬

fall glücklicherweise nicht verletzt .
— Mit dem Fahrrad verunglückt . In der Nacht zum

Samstag verlor ein 40 Jahre alter Tagelöhner aus Nier¬

stein in Wiesbaden , Ecke Schiersteiner - und Saarstratze , die

Kolanade Kolagetränk

Deutscher Mineralbrunnen

Niederlage : Willy May , Wiesbaden

Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

Gewalt über sein Fahrrad und stürzte so schwer , datz er Kopf¬

verletzungen und eine Gehirnerschütterung davontrug . Das

Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins Paulinenstift .

— Hohes Alter . Frau Anna May , geb . Gilles , Nieder - '

waldstratze 7 , Inhaberin des Ehrenkreuzes der Mütter
vollendet am 12 . Juni , ihren 81 . Geburtstag in geistiger

Frische . — Bäckermeister i . R . Christian Bruch , Wellritz -

stratze 28 , feiert am 11 . Juni seinen 75 . Geburtstag .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Sonnwendkämpfe der 44 in Berlin .

5 . sportliche Leistungsschau der Schutzstaffeln .

2n der Zeit vorn 15 . bis 18 . Juni finden in Berlin
die Sonnwendkärnpfe der ff 1939 statt . Diese Wettkämpfe ,
die in diesem Jahre zum dritten Mal zur Durchführung ge¬
langen , stellen die höchste sportliche Leistungsschau der Schutz¬
staffeln dar .

Die Wettkämpfe werden in zwei Klassen durchgeführt :

Kasernierte ff und allgemeine ff und setzen sich aus Mann¬

schaftskämpfen und Mehrkämpfen zusammen , für die min¬

destens acht Führer und 54 Unterführer und Männer aus
jedem Bereich eines ff - Oberabschnittes oder einer Standarte
der ff -Verfügungstruppe und der ff - Totenkopfverbände ab¬

zustellen sind . Die Eesamtteilnehmerzahl beträgt 25 Mann -

ANTISETIN bester Mottenschutz
= = ■■ ■ Erhältlich in allen Drogerien .

schäften , die aus allen Gauen Erotzdeutschlands nach Berlin
kommen . Die einzelnen Wettkampfgruppen setzen sich aus
leichtathletischen , wehrsportlichen , schietzsportlichen . schwimm¬
sportlichen und fechtsportlichen Wettkämpfen zusammen .

Die Veranstaltung der Sonnwendkämpfe der ff wer¬
den von Turnieren im Handball , Basketball , Fußball und
Wasierballspielen umrahmt . An den Vorführungen nehmen
neben Wachtmeistern der Schutzpolizei auch die Angehörigen
der Nationalpolitifchen Erziehungsanstalten Potsdam und
Spandau teil . Die Sonnwendkärnpfe der ff finden am
18 . Juni mit einer feierlichen Siegerehrung durch den Reichs - ,
führer ff auf dem Sportplatz der Leibstandarte ihre «
Abschluß .
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Im Scala - Variete :

„ Die Tugendbrille .
"

Manchmal ist es ein Amulett , manchmal ein blau - seidenes
» trumvlband , ein anderes Mal ein rotes Schneuztuacherl —
diesmal . in dem schwank von Max Vitus die Tugendbrille .d,e in die Geschehnisse eingreift und den derb - saftigen Bauern -
schwänken , die die Teaernseer oorführen , den Namen geben .
Dre Regerl ( Mm Ober müll er ) . soll den alten und be¬
schrankten Erubhofer ( Josef K a it l ) Heiraten , um mit seinem
klapprigen Gebein , aber geschwollenen Geldbeutel dem ver¬
schuldeten Anwesen aufzuhelfen . Verschuldet ! Kein Wunder :
denn des Regerls Mutter ist eine böse Sieben ( Frieda
Oswald ) und ihr Vater ein ausgewachsener Depp
( Hermann Feigl ) . Es gehört zu den Belustigungen des
Stuckes , baß Vater Egldius von der Mutter Ursula öffentlich
über den Stuhl gelegt wird . Besagter Depp hat u . a . auch
die Dummheit gemacht , das Geld für einen gekauften Eis¬
schrank zu vcrsvielen . Große Not . als ein saugrober Brief
kommt , das Geld zu mahnen . Einstweilen kann man cs
Ursula noch verbergen : ihre ( Tugend ) -Brille wird versteckt
und es wird mörderisch gelogen . Aber da kommt auf einer
Skitour , als Logiergast und zufällig — der Eisschrankfabrikant
selbst ( Oskar Wiichner ) . Die Dinge spitzen sich zu : eines -
terls wegen des Eisschrankcs — und dann wegen der Regerl .

fugen '

KAPPUS QUENDEL -WASSER - FLASCHE : -.60 . 1.15,2 -

Namlich . der Eisschrankfabrikant brachte noch einen
Kameraden und eine Kameradin mit : einer sieht gekleidet
aus wie der andere . Die tugendhafte Ursula verteilt die
Kammern : die beiden Männer zu einander , die Sportlerin
zur Regerl . Da ihr wieder einmal die Brille fehlt , ver¬
wechselt sie die Gäste . Franz Steiner . Eisschränke en gros .
mtrb zu Regerl gesperrt , na ia ! Und nun geht das lustig
so weiter . H . R

Erfolgreicher Start
des neuen Sommerflugplanes .

Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Wie wir einer Mitteilung
der Deutschen Lufthansa entnehmen , haben die in diesem
Jahre geschaffenen Verkebrsverbefferungen schon in den ersten
Wochen nach Aufnahme des Sommerflugdienstes zu einem
weiteren erheblichen Ansteigen der Verkehrsziffern im Flug¬
hafen Rhein - Main geführt . Die Zahl der wöchentlich ab -
sliegenden , ankommenden und durchreisenden Fluggäste hat

Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie
helfen schnell ■ e * 1
die bewährten D O I OI

*
IM I H - C CS CH 61S

Packungen zu 5 St . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 In den Apotheken

K jetzt bereits auf etwa 1200 im Durchschnitt gesteigert . Be -
deren Anteil an dieser Entwicklung haben Vie drei Flug¬

linien nach Berlin , auf denen schon über 100 Fluggäste in
beiden Richtungen täglich gezählt wurden . Ermöglicht wurde
diese starke Zunahme des Flugverkehrs zwischen dem Rhein -
Main - Eebiet und der Reichshauptstadt durch den Einsatz der
größten deutschen Verkehrsflugzeuge Junkers In 90

'
und

Focke Wulf Conbor , die die 430 Kilometer lange Entfernung
Frankfurt — Berlin in rund 1 % Stunden überwinden . Auch
auf der Mittagsverbindung Frankfurt — München — Wien ,
gleichfalls einer der stärkst besetzten Fluglinien im Luft -
bansa - Netz , hat sich der Einsatz dieser großen und schnellen
Flugzeuge als notwendig erwiesen . Daneben erfreut sich auch
die neue Abendlinie Frankfurt — Wien schon vom ersten Tage
an reger Nachfrage . Auch die Strecke Frankfurt — Mailand -
Rom weist gegenüber dem Vorjahre eine beträchtliche Ver¬
kehrszunahme auf .

Einheimischen wie bei Auswärtigen gleich beliebt und haben
sich im Laufe der Zeit zu wahren Volks - und Heimatfesten
herausgebildet . Acht Tage später als im Sauer ! and baut
sich rings um die der Randsiedlung vorgelagert « (gemein «
schaftshalle eine kleine Budenstadt auf . Alles , was zu einem
zünftigen und frohen Kerwefest gehört , ist vorhanden . Die
Plätze für beide Veranstaltungen wurden bereits vergeben
und auch sonst sind eifrig Vorbereitungen im Gange .

Die Wälder werden geräumt . Viele Ladungen Nutz -
unb Brennholz wurden in den letzten Wochen aus dem
Dotzheimer Stadtwald befördert . Heute vormittag fand im

„ Löwen " der letzte Brennholzverkauf aus dem diesjährigen
Einschlag statt , der in Kürze ebenfalls zur Abfuhr frei -

gegeben wird .
Wildschäden wurden in der letzten Zeit sestgestellt . Ver¬

schiedentlich sind Schäden an jungen Bäumen , Erdbeer¬

anlagen usw . bemerkt worden . Auch Meister Lampe hält es

Wiesbadener Tilmscfyau .
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Im Ufa - Palast :

„ Tanz auf dem Vulkan .
"

Sybille Schmitz und Gustaf Eründgens in dem Tobis - Film
» Tau , auf dem Vulkan " . ( Tobis , M .)

Schlosses Jagd aut Svielzeugfiauren machte , dürfte nicht
blstorisch sem . Seine im Sinne des Serenisiimus ins Monu¬
mentale gesteigerte Blödheit macht ihn beinahe sympathisch ,
wenigstens in der Ausdeutung des Darstellers . Hans
Leibelt ist dem Prinzen Louis Philippe , dem Bürger -
konrg mit dem Regenschirm unterm Arm . zum Perwechseln
ähnlich , besonders was die von den genialen Karikaturen¬
zeichnern aufgegriffene Virnensorm des Kopfes betrifft .
Ibeo Li na e n gibt den fatalen Grafen Eambouillv mit
geölter Fadheit . — 3m Beiprogramm läuft der interesiante
Kulturfilm „ Busch leb en in Indochin a "

. der das
Volkstum der Anamiten in Hinderindien belauscht , ferner
die llfa - Woche mit dem Reichs - Kriegertag in Kastel und
dem Besuch des ingoslawischen Prinzregenten in Berlin .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Schmrtz spreit äußerst pikant die Gräfin Heloise . Sie ist
so recht die Dame von , Welt , die liebt , aber mit Berücksich -
tieunfl der gesellschaftlichen Grenzen . Eine Gräfin und ein
Schauspieler ? Unmöglich ! Das „ Lache Baiazzo " - Tbema
klingt an , nur mit dem Unterschied , daß hier der verachtete
Barazzo den Sieg über eine morsch gewordene Welt daoon -
tragt . Sehr sympathisch wirkt Eisella Uhlen als treue

die mit selbstloser Liebe an Debureau hängt . Höchst
ergötzlich Ralph Arthur Roberts als König Karl X . Ob
er etn solcher Trottel war , daß er in den Räumen seines

„ „ Auf dem Theater wird nicht nur gespielt , sondern auch
Polttlk gemacht . Das bekaniUeste Beispiel ist die Aufführung
der . .Stummen von Portrcr " tn Brüssel mit dem Freiheits -
eejang Masarnellos , der die Revolution und die Selbständig -
kert Belgiens zur Folge hatte . Ähnlich lag der Fall bei der
Pariser Revolution vom Jahre 1830 .
Karl X „ ein völlig reaktionärer König ,
ist verhaßt , sein Vetter Louis Philippe
dagegen allgemein beliebt . Der be -
rubmte Schauspieler Debureau ist die
Seele des Widerstandes . Aus der
Buhne des Theaters Funambules
schleudert er seine Svottverse gegen
den unfähigen Monarchen , läßt in
einer illegalen Druckerei Flugblätter
von . beißend satirischem Inhalt an -
fertrgen , die zu Tausenden bei jeder
denkbaren Gelegenheit unter das
Volk gestreut werden . Der bewunderte
Künstler hat es bei den Frauen leicht .
Seine Geliebte ist die Gräfin Heloise ,
um die sich gleichzeitig der König be¬
müht . So muß es zu einem Konflikt
kommen . Debureau verhöhnt , nachdem
er gedemütigt wurde , auf offener
Szene den im Theater anwesenden
König . Durch die Untreue der Ge¬
liebten aufs äußerste gereizt , verzichtet
er auf die Flucht , laßt sich verhaften
und sieht dem Tod durch das Fallbeil
entgegen . Aber die Massen sind bereits
nef aufgewühlt , und während De -
bureau auf dem Armesünderkarren
zur Guillotine gefahren wird , bricht
der Sturm los . Der verhaßte Karl
muß flüchten , und der Schluß endet
mit , einer Szene , die wie ein wilder
Freiheitsgesang mit Schwenken der
Trikolore wirkt . Es ist in der Tat ein
„ Tanz auf dem Vulkan “

. - den
uns der neue Film von Hans Stein -
boff schildert . Eine schwüle Atmo¬
sphäre ist von Anfang an spürbar .
Das Zeitkolorit wird in Trachten und
Bauten vorzüglich geschildert , die
Volksszenen sind von zwingender Gewalt , ebenso die vielen
Theater - und Vallettbilder von revuehafter Pracht . Die
Musik von Theo M a ck e b e n untermalt die Stimmungen .
Sie setzt . mit einer altertümlichen Fuge ein . der wilde ,
schlagerartige Rhythmen wie „ Die Nacht ist nicht allein zum
Schlafen da antworten . So kämost musikalisch das
„ ancipn regiroe " mit revolutionärer Zügellosigkeit , ia die
beiden feindlichen Welten werden gelegenlich kontravunk -
ttsch . verschmolzen . An der Soitze der Darsteller steht Gustaf
® r *i ** *> 5,e ns als Schauspieler , Sänger und Tänzer
elastisch wie etn Torero . der mit lächelnder Überlegenheit den
gekrönten Ochsen zur Abfuhr bringt . Sein Auftreten ist auf
der Bühne , eben so energisch , mit kurz abgerissenen Bewe -
gungen , rote bet den Frauen . Zu seinem Unglück wirft er
tarn ganze Leidenschaft auf eine Unwürdige . Sybille

Im Walhalla - Theater :

„ Adresse unbekannt .
"

(Ein amerikanischer Finanzmagnat pflegt zwischen den
Geschäften auf seine Art „ Harun al Raschid

"
zu spielen und

in den Kleidern seines Dieners verliebte Abenteuer zu
suchen . So erringt er in dem Film „ Adresse un¬
bekannt "

( Drehbuch E . Th . Buchholz nach einer Idee
von Harald B r a 11 ) als vermeintlich kleiner Angestellter
auch , das Herz der Sekretärin Sinja , die indes zu der
Konferenz der großen Bankleute herangezogen , unerwartet
dqs Doppelleben ihres Freundes erkennt . Sie ist tief verletzt
und durch das übliche , splendide Abschiedsgeschenk nicht zu
versöhnen . Darum nimmt sie die gebotene Stellung bei einem
anderen Finanzmann , dem schärfsten Widersacher ihres
Freundes , an , ohne freilich zu wissen , daß sie gerade gegen
diesen ausgespielt und derart immer tiefer in den Wider¬
streit von gekränktem Stolz und heimlich fortwirkender Liebe ,
in einen Kamps zwischen zwei Männern hineingeraten soll .
Mit seiner internationalen Gesellschaft von Mächtigen des
Geldes führt der Film in die verschiedensten Städte und
Länder , nach Prag , London , Paris , um in Ragusa zu enden .
Dieser buntwechselnde Hintergrund mit einer Reihe schöner'
Naturaufnahmen trägt zur Belebung des Spiels kräftig bei ;
es ist eine wirksame und geschickt abgewogene Mischung von
Abenteuer , Romantik , Spannung , Gefühl und Humor , die
der Regisseur Karl Heinz Martin dem Zuschauer in
angenehmer Weise mundgerecht zu machen » ersteht . Die
Hauptrolle der Anja verkörpert Friedl C z e p a in Frische ,
Wärme und natürlicher Anmut sehr sympathisch , auch der
Ausdruck inneren Kampfes und wechselnder Stimmung
gelingt ihr überzeugend . Hans Schott - Schöbinger gibt
den Partner mit liebenswürdigem Übermut und weiß zu¬
gleich die Ära ft der Persönlichkeit fühlbar zu machen . Als
sein Widersacher bewährt Ernst D u m cke seine gewohnt vor¬
nehme Darstellungskunst , für Humor sorgen Tibor von
Halmay und Karl 61 raup in originell gefaßter Diener -

Ms - sseulsche flrbettssrontM - .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ yp
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitage v,16 -18Uhr

Vrtswaltuirg : Mitte und Ost .

Die Kassenstunden unserer Beitragserbeber der Orts -
waltungen Mitte und Ost sind nicht mehr in der Markt -
ttaße 14 . sondern
Dienstags und Freitags von 17 — 19 Uhr . Luiienstratze 41 , 1 .

Zimmer 3 ,
Montags und Donnerstags von 17 — 18 Uhr , Bärenstr . 4 , 2 .
ferner JKontass und Donnerstags von 18 — 19 Uhr , Eustav -

rolle . Ein schöner Kulturfilm besucht von Pirna aus das
„ Elbsandsteiugebirge abseits vom Wege

"
, zeigt schroffe , dem

Kletterer lockende Aufgaben stellende Felsbildungen
romantische Schönheiten , trotzig die Gipfel beherrschende
Burgen ; ein weiterer Beifilm läßt an einer Fahrt des
modernen , mit Elektromotoren ausgestatteten „ Gläsernen
Zuges

"
, der den Fahrgästen vollen Genuß der Landschaft

vermittelt , durch die bayerischen Berge teilnehmen . Die
neue Wochenschau enthält fesselnde Bildberichte von der
Reichstheaterwoche , vom Ehrentag der spanischen Frauen
und vor allem vom Berliner Besuch des jugoslawischen
Prinzregenten und der großen Parade .

Auf der Bühne zeigt bas Paar „ Bobby Reuß
u . E o .

"
schlagkräftigen parodistischen Humor , bie kombinierte

Nummer bietet in ihrer Vielseitigkeit aber zugleich
bemerkenswertes akrobatisches Können .

Heinrich Leis .

Wiesbaden - Schlsrfteln .

Zwei Berkehrsuufalle in der Saarstraße . Gegen 11 Uhr
wurde gestern ein Fußgänger beim überschreiten der Fahr¬
bahn von einem Radfahrer angefahren . Beide kamen zu
Fall . Der Radfahrer erlitt eine Gehirnerschütterung und
wurde nach dem Paulinenstift verbracht . Der Fußgänger
erlitt leichte Verletzungen . Die Schuldfrage ist nicht geflärt .
— Gegen 19 .40 Uhr kam infolge Platzens des Schlauches ein
Radfahrer zu Fall . Er trug eine schwere Gehirnerschütterung
sowie Verletzungen int Gesicht und Hautabschürfungen davon .
Ein vorbeikommender Arzt leistete die erste Hilfe . Der Ver¬
letzte wurde durch den Sanitätswagen der Feuerschutz¬
polizei nach dem Paulinenstift verbracht .

Die älteste Einwohnerin unseres Stadtteiles , Frau
Elisabeth Klee , Kirchstraße 19 feiert am 12 . Juni in
geistiger Frische ihren 92 . Geburtstag . An den Geschehnissen
unserer Zeit nimmt sie noch lebhaften Anteil .

Weitere Verbesserungen . Nunmehr werden im Zuge der
Straßeninstandsetzungen auch die Hauptdurchgangsstraßen ,
Lehr - und Wilhelmstraße , einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen . Das Straßenpflaster , das sich stellenweise gesetzt
hatte , wird aufgerissen und neu hergestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Äirmeeoorbeteitnngen werden jetzt schon von den beiden
südlichen Stadtbezirken Dotzheims , dem Sauerland und der
Randsiedlung Freudenberg , eifrig getroffen . Während die
Sauerländer Kerb schon seit langem Mitte Juli auf dem
Gelände an der Straßenmühle stattfindet , ist die Freuden¬
berger Kerb erst einige Jahre alt , aber beide sind sie bei

ALPINA - UHREN am Mauritiusplatz
SCHMUCK V/raudanann Ruf 23765

nicht ab , in bie Gärten ber Umgebung einzubringen . Die

jungen Rehkitzchen statten in Begleitung ber Muttertiere
den Waldwiesen häufig Besuche ab . Es ist ratsam , die weiß¬
gefleckten Tierchen in ihrer Unbeholfenheit nicht anzufassen
denn nicht selten nehmen sich die Rehe der Jungen nach

menschlicher Berührung nicht mehr an .
Die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk bestand Josef

Endres .

Silberhochzeit . Die Eheleute Johann Theis und
Frau Luise , geb . Silbe reifen , Kohlheckstraße , begehen am
Dienstag , 13 . Juni , bas Fest ber silbernen Hochzeit .

Eine angenehme halbe Stunde
können Sie bei uns verbringen , wenn Sie sich die neuesten Schall¬

platten vorspielen lassen ! Wir tun es gern und für Sie ist es ganz
unverbindlich !

Alst *, wenn Sie zwischen Ihren Einkäufen Zeit haben , besuchen Sie uns !

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen • Antennenbau
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Unfälle .

*= Nordenstadt , 9 . Sinti . Hier ereigneten sich in den
letzten Tagen mehrere Unfälle . So war es in zwei
Fallen eine Mistgabel , durch die sich eine Landwirtsehefrau
und ferner ein junger Landwirt Fuß - bzw . Beinverletzungen
zuzogen . Weiter wurde ein 13jahriger Gastwirtssohn von
einem Pferd in den Oberarm gewissen . Immerhin gingen
die Unfälle , bei denen die einheimischen Sanitäter stets
erste Hilfe leisteten , noch verhältnismäßig glimpflich ab .
Anders endete jedoch ein Unfall , der sich zwischen Massen¬
heim und Delkenheim ereignete . Hier kam em mit drei
Personen besetztes hiesiges Pferdefuhrwerk ins Rollen , die
Tiere sausten ab und die drei Personen flogen vom Wagen .
Nach erster Hilfeleistung in Delkenheim verbrachte man die
Benetzten in ein Wiesbadener Krankenhaus , von wo aus
ein Ehepaar nach angelegtem Verband wieder entlaffen
wurden , während eine etwa 30jährige Ehefrau infolge
eines Oberschenkelbruches dort verbleiben mutzte .

von bet Staatsbauschule Idstein .

— Idstein i . T ., 9 . Juni . Der Reichserziehungsminister
hat den preußischen Staatsbauschulen eine neue Schulver¬
fassung gegeben , die gegenüber den bisherigen Bestim¬
mungen zwei wichtige Änderungen enthält . In Zukunft wer¬
den Absolventen , die Ostern 1940 und später die Ahschlub -
vrüfung an einer Staatsbauschule mindestens mit „ Gut "

bestehen , ohne Sonderreifeprüfung zum Studium ihrer Fach¬
richtung an den Technischen Hochschulen zugelassen . Die Ab¬
solventen , die nicht mit „ Gut " bestanden haben , müssen erst
die Sonderreifeprüfung ablegen . Das Fachschulstudium kann
in beiden Fällen bis zu höchstens drei Semestern auf die
vorgeschriebene Hochschulstudienzeit angerechnet werden .
Ferner wird für die Zulassung zur Ausleievrüfung der Nach¬
weis von 18 Monaten handwerklicher Tätigkeit in
einem Baubauvt - oder einem geeigneten Baunebengewerbe
verlangt . Weitere 6 Monate sind vor Eintritt in das letzte
Semester nachzuweisen . Hiervon kann ausnahmsweise ab¬
gesehen werden , wenn die Gesellenprüfung bereits abgelegt
wurde . Die handwerkliche Tätigkeit kann durch eine Prakti¬
kantenausbildung ersetzt werden , die durch ein ausführliches
Werkbuch belegt werden muh . Dagegen wird die Tätigkeit
als Zeichner oder Bürolehrling nicht angerechnet .

Feuermeldeaulage « für Kleinstädte und Dörfer .

Auf Grund der beim Bau von Erohanlagen gewonnenen
Erfahrungen ist jetzt , rote die „ Feuerlöschpolizei " mitteilt , ein
Feuermeldesystem für Kleinstädte und Landgemeinden ent¬
wickelt worden , das geeignet ist . die im Feuermeldewelen
bestehenden Lücken zu schließen . Es eignet sich besonders für
Orte , in denen Fachpersonal nicht ständig zur Verfügung
steht . An die Kleinzentrale können bis zu 10 Feuermelder
angeschlossen werden . Jedem Melder ist eine Signallampe
angeordnet , ine bei Betätigung des Melders zusammen mit

einem Leuchtfeld „ Feuer " ausleuchtet , wobei gleichzeitig ein
Alarmwecker ertönt .

— Bad Schmalbach , 9 . Juni . Für besondere Leistungen
im Reichsberufswettkamps „ Rährstand "

. Fachgruppe Gärt¬
ner . wurde dem Junggärtner Joseph Schäfer in der letz¬
ten Versammlung der Bezirksgartenbaugruvpe Wiesbaden -
Rheingau eine Ehrenurkunde überreicht .

— Georgeuborn , 9 . Juni . Mit Wirkung vom 1 . Juni ab
müssen die biestgen Bauern und Landwirte infolge der Ein¬
gliederung in den llntertaunuskreis die Milch an die neue
Molkerei in Bad Schmalbach abliefern .

Gewitter über dem Rhein .

Ein schweres Gewitter zog Donnerstagabend über die
Rheingauwälder und Waldorte im westlichen Teil . Riides -

heim wurde weniger heimgesucht als fein Randgebiet , denn
über dem Waldkopf des Niederwaldes stietzen sich die sehr
niedrig gehenden schweren Wolken und Hießen teilweise im
Tal hängen , zogen aber in der größeren Breite durch das

Nahetal weiter . Der Hang des Niederwaldes herunter und
das im Tal gelegene Aulhausen bekamen allerdings mehr ab .
Die ständigen Blitzschlangen und Donnerschläge nahmen kein
Ende , es stürzten Regenmassen herunter und ergosien sich in
die tiefer gelegenen Straßen dem Höllenbachtal zu , es fiel
aber gleichzeitig auch starker Hagclschlag , der an den Obst -
bäumen Schaden anrichtete . Viele junge Blätter wurden

abgeschlagen und auch das angesetzte Obst hat vielfach durch
die ziemlich dick niederprasselnden Hagelkörner gelitten . Der
Hagelschlag dauerte etwa eine Viertelstunde .

Meisterprüfung bestanden .

Vor dem zuständigen Prüfungsausschuß bestanden ihre
Meisterprüfung im Küferhandwerk : Josef E l a u d y
( Mittelheim ) , Gustav Dönges ( Niederwalluf ) , Emil

Fleh und Jos . Häusler , beide Geisenheim . Jos . Müller

( Lorch ) und Jos . Rößler ( Lorchhausen ) . Als Böttcher be¬
stand die Meisterprüfung Eugen Lebert ( Winkel ) .

Beim Baden ertrunken .

m . Geisenheim , 9 . Juni . Der 16jährige Verwaltungs¬

lehrling Karl Ewald war mit seinem Fahrrad an den Rhein
gefahren , um ein Bad zu nehmen . Er kehrte nicht mehr zu¬
rück . Seine Kleider und das Fahrrad wurden am Uferrand
gefunden . Ewald ist im Rhein ertrunken . Offenbar hat er ,
wohl durch das Radfahren etwas erhitzt , beim Betreten des

Wassers einen Herzschlag erlitten und ist lautlos in den

Fluten untergegangen . Der Verunglückte war ein gut ver¬
anlagter junger Sportsmann . Er wurde beim diesjährigen
Reichsberufswettkampf Kreissieger .

Rüdesheimer Nachrichten .

Nachdem die 100 Pimpfe aus dem Lagerleben auf der

Jugendherberge abgewandert sind , hat sich am Don¬

nerstag und Freitag die Herberge wieder mit weiteren
lustigen Jugendgruppen gefüllt . Täglich sind jetzt alle vor¬
gesehenen Lager angefüllt . Eine englische Studiengesellschaft
weilt zur Zeit auf der Höhe , weitere größere Gruppen aus
studentischen Schulen von Dänemark , Schweden . Rorwegen
und der Schweiz haben ebenfalls Lager bezogen und ver¬
weilen einige Tage am Niederwald . — Mehrere Sonder -
züge aus Baden mit 1000 , Württemberg mit 600 , Sonder¬
dampfer mit über 2000 Gästen und etwa 30 Omnibusse aus
den verschiedensten Gauen des Reiches sind über Wochenende
in Rüdesheim eingetroffen . Der Niederwald hat Massen¬
besuch und die Zahnradbahn fährt mit verstärkter vierfachen
Zugverbindung ständig aus und nieder , Biele ausländische
Besucher haben jetzt , da die Ferien begannen haben , in den
Fremdenstätten für mehrere Tage Quartier bezogen , — Von
einem Hitz schlag Betroffen wurde bei einem Auf¬
gang zum Niederwald ein älterer Mann aus Frankfurt , der
mit einer Reisegesellschaft eine Dampferfahrt unternommen
hatte . In der Hohe des Rondells fiel er plötzlich zu Boden
und war bewustlos . Abends konnte er in später Stunde

k Der gepflegfe - Herr nimmt ,

uHaar - FixaHy
*

zum FesHegeri der Frisur

wieder die Heimfahrt antreten . — Ein kleines Mädchen lief
Freitagfrüh auf der verkehrsreichen Straße in ein
Motorrad . Der Motorradfahrer verletzte sich beim Sturz er¬
heblich , das Kind blieb unverletzt . — Seinen 75 . Geburtstag
feierte heute Samstag , den 10 . Juni , in noch guter Gesund¬
heit der seit 60 Jahren im staatlichen Forstdienst stehende
Heinrich S a u e r e f f i g .

) ( Eltville , 9 . Juni . Zur Förderung der Seidenraupen¬
zucht in Eltville hält die hiesige Volksschule ihre unter der
Leitung von Lehrer Maukhardt stehende Zucht an mehreren
Wochentagen und auch Sonntags für die Öffentlichkeit zur
Besichtigung offen .

) ( Erbach , 9 . Juni . Frau Klara Knekel , geb . Bellinger ,
ist achtzig Jahre alt geworden .

) ( Geisenheim , 9 . Juni . Einen erholungsreichen Tag in
den nördlichen Taunusbädern und im Dreieck Lahn -Rhein -
Alosel - Mündung verlebte die Ortsfrauenschaft im Rahmen
einer gut vorbereiteten und herrlich verlaufenen Omnibus -
fahrt .

) ( Aulhausen , 9 . Juni . Wenn der Volksmund recht hat ,
daß die Schwalbe bei ihrem Nestbau die Häuser friedlicher
Menschen vorziehe , dann muß es der hiesige Landwirt Peter
Josef Retzel fein . Bei ihm sind zurzeit 32 Schwalbennester
am Haus .

Rhein und Masel .

Verklungene Stunden in einer alten Stadt .

Hindenburg in Eltville .

Neun Jahre sind in diesem Sommer feit jener denk¬
würdigen Begegnung der Stadt Eltville mit unserem un¬

vergessenen Hindenburg vergangen . Ein neues und großes
Geschehen ist seitdem über Land und Volk dahingegangen .
And doch ist die Erinnerung an die Größe jenes Ereignisses
noch spürbar .

In dem Kreis um den greisen Feldherrn , der anläßlich
der Befreiung bet rheinischen Lande von fremd¬
ländischer Besatzung bei dem Reichskommissar der vorher
besetzt gewesenen rheinischen Gebiete , Botschafter Ernst Frei -

Herrn Langwerth von Simmern , in dessen Familie
vom 20 . bis 22 . Juli 1930 zu Gast war , hat sich damals so¬
viel Persönliches durch ihn und um ihn entwickelt , das nicht
auf Bildstreifen und in den Spalten der Presse festgehalten
worden ist , das aber doch , so abgerundet , bei denen , die es
erleben durften , das Bild des großen 3DCannes so wunder¬
bar rundet und belebt .

Hindenburg war ein Wein kenne r . And kein

schlechter . Denn er kannte nicht nur die auf die Flaschen
gezogenen Originalgewächse , sondern die Originalgewächse .

Das bewies et wie folgt .
An dem Morgen , als Hindenburg zum erstenmal den

sogenannten Rheingarten des Langwetther Hofes Betrat
und an dem Weinberg entlang schritt , da nickte er grüßend
und wissend wie einer , dem das tausendfältige Weben der
Natur an irgendeiner Pflanze draußen kund und greifbar
kenntlich ward . And als et ein paar Schritte weiter etwas

entfernt den Rebschnitt - Muttergarten sah , da meinte er :

„ Das sind ja Hybriden , um die doch bei den Pfälzer Bauern
biefe Kämpfe entbrannt sind . Ich kenne bic Dinge noch aus
den Beratungen zum neuen Weingesetz ."

Ob dieser Feststellung bei allen Begleitern ein nicht ge¬
ringes Erstaunen ! And er läßt sich die gemeinsame Her¬
kunft und die Unterschiede von Hybriden und der im
Gatten angepflangteit Amerikaner -Reben zücht erklären .

Diese Vertrautheit mit Dingen , die im Zusammenhang
mit gesetzlichen Bestimmungen wohl grundlegend , für das

Wissen des Laten aber im Grunde doch belanglos und

fremdartig find , hat damals mit allem Grund — nicht nur
tn Weinbau kreisen — ein Erstaunen ausgelöst .

And wie war das wettet mit dem „ Weinkenner "

Hindenburg ? An dem Abend nach der Serenade der Elt -
viller Sängerschaft im Garten des Langwetther Hofes war
eine Besichtigung der Langwetthschen Kellereien

angefetzt . Weinkeller find bekanntlich nun sehr tief , und
man hatte dem „ alten Herrn

" das Treppensteigen erleichtern
wollen . Was hatte man gemacht ? Der Faßaufzug war
hübsch mit Laub und Grün verkleidet worden , und an der
Decke hatte man Troddeln befestigt . Dies seltsame Gefährt
bot man dem sichtlich überraschten East und der Herttn des

Hauses zum Abstieg bzw . zur Abfahrt an . Mit einem

Schmunzeln und fast schelmischen Lächeln stattete Hinden¬
burg bem erfindungsreichen Kellermeister — besonders für
bte nicht alltäglichen „ Griffe

“ — seinen Dank ab . And als

der Aufzug sachte auf dem Fuße des Kellers aufstieß , und

Hindenburg heraustrat, . da strahlte ihm das magisch
flackernde Licht der vielen Kellerkerzen von den Stirnseiten
her Hohen Fässer entgegen . Das Dunkel der Keller war
einer festlichen Helle gewichen , und das kunstvoll geschnitzte
Zierfaß rief eine farbenfrohe und unwiderbringliche Roman¬
tik hervor . Als dann im kiesbestreuten Schlohkeller unter
dem alten Renaissancebau des Eutshofes vom Kellermeister
die Proben der „ 1929er Rauenthaler Beeren -

Auslese
" aus dem Faß gezogen wurden und bann in den

geschliffenen Pokalen die alten Tropfen „ 1893er Hatten -

Heimer Nußbrunnen
"

würzten und leuchteten , da haben
sich ein Stück Vergangenheit und Gegenwart gekreuzt und

sich überschnitten in der Gestalt des Mannes , der die Ge¬
schicke seines Volkes in treubesorgten Vaterhänden trug .

And dieses Gestern , dies Vergangene hat sich dann noch
einmal so überwältigt gegenwärtig dem Mann von damals
83 Jahren in den Weg gestellt , daß er mit feuchtem Auge ,
übermannt und tief ergriffen , unbeweglich dastand .

Das war da , als Hindenburg , aus dem Keller kom¬
mend , von dem Lied der Nachtwächter überrascht
wurde . Vier gutgeschulte Eltviller Sänger standen zünftig
wie Nachtwächter mit Umhang , Leuchte und Hellebarden
im Innern des Gattens und sangen schlicht und herzig schön
ein uralt Sprüchlein von der „ Glock '

, die zehn geschlagen
“

.
And alles , was sie taten , war so abgestimmt auf diesen Tag
und diese Stunde und tauchte aus dem Vorn der längst ver¬

gangenen Zeit gleichwie ein Recken in gebannter Wehmut
auf .

Von diesem — zeitgemessen — kurzen , aber unaus¬
sprechlich tiefen Augenblick hat Hindenburg noch ost ge¬
sprochen . Den Text des Liedes und den Ältz des Chores
hat er sich sogar noch schicken lassen .

Fast möcht
'

es wie ein Drohen klingen , fast möchte man
erschrecken ob der Gewalt und Schwere , die nun die letzte
der Erinnerungen in sich trägt

Hindenburg stand zur Nachtzeit im Rheingarten . Nächt¬
liches Dunkel ringsum . Da sttahlte plötzlich das Schloß der
Gräfin Sierstorpff in märchenhafter Farben¬
pracht und wundervoll gedämpftem Lichterspiel . Von den
alten Wehrgängen der Eltviller Burg aus überblickte
Hindenburg das schöne Schauspiel , und wie in Traum ver¬
sunken , sann et in die geisterhaft erhellten fluten des ruhig
ziehenden Stromes . Wie im Flug jagte die Vergangenheit
ihm durch die Gedanken , und ein schweres Wort aus dem
Munde des Recken , der in diesem Augenblick dem Rhein -

goldhüter gleich , fiel in die Ruhe dieser atemstillen Stunde :

„ Ja — wenn sie einig sind , dann werden sie ihn be¬

halten !"

Das Wort war zu schwer . Damals fehlte darauf die
Antwott . Wer

'
s zu lesen wußte , der mochte es Begreifen .

Heute ist es klar . Ein Anderer hat es wahrgemacht ,
der , dem er zweieinhalB Jahr später dem Reiches Steuer
anvertraut , der unbekannte Meldegänger aus dem Großen
Kriege . Josef Schmidt .

Familientag Kruft .

— Rheinbrohl , 9 . Juni . Die Familientagungen mehren
sich . Die große Familie der in ihrem Ursprünge von Rhein¬
brohl bzw . Kruft stammenden Kruft hat ihren eigenen
Familienverband , der in diesen Tagen in Rheinbrohl , Hotel
„ Zum Stern “

, seine 3 . Jahrestagung abbtefi . Die Familie
Kruft hat in Matitnus Gocleitinus , der im Jahre 1554 von
Kruft ( Kreis Mayen ) nach Rheinbrohl einwandette . ihren
Stammvater . 82 Faminenangehvrige nahmen an bet mehr -

Briefmarken - Hess
Ankauf Mauritiusstr . 16 ( Ecke Schwalbacher Str .) Verkauf

tägigen Tagung teil , die nicht nut aus Rheinland und West¬
falen , ionbern zum Teil weither gekommen waren . Die
Tagung stand unter der Leitung des Derbandsfübrers Oberst¬
leutnant a . D . Victor Kruft ( W i e s b a d e n ) . Ein Siamm -
baumnachweis für weit über 3000 Namensträger der Fa¬
milie ist bereits festgestellt , also eine große Arbeit in der
Sippenforschung geleistet werden . Der erste Tag der Beran -
staltung war dem gemütlichen Zusammensein , der zweite bei
„ amtlichen " Tagung unb her britte einem Ausfluge zum
Laacher See bzw . nach Kruft gewibmet .

Lahn und Westerwald .

Ostmärkische und sudeteudeutsche Altveteranen
in Bad Ems .

— Bad Ems , 9 . Juni . An bem alljährlich in Vab Ems
durch den NS . -Reichskriegerbunb ( 26 . August bis 4 . Sept .
1939 ) veranstalteten Altveteranentreffen der Feldzugsteil -
nehrner von 1864 , 1866 und 1870/71 werden in diesem Jahre
zum ersten Male auch die ostmättischen und sudetendeutschen
Altveteranen aus den Feldzügen von 1864 und 1866 teil «
nehmen .

In bet Burgruine eingeschlossen und acht Meter tief
abgestürzt .

— Montabaur ( Westerwald ) , 9 . Juni . In der Burg¬
ruine Grenzau bei Höhr - Erenzhausen wurden zwei Be¬
sucher von dem Wärter eingeschlossen , da dieser annabm . baß

ft f , R |
*

| | f Konditorei — Bestell - Geschäft
I . OlQ nOfiHier Hnf sius 22742 . Schönste 1 errasse
UOlU MUI i III ül II Ul am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

die beiben Wanderer die Burg bereits wieder verlassen
hätten . Die beiden Besucher versuchten zunächst , sich durch
lautes Klopfen bemerkbar zu machen . Sie wurden jedoch
von niemanden gehört . Um nicht während einer langen
Nacht in einer Burgruine bleiben zu müssen , fertigten sie
sich ein langes Seil an und versuchten , sich mit diesem die
acht Meter hohe Mauer hinunter zu lassen . Während der
erste der beiden Männer glücklich binunterlam , war bas
Gewicht des zweiten für ein so dünnes Seil zu schwer , so
daß es riß . Der Mann trug einen Unterschenkelbruch davon
und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

JWWdurvgen . filkMuL ^ Mise
Zur Haustrinkkur :

Bei Nieren - , Blasen - und Stoffwechselleiden

Frequenz 1938 1 26800 tnqualXt
Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden

F . Wirth K . - G .
Güterbahnhof - West , Telephon : 20054/55
und die Kurverwaltung Bad Wildungen
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ELBEO - STRÜMPFE

Das Spezialgeschäft der Dame

WIESBADEN

WILHELM STR . 30

Mehrere Kühlschränke
W
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Bei uns finden Sie -

wminmrtmmmmiiiuiinuuiiuui «miiiiuiiiihiu
Sport - Anzüge

u . h .65 -

u . h .69 -

FFENBACH AM MAIN

16 . 50 24 - 32 - 45 - u . h

Leinen - Sakkos

u . h .23 -

u . hWerdet Mitglied der NSV , Luifenttraße 9

U . h .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

u . h .16 - 19 . 50

Geschäfts - Verlegung u . h .12 - 14 . 75

Darum kommen Sie stets zuerst zu uns ,
denn Stadt und land kauft bei

Wiesbaden Kirchgasse

Amtliche Bekanntmachungen

STAATL . ANERKANNTE HEILQUELLE

DAMEN

MODEN

1
1
1

für Haushalt und Gewerbe

nur wenig gebraucht , teil¬

weise mit Fabrikgarantie ,

günstig abzugeben .

M
W

'S:<
M

Kaiser

Friedrich <Z >

Quelle

Auf Teilzahlung
( 12 Monatsrat . )

erkalten Cie

Bestecke
Porzellane

nur Qualitäts¬
ware .

A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblstrake 2 .
Vertr . für Brei -
denback Köln .
Verlanaen Sie
meinen Besuch .

GROSS - DEUT $ ( HLANDS

ALKAL
'

IREKH STE NATRONQUELLE

V Fernruf 22448

1939

7 . 50 9 . 75 13 . - 17 -

Wosch - Joppen :

CU , IMMIMI Sagen ,

tMte JCteidung

trageal

Das große Spezialhaus für gute
Herren - und Knabenkleidung - Hüte und Wäsche __

I

Lederware n - Fachg es ch äff 71 . Letschert Jj »
,

bisher Marktstraße 26

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden,Gedenk - |
blätter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’sc **e Buchdruckerei

WIESBADENER TAB BLATT

4 . 50 5 . 75 8 . 50 9 . 75

Sommer - Hosen :

Die bekannten Spezialisten für Kühlschränke

Taunusstraße 9 - Telefon 28941

Holler

Dreiräder

Wiegel & Co .

Spie lwarenhaus
Große Burgstraße 7

27 - 42 - 53 -

Sokko - Anzüge :

29 - 43 - 55 -

Sport - Sokkos :

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montagnachmittag 3 -6 Uhr .

Julius Jäger

IHolten fhneilenlDanzen
werden durch unsere Sp ezi al m i tt ei vernichtet

Drogerie LilUlllßr nahe Schillerplatzj

Tarator .beeidigt £
und öffentlich
bestellter
Versteigerer . n

1897

Mobilial- PersteWrnng
Dienstag , 13 . Juni 1939

vormittags 9JZ Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

aus arischem und nichtariichem Besitz :

Ab heute Sonnabend / den 10 . Juni 1939 / in den bedeutend

vergrößerten Geschäftsräumen

Mapktstpgße 14

ERÖFFNUNG HEUTE 15 UHR

Nutzholzverkauf .

Donnerstag , den 15 . Juni 1939 , werden ab 8 Uhr
un . Restaurant „ Berliner Weiße "

. Wiesbaden ,
Rhernstratze 63 , aus dem gesamten Stadtwald ent¬
sprechend den Bestimmungen über die Robbolz -
Markt - und Preisregelung öffentlich verkauft :
Buchen - , Eichen - u . Kiefernstammholz ,
Efchenttangen . sowie Buchen - u . Eichenschichtnutzholz
und sonstige Nutzbolzsortimente .

Zugelassen zum Verkauf werden nur Handwerker
( aelbstoerarbeiter ) , die langjährige Käufer im
Stadtwald sind .

Nähere Auskunft nur Montag , den 12 . Juni 1939 ,
8 bis 12 Uhr . Friedrichstraße 19 , 2 . Zimmer 27 ,
Fernsprecher 59561 , Nebenstelle 268 .

„ Personen , die im Auftrage Dritter kaufen ,
muffen bei Zuteilung eine schriftliche Vollmacht
abgeben .

Der Oberbürgermeister , Liegenfchaftsverwaltung .

Sveiseservice ( König ! . Meißen ) ;
Vitrinen , Eichen - und Nußbaum -Büfett .
Schreibtische . Bücherschränke , Auszug¬
tische . div . and . Tische . Spiegel aller Art ,
1 -, 2 - u . 3tür . Garderobe - u . Wäscheschränke ,
Warenschrank mit Schiebetüren . Wasch¬
kommoden und Nachttische . Kommoden ,
Metall - u . Holzbetten , einzelne Roßhaar -
u . and . Matratzen , Federbetten , Leder - u .
Rohrstühle , Couwe . 2 Seffel , Polster¬
garnituren , Leder - Klubsofa u . Seffel . einz .
Sofas . Chaiselongues , Flurgarderoben .
Stand - u . Wanduhren . 3 gold . Sprung -
deckel - Taschenuhren . Korbmöbel . Speise - u .
Kaffeeservice , Kristalle . Kunstgegenstände
in Porzellan , Mormor u . Bronze . Gemälde ,
Radierungen , alte Stiche , Buntftiche ,
Miniaturen , chines . u . japan . Basen . Zier¬
tassen . Radio , Grammophon . Photo -
apvarate , Lüster u . Lampen . Ständerlamve .
Bücher , dtiche . Tepp . . Vorhänge Portieren .
Wäsche , Kleidungsstücke , elektr . Staub¬
sauger . 2 elektr . Küchenherde . Küchenmöbel .
Eisschrank , eis . Weinschrank . Wäschemangel

1 lehr schöne fläm . Eich .- Sveisezim .-Einricht . :
3 Nußb . - Speisezim ^- Einrichtungen :
3 mod . Eich . Svenezim . - Einrichtungen ;
2 mod . klein . Eich . -Sveiserim . - Einrichtungen ;
1 Herrenzimmer - Einrichtung :
2 Wohnzimmer - Einrichtungen ;

sehr elcg . Schlafzim .- Einricht . ( Louis XVI .,
Elfenb .- Schleifl .) , m . Doppelb . u . Robrgefl . :
Eichen - Schlafzimmer - Einrichtung ;
sehr g . Flüg . ( Blüthner ) . 1 schwarz . Piano ;
Perser -Teppich ( 4 .10X6,10 Meter ) , 1 sehr
schön , guterhalt . Pers . -Tevvich ( 3X4 Mir . ) ,
Perser - Brücken ;

Amtliche Bekannt madiunaeH I
der Stadt Wiesbaden |

Grasverkauf .

„ den 13 . Juni , wird die Erasnutzung
der stadt . Wiesen Distrikt „ Alter Weiher " und
„ Sellkund "

verkauft .
Zusammenkunft : 8 Uhr Hockeqplatz Rerotal .

___________
Stöbt . Liegenschastsverwaltung .

Magenkranke
Darmkranke
Zuckerkranke
Wöchnerinnen

bsvonugen du in
allenFällenbewährte

„ luhlos
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße 6 u . f
Rheinstraße 69

Am 15 . Sunt 1939 , vormittags 9 % Uhr . wird an
der Eerlchtsstelle,Eerlchtsstraße 2 . Zimmer 98 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück Saalgaffe 5
zwangsweise versteigert .
m Eigentümer : Die Palatt - Hotel - E . m . 6 . H . in
Wiesbaden ._______________

. Am IS . Juni 1939 , vormittags 91/ Uhr , wird an
der Eerlchtsstelle . Eerlchtsstraße 2 . Zimmer 98 . das
m Wiesbaden belesene Grundstück Johannisberger
Straße 3 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Der Generalkonsul Ferdinand
Langenberger zu Stuttgart . _____________________

Am 15 . 2uni 1939 , vormittags 10 Uhr , wird an
der Eerlchtsstelle , Eericktsstraße 2 . Zimmer 98 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück . Moritzstraße 56 .
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert .

8 - 12 - 18 -

Trachten - Janker :

7 . 50 11 -

Golf - Hosen :

6 . 75 9 . 50

£3
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SIE FISBE « VXTEK :

MO Ich suche eine junge Dame
flotte Maniküre , gesucht .

2 Webergasse 2 .

KtellMWMS
sof . ob . so . ges . Bewerb , erb . an

Männliche Pechmö̂

Veniemgen
~

|

Beitinädcheg

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIllllllllllllll

W mm#

jg .
Kontoristin

f .

norm .

Buchhalter [io]
Flotte jüngere

Miet llolFräulein

tioufm . LehrlingIM »
4

Telephon 27589 .

Angebote unter A . 633 an den Tagblatt -Verlag .

Lotz & Soherr
Mädchen

Mainz

Borgekchr . Zuarb .
sei . M . Rau .

Sebanvlatz 4 . 2 .

erbeten Lanz -
stratze 37 .

Wach , gesucht .
Hufeland -

Sanatorium .
Wiesbaden .

» der jg . Frau
Tür Halbtags o .

aant geiucht .
De . Wei,Ung ,
Nerotal 8 . 2 .

Perfektes
Zimmermädchen

ab 15 . Juni zur
Vertretung auf

Frau
mm Putzen

in klein . Sausb .
3 x i . b . Wache .
9 — 12 ob . 1 — 4
flef . Varz . norm .
9 — 1 . Erbacher
Strahe 6 , 2 r .

Tüchtiges
Alleiumiidchen

das waschen u .
bügeln kann . z .
1 . 7 . gef . Varzu -
ftell . zw . 1 u . 2 .

Grogmann ,
Vaulinenftr . 3 , 2

Wir suchen zum sofortigen
oder späteren Eintritt

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immoblllen - Keufgesuebe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht .

12 Verloren - Gefunden

Kraftfahrzeuae
Sckwalbacher Strahe 38 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuebe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

MH
r halbe Tage nachmittags sofort
-sucht . Bedingung : gute Sand -
irifi und flottes Rechnen . Angeb .
tter S . 133 an ben Tagbl . - Verl .

f . Durchschreibebuchfübrung sofort

gesucht . Angebote unter L . 124

an ben Tagbl .-Verlag .

für Villenhausbalt mögt , sofort
gesucht Mozartstraße 2 .

perfekt in Schreibmaschine , von
Erohhandlnng in Dauerstellung
sofort gesucht . Angebote unter
W . 118 an den Tagbl .- Verlag .

Von bedeutendem Unter¬

nehmen . am Platze werden

für Bettwaren u . Tapezierer -Art .
in Dauerstellung gesucht .

Schriftl . Angebot H . Sühenguth .
Bleichstr . 22 .

Erfahrenes

Auem -

mädchen
für ruh . Saush .
Et . - Wohn . . fof .
ob . 1 . 7 . gesucht .
Vorzustellen von

4 bis 5 Uhr .
Dr . Wegner .

Kavellenftr . 81 .

Sucke zum 1 . 7 .
tüchtige

Alter etwa . 20 bis 30 Jahre , am liebsten Waise , ohne

Anhang , von gutem Herkommen , Bildung und Ruf zur

Übernahme eines bürgerlichen Hauses bei vollem An¬

schluß in kinderlose Fabrikantenfamilie . Beste Behand¬

lung und Zukunft garantiert . Bewerberinnen wollen unter

Darlegung ihrer Verhältnisse , Beifügung von Zeugnissen
und Foto , Aufgabe von Referenzen schreiben unter K . 120

an den Tagblatt - Verlag

Wg . Mädchen
in Sausb . unb

Schnell - Vdoto
sofort gesucht .

Wellritzftrane 15

sofort gesucht .

(L & W . Döring

Schulentlass .

Mädchen
f . 2 % iähr . Jung ,
gesucht . Ä . Kohl .

Blückerllr . 48 .
Laden .

Sb . Mädch . ob .
Frau z. Eisverk .
flef . Cafe Albicker
Am Elfaffer Pl .

Angebote unter E. 131 an
den Tagblatt -Verlag .

Geb . in . Mädel
für nachm . zu 3
Kind . ( Vs— 4 I . )

ab 1 . Oki . fleh
Anfraaen unter
F 24006 .

Alleinmädchen
von Dame für

Haushalt ges .
Ang . E . 128 TV .

2 Friseusen
Von aröh . mob . Salon wird erftfl .
vorbildl . Mitarb . i . genehm . Stell .

für Laden und Haushalt gesucht ,
Zweitmädchen und Waschfrau
vorhanden .

Jakob Becker VI , Bäckermeister
Rüsselsheim
Haßlocher Str . 30 Tel . 275

Angebot -
oder Nach frage ?
Es ist gleich - der groBc
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlleb Auskunft

Bew mit Bild ,
u . G . 124 T .- V . I llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zweites Blatt . Nr . 133 .

Erna

Herborn -Russart
W . -Biebrich

Rathausstr . 67 .

Tückt . ehrliches

Alleinmädchen
f . kl . Villenhsb .
aei . Hilfe vor¬
handen . Lanaen -
beckftrahe 3 .

Alleinmädchen
zuverl .. ehrlich ,

mit aut . Zeuan .
in kl . Haushalt
z. 15 . 6 . ob . 1 . 7 .
gef . Vorstell , bei

Jennewein .
Sonnenberaer

Strane 11a

AWIss -

8äW
Frembenvenf .

mit Kenntn in Schreibmasch . u .
Stenogr . sofort gesucht .

Eeifengrohhandl . Kraft & Voooel .
Büro : Bismarckring 19 .

Arzt für innere
Krankheit , sucht

Sprechstunden¬
hilfe für sofort .
Ang . u . I . 133
an Tagbl . - Verl .

[SMlldliches Personal ]

Sprechstunden¬
hilfe .

Jntell . tfl . Frl .
kann sich in flut .

Dent . -Praris
ausbilben .

Bewerbung , mit
Bild u . T . 131
an Taabl .- Verl .

6tunöenfrau
3 X wöchentlich
flesucht . Leffina -
ftratze 1 . 1 .

WÄMe Personen
'

Sertretungen

bet Hausfrau mit Familien -
anschl . für sofort gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften
u . Lichtbilb u . B . 126 a . b . TV .

ges . Kl . Haush .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬

ansprüchen

Gesucht flottes

Hausmädchen
bas sich zum Servieren eignet , sow .

Kochsräulein ob . Herdhilfe
Vorzuftell . Montag , ben 12 . Juni ,
nachm . 5 Uhr im » Quellenhof "

Haus Rossert . Eppenhain .

Soioo noomono
Frankfurt am Main

Äurfürftenitr . 3 — 5 . Tel . 76535 .
Werbedamen

bei Taggelb unb
Vroo . gesucht .

Schneider .
Philivosberfl -

ftrahe 16 .

liflöleo
oder

jg . Stau
tagsüber z . Bei¬
hilfe neben dem
Kückenckef flef .
Taunusftr , 15 .

Ordentliches
junges Mädchen
ob . junge Frau
gesucht . Wein -
gärtner . Adolf -
ftratze 10 . Mtb .

MMU !

liltt
Lebrfräulein .

zum 1 . 8 . 39 ge¬
sucht . Schriftl .

Guter Nebenverdienst .
Wir suchen an allen Orten ,
auch auf dem Lande

nebenberufliche Mitarbeiter
aller Berufsstände . Günstigste
Tarifeinrichtungen , besondere
Organisationsunterstütz , ver¬
bürgen auherordentlicke Ver -
bienstmöglichkeiten .

Neue Frankfurter Allianz
unb Stuttgarter Lebens -

versichcrunfls -Bank
Frankfurter Allgemeiner

Bestattungsverein
Geickäftsftelle W . Eckwinb .

Frankfnrt/M « Kaiserstrabe 31 .

Sofort

Hausmädchen
gesucht .

Adelheid -
strabe 25 . Part .

]GeMrWes Personal ]

Lager¬
arbeiter

gesucht .
G . Scköller o . S .
GiiennroRhblfl . .
Dotzh . Str . 27 .

Weg . Verheirat ,
m . Mädch . suche
z . 1 . 7 . selhstäno .

Alleinmädchen
in gevfl . Eiag . -

Haushalt .
Fran Müsset .
Adolfsberg 2 .

Telephon 28402 .

( Damen u . Herren ) , auch Anfänger¬
innen , die flott Maschine schreiben u .
sicher rechnen , in Dauerstellung oder
für aushilfsweise Tätigkeit gesucht .

Angebote unter G . 129 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

Tückt . sauberes

lllleln «

mW »
welch , aut koch ,
kann für kleinen
Gefck .- Hausbalr
( 1 Kd .) gesucht .
Ana . u . W . 132
an Tagbl . -Verl .

Tiicht .

Werber( innen)
sof . v . Gr .-Verl .

gesucht
Zu meld . 12 . 6 .
von 16 — 18 Uhr .

Cafe Braun .
Kirchgasse 7 .

ab 15 . 6 . auf
3 Wochen aef .
Steubenstr . 3 ,

Perfekte

MWil
zur 4wöchentl .

Vertret , i . Juli
gesucht .

Sufeland -
Sanatorium .

Vaulinensfr . 4 .

Zuammierin
^ gesucht ,
Offszanka .

Webergasse 5 .

Zum 1 . August
v . alt . Ehepaar
tücht . Mädchen

mit guten Emvf .
gesucht , für ganz
oder tagsüber .

Zu melden abds .
nach 7 Uhr .

Anm u . A . 659
an Taabl . -Verl .

zum Besuch von Privaten , Hotels
unb Restaurants . Kundschaft vor¬
handen . Angebote unb Referenzen
unter T . 133 an den Tagbl . - Vl .

Bürofräulein
sofort In Dauer¬

stellung gesucht .

Vereinigte
Krankensversicherungs - A. G.

Frhr . v . Massenbach

Wiesbaden Langgasse 16

Gesucht
f . Dauerstellung
faub . u . zuverl .

ffiooois -

ItflO
in klein . Haush .
Ang . u . A . 626
an Taabl .- Verl .

Vir weisen Stellungs¬
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Lnzeigen keine
Drigina l -Zeugniste
beizufügen . ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muff en
auf der Rückseite Name
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

kaufmännische

Angestellte

Sofort oder später

tüchtige Verkäuferin
für Wäsche - Ausstattungen gesucht .
Nur aus der Spezialbranche .

Theodor Werner

Webergasse

MvW
für .zahnärztliche
Praris Steno »

aravhie nickt er »
forberl . . z . 1 . 7 .
ob . 1 . 8 . aeiuckt .

Sckriftl . Bew .
m .Zeuanisabfckr .
u . Geh .- Ana . u .
S . 124 an T .-V .

Wir suchen

an allen Orten der Provinz H . - Nassau

haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter

und Inspektoren für Kleinlebens - , Versorgungs - und
Sterbegeldversicherungen zu günstigen Bedingungen .
Direktionsvertrag wird geboten . Schriftl . Bewerb , an

Schwanefeld ’sche Volksversicherung v . 1821 V .a . G .
Bezirksdirektion Ernst Richter , Frankfurt am Main

Fichardstraße 32

Führende leistungsfähige Wein -
grotzhanbluiifl suckt für Wiesbaden
und Umgebung zuverlässigen

Vertreter

Fräulein
oder unabh . Frau
Alter bis 35 I . . s . mittl . Hotel
in Jahresst . als

Stütze

Tüchtige Frau
z . Waschen und
Butz . aef . Adel -
beibftr . 12 . 1 Iks .
Laub . Putzfrau

Freit , o . Samst .
3 Stund , aefuckt .

Pbilivvsbera -
ftratze 27 . 2 . St .

hausburlche
evtl , auck halbe
Taae sofort aet

Buchhandlung
S . 3 . o . Goetz ,
Rheinftrane 27 .

neben der
Hauotvost .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Haus¬
gehilfin
mit aut . Emvf ..
in aevfl . Haush .
sofort ob . fväter

aefuckt .
Dr . Otto

Serrmauu .
Kavellenstr . 46 . 1

Suche f . Gafthof
auf bem Laube

Smiochlll
aea . angenehme
Vergüt . Mädch .
oorh . Familien -
Anfchlutz . Ana .

u . L . 112 T .- V .

6twWmi
wöchentl . 1 mal
vorm . für 3 Std .
aef . Wolfram - v .-
Efchenhach - Str . 4
Part , links .

Moraeufrau
ober Mädchen

von 8 - 11 aefuckt .
Beufer .

Sumholbtftr . 12

Jüngere weiht .

Hilfskraft
aus gutem Saufe , f . leickte Büro¬
arbeit von Grotzhandlung gesucht .
Vorkenntnisse erwünscht , aber
nickt Bedingung . Bei guter Ein¬
arbeitung Dauerstellung . Angeb .
unter A . 655 an ben Tagbl . -Verl .

Btttiaimo
für Papier unb Sckreibwaren sucht

Papier - Hack
Rheinstrahe 41 .

Sckriftlicke Angebote erbeten .

Mädels
für elektr . - teckn . Fabrik gesucht .

3ng . to ® not Stet M
elektr .- techn . Fabrik .

Dotzheirner Strohe 105 .

Mädchen
ob . junge Frau
zur Mithilfe im
Haush . f . tags¬
über aef . Röbel .
Kaif .- Fr . - Ra . 40
Ehrliches fand ,
arbeitsfreubiaes

» All
gesucht , bas in
allen Sausard .
hemanbert ift .

servieren kann
unb etwas Räh -

kenntn . besitzt .
Eintr . z . 1 . Juli .
Vorzustellen m» .

5 u . 6 nachm .
Telephon 28855 .
Rosselftrahe 35 .

Orbentl . flethta .

Mädchen
z . 1 . 7 . ob . auch

früher aefuiht .
Brotfabri ?

Pfeiffer .
Dotzh . Str . 126 . Gtunöenftau

5mal wöchentl .
3 Stunden gef .

Roeder . Rüdes -
heimer Str . 29 . 1

Gutempfohl .

Gtnnhenirau
2 — 3X wöchentl .

W leichte Büroarbeiten

3 - bis 4mal wöchentl . ( eventl .
öfter ) vor - ober nachm . 3 bis
4 Stunben

geeignete Hilsslkasl
gesucht . ( Stenogr . u . Sckreib -
masch . nickt erforberL ) Hand -
fchriftl . Angeb . unter 6 . 122
an ben Tagbl .- Verlag .

Junges ehrlich .
Mädcken

tagsüber gesucht .
Ehrhardt .

Taunussfrahe 23
In kl . Haushalt
ein tüchtiges

Mädchen
fof . aef . Ang . u .
5 . 126 an T .- B .
Tücht . Mädchen
für kl . Gefchäfts -

öaushalt zum
1 . Juli gesucht .
Wafch - u . Putz¬
frau vorhanden .

Schwalbacker
Str . 61 , Laden .

Pqulinenftr . 4 .
1 Zimmer - und

IHausmädchen
1 Stundenfrau

sofort gesucht .
Hotel -Restaur .

Wacker .
Svieaelaalle 3 .

Pslichtjahr -

Mädchen
in aut Haushalt
aefuiht . Adr . im
Taabl . - Verl . De

3uif ; rl . faub .

Frau
für kl . Privat¬
baush . wöchentl .

2 mal aefuckt .
Vorzuft . Montaa
12 . 6 . Mosbacher
Strahe 27 Part .

Morgenhilfe
von 9 — 12 aef .

Zu erfragen im
Taabl . -Verl . Df

Tückt . Silke
für Arzthaush .

für halbe Tage
zum 15 . 6 . aef .
Ana . u . K . 133
an Taabl . - Verl .

AWS

Mädcheii
welches felb -

ftändig kocken
kann , kinderlieb ,

aefuckt .
G . Gottschalk .

Kirckaaffe 25 . 1 .

|
Buchhalterin

• für Durchschreibebuchführung

möglichst mit Verkaufseignung
sofort oder zum 1 . Juli gesucht .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

WWW
für Lebensmittel unb Feinkoft

sofort gesucht .
Aug . Minor , Dotzbeimer Str . 171 .

Wir haben unsere Wiesbadener

Stadtvertretung
mit größerem Inkasso neu zu
besetzen und bitten tüchtige
Fachleute um sofortig , schrift¬
liche Bewerbung

Kölnische Lebensversicherunga . G. Köln
Bezirksdirektion Frankfurt a . Main

Schillerstraße 29
HLilSMsmal

Für einen klein .
Penf . - Betrieb i .
Bab Schwalback
wirb eine tückt .

Win
aesuckt . sowie
Beiköckin ober
Hausmiibcken

mit Kockkenntn .
Ana . u . A . 636
an Taabl . -Verl .

Für unsere Abteilungen :

Waschstoffe , Gardinen,Wäsche ,

Damen - Bekleidung , suchen wir

sMsmiiii. Personal |

Junge tückt .

MMO
-sofort aefuckt .

Metzgerei Röth ,
Oranienftr . 41 .

Tucktige
'

Filial¬
leiterin

aefuiht .
Wiesbaden .

Läunusftrahe 1 .

Leistungsfähige , mittlere

Weizen - und Roggenmühle
sucht

Vertreter in Wiesbaden

Für kl . Saush .
fucke zum 1 . ob .
15 . 7 . ein ehrl .

MSSAl
f . Küche u . Haus .

Frau /
H . Mehring .

Boppard a . Rh . .
Simmerner

Strahe 7 .

Mädcken
oder Frau

als Aushilfe für
einige Wocken
fofort aefuckt .

Vorft . Sonntaa
von 10 — 13 bei

Bienken .
Offizier -Seim .

Gersborffftr . 4 .

6r |t » unb

Beitmädchen
für Arzt - Saush ,
balbiaft aefucki .
Ana . u . A . 639
an Taabl . -Verl .

mmo
für Saush aef .

Näheres
Blumenhaus

5nna .
Kl . Buraftr . 2 .

ßausmädchen
bas mitferoiert .

fucht
Rofenhof .

Lahnftrake 22 .
Gefuckt z . 1 . Juli
nickt zu iunaes

Hausmädcken
welck . Sausarb .
u .Wäfckebehandl
arünbl . versteht
u . m . Rabelarb .
vertraut ift .
Frau Riemann .

Sindenbura -
allee 44 .

Telephon 20420 .

Anf . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerftellung

aefuckt .
A . Schambach .
Rrifeurmeifter

Spieaelaaffe i .
Perfekte

Friseuse
oder Demen -Friseur
sofort aesuckt .
Otto Luther .

Friseurmeister .
Wiesbaden .

Walbftrane 69 .

Lehrmädchen
f . Damenfrisier -

falon aefuckt .
Wagner .

Albrecktftratze 2 .

Biioleflo
aefuckt für Kur -
haus in Welt -
falen . Anaen .

Stell Ana . mit
Gebalisan « . unt .
U . 129 an T .-V .

w ei - nie
® o outao
06 . nflöAen
f . eia . Wafckerei
in Dauerftelluna

aefuckt .
Hotel

„ QuiRfana

Tiücktige

Waldbau
1 — 2mal in der
Wocke aefuckt .
Wiesbadener
Molkerei -Gef . .

Albrecktftr . 22 .
2 Mädels

aefuckt f . leickte
Paoierarbeiten .
Druckerei Brink ,

Geora -Auauft -
Strane 8 .

19. Mil
zum Anlernen f .
Photo - Laborat .

aefuckt .
Ana . u . L . 122
an Taabl . -Verl .

3g . Mädchen
f . leickte Arbeit

aefuckt .
R . Altrock .

« amen - um
Zool . Sandlunfl .
Maueraalle 3/5 .
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Betriebsleiter

S - BlilMA

3 Zimmer

| ftcufmän . 'Cerjonai ]

3

4 ZimmerIennieilliiW

1 Zimmer

5 Zimmer

m .

Stelleiigesche

Strafte 2 . , ■

Leitrick a . Rb .

an

Zuverlässige

■ iw (Ionen) Verlag . Dq

sofort gesucht . Vorzustellen Sonn¬
tagvormittag Loreleiring 5 , P . l .

6 Zimmer

Äng . F . 127 TV .

Frau

3n StagenoillaWir suchen mehrere tüchtige

Arbeiter und

Arbeiterinnen junget ttreowmer goefmonn ,

ausbaufähige Position

$ . $chwenck

Wobnnngs -
teilungen

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Servierfräulein
ied . Stoßgefckäft

geroachsen . w .
sich zu veränd .
evtl . Aushilfe .

Ang . u . B . 132
an Tagbl . -Verl .

Aelterer Mann
z. Wäsche holen

u . bringen für
dauernd gesucht .
Mietwaschküche .
Sedanolatz 4 .

Vorzustellen am
Sonntagmorgen .

mit zwei großen Ateliers (auch
als Lagerräume zu benutzen ) ,
zentrale Lage , sofort zu vermieten .
Näheres zu erfragen im Tagbl . -

Friiulein
42 I . . gut koch . ,
zuoerlass . , sucht
selbständ . Stell ,

in ruhig . Sause .
Ang . u . S . 122
an Taabl .- Verl .

Sonnenseite -
Vdb .. sofort 3u

vermieten
Taunusftr . 27 . 1

Heimarbeit
a . Inkasso oder
Kund .- Kassieren

v . io . int . Frau
gesucht . Ana . u .
S . 132 an T .- V .

suckt Stellung z.
1 . 7 . in aevflegt .
Sausb . Ana . u .
E . 123 an T .-V .

mit Balkon und
Kiickenbeniitz .. 3
zu vermieten .

Ang . u . S . 12S
an TaM .- Verl .

38 I . . f . Besch ,
ab abends 8 Uhr
i . Sotel o . Cafe .

ü r . B . « aller .
Nerostr . 18 . H . 1

Sck . m . 3 „ ruß .
Lage b . D . frei .
Ank . vorm . Well -
endstr . 32 . 1 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

ab Juli an einz .
Person zu verrn .

Kurtz .
Rbeinstr . 84 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume ^

teraart . Balkon
einner . Bad . öl .
zu vrn . Babnbof -
str . 31 . 1 . Anzus .
zw .

‘AU u . Äl .

Schone
5 - Zimmer -

Wohnung
:. Kucke . Win -

F .Berusst „ Zirn .
m . 2 Bett ., volle

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

am Kaiker - Fr ..-
Bad 6 . Ötb . 1 .
mtl . Miete rd .

57 .50 . sofort zu
vermieten durch
I . Cbr . Glücklich
Kaif . -Fr . - Pl . 3 .

31 . Dome
23 I . m . guten
Sorachkenntniss ..
Steno . Sckreib -
rnasch . . s. Stell ,
als Sekretärin .
Ang . U , 127 TV .

Saune frei1
Erillvarzerstr . L

Leeres Zimmer
mit Küchenben .

an einz . Dame
zu vrn . Biilow -’
trafte 11 2 lks .

Sonniges leeres
Zimmer

zu vermieten
bei Prieß .

Öelenenstrafte 8 .

Energischer , zielbewußter Herr mit Kennt¬

nissen a . d . Chemie zur Leitung eines Be¬

triebes mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern

gesucht . Angebote mit Lichtbild und An¬

sprüchen unter M . 130 an den Tagbl .-Verlag .

Sn . geb . Dame
s. z . 15 . 6 . Stelle
als Haustochter
in nur feinem
Pens .- ob . Priv . -

öausbalt . wo
Mädchen vorb . .

bei Tasckenn . s.
Farn . -Anlck .Äna .
u . A . 842 T .-V .

Seite 10 . Nr . 133 .

gelegentlich zu Verändern .
Spätere Interesseneiniage oder Beteilig ,
erwünscht . Ang . unt . A . 647 Tagbl .-Verl .

Saud . möbl .

Zimmer
auch m . KoLnel .
zu norm . Bahn «
bofstr . 17 . S . 2 r

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Jüng . Ausläufer
( Radfabt .) auch
f . leicht . Arbeit ,

sofort gesucht .
Taunus -

Avotbeke .
Wiesbaden .

Junger

HausbiMe
sofort gesucht .

KonditoreiSelm
Sckarnstorst -

strafte 20 .

Zg . LaWW
( Radfahrer )

gesucht Merkur -
Drogerie

Friedrickstr . 9 .

31 Jahre , bilanzs . Buchhalter , mit allen
kaufmännischen Arbeiten bestens vertraut ,

wünscht sich in selbständige oder

tosettoiim
U . MM

zu Derrn . Näh . :
Hockfrältenür . 14

Am Kurbaus ,
elegante

4 -Zim . - Wobn .
mit all . Komi . .

180 Mk . cinschl .
Seiz . an rufiin .
Mieter z . 1 . 7 .

abzun . Ana . u .
M . 990 T .-Verl .

Suche Stelle als

Alleinmiidchen
bei älter . Eben ,
z . 1 . 7 . Ana . u .
U . 130 an T .- V .

| MinMie TertöneiH

Kleine
Dachwohnung .

2 Zirn . u . Küche ,
zu vermieten .

Steingasse 28 .

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Anzuseh .
Sarnstagnachrn .
von 6 — 8 Uhr u .
Sonntag von 10
bis 12 Uhr . Adr .
Tagbl . - Vl . De

Laufjunge
zurErledigung aller einschlägigen
Arbeiten sofort gesucht .

________ Mühlgasse 11/13 _______

wmi .
24 I . sucht zum
1 . Juli ob . soät .
Stellung . Lass

bevorz . Ang . u .
T . 123 an T .-V .

Sehr gut möbl .

MhnWasziin .
Zentralheizung

unb Verpflegung
zu verm . Luisen -
strafte 46 , 2 lks .

vorbildl . Mitarb . in angen . Stell ,
sof . o . spät , gesucht . Bew . erb .

Pens . , f . sof . z .
Aenderl ,

Kirchgasse 11 .

Salon Aanmann
Frankfurt am Main

Kurfürstenstr . 3 — 5 . Tel . 76535 .

Zu vermieten
gemütl . Seim

1 ob . 2 Zimmer ,
1 ober 2 Betten ,
Alleinküche , mit

Bab
Anruf 20619 .

Kurlage .
In Villa sev .
Froutipitzzim .

leer . ob . teilw .
mbl . . 3 - Hz . . zu
verm . 25 .- mtl .
Näheres fieber «
berg 8 . Part .

Laden m . Z .- Si
als Büro o . Lag .
zu verm . öerrn «
nartenftrafte Ts

Tüchtige

Arbeiter
gesucht .

Nero - Quelle
Wiesbaden

Sebanstraße 3 .

Kl . 2 Zimmer
mit Küchenben .
z . 1 . Juli zu vm .
Äng . u . Ü . 131
an Tagbl .- Verl .

imiLite .
sofort zu verm .
Adolf sallee 12 .

Stb . 2 . Stock .

acht Stellung , auch stuudenw . ,' owie Nachtwachen . Zuverl . Kraft -
lahrer . Ang . u . H . 125 Tagbl .-V .

Erster

DiniMBr
sucht z . 20 . 6 . 39

in Wiesbaden
Stellung . Ang .
u . H , 128 T .- V .

Kontoristin
Rheinländerin .

28 J ._ leb ., un -
gekünd .. möchte
sich nach Wies -
baben veränd . u .
sucht angenehme
Dauerstellung f .
alle Büroarbeit .
Ang . mit Ang .
der Tätigkeit u .
A . 646 T .- Verl .

Jg . orbentL Mädel
sucht Stell , in nur gut . öaush .
m . Farn .- Anschl . zum 1 . August .
Äng . u . Z . 261 an Tagbl . -Verl .

Junge gewandte
Stenotypistin
( Kontoristin )

sucht z. 1 . Juli
pass . Wirkungs¬
kreis . ( Kenntn .
in Lohn - u . Ge -

haltsausrech .
vorb .. Ang . unt .
M . 123 an T .- V .

)GewerblichesWonnig

Geb . intell . Frl .
w . gut nähen L
s. für mittags
irgenbw . Besch .

Äng . u . D . 122
an Tagbl .- Verl ,

Kraftfahrer
zuverl . sich . Fahrer , sucht Stell .
Angebote unter F . 125 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

1 — 2 leere 3im ,
Setzung , zu cm
Rbeinblickstr 22

'

1 . Stock .

Garage ;
z . 15 . 6 . zu rml
Steubenftr . 16 .>
Ansr . Sonnen »

berget Str , 33 , h
• Garage J
ft . Wielondstr . 1

Rui 27001 , J

2 Zlm . IL M
nabe Kirchgasse ,
z . 1 . Juli s . 50
Mk zu v . Ana .
u . T . 115 T .-V .

Kl . Lagerran « ,
ob . Werkstatt .

SBerberftr .. z . o .
Näb . Wörtb - -

str . 3 Bäckerei .^

Garagen . Statt .
Keller

Mtt
*

Lagerraum
zu vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Langgakse 35 .

Möbelhaus
Seß .

Garage
zu vm .. 2 % x5 m
W . -Sonnenber ^
Kaiser -Friedr .«

[ Weibliche $ erjönew
~
)

| Lwsmai . $ erjönd
~

]

Zunge Dame
firm in allen
Büroarbeiten .

gewandt i . Pub -
likurnsverkebr .

absolut ver¬
trauenswürdig ,

sucht fof . o . spät ,
entsvr . Stellung .
Ang . u . S . 121
an Tagbl .-Verl .

Nerobergftr . 23 .
Tel . 28398 .

mit Zubehör . Röberstr .. Stb . 2 ,
mtl . Miete 37 .02 NM ., sofort zu
vermieten . Angebote u . F . 132
an ben Tagbl .-Verlag .

Moberne
3 -Zim .-Wohn .

m . Zentr .- Hz . u .
Bab . Sonnen «

berget Str . 20 .1 ,
gegenüber Kur -
terrasse . ab 1. 7 .
zu Derrn . Anft .
nur briefl . ober
abenbs n . 7 Uhr
Telephon 25991 .

DMMeM .K1n .

SemMhlzG3/5
Läden . Werkst »

Lagerspeicher . I
Wein - u . Bier ,

keller zu um . N -
Dotzb . Str . 61 .
Telephon 27113 . j

Er . möbl . Mans .
Licht zu d . Bis -
matckting 15 . 2 1

Jg . nnabb . Kran
sucht v . 3 — 7 Be¬
schäftig .. Boten¬
gänge . Ang . u .
B . 129 an T .-V .

ßausperjond

Mn
a . b . Rbeinlanb .
26 I . . lebig , die
selbst , eine Be¬

triebsküche leitet
sucht äbnl . Stell ,
in Wiesbaben o .
Umgeb . , eotl . a .
als Beiköchin in

einem großen
Werk . Angebote
unter A . 651 an
Taabl . -Verl .

Schönes

Frontspitzzimmer
möbl . . 25 Mk . .

an berufst . Sm .
zu nerm . Knscke .
Adelbeibstr . 86 .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

WohuWlchim.
112 Bett . z . v .

zentrale Lage .
Babnbofstr . 14 . 2

lll . Fri#
erfahr , i . Kochen
u . aller Saus -

aibeit . gute
Sanbschrift , sucht
Beschäftigung v .
8 — 4 z Aushilfe

Jüngeren

Hausburschen
zum sofortigen Eintritt in
Lebensmittel - Großhandlung
gesucht . Angebote u . K . 131
an ben Tagblatt - Verlag .

5 - BMlWhn .

( Zentralheizung ) . Wielandstr . mit
Bad . 2 Mansarden . 2 Keller , mtl .
Miete 105 RM ., zu oermieten .
Angebote u . E . 132 an T .- Verl .

Suche

Schneider ,

Näherin ,

Hilfsarbeiterin ,

Laufmädchen
Wilh . Schermuly , Wiesbaden ,

Johannisberger Straße 4 .

Bismarckring 8,1
schöne 6 -Zim . -Wohnnng mit reich ! .
Zubehör zum 31 . Juli b . 3 . zu
oermieten . Näh . bei Sausvetwalt .
Carl Hessemer , Sochv .

In mod . Etagenvilla , Frankfurter
Straße 24 , I. St ., schöne herrsch .

7 - Zimmer -

Wohnung
m . Warmw .- Heiz ., Warmw .-Vers .
u . allem Komfort , z . l . Okt . 1939
zu verm . Näh . b . Böhm , Parterre .

Schneiderin
sucht Heimarbeit
f . Damenmoden -

geschäft . An -
tertigung von

Mäntel . Kleiber
u . Kostüm ., auch
Konsektionsänb .
Ang . E . 127 TV .

WeiWWne
sonn , gut möbl .
Zim . , fr . Lage ,
zu verm . Adols -
straße 9 . 2 r .

Herrschaft ! .

K --3 . - MW .

m . Bab .
Veranba . Ball ..
Et .- Seizg . fließ .
W . . in Villa b .
Kurb . z . 1 . 7 . ob .
1 . 8 . 39 f . 200 .—
zu vm . Ang . u .
A . 635 an T .- V .

WgenGHüra
für alle Zwecke
zu vm . (Soeben » ,
trage 6 , 2 lks . J

3 belle Büros i
in . Lagerraum .. ;

Babnbofsnähe . 1
sofort zu oerm .
Ang . u . M . 127 i
a , b . Tagbl .-Dll i

Bilanzs . Buchhalter
in ungek . Stell . . 27 I . alt . perfekt
in all . kaufm . Arbeit . : Spezialist
in Durchschreibebuchführ . . Lohn -,
Geb .- u . Personalwesen , sucht ent -
wicklungsmöglichk . . bietende Ver¬
trauens -Dauerstellung . Firmen ,
denen an einer zielbew . Kraft gel .
ist . bitte ich um Abgabe von An¬
geboten unt . D . 128 an Tagbl . -Vl .

Neubau .
Loreleiring . 1

3 Mann I
zu oerm . Näh .

Telephon 25004 ,
Garage

monatl . 12 MH
zu oermieten

Meldung bei

t . ls . Lothringer Sohn
INGELHEIM AM RHEIN

Chemische Fabrik / Lohn - Abteilung

Jg . Mann
s. nachm . einige
Stb . Arbeit gl .
welch . Art . Arm .
u . G . 128 T .-V .

Fleiß , träft
Mann . 39 I . alt .
s. Arbeit besitzt
Fiibrersch . Ang .
M , 126 a . T .-V .

Sch . möbl . Zim .
ab 15 . Juni zu v .
auch vorübergeh .
Taunusstraße 65

Parterre .
Möbl . Zimmer

zu vrn . Weber -
gasse 3 , Etb . 1 .

fönt mbl . Zim .

zu verm . Weber -
gqsse 8 . 3 links .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
zu oerm . Weft -
enbftr . 15 . 2 r .

Damen - n . Millern
Von groß . mod . Salon wird erstkl .

Sausmeisterstelle
mit Wohn , sucht
öeiserfam .. 40

I . . a . l . Villa in .
Gartenbetr .

Ang . u . L . 129
an Tagbl .- Verl .
Sausmeisterltelle
o . iüng . iuroerL
Familie ges . in

Villenbaus .
Frau übernimmt
auch gew . Haus¬
arbeiten . Ana .

u . E . 126 T .- V .

Ttickt , gewandt .
Kraftfahrer

30 I . alt . ledig ,
m . 10i . einwand¬
frei . Fobrorar . .
mit Reo . oertr ..
fuckt nass . Stell .
Ang . u . B . 130
an Tagbl . - Verl .
Jg . Kraftfahrer
Führerschein 3 .

bew . in Garten -
arb . eotl . Last¬

wagen . sucht
Dauerstellung .

Ana . u . H . 131
an Taabl .- Verl .
Kraftfahrer sucht
Stell , gl . welcher
Art . Äng . unter
K . 130 T .- Verl .

? Zimmer
und Klicke

z. 1 . 7 . zu oerm .
Webergafke 50 .

Stb . 1 . St . links

Zeitschriften -

Bote
sosort gesucht . Nur Nebenoerdienst .
Bevorzugt iunges Ehepaar . Zuschr .
unter H . 122 an den Tagbl .- Verl .

Anto -Unterstell - .
raum zu verm .

Klarenthaler -
Strafte 36 . ,

Gut möbl . Zim .
1 u . 2 Betten , z.
vermiet . Markt -
strafte 12 . 2 . St .
Sev . schon möbl .
Zimmer , Part .,
fof . zu vermiet .
Moritzstr . 68 . P .
Mbl .Mauk .- Zim .
an Berufstätige
zu verm . Mühl -
gasse 5 . 3 .________

Möbl .
Schlafzimmer

2 Betten , zu vm .
Müllerstr . 6 , 2 .

Sck . 3 - Z .- Wohn .
Waaemannstr ..

z . verm . Ang . u .
B . 131 an T .- V .
Schöne sonnige

3 -Zim . -Wohn .
m .Babez .- Anschl .
u . Zubehör in

gepsl . ruhig .
Haus . Fr . - M .

620 M . Schwalb
Str . 36 . Allee -

seite . Vorderb ,
z. verm . Näh .

nur Vdb . Part .

Welch , bet . Frl .
teilt mit ebenf .

bei . Frl . ihre
2 - Zim . - Wobn .

im Zentrum bei
Stabt . Änzukeb .
Sonntag v . 9 -12
Ubr . Abi . Taa -
blatt -Veil .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stütze
für frauenlosen

Haushalt .
Suche sof . vass .
Wirkungskreis

in out . frauen¬
losem Haushalt .
Bin in all . oor -
kommend . Haus¬
arbeit . burckaus
firm , außerdem
in KrankenDfl . .

große Natur - u .
Tierfreundin .

Veste Referenz .
Ana . u . A . 661
an Taabl . - Verl .
Für kinderlieb .

22iäbrifle

Haus¬
tochter

Stell , in mit »
bürnerl . Sausb . .
wo Hilfe Dorb ..
z . 1 . Juli aefucht .

Fam .- Änsckluß .
Taschengeld .

Eilanaeboie an
meb . teck .

W . Svehn .
Lanbwebrstr . 12 .

Darmstadt ,

S - BmeklvD .

mit Zubehör , Bertramstraße . Stb .
Part ., mtl . Miete 33 .31 RM .,
sofort zu vermieten . Angebote u .
K . 132 an ben Tagbl . -Verlag ,

Zg . WWur
sucht sich zu ver -
dnbein . Angeb .
u . K . 128 T .- V .

2 unmöbl . Zim .
z . 15 . 6 . zu nm ..
1 . St .. Balk . . fl .
Waller . 65 Mk .
inkl . Z .- Heizung .

Malckus .
Humbolbtftr . 11 »

MÖbl .
Schlafzimmer

fl . Wall . , zu om .
MMerstr . 6 , 2 .
Möbl . Zim . fr .
Neuaafse 15 . 2 I .
Sonn . Mansarde
möbl . zu verm .
Dranienitr . 27 ,
1 . Stock rechts .

Sck . m . sonn . 3 .
z. nm . Oranien -
sfraße 54 , 1 lks .
Ber . jg . Mann
erb . i . g . Hause
sch. mbl . Front -
kvitzzim . , aller¬

beste Verpfleg .,
monatl . 65 .— b .
Häfner , Rauen -
tbalei Str . 12 , 2

2 schön möbl .

Zimmer
zu oermieten .
Rotbstr . 15 , 1 ,

Möbl . Zimmer
zu oermieten .

Röberstr . 38 . 2 ,
Möbl . Zim . sof .
an Berufst , zu
Derrn . Anzus . v .
5llbr ab .Sckarn -

borMr . 7 . 3 lks .

2 leere Zimmer ,
m . Zentralbeiz . .
in schönst . Lage ,
sof . ober später

zu oermieten .
fieberbern 15 .

Parterre .

Seer , sonn . , auch
teilw . mbl . 3i « .
sofort an Herr ,
zu oerm . Röder .
allee 32 . P . lks .
Groß . leer . 3ha ,

zu oermieten
Schiersteiner

Str . 11 , M . 11

Zuverlässiger arbeitswilliger

Fahrer
für Lastwagen sofort gesucht .

Wibriko
Inh . Ludwig Jung

Schwalbachei Strafte 4 .
Vorzustellen Montag zwischen

10 — 12 Ubr .

Kuroiertel . 7 - Zimmer -Wohnung ,
Wintergarten , einger Bad . gr .
Garten . Komfort . Warmwasser¬
versorgung . gegen monatl . Miete
von 200 RM . losort zu vermieten
durch Wulf , Jrnmob . . Mozart -
tiafte 6 . Telephon 25534 .

Adelbeidktr . 26 . 2
2 gut mbl . Zim .
( Schl . - u . AÄbn -
zim .) 1 — 2 Bett ,
evtl . Küchenben .
zum 15 . Juni zu
vermieten .______

Bertramstr . 4 .
möbl . Zim . z . v .
Blückervl . 5 , P .
möbl . Zim . frei .
Jabnstraße 11 . 2
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Rüdesb . Str . l .s
in ruh . Haus
an Dauermieter
gut möbl . Zim .
in . sehr g .Vervfl .
preisw . ( Heiz .)

LmlggO 54,1
3 Zim . u . Küche
auck f Eeschäfts -
zwecke sofort ob .
später zu verm .
Wilb .Ackecmann
Luisenstraße 16 .

Tel , 24669 ,
3 -Z .- Teilwobn .

m . Küchenben . u .
günst . Ueber -

nabme b . Möbel
zu vergeb . Am

Kais . - Friebr .-
Bad 7 , 2 rechts .

Großes sonnige ,
Zimmer

mit Kockaelea .
gea . Hausarbeit
an rüstige Frau
absun . Besichtig ,
d . 9 bis 11 Uhä

Lehn .
Sonnenb .Str . 35

Möbl .
Balkonzimmer

, . 15 . d . M . frei .
Bleickttr . 5 . 3 .

Möbl Zim . z . v .
Blückervl . 2 . 1 . r .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .
frei . Damback -

ta ! 4 , 1 , Stock .
Gut möbl .

Wobnicklafzim .
ob . Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten .

Dambachfal 4 , 2 .

Whr .MöWeil
sucht in Privat -
vens . Beschäft . i .
Küche . Ang . unt .
U . 126 an T .-V .
Ebrl . fleißiges

Mädchen .
s. Stell , z . 15 . 6 ..
om liebst . Priv .-
Hausbalt . Äng .
U . 126 a . T . Vl .

Kleine
2 - Zim . -Wohu .

an jg . Ebev . ob .
berufst . Dame
z. 1 . 7 . zu Derrn .
Ang . F ^ 133 TV
2 - 3im . -Wohn . rn .
K . . gr . Veranba .
a . Walbe . Stabt -

grenze . eotl .
Scklafzim . mbl .,
aWunsch Tel . u .
Garage zu om .
Ang . E . 133 TV .

Pens . Reichs -
beamter suckt

Büro - ob . and .
Tätigkeit , eotl .

Teilbesck . Ana .
Rnb an Sckröer ,
Abelbeibstr . 42 .

zu rickten .
Erfahrener
Kaufmann .

44er . Korresoon -
bent . mit guten

Fretnbsoracken -
Kenntn . !. ge¬

eigneten Wirk .-
Kreis . Ang . unt .
A . 637 an T .-V

| ®emerblidie5^ erfonal |

Metzgergis.

( Meisterbrief )
fuckt Stellung .

37 I . alt . lebig ,
sofort ob . später .
Äna . u . A . 644
an Taabl .- Verl .

M . 3 . m . Penk ,
frei . Dotzheimer
Strafte 18 . 1 .
Sck . ionn . mod .
möbl . 3im . mit
Babben . bill . zu
oerm . Knögel ,

Dotzheimer
Straße 25 3 I .
Frenndl . möbl .

Zimmer
an berufst , öm .
mit ober ohne
Frübkaffee zu

vermiet . Emker
Str . 44 , 1 rechts
Mbl . Mank . z . v .
Frankenktr .8 . 1 r .
Sev . möbl . Zim .
Kvcka . Franken -
straße 26 . 3 . St .
Gut möbl . Zim .
m .2Bett . ,fl .Wass . ,
Balk ., evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

Sonn . mbl . Mk .
mit Herb , ohne
Wäsche zu verm ..
© oebenitrafte 10 .

1 links .
Schön , möbl . kev
Zim . a . Berufst ,
fof . zu vermiet ,
öclfmunbftr . 22 .
2 , Stock .__________

Möbl . Zimmer
an Fräulein zu
oerm . Hermann -
ftrafte 13 . Part .
Möbl . 5 ; " »mer

an berufst . Hrn .
zu oerm . Jabn -
ftraße 12 , 2 .
Seo . nett . möbl .

älmmeifrel
Auf Wuufck mit

Verpflegung
Jabnstraße 26 , 1

Sonn . frdl . mbl .
Zim . 15 . 6 . z . o .

Johannisberger
Straße 7 , 1 lks .
Möb ' Mansarde
zu oerm . Kail -
itrafte 20 . 2.

5 -Mmer
Mhnung

hochherrschastl .
Zentr .- H . . Preis
210 M . Sonnen «
beiger Str . 64 .
1 . St ., z. oerm .
Näh , Parkstr . 18 .

Elegante

5 - K-Z . -WO .
sev . Eingang ,

neu hergerichtet ,
to oermieten .
Sonnenberger

Straße 68 .
5 - 3im . - Wobn .

Bab . Et .- Hz . u .
Zubeh .. i . Nero¬
tal . z. 1 . 7 . ober
1 . 8 . zu oermiet .
Ana . u . S . 123
an Taabl . - Verl .

Junger Mann
lebig , suckt Arb .
gleick welck . Art .

Rabfabrer .
Ang . u . I . 130
an Tagbl . - Verl .

Laufjunge
( Rabfahr .) sucht
für ganze Tage
Beschäftig zum
15 . 6 . 39 Kleist -
straße 15 , Stb . 1 .

3- 3.
’ ® o | n .

mit Kammer .
Z .- Hz . . Warmw ..
RM . 120 inkl . .

z . 1 . Juli z. om .
Viktoriaftr . 49 .
öo . rechts . Be -

sickt . 13 — 15 llbr
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
In Einfamilien -

Billa

3 Simmet
Küche Bab unb
Balkon , m . 3tr .=
Heiz . , sofort . zu

oermieten .
Adolfsböbe .

Teleobon 60929 .
Anzufeb . norm .

bis 1 Ubr .
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lieg . mbl . Zim .
mit gr . Balkon .
Nähe Kurbaus u .
Theater z . oerm .
Soieaelgasse 1 . 3

Gut möbl . sonn .
Zim . z . oermiet .
Stiftftrafte 21,1 .

Mickelsberg 21,2
1 Zim . u . Küche
an Einz .- Pers . s.
z, v . Näb . 1 . St .

1 Zimmer
u . Küche .

Sih ., Dackit .. zu
oermiet . Näber .

Ruthmann .
Bleichstrafte 13 .

1 Zimmer
u . Küche su om .

Änseb . nackm .
Dotzbeimer

Straße 57 , 4 .
Kücke . 1 Zim . .

( Abschluß ) , mit
Kell . . WC .. Gas
W .. el . Lickt , f .
rnb . ält . Mieter
Westenbstr . . ö . .

frei . Näberes
Viktoriaftr . 12

unb Tel . 28715 .
1 % Zimmer

tu Küche
zu oerm . Anzus .
norm . ob . abbs .

nach 6 Uhr .
Adolf Sabel .

W . - Jflüabt .
Unterstraße 2 .

2 Zimmer

. Damen¬

friseur

Jg .Sckuhmacher -
meifter ob . Gei .
f . mech . Betr . n .

Kreuznach ges .
Ang . u . M . 132
a . d Tagbl . -Vl .

und hiseuse
gesucht .

Damen -
Frisier - Salon

Sckövoler .
Kl . Burgstr . 1 .

Teleobon 25436 .

Buchbinderei -

Hilfsarbeiter
gesucht .

A . Hiort .
Bertramstr . 21 .

Techn .
Eroßbandlung

sucht einen
jüngeren

Lager¬
arbeiter

der auck Fübrer -
sckein besitzt .

Sckriftl . Bewer¬
bung u . A . 658
an Tagbl .- Verl .

Suche fof . ober
1 . Juli tücktiaen

Herren¬

friseur
in erftfl . Serr . -
Gefchäft in fübd .

Jnbuft rieft abt .
Räbe Stuttgart ,
in nute Dauer -
ftelluna . Freie
Koft u . Wobn .

Näberes
Fran Wolf .
Wiesbaden ,

öellmundftr . 32 .

Mann
zum

Erasmahen
aesuckt .

Gg . Kunze .
Scklaaeterstr .173

EAhmacher
fiel . , auch tage¬
weise . Plattner .
Babnbofstr . 14 .
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Suchen Sie eine

■ auch

5

WohüllNgstaM

■

2 SH 11
.
Hl !lietfiiNw

stall .

frei

je

Etagenhaus

Beamter sucht

Eeldoeikehr

• 2100 qm •

M
. 35

113 . [

Wohnung 12 000 RM .

Heim

WM MM ■ ■ ■ ■ ■

m .

Einfaches

Einfamilien

zu mieten gesucht .

Angebote unter A . 652 an den Tagbl .- Verl . 400 bis 500 qm .

Aelt . Dame sackt
zum 1 . 7 . schöne

Näh .
5

Ang . u . E . 111
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
suckt kleine

2 - Zim . -Wohn .
Ana . u . E . ISO
an Taabl . -Verl .

en
10.

Suche für ältere
Dame in netter
Jamilie ein

16 .
nen -
33 . 1

Zwischen
Wilbelminenstr .

u . Platter Str .
Tarten als Bau -

vlatz geeignet .

Suche f . 3 erw . Pers , zum 15 . 7 .
oder L 8 .

en suchen
u . Küche

Pens . Beamter
kuckt für 1 . Ott .

sonnige

15.
5

eten
iner i
l. 11

3 - Zim . -Wobn .
mit Bad . mite

Laae . nicht Zen¬
trum . von rub .
Mieter z . 1 . 10 .
gefuckt . Sina . u .
G . 120 an T .-V .

S- Zim .-Wobn .
von Ebev . mit
erw . Tochter fof .
ob . spät , gesucht .

Karl Sang .
Platter Str . 178

Tel . 27629 .

Ott

Beamten - Kam .
mit erwacksen .

Gr . 4 - oder
5 - Zim . - Wohn ,
von rub . Miet ,
im 1 . ob . 2 St .
zu miet , gesucht .
Ana . u . B . 125
an Tagbl .- Verl .

Tausch .
Schöne saubere

1 - Zim . -Frontfv .-
Wobn . m . 3ub . ,
abgeschl . , Fried .-
Miete 19 .- . jetzt

28 .— , gegen
2 - Zim .- Wobn .

Abschlutz . 35 .— ,
Sübv . Ang . unt .
D . 131 T .- Verl .

mit Hauvtbaus

..Sckleifmüble
"

.
sowie Nebengeb .
u . Sckuvv . . ganz
ob . geteilt , evtl ,
für Laaer ober

Bauvlätze z . vk .
durch b . Eigent .

H . Zurbeiben .
Jsrankfurt a . M .
Weftenbftr . 11 .

vorwieg . 2 -Zim .-Wohn .
35 000 RM .

KL Mäuschen
mit Garten arg .

bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 624 an T .- V .

Südv ., Blendsteinbau in gut . Zust .,
Miete 4100 RM ., Steuern 1690 RM .
mit 10000 RM . Anzahl , zu verk .e

ktr . 1

Wer tauscht
2 - Zim .- Wohnung
( Stabt . Mieiw .)
mit Hz . . aea . !ck.
4 -Zim .- Wohnung

Abololi .
Wielandsti . 10 . 1
Tausche m . schöne
sonn . 2 -Zimmer -

Wobnung ,
Westviertel , 36 . -
monatl ., gegen

ebensolche 3 - Z .-
Wobn . bis 60 .— .
Adr , i . TV . vo

und
Mtzi . j
ten .

129
Verl .

Garage
Nassauer Str .

ob . Näbe gefuckt
Preisangeb . an

Dr . G . . Kaifer -
bof . Zim . 29 .

Seiz . . Vab . flieh .
Wakfer . Balkon ,
ob . Eartenben ..
nicht Stabtinn .

Ang . u . A . 625
an Tagbl .- Verl .

Pens . büh .
Beamt , ( sebr
r . ölt , Ebev .)
sucht z . 1 . Oki .
ev . früh . 3 - b .
4 - Z .- Wobn .m .
Bab . Zub . u .
Zentr . - Hz . in
nur g . Hause .
Kurv . . 1 . Et .
Söbenl . aus »
aeschl . Ang . u .
S . 125 T .-V .

denn
-■eder -
>. Ifs .

irrer
Rb .
ten »
erm .
ler
6. i

Etagen¬
wohnhaus

( Eckbaus )

zu verkaufen .

Auch für Büro¬
zwecke geeignet .
Angebote unter
W . 131 an ben
Tagbl .- Verl .

Bauplatz
ca . tzOO qm .

möal . totabtnähc
z . kauf . gef . Ana .
m . Ana . ber ge¬
nauen Laae unb
Preis u . S>. 117
an Tagbl .- Verl .

4- 5-Z.
' Wohn.

mit all . Komf ..
in rubiast . Lage ,
von alt . Ebev .

( böb . Rubest . -
Veamt .) gefuckt .
Preisana . unten
A . 628 an T .-V .

■ Villa ■

M Höhenlage , 6 Z ., K ., Bad , M
Zubehör , schöner Garten

HM . 18 000 . -
"

gef . (Verner für
1 . 7 . bis 1 . 8 . be -
zugsfert . werb ,

beft . aus 3 bis 4
Zim . u . Küche ,

in Wiesbaden
ob . nüber Ums .
gesucht . Ang . u .
A . 663 a . T .- Vl .

M «
nie ]
:t zu
en
27 . 1

Kleines
Eiufam . - Haus

in freier Lage ,
gegen Baizabl .

zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe ber Loge ,
bes Preises unb
b . Baujahres u .
W . 125 T .-Verl .

Schlangenbad
oder Sonnenberg

Pens . Beamter
rub . Dauermiet .
sucht sonn . rub .
seien , gut beizb .

3 - Zim . - Wobu .
mit Ballon unb
reich ! . Zubehör ,
in gutem Hause ,

bis spätestens
Enbe August .

Ang . u . W . 127
an Tagbl .- Verl .

( Wobn . w . frei )
krankbeitsbalber
fof . zu verkauf .
Ang . u . L . 123
an Tagbl . - Verl .

Pr . 30 — 50 RM .
Ana . u . S . 126
a . d . Taabl .-Vl .

nig «
t
eien ,
irbeti
r<iau

'.cktig .
Uht .

■ Etagenhaus ■
— vornehme Wohnlage , Südv . —

RM . 40000 - ■

Z - ZiuiM
WSM

i . Preis bis 60
Mk . . mit Man !,
ob . Abstellraum ,
von rubig . alt
Damen kos . ober
spät ges . Kann
Vorort v . Wies¬
baden evtl , auch
(Vrtfv . sein . Ang .
L . 133 a . T .- VI .

Ifl
:ine

im ;
•>«* \

2 - 3 - 3 im . -Wohn .
mit einger . Bad
u . 3ubeb . bis zu
80 RM . svf . ob .
später zu miet ,
gesucht . Ang . u .
E . 132 Tgbl . - Vl .

<5 m
berg ,
br .»

id ■
umc

,61h .

s 3/5
rtttni
her . i
Sier ^

3fi . Frau
m . 8jäbr . Tockt .
sucht ntbl . Frtfv .-
3im ., gut . Haus ,
Gas . Licht unb
Sübviert . bevor¬
zugt . Ang . unter
2 . 129 T .- Verl .

2Fam . - Villa
i . Kurlage , 4 - u . 5 -
Z .-Wohnung ., m . gr ,
Baugelände

Pr . 28000 RM .

Anzeigen
im > Wiesbadener I
Tagblatt <beleben I
das Geschäft !

2 leere 3«
mögl . Erbgeschotz

geeignet für
Bürvzwecke , im

Zentrum ber
Stadt gesucht .

Ang . u . B . 128
an Tagbl . -Verl .

1 - 2 - Mlien -

MHW
am Aufienrande
ber Stabt . Rübe
Sckierstein . zu

kauf . aek . Ana .
u . A . 645 T .-V .

ten

is .
2 :

Einfamilien - Villa
Höhenlage , 12 Zim . , Küche ,
Bad , Heizung , Garage ,
Gart ., Steuern mtl . 60 RM .

RM 34 OOO . -

Etagenhaus ,
rentabel , mit Kleinwohng .,

Pr . 17000 RM .

Gröberes

Wohnhaus
in guter Lage . i .
Mitte Wiesb . z .
verk . Ang . unt .
A . 632 an T .- V .

Etagenhaus
Zentralheiz ., vornehme Lage ■

RM . 25 000 . - ■

Ang . u . ll . 122 zu k. gef . Ang .
an Tagbl .- Verl . I T . 125 T . - Verl .

1 Zim . u . Küche
o . r . Mieterin ,
ber . . gef . . Pktl .

Miete , ev . vor¬
aus . Näbe Halte¬
stelle L . S ob . 7 .
Ang . E . 125 TV ,
Berufst . Stan

suckt iof . ob . r .
1 . Juli 1 Zim . u .
Küche m . W .. L .
u . Kell . Ang . m .
Pr . u . S . 127 TV

Suche

1500 615
2000 M .

flen . Sickerbeit
zur Ablöf . einer

Bank - Sickerb . - .
Hyvotb .. Bin in
kick. Stellung u .
zable höbe Zins ,
fow . 75 - 100 Mk .
mouatl . zurück .

Eilanaeb . unter
B . 122 an T .- V .

Hochherrsch . Neubau
all . Komf ., Garten , Garage ,

e

mit RM . 25000 .- Anzahlung 1

RM . 50000 . - 1

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Koehbrunnen

Httbeltramporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
TeL . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Eins . mbl . Zim .
ob . Man !., evtl ,
a . leer . , m . Lickt
Gas u . Kockgel . ,
für Sckneiberin .
Näbe Taunusstr .
aesuckt . Ana . u .
2 , 124 an T .-V ,

Aeltere Dame
suckt

fonniges
Simmet
mit Heizung

Mittagsfifch u .
Srübstück .

sofort oder 15 . 7 .
Ana . u . S . 124
an Taabl . -Verl .

WWW .

an 2 . Stelle au
bestes Etagen¬

baus z . 1 . 10 . 39
gesucht . Angeb .
unter M . 129 an
Tagbl .- Verl .

mit voller guter
Vervflen . . Heiz .,
möal . Parterre .
Ang . u . K . 117
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Haus
mit Torfahrt und Hinterhaus ,
Nähe Bismarckring , 2X3 -Z .-
Wohn . in jeder Etage , unter
Taxwert für 28 800 RM . mit
12000 RM . Anzahl , zu verk .

Eugen Bier
Immobilien

Friedrichstr . 46 , Tel . 27196 .

Nr . 133 . Seite 11 .

A . Diebels
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Eulitz & Koch
Immobilien

Webergasse 10 , Tel . 20600

Arzt
50er . sucht rub .
Zim . ab 20 . 6 .

für 4 Mocken .
Ang . u . A . 662
an Tagbl .-Verl .

Möbliertes
Sonnen -Zimmer
( Süblage ) mit

voller Vervfl . v .
Beamten a . D .

für dauernd gef .
in freier Satte ,

nur Erbaefckok .
Ana . u . A . 634
an Tqgbl . - Berl .

Suche

32011M .

zur Ablösung
einer Bankbvvo -
tbek bei hoben

Zinsen . Ana . u .
G . 119 an T .- V .

Schöne
2/t »— 3 - Z .- Äöobn .
suckt kolv . Dame
in aut . H . . rub .
Bei . . Hockw . bis
L Et . , auch schön
aeleg . Eartenb .
Ana . H . 126 TV .

RM . 36000 . —

An 1 . Stelle auf ein sehr
gutes Geschäfts - u .Wobnbaus
in guter Lage bei ange¬
messener Verzinsung von vri -
vater Seite sofort gesucht .
Näh . Angaben an Bez .-Dir .
Mar Seineck . Wiesbaden .

^ nedri ^ tr
^ ^ l

^ ^ ^ - AbU

Etagenhaus
( Blendsteinbau ) beste Ringlage ,
sehr rent . , Kleinwohn . . Mi et -

ei ng . ca . 10000 RM . bes . Umst .

wegen , m . 30000 RM . Auszahl ,
sehr billig

Etagenvilla , Kurlage , gut .
Zust . , aller Komf, , sch . Gart . ,
Gar . .ger .Steuern .erbteilungsh .
nur 33000 .- bei 15000 .- Anz .

FRIEDEBACH
Bismarckrino 28 - Immd . - T. 21563

« es

U

Geb . ftrl . suckt

möbliert .
Zimmer

wöckentl . 4 Mk .,
möglickft zentr .

Lage . Angeb . u .
5 , 119 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rentenhaus
i. Südviertel , hochverzinsl . ,
Kleinwohnungen , f . 65 000
RM . b . 30 000 RM . Anzahl .

zu verkaufen durch

Immobilien - Verwaltungsbüro
Dr . jur . Hans Henn

Friedrichstr . 42 (Woolworth -

haus ), Tel . 25141 .

Etagen - Villa
Nähe Sonnenberger Straße
vollst , neu herger . , 3X3 Z .,
Küche , Bad , Heizung ,
Steuern monatlich 70 RM .

RM 35 OOO . —

20 Mille
Ewtzbandel bevorzugt . Ang . u .
D . 123 an den Tagbl . -Verlag

Haus
mit Garten , Babu - ob . Straßenb .-
Änlcklutz , i . d . Umgeb , v . Wiesb . ,
zum 1 . 10 . f . Dauermieter gef .

Sisf . Angeb . an Scklirgfach 153
ieÄaden .

Zu verkaufen :

Rentables

Etagenhaus

Geschäftshaus
beste Lage Webergasse , m .
sch . Laden m . 2 Erkern und
3x4 -Z .-Wohn ., eine 4 -Z .-W .
wird bei Verkauf frei , sofort
für d . Taxwert v . 28 000 RM .
m . 20 000 RM . Anz . zu verk .

Erf . Kaufmann
suckt tätige Beteiligung m . vorerst

■
J . SchottenfelF & Co . ;

Immobilien
■ Webergasse 25 ■

■ an der Langgasse ■

Wer oerm .

IL Woöng .
i » Sonnenberg ?
Kovellenstr . 14 .

Part .
Saub . anft . STrau
suckt N . Wobn .
od . 1 Zim . geg .
teilro . Arb . Ang .
G . 123 T .- Verl .

1 . HuDoiheH
12 000 RM .

au 5 % auf gutes
Mietsbaus sofort

gefuckt .
Eugen Bier .
Immobilien .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .
1 . Hypothek

12000 . - RM .

o . Gefckäftsbaus
zw . Ablöf . ges .
Ang . M . 133 TV .

Schön gelegene

Villa
m . Obstg . , auch unterteilb .

30 000 RM .
Näheres :

Immobilien -Verkehrs .- Ges .
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite .

sofort od . sväter
Preisanaeb . an

Cartbaser .
Nettelbeckftr .26 .1
Dauermieterin .

Rub . alt . Dame
s. 2 — 3 -Z .- Wobn .
z . 1 . 7 . od . fvät .
i . a . Haufe . Ana .
u . W . 123 T .- V .

Zu verkaufen :

Landhaus
mit freiwerdend . 3 -Zimmer -

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nach * . Robert Ulrich

Ang . u . U . 125
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Beamter
kuckt

l ^ Z .- Wobn .
Ang . u . D . 116
an Tagbl . -Verl .

Aeltere Dame
sucht zum 1 . 7 .

1 — 2 leere Zim .
m . Küche i . nur
rub . Saus , auch
auswärts , aber
Höhenlage . Ang .
n . E . 127 T .- V .

(Ehepaar fuckt
2 Zim . u . Küche

sauber u . ruhig .
Miete i . voraus ,
fof . oder fväter .
Ana . T . 127 TV .

Altere Dame
fuckt im Kur¬
viertel 1 - oder

2 - Zim . -Wobn .
m . Kockael . u .
Badben . Ang . u .
I . 128 a . T .-VI .

Drei¬

familienvilla
Nerotal , sehr gepflegt ,
3 - u . 4 -Z .-Wohn ., Garage ,
sehr niedrige Steuern

40000 RM .

Suche

9000 JUR.

gegen Sicherheit
u . hohe Zinsen .

Ana . u . S . 119
an Taabl . - Verl .

5000 RM .
als 1 . Hypothek
ges . Ang . unter
S . 129 T .- Verl .

10 000 Mk .
als 1 . Hypothek
auf gut gepflegt .
Haus in guter
Lage ges . Zuschr .
erb . unter E . 129
an Tagbl . - Verl .

Etagenvilla
od . Etagenhaus
zu lauf , gesucht .
Ang . u . S . 133
an Tagbl .- Verl .
Suche sofort in
gut . Wohnlage
der Stadt frei¬
stehendes gutes
2 — 3 -Fam . -Haus

aus erster Hand
»u kaufen . Preis
bis zu 30 000 .— .

5 - 7-3 . W
od . Einsam . -- ,
flt . Verk .-Lafle .
mögl . Taunus -
geaend gesucht .

Dr . Kellner .
Kaif .- Fr .- Rg . 54

Schöne sonnige
6 - Zim . -Wobn .

tn . Bad . v . rub .
viinktl . Mietz . z .
1 .10 . . eotL früh ..
gefuckt . Ana . U.
M , 128 a , T .-V .

Suche 6 - Zim . -
Altwobnung

Ofenheiz . , oder
tausch « solche

gegen neuzeitl .
preiswerte

4 -Zim .-Wobn .
Preisang . unter
Ti. 126 T .-Verl .

Aelt . *? tl . fuckt
ar . leere Mans .

Nähe Luifenstr .
Ana . u . L . 117
an Tagbl . - Berl .
1— 2 leere Zim .
m . Kockgelegenh .
( nur für Kaffee )

von älterem
Beamten gefuckt .
Ang . u . D . 129
an Tagbl . - Verl .
All » . Beamter

fuckt zwei leere
Zim . . evtl , mit
od . Teilvenfion .
Ang . u . D . 111
an Tagbl . -Verl .

Villa
m . Blick auf Rhein , herrschaftliche
Innnenausstattg ., evt . für 2 Farn ,
geeignet , f . 30000 RM . zu verk .

A . Diebels
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Einfamilienvilla
im Kurviertel

10 Zimmer , Garage und
Fahrerwohnung , sch . Gart .,
ger . Steuern , b . 20 000 bis
25 000 RM . Anz . zu verk .

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11
Ruf 27363 .

DauMinietenn
selbst , frdl . ruh .
u . rückficktsv .. f .
bei gleich . Dame
Zim . m . sch. Aus -
sickt u . gelaunt .
Mich . a . Selbst -
bed . Preisangeb .
erb . unt . M . 131
an Tagbl .- Verl .
Sofort
1— 2 gut möbl .

auch Vorort :

Mtl . zum 11 . 7 . zwei möblierte
Zimmer mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter 81. 656 Tagbl .- Verl .

Rentbl . Etagenhaus
mit Kleinwohnungen , Miet¬

eingang 8200 RM , niedrige
Steuern , erfordert Anzahl .
30 000 RM ., für nur

RM 55 000 . -

zu verkaufen durch

Bau und Boden , Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt

Taunusstr . 13 , Tel . 27967 .

Rentabl . Etaa . -
Saus m . kl . SB . .
hier o . Umg . . nur
v . Priv . zu kauf ,
gef . Ausf . Ang .
unter D . 132 an
Tagbl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllliiii

Kl . Häuschen
mit Garten od .

Sofraum und
Stall , od . fchön .
Obstgarten zu k.
gefuckt . Ana . u .
U . 124 an T .- D .
iiiiiiiiiiiiiiii

'
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kl . Landhaus
m . Hausgarten ,
zu kaufen od . zu
mieten gefuckt .

Auf Wunfck bar
od . Bauzmckuk .
Ang . 2 . 129 TV .

mit

MsWUkli kiMSmeii

Geb . Dame mit
Tockt . fuckt zum

1 . Juli möbl .
Wohn - Scklafzim .
mit Kücken - und

Badbenutzung .
Preisang . unter
F . 139 T .- Verl .
Ein at . möbl .
zweifckläfriges

Zimmer
f . => ia . Dam ., d .
i . Büro tat . find ,
zum 1 . Juli gef .
Ana . erb . unter
K . 126 an T .- V .
Berufst , Fränl .
f. fof . fev . möbl .
Zimmer . Angeb .
m . Pr . u . T . 126
a . d . Taabl . -Vl .
Gr . faub . möbl .
Zim . v . ifl .#Viau
gef . m .L . u .Kock¬
gel . Ana . m . Vr .
L . 128 a . T .-VI .

m . Zub . in ruh .
Haufe . Ang . u .
5 . 131 a . T .- Vl .

Serrfckaftlicke

H =Wn .

in fck . Laae . Mim
1 . 7 . od . fv . z. v .
Ana . L . 126 TD .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

in . Zub . z . taufck .

m . Man !. Wohn ,
in städt . Miets¬
haus m . Seizg .
benomat . Ana .
B . 111 a . T .-VI .
Sucke eine kleine
nette 4 - Zimmer -
Wobn . gea .rneine

3 - Zim .-Wohn .
zu taufck . Nur
Nähe (Ernt Str .
Ang . K . 127 TD .
Aelt . Ebev . sucht
z . 1 . 10 . Tausch v .
6 - Zint .- W .. Et . -
Hz . . 2 . St . , geg .
4 — 5 - Z .- W . mit
Zentr . - od . Et .-
Heiz . , 1 . Stock .
Ang . u . D . 126
an Tagbl .- Verl .

3 - Zim . - Wohnung
möglichst sofort

f . einen unserer Beamten gesucht .

Wilhelm Hohendahl & Co . , o . H .,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 7 ,

Fernruf 26 000/26600 .

7 - Zimmervilla
Bahnhofsnähe

29 000 RM .

Villa , Höhenlage
Waldesnähe , 7 Zimmer ,
Garage , tadellos . Zustand

49 000 RM .

J . Chr . Glücklich
Immobilien

Kaiser - Friedrich - Platz 3
Tel . 26656 .

3— 4 - 3 .- Wohu .
Nähe Kurv . , m .
Balk . . 2 Tr . . von

Beamtenwitwe
m . ber . Tochter
zum 1 . Okt . 1939
gesucht . Ang , u .
3 . 123 T .-Verl .

| fiapitaHen ä̂ngebote |

Hypotheken
nur erste , hier

u . auswärts ,
übernimmt

direkt Selbstgeb .
Ana . erb . unter
B . 116 an T .- V

\ |
Wer leiht auf

% Jahr 50 Mk .
Ang . u . 3 . 132
an Tagbl .- Verl .

200 RM .
v . Hansbes . geg .
gute Sickerbeit .
Verzins , u . mon .
Abtr . ges . Ang .
unter B . 133 an
Tagbl .- Verl .

1000 RM .
flesuckt von Ge -
sckäftsmann aea .
gute Sickerbeit .
Ana . u . A . 657
an Taabl . - Verl .

Sonn . 3 - Z .- W .
mögl . m . Bad , i .
ruh . Lage . fof . o .
fvät . gef . Ang .
W . 128 T .- Verl .
Berufst . Ebep .

fuckt zum 1 . 7 .
oder fväter

3 - Zim .- Wobn .
Ang . mit Preis
T . 129 T .- Verl .

3 - Zim .- Wobn .
gefuckt zum 1 . 8 .
o . 1 . 9 . m . Küche

einger . Bad ,
Zentralheizung . .
Balkon , mögl .

Garage a . Haus
oder in nächster

Nähe , in nur
beft . Wohnlage .
Ausf . Preisang .
unter A . 660 an
Tagbl . - Verl .

„ ^ .Scköne

3 - W .
- Wil .

sofort od . später
von ruhig . Ehe¬

paar gefucki .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
S . 131 T .- Verl .

Älteres Ehepaar
sucht bis spät . 1 . Okt . 1939

3 — 4- Zimmer -Wohnung
m . all . Zubehör , mögl . Garage ,
auch Taunusort . Angebote u .
B . 127 a . d . Tagbl . -Verlag .

Major a . D . s.
1 -2 gr . Zim . als
Dauerm .rn .Penf .
in rub . Haufe i .

fckön . Höhenl .
Ang . mit Preis
T . 122 T . -Verl .

Jg . Mann
sucht für sich u .
fein . 8j . Jungen

möbl . Zimmer
mit voller Kost
u . Farn . -Anfchl .
Preisang . unter
D . 130 T .- Verl .
Aelt . Dame fuckt
z. 1 . 8 . 1— 2 leer .
Zim . m . K „ 1 . St .
od . mit Aufzua .

Kurhausnähe .
Preisang . unter
M . 121 T .-Verl .

Dandrmietorin .
Alleinsteh . Dame
f. ar . leer . Zim .
m . Bedien , nur
Hockvart . . fonn .
Balkon , einfack .

Mittageffen .
Omnibusnähe .
Vorauszahl .

Ana . u . 3 . 127
a . d . Taabl . -Vl .

.- Hz - / !
Laa . ;
rrn «i I
JJ

IfilO [
oecke / [
ben - ! [
ks . ;
ros
um ., i
ibe .
:rm . J t
127 f

|
jnn
itt . i
. o . j

■ Zweifamilienvilla ■

> herrsch . Ausstottg ., Nerotal W

■ RM . 40 000 . - ■

Beamter f . frdl .
3 - oder große
2 - Zim . - Wohn ,
z. 1 . 7 . od . fvät . .
auck Sonnenba . .
Bierstadt . Dotzh .
Ana . u . ll . 123
an Taabl .- Verl .

Jung . Ehepaar
beide berufstät ,
fuckt 2 — 3 - Zim . -
Wohnung . Ang .
unter L . 130 an
Tagbl .-Verl .
Reicksbeamter f.
zum 1 . 10 . 1939

2 - oder kleine
3 - Zim .-Wobn .

auck fck. frrtfv ..
in gutem Saufe
übernimmt auck
Hausauff . Ana
u . W . 124 T .- V .

tr .
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Wohnungsnachweis

Moderner 9

kMtMM
800 ccm . billig zu verkamen .

G

!<

Einzel Möbel 6

u

L

C65 .-

125 .-

165 .-

98 .-

C

- ci

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

fli

a

Saalgalle 12 . 2 .Mauritiusstraße 1
Sl

lllllllllllllllllllllilililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllliillHIIIII

11 m lang und

Grotzer Herd

mOBEL

BAUERGebr . Motorrad
300 ccm . steuer¬
frei äuk . flünft . .

werktags , bei
Ritter . Sch am -

borststraße 8 .

m
a
U

Weiber
Easbackberd

4 klammen , zu
verk . Bismarck -
rina 28 . Kans .

k
L

enal . Triumvb .
500 ccm . einw .-

frei ( Riemen )
bill . z . vk . Abds .
von 6 llbr ab .

Römerb .37 . V . P

Oi
kc
A
o

E
M

n
k<
$

S . -Rad 12 .- vk .
Adolisallee 11 2 .

v
g !
Ä

$
a
zi
A
a

( 20 Liter Inh .)
ohne Motor

sowie
Eisbebälter

3 Tonnen je
10 Liter Inhalt ,
bill . abzugeben .
Ang . u . L . 131
an Tagbl . -Verl .

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Mer -Primus
tteuerpslicktig .

zu vk . Bismarck -
rina 11 . 1 rechts .
Anzui . Sonntag

2 bis 4 Übr .

Biedermeier¬

zimmer
svottbill . abzua .

Sckröer . Adel -
beidstr . 42 . Part .

Leica Illa
neu . noch n .
gebr . . zu vk .
Anaeb . unter
3 . 262 T .-V .

Seite 12 . Rr . 133 .

1,8 Lit . Opel -

Limousine
6 3vl . . zu verk .
Mainzer Str . 4 .

DKW .
Meitterklalle .

Kabr . - Limou !. .
43 000 km . m . v .
3ub . 1450 RM .
zu verk . Ana . u .
D . 124 an T .-V .

Putogaragen
( Wellbleckballc )

für
Personen - . Latt -
und Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar .
Riet Saus und

ausgestellt .

A . Wmiinn
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 ,

Karl Reichert

ist der Firma Name

Und gute Möbel

sind seine Reklame

Mercedes 8/38
steuerfr . . 4türiae

Lim . . 5fack u .
tadellos bereift ,

verk . Schierst .
Straße 11 . 3 r .

Tür . oben Glas ,
mit Blendrabm .
98X208 . billig

abzugeben .
W . -Dokbeim .

Müblaalle 36 .

1 tteuervflicktig .

Adler Favorit
gut erhalt . , für
200 RM . sofort
umständeh . z . vk .

Anzusehen bei
Schmidt ,

Adolistraße 10 .

Wlhrank
2 Türen , zu vk .
Wilbelmitr . 50,4

nur vorm .

7 guterbaltene

BasalWsen

UhmaWnen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43 .

8/40 Ovel
steuerfrei aut

erbalt . . mit An¬
hänger zu verk .

Anzus .^ Samstaa
und Sonntag .

Gärtnerei .
Saarstrabe 173 .

aeaenüber
Kablemüble .

Motorrad
200 ccm .

Triumvb . Batt .-
3ünd . in gutem
Zust . . bill . z . vk .

Wrede .
Eltville a . Rb . .

Walluier
Strabe 11a .

H .-Ballonrad
satt neu . mit .
Dvnamo -Bel .

Dreien ) , zu verk .
Sonnt . 9 -11 llbr
Adelbeidstr . 10 .

Part , rechts .
Sealyham - und Scotch -Terrier

Jungtiere , abzugeben Bad
Homburg . Franks . Landstr . 25 .

BMW .
R 5 Svezial

wenig aeiabren .
600 Mk . u . Reu -
vreis z . verlaus .

Bootsbaus
Rhein . Mainz .

Am Winterbasen
Bes . auch Sonnt .

in reicherAuswahl
und immer
sehr billig !

Wochenraten v .
RM . 1 .50 an

Ehestandsdarlehen
und Bed .-Scheine .

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wrlnmschine
500 ccm

in bell . Zustand ,
umständehalber

billia z . verkaus .
W . -Dotzbeim .

Müblaalle 8 .
bei Debus .

Memagen
aanz mod . . zu vk .

Karl - Ludwia -
Str . 10 . Part .

Opel 4/16
fahrbereit zu

verkauf . Adler -
llr . 13 . Vdb . P .

Agfa -Billn -Rek . -
Kamera f . Roll¬

film 6X9 .
Vl . 6 .3 . neu . m .
Tasche für 25 .—
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . Dj

Guterbalt .
K .- Herd

zu verkaufen
Sermannllr . 22 ,

Part , links .

r/2Ionner Opel -

M gen
in aut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Otto Wittlich .
Reubof .

Wiesb . Str . 12 .

Flurgarderoben
RM . 22 .- 33 .- 45 .-

Schreibtische
RM . 75 .- 85 .- 108 .- '

Bücherschränke
RM . 60 .- 85 .- 120 .- '

Kleiderschränke
RM . 45 .- 62 .- 81 .-

Waschkommoden

zr
31
Ä
a

ftotoslaufer
4 .00X1 .20 Mtr . .
fast neu . zu verk .

Kapellenstr . 8 ,
Scheid .

Lastwagen
Ovel -Blitz .
114 - Tonner

Kivv . . 12000 km
ael . vk . Ana . u .
W . 130 a . T .-V .

RM . 48 .- 65 .- 85 .- 120 .-

Schreibschränke
RM . 135 .- 149 .- 225 .- 275 .-

Metallbettstellen
RM . 15 .75 21 .- 28 .- 36 .-

3 » eilige Matratzen
RM . 28 .- 35 .- 47 .- 65 .-

Schlaraffia .Matratzen
Deckbetten , Kissen usw.

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rai und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .

Textvorlagen und Satzbild¬

entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg

' sehe
Ruchdruckerei , W iesbaden ,
Tagblalt -Hau .r , Langg . 21 ,
Fernsprecher 59631

Billige
Möbel !

12 Lederstüble .
f . Konierenzzim .
aeeian . . 1 Leder -
soia . Ledersessel .
Klufesofa mit 2
Sellel . einzelne

Sellel . schöne
Cbaiselogues . .

Betten .Matrab ..
Deckbetten und

Killen u . sonst .
Möbel vk . billia

Klapper
Taunnsstrabe 40
Televbon 28459 .

Lesukra
Damoskochtovs

für 2— 3 Pers . .
kaum gebraucht ,

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Bl . Dk

11 . Kl . -Schrk . 8 .-
Waschk . 15 .- . mit
Marm . u . Svieg .
25 .- . Küchentisch
4 .- . Tisch 8 .- . 5 . - .

R . Beystegel .
Kiedr . Str . 2 , P .

Tankstelle !
Auslieferungslager

350 ccm
Svortmaschine

stsr . . gegen bar
zu verk . Bleick -
strabe 21 . 2 . v .
13 )4 — 14 'X und
19 % — 20/4 Uhr .

2 FN .
350 ccm . s . 150 .-
zu vk . bei Krebs ,

Karl -Ludwis -
Strabe 7 .

Badewanne , neu
50 .— . Gasbade¬
ofen . 25 .— zu vk .
Adr , i . TV . Dn

2,90X1 m , weig , Mittelfeuerung .
2 Bratösen . 2 Dürren . Teller¬
wärmeschrank links , eingebauter
Kuvierkasten mit Schwenkhahnen
u . Äblaus . auf 4 Seiten wein ,
ringsum vernickelte Ealerienange ,
Marke Senking . neuwertig vrers -

wert abzugeben .
Ofen -Kans . Bismarckring 28 .

Komvl .

Zimmer
komvl . Kücken .
Rollschreibtisch .

Standuhren .
Ledersofa . Klub¬

sessel , Korbmöbel
sowie Möbel all .
Art bill . zu vk .

Heesen
Bleichstraße 36 .

Plöbd - Vogcl
©

Bleichstraße A

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen » .Kinderreiche

Mer -Mmps
1 .7 Liter

MM
1,6 Liter

Opel
1 .8 Liter , und

4 Opel
4 PS u . a . m .

Kraft .
W .- Dohheim .

Holzstraße 13 .
Televbon 27689 .

Billig ! Billig !
Maiolika -Zim .-

Ofen . Dauer - u .
Alles - Brenner .

( neuwertig ) .
Nachttisch m . wß .

Marrnorvlatte .
5 RM .. 2 eichene

ZimmerstAIe .
6 RM . kleiner
Irischer Oien m .

Robr 5 RM ..
alles nut erbalt .

Framo -
Dreirad -

Lieferwagen
m . DKW .-Mot . .
steuerfrei zu vk .
C . it W . Döring
Kraflsabrzeuge .

Schwalbacker
Strane 38 .
Autoreifen

und Anhänger
alle Größen .
Autoverwert .

Fefelinger .
Dotzfe . Str . 143 .
Televbon 22548 .

MöW - Mäcftert
Frankensrr . 9

und Bahnhofstr . 17

Radio
Sachsenwerk
. .Olmnvia

"

mit Kurzwellen
u . Kino -Skala

vreisw . zu verk .
Wolf .

Oranienstr . 21 .
Sonntag ab 10 .
Sebr gut erbalt .
Tisch - Grammo -

vbon mit vielen
schönen Schall -
vlatten , wenig
getrag . Stiefel

( Riecker ) . Er . 43
vreisw . zu verk .

Scharnborst -
straße 26 . 3 r .

Freseniusttr . 29 .
zw . 1 u . 4 llbr

werktags :
Betteouche . neu
bez . Sofa . 2 P .-
Sellel .Biederrn . -

Kornrn . . Bronce -
leuchter . Mab .-
Tischchen . beller
Smvrnatevvich .

Oelbilder . Eart . -
Fia . . Eartensvr . .

Nustb . - Etaaere .
Küchentisch .

Büchergestell
Nachttisch .

Nivves zu verk .
Plüsch - Sofa

2 Sessel . Itiir .
Kleiderickrank

billig zu verkaus .
Roonstr . 6 , P . l .

Eick .- Bettstelle
( natur ) zu verk .

Serrnflarten -
straße 15 . 3 . St .

Leere Eisenfässer
200 Liter .

Stück 2 RM . vk .
Oranren -
Avotbeke .

Taunusstr . 57 .
2 Wagen altes

Heu zu verkauf .
August Stea .
W . -Ramback .
Untergalle 2.

DKW
Svort . 2 -Sitzer , neuwertiL

Opel
P 4 . Limousine .

Opel
1,2 - Kabriolett -Limousine .

Opel
„ Olymvia "

. Lim ., Baujabr 1938 .

Opel
Super . Kabriolett . 19 000 Kirn . .

Opel
Kasten -Lieferwagen . 4/20 ,

BMW
3/15 , 2 - Sitzer . steuerfrei .

BMW
1,5 Ltr .. Kabriolett - Limousin « .

BMW
2 Ltr . , Limousine .

Citroen
Limousine . 4 Türen . 1,6 Ltr .

verkauft im Auftrage Brünner .
Parkstraße 39 .

3iiM 2er
zu verk . Kolb .

Rauentbaler
Straße 12 .

Paddelboot .
Einer , zu verk .
Anzuieb . SCW -

Bootslager
W .- Sckierstein .

Achtung !
Schöner Damenbegleit - Hund und
bildschöne rote Jrris - Setter -
Hunüin , wachsam . stubenrein ,
kinderlieb , mit Stammbaum verk .
preiswert

Revieriäger Kreutz .
Kirckenwalü -Wenlar .

Telephon 2941 .

Eine Dovvel -
Sckiebeleiter

22 Svrollen ie
Teil . 6 .25 m lfl . .
umständeb . bill .

zu verk . Wiesb .
Eewerbehalle .

Kleine Sckwalb .
Straße 10 .

2 Senitcr
87/128 m . Rabm .
zu verk . Näber .
Tagbl . - Verl . Dg

HijMer - Mkaicĥ

Eicken -
Ausriebtilck

zu verkaufen .
Leibbückerei .

Tannusttr . 9 .
( 4 — 146 nackm .)

Eingelegter
zusammen¬

klappbarer
Eichenholz -

Spieltisch
*

Schach . Dame .
Mühle ist an
Privat bill . zu
vk . Nackm . anzul .
Wilbelmstr . 6 , 1

Tiick u . Stühle
ulw . b . abzugeb .
Ans . Mont , bis
Dienstagvorm .

Schiersteiner
Straße 1 . 2 .

Damenrad ,
gebr . verk . bill .

Steinstraße 16 .
Parterre , rechts .
Sck . H . -Fabrrad
bill . vk . Sonnen¬
berg . Junafern -
gartenstr . 8 .

Uffl . Mil
2 komvl . Betten .

kl . Waschtisch ,
zerleab . Kleider¬
schrank . moderne
Kücke .kl .Küchen -

berd . Dauer¬
brandofen m . R . .

Volksbade¬
wanne . schöner

Sandwagen .neu .
Türschließ . . neu .
Tisch - u .Sckrank -
arammovb . bill .

zu verkaufen .
Rbeinstr . 88 . 2 .

Guterh . Bett
und Eislckrank

bill . zu verkaus .
Eoebenstr . 3 .

Mtb . . 1 . St . l .
Guterh . weiß .

Kinderbett , mit
Mair . , vreisw z .

verk . Menner .
Dotzb . Str . 123 .
Anzus , zw . 11 -2 .

Saft neue
Woll -Matratze

Pr . 20 .— zu vk .
Babnbosstr . 35 ,
3 . Stock links .
Guterbaltene

Mitt
bill . zu verkauf .

Fernruf 24438 .
ŝ ast neuer
Eissckrank

zu verk . Thon .
Ellenbogena . 6 .

Din
2 - Sitzer . zu verk .
Dotzb . Str . 122 ,

Vdb . 1 , Mitte
Klein , steuerfr .

Kabriolett
für 460 RM . zu
verk . Ana . unter
S . 128 an T .-V .

Wimmer
Küche . Cbaisel . .

Eissckrank .
Waickkornmode .
Tische . Stühle .

Kinderbett .
Eeleealäs . z. vk .
Sedanvlatz 2 . 1 .

Minimer
zu vk . Klovstock -
str . 27 , 1 rechts .
Aus nut . Sause
z. vk . s. flut erb .

Scklaszimmer
( ohne Äatr .)
W .- Biebrick .
Horst - Wellel -

Platz 7 .
Televbon 61477 .

Modern , weißer
Kinderwagen

b . zu vk . Wald -
straße 146 . 3 r .

Euterbaltener
Kinderwagen

z . vk . Eneisenau -
str . 14 . Htb . 1 r .

Wegen Umzug und Verringerung der antiqua¬
rischen Bestände verkaufen wir bis Donnerstag ,
den 15 . Juni , alle antiquarischen Bücher vom

kleinsten Reclambändchen bis zum größten
Lexikon oder Klassiker zu außergewöhnlich

ermäßigten Preisen . Sie können selbst suchen

u . wühlen i . uns . ober . Räumen ohne Kaufzwang .
Herrn . Schellenberg

’sche Buchhandlung ,
Rheinstraße 49 .

gute Ausführung •
und besonders billig !

Moderne Couches
RM . 75 .- 95 .- 125 .- 160 .-

Neuzeitl . Polstersessel
RM . 17 .- 25 .- 36 .- 68 .-

Chaiselongues
RM . 26 .50 38 .- 54 .- 65 .-

Bett - Couches
RM . 75 .- 100 .- 130 .- 180 .-

Dielen - Garnituren
RM . 32 .- 45 .- 59 .- 63 .-

Warm - u .-Kalt -
Wallersvender .

Zinkbadewanne .
m . Brauie billig
abzua . Dotzbeim .
Str ^ 73 .. 2 . St . I .

« WNM
mod . . verchromt ,
vollst , einger . , m .

Warmwaller -
Fischen . f . 43 .—

zu verkaufen
Schöne

Aussicht 10 .
2 Markise »

2,30 Mtr . lang ,
mit Stangen ,

Stoff blau ge¬
streift . Drell gut

erbalten
1 Ladentheke

2,90 Mtr . lang ,
60 cm breit , fast
neu . zu verkauf .

bei Haupt ,
Faulbrunnen -

str . 13 . T . 23531 .

■ ■ ■ ■ ■ II

M -

WWk
für Lichtstrom

oder Kraft ,
vreisw . abzua .
'M . R . Kiscker .

Mainz ,
Moielstraße 11 .

Weißes Metallbett
mit Matratzen

gut erhalten ,
sowie ein

gebraucht . Sofa
billig ru verk .
Hasenstr . 14 , 2 l .
2 eins . Bett . m .
P .- Svrungrabrn .
1 Kleiderschrank .
1 Nacktt . . i nr .
Sofa . z . vk . Anz .

VICTORIA
stsr . , 200 ccm ,
4 - Takt , f . 200 .—
zu verk . Kaiser -
Friedr . - Rg . 90 ,

1 . Stock links .
Garage s .Motor -
rad m . Beiwag . ,
sow . Kinderbett
zu verk . Henn ,

W .- Biebrick .
Malrnedyer

Straße 30 , 1 .
H . -Rad . Halbball .
zu vk . Walram -
str . 2 . Vdb . 1 I .

S . neues Dam .-
nnd Herr . -Rad
zu verlausen .

Wenzel .
Vleichstr . 38 , 2 .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugalle 5 , 1 .
Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

MmMinen
versenkb .. neueste
Mod . Krieger .
Krankenttr . 22 . 1

Prismenglas
8X24 für 45 Mk .
zu verkauf . Adr .
Tagbl . -Verl . vk

N . Bestecke
m . K . . 38 Teile ,
( verckr .) f . 6 P .
u . Zitber mit

Noten b . z. verk .
Eltviller

Straße 14 . 3 Iks .
Kelim . Liegest . ,
Sitzbadew .. Mar -
kisegest . . Wring -
mafck . zu verk .
Goetbestr . 8 , 3 .

Billige
Ersatzteile

v . DKW . zu vk .
Feuerback .

Eoldgalle 17 .

Steuerfr . 500et
mit Beim .

5 Leicker - Hecken
1 Flugbecke

1 Gesangsschr .
mit Einsatz¬

bauern zu verk .
Rauentbaler

Str . 9 . Mtb . P .

Laden - EinrW .
eckt Mabagoni .
1 Erker . 1 Tbeke

2 Elasschiebe -
schränke . 1 Regal
bill . zu verkauf .

Müblgalle 13 ,
Stb . 1 links .

Ladentbeke m .
Marmor . Sellel .

Tisch . Balkon¬
wand . Sckinken -
schneidemaschine .
ar . u . kl . Svieael
Warmwallerko . .

Küchensckrank .
alles bill . zu vk .
Rbeinstraße 70 .
1 . Stock , reckts .

1 Ladentheke
1 Lickt - Transv . .
60X60 . 2 Erker ,
ca . 165X90 cm ,
u . 1 Bambusst . .
480 cm , für An¬
tenne . bill . abz .
Nerostr . 30 . P . .
oder Nerostr . 15 ,

bei Schneider .
1 . Stock .

Fruchtpresse
Aleranderwerk .

s. gut . »u verk .
Steubenstraße 4 ,

Parterre .
Zu oll El -Mot .
2 PS . 115 V . .
2 Easbeizöfen
( Radiatoren )

1 Kallenschrank
63 cm br . . 55 cm
tief . 82 cm hock ,
auf Holzunterb .
LeMnastraße 10 .

Svort -K .-Wagen
zu verkaufen .

Blückervlatz 5 .2r

Krankenwagen
zu verk . Keller -
straße 13 . 1 .
Groß . Handwag .
mit Federn und

Bremse 20 .— .
3 ei !. Garten¬

stühle 6 .- Sckier -
steiner Str . 3 .4 r .

Fast neuer
Gasherd

umzugshalber zu
verk . Neitelbeck -
str . 20 , S . P . r .

Wenig gebt . .
weiße emaill .

BaüetDonne
m . Kuvf .-Wand -
badeofen f . 120 .-

zu vk . Anzufeb .
Möbelsveicker

Adrian .

Schöne Etagenvilla
bestes Kurviertel , m . 5 - u . 3 -Z .-

Wohnung , Garten , Garagen , all .

Komfort , ger . Steuern , für nur

40 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Immob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

2 ob . 3 - Fam . - Billa
im Kurviertel , mit 5 - Zim .- Wohn . ,
von Selbttkänfer gesackt . Kauf -
vreis . Zimmerzahl , Einbeitswert ?
Angebote erbeten unter W . 115
an den Tagbl . - Berlag .

Landhaus
neuzeitl . , 5 — 6 Z . . K . . Bd . usw .,
m . gr . Obst - u . Gemüsegarten ,
Höben ! . , waldr . Eeg . . gute Ver -
bwg . . gegen bar zu kauf . ges . Ang .
A . 643 an den Tagbl .- Verlag .

LeMllse 3

30 gute

LegeWm
Leghorn , zu vk .

Thomas .
W .-Dotzheim .
Holzstraße 5 .

| Pnoai - Lnfiiuse | Verkaufe

Rehfell
sehr billig .

Sckmidt .
Adolfstraße 10 .

Obst - , Eemüse -
nnd Kolonial -
waren -Eefckäft
zu verkaufen .

Ang . u . G . 130
an Tagbl .- Verl .

Dkbl .Anzug . Er .
50 wtz . Leinen -

anrufl . Er . 48 .
bill . zu verkauf .
Adr . i . TV . Dh

Gut einaefübrt .

Friseur -

geschäst
in g . Gesckäftsl . .
sofort od . fväter

zu verkaufen .
Ang . u . H . 129
an . 'Tagbl . - Verl .

Anzug
bell -kariert , flut
erb . , f . klein , u .
mittl . JVifl . f . 15
Mk . zu vk . Adr .
Tagbl .- Verl . De

Neuer MIM .
Matz -Anzug

sowie w . getr .
gestr . Hose . Rock
u . Weste , schwz . .
f . schl . mittl . Fig .
b . zu vk . Lahn¬
straße 12 . 3 r .

Ein 5iävr . belg .

WÄÄ
m . all . Garantie

zu verkaufen .
Karl Serz .

Manteuffelstr .17
Schwarzer

Gehrock
billig z . verkauf .
Helenenstr . 30 . 2

1 Pferd
mit all . Garant .
1 Sckmevvkarren
u . Einfoänner -

Waaen zu verk .
Johann Dtt

Röderstraße 4 .

Klavier
gut erhalt ., .zu
verk . Adelbeid -
straße 95 . 2 .

Gutes iunges

3U9PI6W
am geeignetesten
für Zweisvänner
steht z . Verkauf .

Tattersall
Weiß .

Wiesbaden .

Fast neu . Piano
u . Cello

vreisw . zu verk .
Ann . u . L . 127
a d . Taabl . - Vl .

2 Radio
für Bastler

vreisw . zu verk .
Lelenenstr . 17 .
vtb . . 2 . Stock .

2 Ferkel
10 Wochen alte

Pekingenten
und i . Gänse

zu verk . 2eggle ,
Roonstr . 16 , 2 l . Radio

4 Röbr . . Seifet ,
m . Lautsprecher ,

für 25 RM .
Werner ,

Kaii . - Fr . - Rg . 46
Anzui . Montag
v . 15 — 20 Ufer .

WWarM
erstklall . schönes
Jungtier .stuben -
rein . bill . zu vk .

Bornmann .
Rbeinstraße 47 .

WnnllMei
10 Wochen alt .

billig z. verkauf .
Arndtstr . 5 . P . r

Mikroskop
Sollur -
lamve

Jnstrurnent . -
Sckrank

Instrument .-
Tiick

u . verschied ,
ärztl . Avv . zu
vk . Mainzer

Straße 4 .

Bienenzucht
mit allen Gerät ,
zu verkauf . , auch
Garten , niedrig .
Packt , abzugeb .

Müller .
Rauentbaler

Str . 9 . Mtb . 1 I

$ .
4 Moe

wie neu , Kassavreis 1100 Mark
zu verkaufen

Wiesb . Gewürzmühle F . Stoll ,

________ Oranienstraße 48 .________

Kinderwagen
mod . . gut erb . .

m . Matr . f . 25
RM . zu verkauf .

Jaeger .
Bismarckra .39 . 4

wewoen
Seegelboot 7y ? qm ,

fast neu . m . Persenmg , 200 .— .
18 — 19 Uhr . amusefeen .

Bootshaus Kozel .
Mainz -Gustavsburg .

zu verkaufen .
Westendstr .17 . Ir

Guterh . Kinder¬
wagen billig zu
verk . Bertram -
straße 14 , 3 r .

Illllllllllllllllllillllllllllllllllllll
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JWgefndje

Iillmleu
sowie deren
Pfandscheine

kauit P . Carl ,
Mühlgalle 18 .

MM -

Ring v . Privat
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Prers

an
Peter Kemer .

Koblenz ,
Eltzerbosstratze 4 ,

Zahle für

W ö . PI1W
sebr gute Preise

Schwartz .
Frankfurt a . M .
An der vauot -

wacke 1 .
Teleobon 26864 ,
Gebr .woll .Racht -
bemden . aebr .

woll . Moraenrock

Herren -

Garderobe
mittl . Kröne zu
kauf . aes . Anaeb .
W . 128 a . T .- V .

Möbel

Enterb .
Bücherschrank

. ( 150 -160 cm bi . )
s. eine Rollwand
z . kauf , gesucht .
Ang . D . 127 TV .

MbeMe
einz . od . komvl . ,

fiii Pensions -
zwecke geeignet ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 996
an Tagbl . -Verl .

u . ganze Einr .
kauft an

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Str . 73 . T . 23129
oder Postkarte .

Mod . Eßzimmer
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 125
an Tagbl . -Verl .

Herren -
Schreibtisch

Bücherschrank
Kleiderschrank

los . geb Ang . u .
L . 996 T .-Verl .

Couchs
mit Bettkasten

gesucht . Ang . m .
Preis u . L . 115
an Tagbl . - Verl .

Neuzeit ! .
Küchenschrank

v . Privat zu k.
gesucht . Ang . u .
K . 129 T .-Berl .

El . Küblschrank
gegen Kasse zu
kauien gesucht .
Ang . unt . T . 130
an Tagbl . -Verl .

Euterbaltene

WWWWl
su kauf , gesucht .
Tbomaestr . 17 .

Atos
zu kauf , gesucht .

Kraft ,
W .- Dotzheim ,

Holzstralle 13 .

Wenig gesabr .

Ml - Mkll
od . sonst guterh .
klein . Wagen als
Reisewag . gegen

Kasse gesucht .

Meier & Go .
Mainz .

Heidelbergerfall -
gasse 18 .

Teleobon 34500 .

Wmpia -

od . äbnl . Wagen
steuerfrei , gegen
bar zu kauf . aes .
Ang . u . 3 . 131
an Tagbl .- Verl .

I Enterb , kleine

MMMWne
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
K . 124 T .- Verl .

ttslMW
2 — 3 To . , luft¬
bereift . fabrber .
su kauf , gesucht .
Ang . u . W . 117
an Tagbl . - Verl .

u .

Unterricht

20 3 . Ausland .
Stal . , englische ,
franz . Stund , u .
Konversation . K .
Taunusstr . 50 . 2

w . Waller , zu k.
gesucht . Ana . u .
A . 641 an T .- D .

Opel P 4
oder DKW .

steuerfrei , zu k.
ges . Preisana . u .
S . 128 T .- Verl .

Gasbadeofen .
Wanne . Wasch¬
becken . in tadelt .
Zustand zu tauf ,
gesucht . Adresse
i , Taabl . -V . Do

Gebe .
Doppel -

Waschbecken
für flick , kalt .

Gasbadeofen
zu kauf , gesucht .
Ana . u . S . 127
a . d . Taabl .- Vl .

Weitz emaill .
Badewanne .

Waschbecken , fl .
Wasser , warm u .
kalt , gut erbalt ..
sof . geg . bar zu
kaufen gesucht .
Ang , G . 131 TD .

Motorrad
in bell . Zustand ,
ca . 200 ccm . so¬
fort aeaen Kalle
su kauf , gesucht .
Ana . u . D . 121
an Taabl . -Verl .

100 ct -ni Sachs -
moiorr . z . k. aes .
Ana . U . 121 TV .

Brillanten | |
•n ieder Größe

Gold . Silber
Pfandscheine

■Tel . 27652

Rnza8c,Wäs <h7 |
Sdiuhe , Radios
kauft gegen Kasse

Deutsche Waren - Zentrale
Inh . : W . Roth • Ruf 25079
Walramstraße 17

Anzüge
gegen sofortige Kasse

kauft
ErsfeWiesbad . Kieldervermittlung
Moritzstraße 6 . Ruf 20930

lltdfn , Beteile

cmi « ,Wll,ziliiAi
lauft

» aaa

mit Gleisanschlutz am Bahnhof
Dotzbeirn sofort , evtl , geteilt ,

K uetpamten
Phil . L . Faulh Erben
Dotzheim . Schönbergstratze 50b .

MGW
Privatstunden .

Konversation
erteilt Franzose .
Langgasse 9 . 2 .
Geb . ält . Dame ,

engl . . franz .
Svrachk . ( Ausl .)
s. Anw . stunden¬

weise 2abn -
str . 46 , Frontsp .

Mittwoch !

grauer
Wellensittich

entflog ., abzug .
geg . Belohnung .
Berg b . Wagner .
Moritzsiratzc 42 .
Wer kann Aus¬
kunft geb . über
ein . jg . schwarz .
Kater , d . vor ca .
2 3abreu wegen
Mibbandlung d .
Haus gemied .. u .
seitdem i . Geg .
Adolfsberg um¬
herirrte ? Be¬

lohn . zugekichert .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Bl . Dm

MchMsuche

Einfaches

tanolMS
m . grob . Garten
od . einig . Morg .
Land zu pachten
od . kauf , gesucht .

Vorort oder
Stadtnahe Be¬
dingung . Angeb .
unter Ä . 654 an
Taabl .- Verl .
Kleiner Garten
od . sonst . Land¬
stück zu pachten
ges . , wo Bienen¬
völker aufgestellt
werden können .
Ang . u . D . 133
an Tagbl . -Verl .

WWIiche
EnipseWiM

Umzüge
und Transporte
laufend Mainz .

Frankfurt und
Umgegend .

Adolf Saut .
Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

16

Giraten

Fräulein
berufst . . 25 2 . .

168 gr .. katb . .
angen . Erschein . ,
fest . Eharakter ,
Häusl . . Führer¬

schein 3 , gute
Ausll . u . Bar -
verm . . wünscht

sich durch Ebe
liebevoll , pass .

Lebensgefäbrten .
Bildzuschr . erb .
A . 653 T .-Verl .

Gebildete

Landwirtstochter
eogl . . 34 I . , 165
gr .. schlk . . dunkel -

61 . . sebr wirt¬
schaft ! . . möchte

charatterfell . ge¬
sund . Herrn in
gellck . Verbältn .
entspr . Alters u .
Er . zwecks spät .
Heirat k. lern .
Witwer angen .
Zuschr . nur mit

3n « enicur .
50er . groll , statt¬
lich . i . aut . Leb .-
Stell . kuckt bald .
Heirat . Näberes
FrauEruaRietb
Ebevermittluug

Frankfurt a . M .
Klavoerfeldstr .8

43iäbr . Dame
iuaendl . Ersch ..

1 .67 m gr . . toi . ,
ca . 25 000 Sßem . .
sucht Heir . Nüb .
FrauErnaRretb
Ehevermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldllr .8

Meinst. Frinl
51 I .. liebes
nettes Wesen .

w . bald . Heirat .
Ana . u . A . 640
an Taabl . - Verl .

Witwer
50 I . alt . eogl . ,
mit 2 - Z .- Wohn . .
lucht auf diesem

Wege Lebens¬
kameradin zw .

baldiger Heirat
kenn , zu lernen
im Alter von 40
bis 50 I . Ang .
unter B . 134 an
Tagbl . -Peil .
Höh . Beamter .

41 3 .. toi . ange¬
nehm . Erschein . .
s. sut . Verb . , s.
Heirat . Näberes
. rrauEruaRieth
Edeoermittlung

«rrankfurt a . M .
Klavverfeldstr . 8

24 j . Möitthen
w . Bekanntto .

mit nett . Herrn
v . 25 — 30 Jahr .

zw . Heirat .
Witwer m . Kind
anaen . Ana . u .
<5 . 117 an T .-V .

Selbttinkerent .
Selbst . sol .Eeto .-
Mann . g . Ersch . .
w . Dame reif .
Alters mit etro .
Vermög , ( auch
b . Hausangest .)

zw . bald . Mied .-
Verbeirat . k. zu
lern . Strengste
Diskr . zugesich .
Zuschr . u . E . 125
an Taabl . -Verl .

WimsM .
Akad .-Witwe .

Mitte 30 . kin -
derl . .möchte nicht
vereinsam , u . s.
ein . charakterfest .
Lebenskamerad ,
sw . Heirat , in

geiich . Vos . , der
Svort betreibt .

Bin selbst i . all .
Soortrw . aus -

aebild .. Fübrer -
schein . finanS .

unabbäna . . wirt¬
schaft ! . . erbges . .
eval . . mittelsr . .
dunkel und sebr
naturlieb . Bild -
zutor . u . Darlea .
der Verbält . erb .
u . 3 . 117 T .- V .

Mol
Arbeiter v . Land
wünscht m . an st .
Mädel , a . Wwe .
angen ., zwecks
Heirat bekannt
werd . Bin 45 I .
alt , gesund und
rüstig . Ang . u .
A . 664 Tgbl . -V .
Obersteuerinsp .

49 . 1 .69 . solide ,
aufr . Cbar . , treu ,
anhängl . , g . aus !,
angen . Mensch ,
2 Jungen . 12 u .

15 ( Internat ) ,
ersebnt barmon .
Ebe m . schlicht -

vornebm . ver¬
mög . Dame und
Hausfr . zugleich .

Liebes natuil .
Wesen , bäusl . ,

kvars . , gute Ver -
gangenb . Bed .

Anonym zweckl .
Zuschr . m . Bild
T . 132 T .- Verl .

Forstmeister
62 j . , best . jüng . Ausseh . , 900 RM .
Monatsgehalt , groß . Barvermögen ,
wünscht sich mir pass . Dame zu
verheiraten .

Dame
53 ] . , gebildet (sprachgewandt ) ,
wünscht bald . Ehe , bietet auch auf
Wunsch Einheirat in gutgehend .
Baudekorationsgeschäft .

Arzt
60er J. , i. behördl . pensionsberecht .
Position , 600 RM . Monatseinkomm . ,
wünscht baldige Ehe .

Dame
44 J. , ohne Anhang , Hausbes .-

Liegenschaften und Barvermögen ,
wünscht Ehe , auch mit Witwer .

Herr
57 ] . , best . Aussehen , Hausbes . u .
Pension , 215 .— monatl . , wünscht
mit Witwe baldige Ehe .

Dame
37 J. schlank , blond , gebildet , ca .
10000 RM . und Erbteil an Haus¬
besitz , wünscht mit Herrn i. höh .
Position baldige glückliche Ehe .

Regierungs - Assistent
26 ] . , gutes Aussehen , mit Bar¬
vermögen , wünscht mit häus¬
licher Dame baldige Ehe .

Dame
19 J. , häusl . u . kaufm . gebildet , m .
guter Aussteuer u . % Hausanteil ,
wünscht baldige glückliche Ehe .

Außerdem

wünschen viele hunderte Damen
mit und ohne Vermögen (teils sehr

großem Vermögen ) und Herren
in guter Position :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬

inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure,Staatsbeamte , Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe ,
sowie

EINHEIRATEN

gesucht u . geboten . Baldige Ehe
durch bekannt,vornehm , reelles

Ehe - Anbahnungs - Institut

Frau Lilly Rompel
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
Fernruf 23250

Sprechstunden in Wiesbaden : Nur

Montags , Mittwochs , Samstags und

Sonntags 10 — 12 und 14 — 18 Uhr ,
an übrigen Tagen Sprechstunde
in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume !

Ernstgemeint .
Wir , suchen für einen Bekannten ,
in gut . Stell . . 39 Jabre althgeistig
hochsteh . . eine gebild . naturlieb .
Dame v . angenehm . Äuh . . i . Alt .
o . 30 — 35 2 ., zw . spät . Heirat .
Vertrauensv . Zuschr . , ev . m . Bild ,
erb . u . B . 123 an Tagbl .- Verlag .
Diskretion gegeben und verlangt .

Auskünfte !
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Gut ausseh .

allMsteh.Me .
57 Jahre alt ,

mit schöner
4 -Zim .- Wobn .

in Mainz , des
Alleinseins müde
sucht pass . Herrn

in gesich . Pos .
zwecks Wieder -

verb . Vermittl .
Derb . Ang . unter
F . 128 an den
Tagbl .- Verl .

monatl . ab 5 .—
Sedanolatz 7 . 1 r .

SerMms J

Met - •

• Pianos

SkMsauger
tägl . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugalle 5 .

Mädel sucht zur
Freizeitgettalt .

lb . Kameradin
aus gut . Hause .
20 bis 25 Jahre .
Ang . 3 . 123 T .-D .

Nett . bell . Frau
35 I .. sucht An -
tolull an Dame
zw . Wandern .

Ana . u . W . 120
an Taabl . -Verl .

Alleinst , gebild .
Dame . Endoierz .
hier fremd , sucht
Anschlull an ge -
bild . Dame zw .
Wanderungen u .

Theaterbesuch .
Ang . u . W . 129
an Tagbl .-Verl .

Bild u . genauen
Ang . d . Verbält -
nille u . X . 124
an Tagbl .- Verl .

Heirat -
suckiende zahlen
Honor . nach Ebe -
schliell . Diskrete
Vermittl . Herm .
Leuther . Köln 56

Karolingerring
21 ( Rückporto ) .

H eiratsauskün/te

Ermittlungen , Beobachtungen

( Adolf Blum

briedrichsir . 4d - lei . ±or <4

Herr sucht noch
2 Herren Sonn¬
tags zu kleinen

Radtouren .
Ang . u . D . 125
an Tagbl . -Verl .

Welch .Spediteur
nimmt ein . Itür .
Schrank mit nach

Biedenkopf ?
Sonnenberger
Stralle 49 . 1 .

Grasnutzuna
kostenlos bei

Groskovf .
Kreidelstralle 11

Tel . 21428 .

Sunger Mann
besorgt das An¬
legen u . Unter¬
halt . v . Gärten ,

svez . Gemüse¬
gärten zuverläll .

Haas . Moritz -
llr . 41 , Hths . 3 .

Neuzugezogene
tüchtige

9115 -

MMn
sucht Kunden .

Marga Eifler .
Karlstratze 2 . 3 .

Fahrräder
Union und Unionstar

Anzahlung ab RM . 5 .—

Langmann
Gneisenaustraße 33

Vertr . Moser , Gutach ( Baden )

Lieferung sofort

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer

Blutvergiftung aussetzen .
Es gibt eme einfache , sichere
Methode : SAHUKO -

Hühneraugen - Tropfen
entfernt in 6 Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg .
Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreleiring

Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Neugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser -Friedrich -Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmühlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Dranien - Drogerie
Robert Sauter , Oranienstrahe 50

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstratze 42

Viktoria - Drogerie
Rich . Sehb , Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wissen

Luxemburg - Drogerie
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Adler - Drog . H . Schmuck
Igstadt , Mittelstraße 6

O Dorteil -

hofte

• Bejugs -

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des
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Panne hat hier Fräulein Kläre . —

Um zu sehen , was da wäre . . .

bastelt sie nun am Motor .

Manches kommt ihr spanisch vor !

oisWjn

Und sie bastelt ein paar Stunden ,

aber sie hat nichts gefunden .

Ganz verzweifelt schaut am Ende

sie auf ihre schwarzen Hände !

Halt , da naht auf gleichem Wege
ein Motor - und „ Hup

" - Kollege ,

der , von Kläre alarmiert ,

schnell den Schaden repariert !

Nun erlernt zu ihrem Nutzen

Kläre noch das Händeputzen :

ATA löst den Schmutz sogleich ,

und die Haut bleibt glatt und weich !

/ ]
8

ATA in der Streusiebflasche

steck
'

zum Werkzeug in die Tasche !

ATA muß stets greifbar sein ,

denn es hält die Hände rein !
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Omnibus für 120 Tahrgäfte .

Ulm , 9 . Juni . Ein Personen - Omnibus , der zwanzig
Meter lang ist und 120 Fahrgäste fassen kann , wird jetzt von
einer Firma in Ulm herausgebracht . Der neue Wagen , der

trotz seiner Länge sehr wendig ist , wird von einem Sattel¬

schleppfahrgestell gezogen . Er entstand auf Grund jahre¬
langer Erfahrungen und Erprobungen und dürfte der größte
Omnibus der Welt sein .

Eine Zeitschrift für Verbrecher .

Warschau , 9 . Juni . In Warschau ist es der Polizei end¬

lich gelungen , Buchdruckerei und Schriftleitung eines Organs ,
das sich ausdrücklich in den Dienst der Verbrecher gestellt hat ,
zu entdecken . Die Zeitschrift , die vielleicht einmal eine große
bibliographische Seltenheit darstellen wird , erschien mit

größter Regelmäßigkeit in jedem Monat , und sie war ein

unentbehrlicher Seifet für die Verbrecher ; denn sie gab ihnen
neue Ideen , brauchbare Ratschläge und Nachrichten über alle

möglichen Dinge , die zu wissen für sie nützlich war . Inhalt -

reiche Artikel behandelten mit großer Sachkenntnis Themen ,
wie die Verbrechen am besten auszufllhren wären , was man
tun müßte , um bei einem Einbruchsdiebstahl keine Spuren zu
hinterlassen und ähnliche . Die letzte Seite war den Anzeigen
Vorbehalten und brachte zahlreiche Angebote und Nachfragen ,
in denen es sich um gestohlenes Gut handelte . Die Auflage
der Zeitschrift betrug nur hundert Exemplare , die aber aus¬
gezeichnet gedruckt waren . 20 Personen befinden sich schon im

Gefängnis , aber die Polizei bemüht sich , außer den Druckern
und Redakteuren auch noch die Abonnenten hinter Schloß und

Riegel zu bringen .

Brannte es in der „ Thetis “ ?

London , 8 . Juni . Im Anschluß an eine Konferenz , in
der die Möglichkeit der Bergung der „ Thetis

" besprochen
wurde , teilte Konteradmiral Fraser der Presse mit , daß
wahrscheinlich für die nächsten drei Wochen kein neuer Ver¬

such zur Hebung des v - Bootes unternommen werden könne ,
weil die Rettungsarbeiten sich in dem tiefen Wasser als

sehr schwierig herausgestellt hätten . Zeitungsmeldungen zu¬
folge haben zwei der Geretteten ausgesagt , daß sie im Augen¬

blick ihrer Flucht aus dem v -Boot Rauchwolken im Schiffs¬
körper gesehen hätten , woraus man den Schluß zieht , daß
es infolge des Eindringens der Wassermassen zu einem
Kurzschluß gekommen ist . Die Möglichkeit , daß die Bergungs¬
arbeiten gänzlich aufaegeben werden , scheint an Wahrschein¬
lichkeit zu gewinnen , da man immer stärker in den Vorder¬
grund stellt , daß das Schiff hoch versichert sei . Das v -Voot
kostete 350 000 Pfund und ist mit 500 000 Pfund versichert .

„ Wahnsinnige Löhne " für Tlichfsfuer .

Kommunistischer Gewerkschaftsterror in USA .
New Pork , 9 . Juni . Die Internationale Ausstellung ,

die zur Zeit in New Pork vorbereitet wird , vermittelt den
ausländischen Ausstellern ein erschreckendes Bild von den
Terrormethoden der kommunistisch verseuchten Gewerkschaften
der Laguardia und Roosevelt . Die Vertreter von 10 kleinen
Staaten teilten mit , daß ihre für die Ausstellung bewilligten
Mittel nahezu erschöpft seien , obwohl dieselben bis Oktober
berechnet waren . Die Gewerkschaften haben unter Sabotage¬
drohungen Einstellungen ihrer Mitglieder erwirkt , die nicht
das Geringste arbeiteten , aher dafür wahnsinnige Löhne for¬
derten und angesichts der Drohungen auch erhalten . Der
amerikanische Regierungskommissar für die Ausstellung ,
Hayes , muß zugeben , daß die Klagen dieser Staaten völlig
berechtigt sind . Er sei leider gegen die Gewerkschaften
machtlos , bie die Aussteller in keiner Weise als ausländische
Gäste behandelt hätten .

Küstenflugstrecke Danzig — Stettin — Hamburg . Am
12 . Juni wird eine neue Flugverbindung Paris — Straß¬
burg — München — Budapest — Bukarest eröffnet , auf der zwei¬
motorige

'
Bloch -220 - Fluazeuge eingesetzt werden . Ab 15 . Juni

wird von der Deutschen Lufthansa die Küstenflugstrecke
Danzig — Stettin — Hamburg beflogen , die Anschluß nach
Bremen . Holland , England und Skandinavien hat und von
Hamburg aus auch die Anschlüsse an die Bäderstrecken zu den
Nordseeinseln vermittelt .

Schweres Vrandunglück in Litauen . Die Gemeinde
llzoentls wurde von einem Eroßfeuer heimgesucht . 40 Säufer
wurden völlig zerstört . Der Schaden beläuft sich auf
300 000 Lit .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 10 . Juni , 19 .30 bis nach

22 . 15 Uhr : „ Der lustige Krieg ." Außer Stammreibe . -
Sonntag . 11 . Ium , 19 .30 bis gegen 22 .45 Uhr :
„ Daphne "

: hierauf : „ Friedenstag .
" St . -R . F 33 . —

Montag , 12 . Juni . 19 .30 bis nach 22 .30 Uhr : „ Süd¬
früchte .

" St . - R . A 35 .

Residenz -Theater . Samstag , 10 . Juni . 20 Uhr : Einmaliges
Gastspiel Maria Paudler mit Berliner Ensemble in
„ Reisebegleiterin gesucht

"
. Lustspiel von Heinz Klimmer .

Kurhaus . Sonntag . 11 . Juni . 16 Uhr : Konzert , aus¬
geführt von dem Musikkorvs der Fliegerhorst -
Kommandantur Wiesbaden . Leitung : Musikmeister
A . Kuenzer . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 21 Uhr im Kurgarten : Aus Anlaß des
Kreistages : Doppel - Konzert . 22 .30 Uhr : Großes Volks¬
feuerwerk . — Montag , 12 . Juni : 20 Uhr kleiner Saal :
Balladen - Abend . Eharlotte Christann . Bilder , Balladen
und Legenden von Agnes Miegel , Wilhelm Schäfer .
Borries von Münchhausen . Theodor Fontane , Lucie
Romer - Seilscher , Lulu von Strauß und Torney , Annette
von Drofte - Sülsboff . Robert Sohlbaum , Willi Pleyer ,

Guido Kolbenheyer , Gerda von Below . Konrad
Ferdinand Meyer . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Sonntag , 11 . Juni , 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert , ausgeführt von dem Musikkorps der Fliegerhorst -
Kommandantur . Wiesbaden . Leitung : Musikmeister
A . Kuenzer . Kurkarten gültig .

Scala - BarietS . Samstag . Gastspiel Bartl Jngerl
'
s Tegern -

leer Bauerntheater in der lustigen Bauernvosie ..Die
Tugendbrille "

. — Sonntag . 16 .00 und 20 .15 Uhr Gastspiel
Bartl Jngerl

'
s Tegernseer Bauerntheater in der lustigen

Bauernkomödie „ Das Glöckerl unterm Himmelbett "
.

Film - Theater .
Walhalla : „ Adresse unbekannt " .

Auf der Bühne : ,Sobbi Reutz u . Eo .
"

Thalia : „ Karthagos Fall
"

.
Ufa - Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "

.
Film - Palast : „ Drei Unteroffiziere

"
.

Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen
"

.
Apollo : „ Maja zwischen zwei Ehen

"
.

Urania : „ Mit Pauken und Trompeten
"

.
Luna : „ Vor Liebe wird gewarnt

"
.

Olympia : „ Heidi
" .

Union : „ Frau Sixta
"

.

Äus Gau und Provinz ,

Mus Hessen .

— Mainz , 9 . Juni . Die am 1 . Juni sreigewordene Stelle
des Landgerichtspräsidenten in Mainz ist durch den Reichs¬
minister der Justiz dem Landgerichtspräsidenten A . T h lln e
in Gießen übertragen worden . Er wird sein neues Amt in
Mainz am 1. Juli antreten .

= Rüsselsheim , 9 . Juni . Die zweite Etappe in der Er¬
stellung des Rüsselsheimer Sportfeldes geht heute
Samstagabend mit der Einweihung der neuen Rollsporthahn
vor sich .

'
Damit haben die Rüsselsheimer eine der schönsten

und modernsten Rollsportstätten . Anläßlich der Einweihung
gehen die besten Rollschuhläufer und - läuferinnen aus Frank¬
furt , Darmstadt , Mainz und Wiesbaden an den Start .

Frankfurter NacfiricMen .

LZ . „ Graf Zeppelin " wieder auf Fahrt .

— Frankfurt a . M . . 9 . Juni . Das Luftschiff LZ . 130
Graf Zeppelin

" wird demnächst wieder Fahrten nach ver -
idiiebenen Gegenden Deutschlanbs antreten und dabei auch
an einigen Plätzen Zwischenlandungen vornehmen . Wie uns
die Zeppelin - Reederei mrtteilt , ist mit diesen Fahrten ab
Anfang Juli zu rechnen .

Neues vom Palmeugarteu .
— Frankfurt o . M „ 9 . Juni . Für jeden Pflanzenfreund

ist es seltenes Erlebnis , dem Aufblühen bet „ Königin der
Nacht " beizuwohnen . Ihre Blüten gehören zu ben größten
des Pflanzenreiches . Sie haben einen Durchmesser von 20
bis 22 cm . Leiber ist ihre Pracht sehr vergänglich . Schon
nach wenigen Stunben . meist kurz nach Mitternacht , beginnen
sie zu welken . Ihre Heimat sind die Großen Antillen .. Dort
bedecken sie Felswände und Gebüsche , ja ranken sogar in die
Kronen großer Bäume hinein . Im Gegensatz zu fast allen
anderen Kakteen , die in den großen Trockengebieten Amen -

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akteh zum Einstampfen

kas leben , erreichen diese Rank - Cereen , zu der die „ Komgin
der Nacht " und ihre sehr ähnlichen Verwandten geboren ,
den Höhepunkt ihrer Entwicklung in seuchtheißen Gebieten .
In diesen Tagen und Wochen wird sie abends im . Palmen¬

garten ihre Blüten in verschwenderischer Fülle zeigen , Im
Palmengarten blühen jetzt auch Schwertlilien und Pfingst¬
rosen . Es ist nur wenig bekannt , daß sich im Anzuchtsgarten
eine der größten deutschen Schwertlilien -

Sammlungen sowie eine sehr umfangreiche Pfingstrofen -

Sammlung befinden . Mehr als 200 Sorten von Schwert¬
lilien und über 50 verschiedene Pfingstrosen sind hier zu¬
sammengetragen .

Alle Betriebe melden sich zum Leistungskampf .
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Mauergasse 15 - Telefon 23421

f . Boumboth
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

LjA jM [P jc | S | CH 11!R | M ;W | E jR|

Kirchgasse19 (1 . Etage ) , Ruf25676

Ausstellung - Hauseinaang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

| ।S|C | H,RlE ■IjN ■EjR | | -

Bau - und
Möbelschreinerei

Ruguft Wessel
Moritzstraße 50 / Ruf23342

Innenausbau

TIJHSiTl
’
AlllLHTlElUlRlEl I |

Bertramstr . 8 / Tel . 22009

Heinrich lleuser
Bauspenglerei - Installation
Sanitäre Anlagen

Ohne lästigen Schmutz Werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister fifiUt » $ OPP

Zietenring 10 / Tel . 25463

i i ; [s | c ;h | u | h | m |a | c !h |e ' R| i n

Otto Wachter
Schuhmacherei Goldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit - abholen , bringen

Heinrich Harms
Orthopädie - Schuhmachermeister

Langgasse 50 / Spiegelgassel

Fernspr . 25068 / Seit 1878

Eigene
Maß - Reparatu rwerkstätte

Lager bester Fabrikate

■I -| b ;u ;c | h | dT

L SchetlenbergMe
viMrulderel
Langgasse 21 e Tagblatt - Haus

Wir pflegen den guten Buchdruck
Schnelle Bedienung u . mäßige Preise

■u C | K|E R E liElNIi ,

W . Heck

Der Fachmann für ortho¬

pädische Maßarbeit

Einlagen u . Reparaturen

Moritzstraße 46

Siebrauchen Sonnenschutz !
Durchsichtige Gelbfilter - Rollo für
Schaufenster , Anfertigung u . Liefer¬

ung von Sonnenschutz aller Art ,
Verdunkelungsrollo .
HeinrichMüller,Tapeziermeister
Dreiweidenstraße 3,Telefon 24433

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Auto - Licht

DKW

Nicodemus

Bismarckring 42

Wiesbadener Hach- und

Schließ - Gesellschaft
W . MÜLLER & Co . , K . - G .

Schillerplatz 2 — Ruf 27832

Lass Mst beutttcsten
,

efte es

zu spät ist
ifimmiiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiii

I a Al/Ill ATIID xu haben im Tagblatt -

Itl A IX U LA I V IC . Verlag , Schalterhalle

IIIIMIIIHillllllllllinillllllW

flutotransporte

Teppich
Reparaturen

Wallberei
Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

Lieferfahrten mit Planwagen und - d e
Kipper e Entladungen von Waggons / gWM Langg ss 16
usw . , sowie Transport von Gutem aller * **

Art innerhalb der Stadt sowie nach
allen Plätzen innerhalb Deutschlands . Tel . 239 59 und 290 48

Verbindung
mit demZeitgeschehen bringt

nairen Immer Vorteile • Draußen
stehen ist Immer nachteilig *
Sie verreisen demnächst auf
längere oder kürzere Zett ,

k aber die Verbindung mit den
Ereignissen in Wiesbaden
braucht deshalb nicht abzu -
relßen . Geben Sie uns zeitig
Anschrift und Dauer für Ihre
Abwesenheit an,dann senden
wir Ihnen das „ Wiesbadener

recht gerne nach

Wie erreiche ich

körperliche Schlankheit ,

ohne Hungerkur , ohne besondere Diät auf biolo¬
gischem Wege ? Durch . .Frauenzauber - Schlankheits -

Dragees , aus Pflanzenitofsen bergestellt .
Erhältlich in den Drogerim :

Aleri . Michelsberg 9 — Brosinsky . Babnhon .tr . 13
Eeivel . Bleichstr . 19 — Jünke . Kais .- FrrAr . -Rmg 30
Kräh , Wellritzstr . 27 — Machenbeimer . Brsmarckr . 1
Minor . Ecke Scknvalbacher und Maurrtrusstr .
Müblenkamv . Dotzbeimer Str . 61 . „
Petermann , Kirchgasse 20 — Roedler . Langgasse 23
Seyb . Rheinstr . 101 — Schloß - Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelbeidftr .
Reformbaus Mevrer . Rheinstr . 71 .

Stoss SRachf .
‘Baunusstr . 2 / 3nh . SOIax 3 <elfferich

fien - i ien ?
Atemnot , Herz¬
schwäche u . Herz -
Unruhe ? Depres¬
sionen u . Erschöpf¬

ungszustände ?
DaS Herz durch
^ Herzhaft

" scho¬
nend stärken ! Fla¬
sche RM . 2 .70 .
amt in Apotheken .

IHerzkrafi ]
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Gebt den Tieren
täglich u . öfters
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zahlreiche Sippen aus polnischem und fränkischem Adel hinzu ,
deren Angehörige Landwirte , Großgrundbesitzer und Beamte
waren , vier führt eine Ahnenspitze von einem Grafen Dön¬
hoff , der eine schlesische Herzogin von Liegnitz und Stieg
heiratete , zu den brandenburgischen Kurfürsten und zu
europäischen Herrschergeschlechtern . — Beim Erbgange mögen
sich die Eigenschaften von kühl berechnenden Kaufleuten ,
klugen Ratsberren und tüchtigen Landwirten , mag sich die
Mischung schwedischen Blutes mit den altvolnischen Adels¬
familien besonders günstig ausgewirkt und auf die über¬
ragende Persönlichkeit und das Soldatenaenie des Feldherrn
Ludendorff , feinen fetten Charakter und seinen unbeugsamen
Willen bedeutenden Einfluß gehabt haben . Die militärische
Begabung scheint sich auf den Probanden besonders von
seinem llrurgrohvater von Tempelhoff ( 24 ) . geboren 1737 ,
gestorben 1807 , vererbt zu haben . Dieser war ein äußerst
fähiger Artillerieoffizier , bedeutender Schriftsteller und bei
erste Direktor der Artillerieakademie ( der fväteren Artillerie -
und Ingenieurschule ) zu Berlin . Friedrich der Große bat
ihn einmal als den klügsten Offizier feines Heeres bezeichnet :
er wurde 1784 geadelt und erhielt den Schwarzen Adler¬
orden . Der Bruder des General Ludendorff , Hans Ludendorff
( geboren 1873 ) , Direktor des astrophysikalischen Observa¬
toriums zu Potsdam und Mitglied der preußischen Akademie
der Wissenschaften , scheint ebenfalls von diesem klugen Mann
seine Fähigkeiten ererbt zu haben .

Bemerkenswert ist überdies die Tatsache , daß General
Ludendorff eine Ähnengemeinschast mit Friedrich dem Großen
und dem Reitergeneral von Seydlitz nachweisen kann .

Ahnentafel in der Reihe der „ Ahnentafeln berühmter Deut ,
scher "

zu veröffentlichen . Natürlich weist auch diese Ahnen¬
tafel noch erhebliche Lücken auf . die schon von der
6 . Generation aufwärts bei den schwedischen Ahnen beginnen .
Geldmittel für eine persönliche Forschung in Schweden
standen mir glicht zur Verfügung , so daß ich hier auf die ge¬
druckten Quellen angewiesen war . Ich hoffe aber , das durch
die vorliegende Veröffentlichung noch manche Lücke ausge¬
füllt werden kann , so daß man in späteren Jahren eine weit
vollkommenere Ahnentafel wird beibringen können . Die
Ahnentafel ist jedoch nur bis zur 13 . Generation zurück -
verfolgt . In dieser Generation enden die mütterlichen Vor¬
fahren , und die Abstammungen werden vor dem Beginn des
16 . Jahrhunderts allenthalben unsicher .

Die Ahnentafel des Generals bat einen besonders fesseln¬
den Ausbau , der ohne Frage auch auf seine ererbten Eigen¬
schaften bestimmenden Einfluß gehabt bat . Auf der väter¬
lichen Seite haben wir es bei den Ahnen des Namens Luden -
dorff fast ausschließlich mit Kaufleuten und Senatoren zu
tun ; auf der Seite seiner Mutter , einer geborenen von
Temvelhofi , gehören die Ahnen dieses Namens einer ausge¬
sprochenen Landwirtsfamilie an , in der der Großvater als
Jurist und der Urgroßvater als Offizier eine Ausnahme
bilden . Auf väterlicher Seite treten bann weiterhin zum
großen Teil Kaufleute aus Pommern und Schweden hinzu ,
hier ist eine Ahnenspitze besonders belangreich , die in der
13 . Generation , einwandfrei erwiesen , bis zu König Gustav
Wasa von Schweden und weiter bann bis zu ben Karolingern
zurückführi . Auf der mütterlichen Seite kommen nach oben

Ludendorfss Ahnen .

Von Oberbaurat a . D . Sans Scheele .

In der Sammlung „ Ahnentafeln berühmter Deutscher "

die von der Zentralstelle für Deutsche Personen - und
Familiengeschichte in Leipzig herausgegeben wird , ist soeben
in der Bearbeitung von Oberbaurat a . D . Divl . -Jng . Sans
Scheele ( Berlin - Charlottenburg ) die Ahnentafel des Feld -
Herrn Ludendorff erschienen . In seiner Einleitung führt der
Bearbeiter u . a . aus :

Im Jahre 1921 hatte ich im Auftrage des Probanden ,
gelegentlich anderer genealogischer Arbeiten in Pommern ,
eine Übersicht über seine Sippe zusammengestellt , die bann
im Jahre 1923 im ersten Pommernbanbe des Deutschen Ee -
schlechterbuches . Verlag C . A . Starke . Görlitz ( Band 40 bei
Folge ) zum Abdruck kam . Seitdem sind 15 Sabre dahin -
gegangen . So oft ich wiederum in Pommern genealogisch
forschend zu tun hatte , habe ich noch manche Lücke in der
obigen Stammfolge ausfüllen können . Aber auch andere
Forscher haben sich in selbstloser Weise für die Genealogie
des großen Feldherrn intereffiert , so Dr . Möschler , Stettin ,
der in den Jahren 1925/26 die Stammfolge erheblich er¬
weitern konnte , und der Genealoge Karl Zürcher , der 1927
zum ersten Male eine Ahnentafel Ludendorfss veröffent¬
licht hat .

Nachdem der Feldherr am 20 . 12 . 1937 in Tutzing am
Starnberger See verstorben ist . erscheint es angezeigt , seine

Wir haben folgende Neuordnung des Zah¬

lungsplanes vorgenommen : Die Waren¬

preise sind bis auf wenige preisgebundene

und Markenartikel gesenkt worden . Bei

Inanspruchnahme der bekannten Zah¬

lungserleichterung (5 Monatsraten ) be¬

rechnen wir in Zukunft 5 °
/o Aufschlag auf

die gesenkten preise . Bei Großeinkäufen

wie Möbel , Einrichtungen usw . erfolgen

besondere Abmachungen , fllle Borteile

des Barkaufs gelten nunmehr auch bei

der Befaka , denn die Befaka - Preife

sind Bar - preife . Was die Befaka im

übrigen bietet an Auswahl , Qualität und

gediegener Bearbeitung , davon wollen

Sie sich bitte im fjaufe selbst überzeugen .

5hMa
DEUTSCHES FAMILIEN - KAUFHAUS GMBH

FRANKFURT A . M „ ZEIL 101/105 u . HOLZGRABEN 6

FERMQ - FENSTERÜ "

Vertreter gesucht .

dem sich Jedermann gern hingibt ,
hat ein Gesicht mit jugendfrischer
Haut , ein Gesicht , das regelmäßig mit

gepflegt wird . Diese Seife gibt selbst
in hartem Wasser vollsahnigen Schaum ,
der hohe Reinigungskraft entfaltet .
Sich mit ihr wasdien heißt : wirksame
Hautpflege treiben ! Sie ist in allen Fach¬
geschäften zu erhalten , bestimmt bei :

Drogerie Kurt Siebert

Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie Hans Kräh
Drogerie Justus Lindner
Drogerie W . Machenheimer
Drogerie R . Rüger
Fachdrogerie Joh . Chr . Tauber
Parfümerie „ Etak “ , Fr . Schroeder
Seifen Franz Zimmermann

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 9 . Juni 1939 .

Willi Haas , Wiesbaden , Sedanstr . 13
Wilhelmine Harder , Wiesb ., Gust .-Adolf -Str . 4

Alfr . Liebschner , W .- Biebrich , Dyckerhoffstr . 14
Maria Trautmann , W .- Biebrich , Bunsenstr . 13

Gotthard Rudloff , Wiesbaden , Karlstr . 31
Erna Süß , Wiesbaden , Jahnstraße 26

Emil Wissner , Wiesbaden , Luisenstr . 39
Elisabeth Urspruch , Wiesb ., K.- Friedr .- Ring 60

Sprossen *

Kitt und Deck --

schienen

Gasschu ^ -

fen ster

fürLicht -Luft -u .
Kanal Schächte
Laufbühnen
Podeste
Brücken etc

Fussabstreicher
eiserne Treppen
Verlangen ,Sie Druck
Schriften oder Jnge -
nieurbesuch .

Geiss berg sfr . [2
Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt "

Teilzahlungen bis 24 Monate

Frankfurt a . M .

Gebt den Tieren öfters

frisches Trinkwasser !

Jacob POST
Hochstätfenstr . 2 , Maurttiusstr . 12

Gasherde
80 . - , 82 .50 , 86 .50 , 90 . - RM .

Gaskocher
von 2 .20 RM . an

Kombinierte Herde
156 . - , 175 . - und 185 . - RM .

Sidvertdeutscblandt / Geir . 1829

Ehestandsdarlehen

Mine
mm meiner neu eingerichteten

Maichinenziegelei
können laufend geliefert werden .

11(01005 SMkl
Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau ,

Maschinen - Zieselei .
WiesbaSen -Biebrrch ,

Schlageterstraße 46 , Fernruf 60210

Über 200 Zimmer -

Einrichtungen
finden Sie

im Hause Helberger , Frankfurt - M .

wohnfertig mit Teppichen ,

Decken,Leuchten,Fenster -

behang , Kunstgegenstän¬
den auf gestellt . Darunter

WK - Möbel
des Verbandes „ Deutsche

Wohnungskunst *
, ferner

, Wohnstatt ‘- Möbel

der verkörperte Begriff für

schlichtgeformten Hausrat

aus deutschem Holz sowie

viele andere edle Modelle .

Ein Besuch dieser selten schönen

Schau ist in jeder Hinsicht lohnend .

Fensterin
verschiedenen
zweckmässigen
Ausführungen

Zlasdacher kellerschu ^ -

D USSELDORF

Schuhfärberei
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Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

en E a s A E . ,
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Kursbericht Berliner Börse

9. 6. 39 110, 6. 39Rhein - Main -, Börse
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

1
6 3

1

8 .521
2 .481

99 .63
130 .50
133 .25

5
t
3

Mm 1939
Konk. Vergl .

8 .539
2 .485

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vs .
Deutsche Waffen
Dorhn . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .

D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

130 .—
109 —

73 .25
117 .63

Wasserstand des Rheins am 10 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern : Mainz : 8,68 gegen 3,61 m gestern :
Bingen : 2,51 gegen 2,50 m gestern ; Kaub : 2,88 gegen 2,83 m
gestern ; Köln : 2,56 gegen 2,56 m gestern ; Kehl : 3,75 gegen
3,71 m gestern .

Schwankungen lebhafte Umsätze ; Serie I im Verkehr von Bank
zu Bank weiter ansteigend , während Serie H wenig verändert
war . Die übrigen festverzinslichen Werte hatten kaum Verände¬
rungen aufzuweisen . Tagesgeld 2 % ( 2) % .

B Ak W . das gesamte Kapital der Brandenburgischen Motoren¬
werke übernommen , das Haus Siemens hat sich damit vollständig
aus dem Flugmotorenbau gelöst .

Bei der 38 . Zuteilung der Bausparkasse Mainz , 21(5 .,
wurden 98 Bausparverträge mit 775 500 RM . zugeteilt .

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung .....
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute . . . . . .
Nachlässe ........
Sonst , u . Branche unbekannt

42 .48
52 . 17
11 .70

6 . 612
132 .73

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .625
58 .71
47 . 10
60 . 16
5626

7 1

41/, •/ .
47 .*/.
47 .7 .
47 -7 .
47 .7 .N
47 . 7 .
47 -7 .
47,7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 -7 .
47 .7 .
57 . 7 .
47 -7 .
47 -7 .
47,7 .

FeidmÜhle . . . .
Gesfürd . . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbett .-Ges .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .

Seite 16 . Nr . 13 $ .

Die Darmstädter Bausparkasse „Deutsche Bau - und
Siedlungsgemeinschaft ( DBS .) , e . E . m . b . H ., teilte
weitere 1 055 000 RM . Bauspargeld auf 112 Bausparkonten zu .

Bei der Volthom Seil - und Kabelwerke 21(5 . , Frankfurt
M . ist in 1938 nochmals eine llmsatzsteigerung um 24,5 % gegen

1937 zu verzeichnen gewesen . Der Verlust aus 1936 konnte aller¬
dings immer noch nicht ausgeholt werden . Eine Dividende kommt
nicht zur Verteilung .

Die W e st b a n k 21(5 ., Frankfurt a . M . . zahlt aus 53 951 RM .
( i . 23. 49 763 ) Reingewinn wieder 5 % Dividende . Für 1939 rechnet
man wieder mit einem günstigen Ergebnis .

>.-Kom . 1
.. 5
6, 7, 8
„ 2
„ 9,10

3

« M » - — ■ • ■ - des Relehswetten -

Wetterbersch

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Heiter bis wollig , Neigung zu vereinzelten , zeitweise gewittrigen
Niederschlägen , Mittagstemperaturen über 20 Grad , Winde meist
um West . Aussichten bis Montagabend : Leicht unbeständig ,

aber noch im wesentlichen freundliches Wetter .

9. Juni 1939
Geld Brief

5*/,, ReichsanLv . 27
SViVoYoimganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/#Schutzgebiet . 13
47, °/eWiesb .St .v .28
4,/,7e Pr .L .Pfbr . 19

Intendantur ein halbes Huhn ab und empfing dafür drei
Liter Flaschenwein , ging weiter zur Bäckerei und erhielt für
den Eierkuchen Weihbrot statt des ewigen Schwarzbrotes ,
lehrte bei der Produktenabteilung vor und tauschte das
zweite halbe Huhn gegen Mehl und Zwieback ein . In der I
Fleischerei opferte er eine von den erhandelten Flaschen ,
Wein und durfte sich als Ration für seine Komvagnie eine
Rinderkeule aussuchen . Bald hatte er Vorräte , mit denen
er die Sveisekarte beleben konnte . Er knüpfte Tauschgeschäfte
mit den anderen Küchen an , und wo eine Flasche Wein als
Zuschlag nicht reichte , taten cs vielleicht zwei Flaschen — die
man dem Posten am Provianthaus zusteckte — und jener
langfingerige Spezialist , den Runge zu diesem Zweck in
seinen Stab batte versetzen lassen . — Bis zur Fabrikation
von irischer Wurst erkühnte er sich !

Die Anerkennung der Kameraden konnte ihn jedoch nicht ,
lebhafter befriedigen als das knappe Lob . das der Haupt - I
mann ihm zollte . Der kam jeden Tag an der Küche vorüber ,
und wenn er vorüberging , blieb er bei den Tauben stehen •

2n der HB . l . _ „ . , , .
Frankfurt a . M .-Höchst , wurde der Abschluß für 1938 mit un¬
verändert 4 % Dividende einstimmig genehmigt .

In der oHV . der Ma in - Kraftwcrke 21® ., Frankfurt
o . M .-Höchst , wurde der Abschlutz für 1938 ohne Aussprache gut -
geheihen und die Dividende auf wieder 4 % aus 924 862 (924 415 )
RM . Reingewinn festgesetzt . Neu trat Landesrat Schlüter ,
Wiesbaden , in den AR . ein .

10. Juni 1239
Geld Brief

April 1939 Mai 1938
ftont . Sergi . Hont . Bergt .

„ 56r könnt das Ungeregelte nicht ertragen . Ihr wollt
alle einen „ Sinn " in eurem Schicksal finden . Ihr verwechselt
die Welt mit euch selbst , ihr vermenschlicht die Dinge : weil
rhr selbst sinnvoll handelt , weil ihr von der Gerechtigkeit lebt ,
weil ihr Strafe von der Schuld . Belohnung , Erfolg von euren
Anstrengungen zu erwarten gewohnt seid , deshalb , meint ihr ,
soll auch die Welt , das „ Schicksal " euch sinnvoll behandeln .
Sonst befriedigt euch die Weltordnung und das Leben nicht !
Ihr seid wie die meisten : sie müssen sich das Schicksal als eine
handelnde Macht vorstellen , und nachher zerbrechen sie an
der erbarmungslosen , empörenden Ungerechtigkeit dieser Macht .
— Aber ich sage euch : wir sind dem Geschehen genau so gleich¬
gültig wie der Natur , die uns verdursten läßt , wenn wir uns
nicht nach ihr richten , das fielet : wenn wir keine Feldflaschen
bei uns haben . — So werdet ihr nie zu einer Zufriedenheit
gelangen . In den Dingen um euch könnt ihr sie nicht finden .

"

Runge blieb still . Er hatte schon einiges gelernt . Das
Leben war abgeschnitten : er fragte jetzt nicht mehr , was das
Schicksal mit seinen absonderlichen Bemühungen vorgehabt
hätte : was dabei herauskommen würde . — Aber die anderen
konnten diese harten Worte nicht ertragen , sie klagten ihre
Eltern , sich selbst und die Welt an . die wirklich böse zu ihnen
gewesen war .

. .Ach was Schuld !" brach dann der gewesene Student
wieder los . „ Damit gelangst du nicht weiter . — Wo hat die
Schuld bei allen denen gesteckt , die schon auf der Strecke ge¬
blieben sind ? ! Manchmal kommt es mir so vor . als wäre
Schuld etwas , was die Menschen nur deswegen erfunden
Haben , weil sie sonst nicht miteinander ins Reine kommen .

„ Ihr wollt getröstet werden , weil ihr es schlechter habt
» le andere . Das ist es . Das ist der ganze Sinn , den ihr sucht .
Ihr ertraget nicht die Ungerechtigkeit . Aber das Leben mutz
so geschluckt werden , wie es uns vorgesetzt wird . Fritz oder
verrecke ! — wenn du dir nicht eine bessere Sveise suchen kannst .
— Alles Gefühl der Ungerechtigkeit kommt nur vom Ver¬
gleichen . Wer beklagt sich über ; den Tod . . . ? Dann mühte ja
auch eine Frau , die nicht schön ist , nach einem Grund ihrer
Häßlichkeit suchen , — die sie vielleicht um die besten Freuden
bringt . Man muh damit fertig werden . In sich . Die Ursache
des ganzen Elends ist nur unser Wissen um anderes Leben
und anderes Schicksal , — gewissermaßen ein fatales Neben -
geschenk unseres Verstandes , unseres Gedächtnisses , unserer
Phantasie . .

Das ging ihnen schwer ein . Sie senkten die Köpfe . „ Aber
wir kommen doch nicht am Vergleichen vorbei "

, meinten sie .
„ Wir wissen doch , dah wir es schlechter haben als ein
Hund .

"

„ Was ihr braucht , ist Stärkung . Darauf habt ihr auch
ein Recht . Aber Bonbons sind keine Stärkung und Mystik
ebensowenig . Dann kann man ebensogut Haschisch oder
Opium rauchen .

„ Diejenige , welche noch die Religion haben , haben es
leichter . Sie werfen alles , was sie nicht verstehen , womit sie
nicht fertig werden , aus diesen festen , guten Wagen und
ziehen mit ihm weiter . Ich gehöre leider nicht mehr zu
ihnen .

"

„ Aber Klöster sollte es auch für uns geben
"

, wandte einer
ein : ..Damit wir in Muhe über das nachdenken könnten ,
mit dem wir nicht fertig werden .

"

„ Nun , wenn dies kein Kloster ist . . .
“

Und sie kamen dahin überein , dah es gälte , das Leben
io wahrhaftig als möglich zu sehen ; die Karst zu erwerben ,
es so sehen zu können , ohne es zu verneinen und den Mut zu
verlieren .

„ Denn es zu verneinen , ist Quatsch . — Es bleibt immer
die einzige aller Möglichkeiten und darum auch die beste

"
.

„ Doch man kann auf einen Punkt geraten , wo es ge¬
stattet fein muh , zu verzweifeln und die weitere Teilnahme
abzulehnen .

"

„ Aber nicht aus Schwäche . — Ein Mensch , der in
seinem Schicksal — richtiger : in dem , was ihm begegnet , —
einen Sinn sucht , kommt mir vor "

, fuhr der Skeptiker fort ,
„ wie ein Landwirt , der von seinen Vorfahren einen miserab¬
len Haufen Sand geerbt hat und sich immerfort die Haare
raufen und fragen wollte : „ Warum bin ich gerade damit
verflucht ? " — Er kommt garnicht auf den Gedanken , so zu
fragen . Er ist auf dieses Stück Land geboren wie ein anderer
auf ein besseres . Es hat ihn , er hat es . Punkt ! Es ist
ihm in keinem anderen Sinne „ geschickt "

, als dah er sich da¬
mit abplagen muh , wenn er nicht verhungern will . — Im
Grunde ist es ganz dasselbe , ob einer ein schlechtes Gut ge¬
erbt oder seinen Arm verloren hat : er muh sehen , wie er sich
damit einrichtet . — Habt ihr einmal gesegelt ? Ich habe viel
gesegelt in der Kronstadter Bucht . Wer kommt auf den Ge¬
danken , dah ein Wind für ihn bestimmt wäre ? Der Wind
weht , man freut sich wenn er günstig ist ; man au alt sich mit
ihm ab . wenn er ungünstig ist . Manchmal kann man über¬
haupt nicht fahren , — das ist ganz klar : der Wind hat nichts
mit unserem Segeln zu tun .

"

„ Ja , aber : was macht man denn , wenn der richtige
Wind garnicht kommt ? "

„ Dann muh man liegenbleiben .
"

Alle schwiegen . Endlich sagte einer : „ Das ist hart .
" Und

ein anderer : „ Wo bleibt da dis Stärkung ? "

„ Dah es hart ist . weih ich . Aber alles andere ist Aber¬
glaube . — Ich sage nicht , dah das Leben keinen Sinn hätte .
Doch das , was von außen kommt , hat vielleicht für sich seinen
Sinn , aber keine gewollte Beziehung zu unserem Leben . Es
stecken nicht böse Geister dahinter , die wir beschwören ober
mit Feuer vertreiben könnten . — Damit dürfen wir uns
nicht aufhalten .

"

Runge und ein anderer aus der Gesellschaft der Eigen¬
brötler — nicht jene Harte — taten sich zusammen und kauf¬
ten eine von den Frauen los . Es war eine Französin , die
wegen Totschlags aus Eifersucht auf fünf Sabre zu
Deportation verurteilt worden war und die man hier in
bas Lager geschleppt hatte . Sie batte ein kleines Mäbchen
zu Hause zurücklassen müsien unb konnte sich nicht in bas
Leben schicken , zu dem man sie hier zwingen wollte .

Die beiden sorgten für ihren Unterhalt und hatten die
Absicht , sie später wegzuholen .

6 .
Nachdem er die Kammer in Ordnung gebracht hatte ,

wurde Runge zum Verpflegungsunteroffizier ernannt . Für
den leidenschaftlichen Eifer , mit dem er sich dieser lohnenden
Aufgabe widmete , spricht nichts beredter als der Umfang ,
den die Erinnerung an diese Zeit in seinen Erzählungen ein -
nimmt . Er wuhte nun auf einmal völlig , wozu er da war .
Innerhalb der Bedingtheit dieses Daseins batte er eine
Arbeit von unbedingtem Wert gefunden .

Das erste war . dah er mit Lust -bie alten Köche hinaus -
ichmih , bie noch aus ber Zeit ber Günstlingswirtschaft
stammten , und durch zuverläsiige Kameraden ersetzte .
Darunter waren nicht nur ein guter Koch und ein gelernter
Fleischer , sondern auch ein Mann , der sich aufs Klauen
verstand . Alsbald wurden der Kaffee stärker unb bie
Portionen gröher . — Der zweite Schritt war , bah bie
Kompagnie auf Seinen Vorschlag Schafe unb Ziegen an =
schaffte unb dah man Schweine aus Europa bestellte . So¬
dann legte er sich eine Hühnerzucht bei . Im Anfang waren
es nur sechs Vögel , einschließlich des Hahnes : aber nach
einem halben Johr waren es einhundertzweiundvierzig .

Hauptmann Jsard begleitete seine Maßnahmen mit
Beifall und tätlicher Förderung . Sie begegneten sich in ihren
Gedanken , als Runge vorschlug , in der Euobratniederung
einen Gemüsegarten anzulegen . Es fanden sich Mannschaften
genug , die sich zur Gartenarbeit meldeten . Gurken , Tomaten .
Salat wurden gesät und gediehen dank der nach arabischem
Vorbild eingerichteten künstlichen Bewäsieruna prächtig .

Auf dieser Grundlage wurde eine vielfältige Ernäb
rungsmtrttoaft aufgebaut . Mit zwei halben Brathühnern

in ber Frühe los . gab bei ber

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m Mai 9 Insolvenzen .
Während im April in der Provinz Hesien -Nassau zum ersten

Male seit langer Zeit überhaupt keine Insolvenzen zu verzeichnen
waren , beläuft sich im Mai ihre Zahl aus insgesamt 9. Im März
waren es 8 . Das Konkursverfahren muhte in 9 Fällen eröffnet
werden . 2lpril 0 und März 7 . Vergleichsverfahren wurden nicht
eingeleitet . April 0 und März 1 Vergleichsverfahren . 2 Verfahren
mußten wegen Mangels an Masse eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
Insolvenzen des Monats Mai wie folgt :

120 .75 121 —
178 .— 179 .75
189 .— 191 .25

76 .— 79 .—
100 .75 ' 102 . 13
157 .— —.—
150 .751151 .50

unb streichelte sie . machte vor bem Ablerzwinger halt unb
betrachtete bie Heranwachsenden Tiere . Wenn Runge ihn so
sah , war er glücklich : er wußte , baß er bem verschlossenen
Mann eine Freude bereitete .

Die Selbstmorbe gingen stark zurück . Trotzbein kam
Runge immer noch in die Lage , die Hinterlassenschaft russi¬
scher Kameraden zu prüfen , die den Kampf mit dem Dasein
aufgegeben hatten . Jedesmal besprach ber Hauptmann mit
tbm bett Fall . Er erforschte burch ihn bie Verfassung ber
Mannschaft unb beriet sich mit ihm .

Der Hauptmann nahm seinen Stocks und sie gingen mit¬
einander durch ben Gemüsegarten . Im Anschluß Daran
besichtigten sie bie Baumwolloflanzung . bie Jsard im Früh¬
ling angelegt hatte . Schon jetzt im ersten Jahre trugen die
straucher kleine Knollen , bie sich auftaten wie Rosen . Der
Hauvtmann erklärte Runge den Baumwollbau voller Eifer
Er war ein großer Freund ber Natur , bie Vollkommenheit
eines Grashalms konnte ihn entzücken .

Ein schweres Erlebnis schien auf diesem Manne zu
lasten , Niemals empfing Runge Aufklärung darüber . Wohl
aber brachten die Todesfälle sie zu ernsten Gesprächen über
ihrer aller Lage , die im Grunde verwandt war . Der Haupt¬
mann Iren sich von Rußland erzählen , aus Runges Leben
Ganz von lelbst kehrten die Fragen aus dem Quintett der
Eigenbrötler wieder , nur daß Jsard ein Mann von gesunder
Aktivität war und darum Runge näher stand : die Antworten
erhielten eine wärmere Färbung . ( Fortsetzung folgt .)

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
• 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .
100 Kronen

10. 6. 39

103 . 13
132 .75

ihre feste Haltung , da sich kleine Kundschaftsaufträge sorksetztcn .
Im allgemeinen ergaben sich bei etwas lebhafteren Umsätzen
Erhöhungen von '% bis 1 % % , teilweise gingen sie bis zu 2 % .
Abschwächungen lagen nur vereinzelt unb kaum über % Bf '

. ..
vor . Am Rentenmarkt hatten Steuergutscheine unter

'
stärkeren

g. S. 99

103 .88
130 .50
177 —
128 —
108 .50

73 .25
117 .50
151 .75

99 .25
120 —
132 .88

Spiegel der Wirtschaft .

Die Triumph - Werke Nürnberg AE ., Nürnberg ,
schlägt für 1937/38 wieder 7 % Dividende vor . Das Grundkapital
soll zur Beseitigung der llnterkapitalisieruiig nach der Herabsetzung
im Jahre 1933 unter Heranziehung der Rücklagen um 0,961 auf
2,5 Mill . RM . erhöht werden .

Mit dem Sitz in Breslau wurde ein Betriebswirt¬
schaftliches Institut , dessen Arbeitsgebiet die gesamte
deutsche Textil - und Bekleidungsindustrie umfaßt
und das eine Fachberatungsstelle sein soll , gegründet .

Die angekündigte Kapitalserhöhung um bis zu 3 auf bis zu
7 Mill . RM . der Rheinische Zellwolle AE ., Siegburg ,
steht in der auf den 7. Juli einberufenen HD . zur Beschlußfassung ,
die den Vorstand zur Begebung weiterer 2 Mill . RM . binnen
zwei Jahren ermächtigen soll .

Die durch die Deutsche Eolddiskontbank zur Ver¬
fügung gestellten Ausfuhrkredite erhöhten sich in 1938 kuf rund
160 ( 150 ) Mill . RM . Für 1939 wird mit einer weiteren Zunahme
gerechnet .

3u —98 Groß - und Mittelstädten wurden in den ersten vier
Monaten dieses Jahres insgesamt 32 593 Wohnungen fertig¬
gestellt , nahezu ebensoviel wie in der gleichen Vorjahreszeit .

Nachdem im Herbst 1938 die Entwicklungsarbeit der Flug¬
motorenfabrik der BMW . und der bisher zum Hause Siemens
gehörenden Brandenburgischen Motorenwerke auf dem Gebiete
luftgekühlter Flugmotoien zusammengefaßt worden war , hat jetzt

nem günstigen Ergebnis .
der Hessen - Nassauisch ,

rurde der Abschluß für

* Bezahlung in Steuergutscheinen . Es ist bisher schon davon
ausgegangen worden , daß für die Steuergutscheine ein Annahme ,
zwang besteht , der nicht durch privatrechtliche Vereinbarungen
zwischen Gläubiger und Schuldner ausgeschlossen werden kann .
Diese Auffassung wird nunmehr in dem Erläuterungswerk von
Staatssekretär Reinhardt zum „Neuen Finanzplan "

bestätigt .
Verschiedentlich ist die Frage aufgeworfen worden , ob die Bezahlung
in Steuergulscheinen als Barzahlung zu gelten habe und ob dem¬
zufolge Skontoabzüge zulässig seien . Auch diese Frage ist in dem
erwähnten Kommentar von Staatssekretär Reinhardt int bejahenden
Sinne geklärt worden . Danach ist die Klärung der Fälle noch
offen , in denen Unternehmer aus Grund von § 13 der Durch¬
führungsverordnung nicht zu den vertragsmäßig festgesetzten
Zahlungsterminen , sondern zu den vom Gesetz hinausgeschobenen
Fälligkeitsterminen Zahlung leisten . Die Zuläsiigkeit des Skonto -
abzugs würde in diesen Fällen als unbillig empfunden werden .
Obwohl dabei keine erheblichen Werte in Frage stehen dürften , wird
es notwendig sein , auch hierüber noch eine Klärung herbeizuführen .
Es erscheint die Auffaffung berechtigt , daß in solchen Fällen ein
voller Skontoabzug nicht gerechtfertigt ist .

42 .40
52 .07
11 . 66

6 .598
132 .47

13 .09
0 .680
5 . 694

10 .605
58 .59
47 .00
60 .04
56 . 14

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oejfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff 'Waldhoff

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Freundlich .
An der Wochenschlußbörse konnte die gestern aufgekommene freund¬
liche Tendenz weiter an Boden gewinnen . Von der Bankenkund¬
schaft lagen wieder regere Kaufaufträge vor . Neben der allgemein
zuversichtlicheren Beurteilung der Lage sprach bei den Befestigungen
die Hoffnung mit , daß das Anleihestockgesetz demnächst einer
Ablösung verfällt . Harpener lagen mit plus 2 % und Rheinstahl
mit plus 1 % % besonders fest . Goldschmidt stiegen um % und
Farben um % , Siemens unb Lichtkraft um je 1 % , Eesfürel um 1,
Schles . Gas um 1, Deutscher Eisenhandel um 1 % , Salzdetfurth
um 1 und Junzhans um 2 % . Braunkohlenwerte blieben fast
umsatzlos . Zu den wenigen schwächeren Papieren gehörten

Sfenburaer mit minus % , Akkumulatoren , Lieferungen und
rwerk Gelsenkirchen mit je minus % % • Reichsaltbesitz 132,10

( 132 ) . Sehr lebhaftes Geschäft hatten Steuergutscheine , von
denen H mit zirka 98,20 (98,075 ) , bitte I mit 102,90 Gelb ( 101,85 )
zu hören waren . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % , Dollar
2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 10 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fest . Die Wochenschlußbörse verstärtte am Aktienmarkt

Belgien • • •
Dänemark . «
England . . •
Frankreich . •
Holland . . .
Italien . « . .

Jugoslawien •
Luxemburg •
Norwegen . •
Polen . . • •
Schweden • •
Schweiz . • •
Spanien . . .
Slowakei , • .

„ 10
„ 21

Kom . 20
„ 6

Lb .Gold I
„ 2
, . 3

8, 9, 10
H

. . 6,7
12, 13
„ 4 -5

t
1
d
9
k
S
d
u
C

e
i<
si

€
si

s . 6. 39 10. 6. 39

113 .50 114 —
139 — 139 —
133 .25 134 . 50
140 .— 140 . 50
188 .25
113 .75 113 .75
130 .50
105 — 105 —
212 — 213 .50
111 .50 111 .50
110 — 110 .75
121 . 50 122 —
146 .50 -- —
122 . 37 122 . 25

——— ———
105 .50 105 .50

— .— 158 .50

102 .50 103 —
184 .50 184 . 13
177 .50 180 .88
188 .25 190 .50
216 .50 —.—
108 — 108 —
130 .50 130 .50

111 — 112 .50

101 .75 101 .75
102 . 37 102 .37
131 .88 132 .—

98
*
63 98 .63

100 — 100 —
100 — 100 .—
100 — 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 —

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

98 — 98 —
98 .— 98 .—
98 . 98
98 .— 98 —
98 .— 98 .—
98 .- 98 —

136 . 13 136 .25
124 .25 !124 —

s . 6. 39 10. 6. 39

Aschaffbg . Zellstoff 92 .—
Bemberg . . . 134 — 134 .50
Brown , Boveri &Co . —- _----
Buderus . . . 91 .50 92 .50
Cement Heidelberg 138 — 137 .50
Chem . Albert — __ 95 . 50
Daimler -Benz . . 122 .50 123 .50
Dtsch .Gold u .Silber 202 .75 202 .25
Deutsch Linoleum 157 — 157 . 50
Elektr . Liefer . Ges . 128 .— 128 .—
Elekt .Licht u .Kraft 127 — 129 .—
Eschweiler . .—_—
I . G. Farbenindust . 150 __ 152 —
Felten &Guilleaume 130 .50 131 .50
Grün & Bilfinger v 230 . 13 230 —
Hapag . — _—- 50 —
Hindr . Auffermann —- — — .-
Hochtief . . 141 — 144 —
Holzmann Phil . . 156 .37 156 .75
Ilse Bergbau . . ----_----
Knorr Heilbronn 257 — 257 —
Lahmeyer & Co . ----.---- — .—
Lindes Eismaschin . 170 .— 170 .25
Lokom . Krauß . . 134 .50 135 —
Mainkraftwerke . 85 .75 85 .75
Mainzer Aktien -Br . 87 .— 87 .—
Mannesmann . . . 105 — 106 .25
MansfelderBergbau 139 — 139 .—
Metallgesellschaft . 112 . 13
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Nordllovd - 51 — 51 . 25
Reichsbank . . 178 .50 179 .—
Rh .Braunk . v Brik —.—-
Rhein . Metallwareu 125 .25 127 —
Rhein . Stahlwerke j 131 .25 134 .50

42 .40 42 .48
52 .07 52 . 17
11 .66 11 . 70

6 .598 6 . 612
132 . 62 132 .88

13 .09 13 . 11
0 . 680 0 . 683
5 .694 5 .706

10 . 605 10 . 625
58 .59 58 . 71
47 .00 47 . 10
60 .04 60 16
56 . 16 56 .28

8 .521 8 .539
2 .481 2 .495



’wXvl
MW

passe , Hohe
Leuchtstäbe

i

Hill

Wiesbadener TagblattSamstaz/Sonntag , 10 . /11 . Juni 1939 . Drittes Blatt . Skr . 133 .

Für KOSTÜME
Reise u . mäntel
Und in höchster Vollendung

Sport
APARTE STOFFS

Wolle und I ^ einen

hochwertige Qualitäten

MODEHAUS

( ntc & & wius
4 Webergasse 4

Der sonnige Ferienmorgen gehört den kleinen Svort -
und Laufkleidchen . Einfach im Schnitt , flott in der Wirkung ,
mal kleinkariert , mal klern geblümt , mal gestreift , mal ge¬
punktet , in herzerfrischender Farbigkeit und allen möglichen
Modestoffen marschieren sie auf uns treten mit den lustigen
Trachten - und Dirndlkleidern in modische Konkurrenz . Ja
ja — das Dirndl ! Nach wie vor wird

'
s unser beliebtestes

Ferienkleid bleiben . Mit reizenden Motiven — Berg - , Feld - .
Wald - und Wiesenblumen — stellt es sich in farbenfreudigen
Buntdruckstoffen vor . Je bäuerlicher sie wirken , desto echter
sind sie . Zünftig ist Irümpf ! Ein gutsitzendes Dirndl ist
ein kleines Kunstwerk . Hauptsache ist eine ausgearbeitete
Taille von vollkommenem Sitz . Der Rock richtet sich nach der
Figur der Trägerin . Schlanke wählen ihn reichlich weit .
Mollige etwas enger . Hübsch ist der vielbahnige Elocken -
und Falten - oder , eine reizende Überraschung !, der ganz eng -
plissierte glockig geschnittene Rock . Doch auch den einfarbigen
und gemusterten Leinenkleidchen stehen Tür und Tor in der
Mode offen . Vom Vormittag bis zum Abend am Strand ,
im Gebirge , allüberall sind Leinenkleider der Inbegriff von
Sommer und Jugendlichkeit . Sie sind ja auch so dankbar ,
die knitterfreien waschechten Leinenstoffe . und immer sehen
sie frisch und ganz besonders reizend aus . wenn sie sich mit
einem kleinen Jäckchen ergänzen .

Werfen wir noch schnell einen Blick in die Abteilung der
Blusen . Blusen kann man nie genug haben , man trägt sic
wieder vom Morgen bis zum Abend . In allen möglichen
Arten , Farben und Formen möchten sie unsere Gunst erobern
und uns auf unseren Reisen begleiten . Überall und immer
werden die modischen Pullover getragen , sie sind in diesem
Sommer wieder besonders reizvoll .

Ar Serien und frruigwt wir die richtige Kleidung 1

Alle Schuhe

für die Ferien

Schuhhaus

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt '

HARMS

Spiegelgasse 1Alleinverkauf der CHASALLA -SCHUHE Langgasse SO

messer , Lupen usw .

empfiehlt

Werde Mitglied

der NSV .

Für Dienst , Beruf ,
Gesellschaft , Sport —

bleibt

Krennrich
stets —

dasMode - Wort . . !

Marktstr . 14
am Adolf - Hitler - Platz

Die Ergänzung des neuen Anzugs
bilden die modischen Dinge für
den Herrn

Sporthemden
Krawatten

Socken

Taschentücher usw .

große Auswahl in

Koffer
'

Reisetaschen

Necessaire

elegante

Handtaschen

Für die

Reise
Ferngläser in großer
Auswahl und allen

Preislagen .

Bifokal - Brillen zum
Fern - und Nahsehen .
Schutzbrillen , Kom -

Höhenmesser ,

Inh . : Willi Röder » Wilhelmstraße 18 , ( nebenNeu - Wien )

für die Reisezeit
bietet

Tiarms
Schuhfachmann

Wäsche - Schopp
Michelsberg 1

CtÄte Freude
beim

Reisen « .Wandern
in den bequemen Schuhen

VeraessenSie nicht
zur Reise milzunehmen :

Parfümerien , Toilette - Seifen , Kölnisch Wasser ,

Zahnpasta . Zahnbürsten . Waschlappen ,
Schwämme , Hautöle u . Crem , Puder , Kämme ,
Bürsten , Rasier - Seifen , Crems und sämtliche

Rasier - Artikel in bekannt bester Qualität

von :

Fadtdrogtrie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Ruf 22121

So haben wir uns nun durchgeplant durch das Um und
An , das Drum und Dran der Reife und des Urlaubs . Roch
einmal zum xtenmal . überprüft Vati Soll und Haben des
Reiieetats . Im rcauirierten Kinderzimmer hantiert ceschäf -
tiq die Sameiderin , um den eingetauitcu hübschen Stoffen
und Seiden für die Reise den letzten Schmitz und d i e
Formen zu geben , die uns auf unserem Bestchtigungsbummel
durch h ; c Reisemode begeisterten . Und Mutter waltet in¬
mitten : zwischen brodelnden Kochtöpfen und dampfzischen¬
den Bügeleisen eilt sie — höchste Kraft voraus — her und
hin . nach dem Rechten zu sehen , letzte Anweisungen zu
treffen , nichts zu vergessen . Drautzen spielen die Kleinen
da « uralte Spiel von der Eisenbahn : ..Aussteigen — Ein
steigen — Abfahren !" schallt

'
s von früh bis spät . Und in

einigen Tagen wird '
s Wirklichkeit , was di ? Kleinen als

Spiel betreiben . Ab geht
'
s in die Ferien .

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Knabenkleidung
Hüte und Wäsche KirchgasseWiesbaden

Gesellschaftsreise !!

Fernruf 23200

Kreditbriefe — Reiseschecks

Vergnügungsreisen zur See
Fahrkarten — Bettkarten

— Schiffspassagen |
Pauschalreisen

HAPAG -

REISEBURO
A . Bartholomae — Taunusstraße 1

Fernruf 23200

Urlaubs - und Reisekleidunq .

Bei den Vorbereitungen für die Reise taucht immer
wieder die Frage auf : „ Was nehmen wir mit in den Urlaub ,
was ziehen wir an ? " Für jede Reise , für redes Reiseziel
die zweckentsprechende Kleidung — und mit Bedacht das
Richtige zu wählen ! Den modischen Reigen der Urlaubs¬
kleidung eröffnet der Reiseanzug . Von ihm schon hängt die
Annehmlichkeit der Fahrt , die Beschwingtheit des Starts in
den Urlaub ab . Einfach und vornehm find die Linien , gedeckt
und ruhig die Lieblingsfarben der Reisemode : Marineblau .
Grau . Braun und Zimt . Neuartig , solid und leicht sind die
Stoffe . Feine Tuche . Sportloden . Jerseys , gemusterte Novven -
stoffe . Flausche , und — für die heißen Tage — Wolleinen .
herrschen vor .

Der klassische Reiseanzug für die Schlanken und Voll¬
schlanken ist und bleibt das enganliegende Schneiderjacken -
kleid , dem die Hemdblusenmode — gerade in diesem Sommer
dominierend — besondere Wirkungsmöglichkeiten bietet .
Immer flott und elegant wirken unsere molligen und älteren
Damen in dem idealen Reiseanzug , dem schmissigen Mantel¬
komplet mit 1/1 oder 6/8 langen flott fallenden , anliegenden
Mantel , zu dem sich ein einfach gearbeitetes Wollkleidchen
als Partner gesellt .

Auch für die sportbegeisterte Autofahrerin haben mir
ein paar nette Vorschläge . Wie wär '

s mit so einem flotten
schmissigen Allwettermantel — tiefe , große Taschen und ge¬
schickt eingesetzte Schultervassen verleihen ihm sportliche
Rote — oder gar mit einem reitzverschlossenen „ Overall " ?
Staubsicher , sportgerecht und zünftig , vereinigt er alle Eigen¬
schaften eines praktischen Autoanzuges .

Ratfdfläge für die Reife
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Helsen und Wandern

4 Gesellschaftsreisen m . Autobus , Abfahrt jed . Sonntag
Schwarzwald

Tage RM . 47 . -

Sonntag , den 11 . Juni , nachmittags 2 Uhr , wieder die beliebte Sonderfahrt

Preis RM 5 . —.Bad Nauheim — Bad Homburg .

Rheinland “ - Autobus - Gesellschaft , Wilhelmstraße 58 , Telephon 21184/85
am Rheine

ölMlkMIIMW DorndorfMetzgerei rO 00 10
und Wirtschaft Erbach im Rheingau

Ihr Sonntags Ausflug

rm . 65 —(Allgäu )1. 30nach Bingen

Waldwirtschaft

Herrliche Sommerfrische

uu

TRINKWASSER !
Direkt

a . Wald

den Tieren täglich
und öfters frisches

7

9

Unser fahrplanmäß,Dcmpfer
am Sonntag,11 .Juni , 1030 Uhr
ab Wiesb .- Biebrlch fällt aus .

Auf allen Stationen

längerer Landaufenthalt .

Beste Verpflegung , bekannt soltde Preise . Gute Bahn¬

verbindung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Tel . Amt Breitscheid 45 . Auskunft u . Prospekte

in Wiesbaden , Ruf 27086 19 bis 20 Uhr .

Jeden Sonntag :

mit beliebiger Verlängerungsmöglichkeit .

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten

In Braubach Nb .
2 — 8 möblierte

Zimmer
mit Kockmel . für
Sommeraufent »
halt ob . Dauer¬
mieter äu verm .
Zu erfr . Wies -

baben . Euten -
beravlatz 3 . 1 .

bei Sauer .

Märchenhain , NietlerheimbacWhein
am Mittelrhein , schönste Sehenswürdigkeit m . Restaur .
Caf6 — Eigene Konditorei , Tel . 134 Amt Bacharach

Schiffsverbindung ab Wiesb .- Biebrich u . Frankf . /M .

Alle Preise f .Hin - u .Rückfahrf
Kinderv .4 -14Jahrend .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

nach der Schleifmühle , im Wald gelegen , SMinuten

von Marienthal entfernt . Bekannt gute Küche

durch eigene Schlachtung . Eigener Weinbau

Bes . Jakob Ober

Cale Höllacn
(gegenüber d.Bf.) EliVÜIC
Gemüt ). Aufenthaltsräume . Feine
Konditoreiwaren . — Gutbürgerliche
Küche . — Naturreine Weine .
Großer und kleiner Saal
IIIIIIMßllllllllllllllllllllllllllllllM

Tage Ostmark , Salzkammergut , Steiermark , Wachau , Wien , Abfahrt alle 14 Tage RM . 129 .—

14 Tage Adria Abbazia oder Crikvenica RM . 179 . — bis Ragusa RM . 238 . — ■

Das sind nur wenige Beispiele aus unserem großen Ferienprogramm , Zusendung kostenfrei .

Fremdenheim Kolb , Unnau (Westerwald ]
Am Walde u . Schwimmbad gelegen . Neuzeitl . einger .
Zim . ( Bad ) Liegewiese , Garage . Eigene Landwirtschaft .
Bekannt gute Küche , Maß . Pensions - Preis . - Prospekt

Wo sich einst Landsknechte , Ritter und
Zunftmeister in fröhlicher Runde die

Humpen reichten , schenkt man heute
noch edlen Wein in der gutgeführten
althistorischen Gaststätte

„ Schwarze Katze “

UOOOjihr. WeindorfEbemburg b. Bad Münstera .St .
Unterhaltungs -Konzert, Kosthalle edlerMaturwaine

„ ZUR KRIMM "

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K . Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr . HalfestelleGonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer - Kap . /Wildpark/Parkplatz

7 Tage Bo densee - Schweiz
Standort : Konstanz . . . . RM . 69 . 50

10 Tage Groß - Glöckner ,

Berchtesgadener - Salzburger
Land , Zell am See ■ rm . 98 . —

Standort : Saalbach

Italien - Dalmatien - Ungarn

Luftkurort Dorndorf
„ Pension zum Westerwald " Inh . DIEFENBACH
Nähe herrl . Laub - u . Nadelwälder , neues Schwimmbad .
Eigne Landwirtschaft , volle Pension 3 —3 .50 RM . Näh .
Wiesbaden , Adelheidstraße 101 , 3

4 Tage

zur Tulpenblüte nach Holland

Düsseldorf , Amsterdam ,

Den Haag
vom 18 . 6 . — 21 . 6 . 39 . . . . RM . 63 . 50

12 Tage

Jugoslawien - Bled

WieniGroßglocknenAbbazia
vom 19 . 6 . - 30 . 6 . 4 . 7 . - 15 . 7 . . RM . 159 . ---

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 24 ., 31 . 5 . ,

Marienberg
( Hoher Westerwald )

Luftkurort 500 m ü . d . M „ engumkränzt von Laub - und

Nadelwaldungen . Ausgangspunkt zum höchsten Wester¬
wald . Preiswerte Unterhunft in 20 Hotels und Fremden¬
heim en . Pensionspreis ab 3 .35 » Prospekt Verkehrsverein .

Gaststätte i . Lorelei o . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Gasthaus „ Zur goldenen Krone “ , Kiedrich
Naturreine Eigenbau - Weine - Wormser Apostelbräu
Gute Küche - Kaffee . Besitzer : Max Sonnleitner

und trink die Rheingauer Weine !

Herrliche Rhein - Terrasse • Die gemütl . Künstlerklause

GRETEL GERHARDT . Tel . 365

Erbach Gasthaus „ Zum Engel “

Gesellschaftszimmer - Großer und kleiner Saal
Fernruf 428 — Ed . Crass

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins !

Das schöne Ausflugsziel - Aussichtsterrassen mit Blick
auf Rhein und Taunus - Hubertus - Bierkeller - Hotel
neuzeitlich und behaglich - 80 Betten - Prospekte

Post und Fernruf : Rüdesheim 367

in Schönbach ( Westerwald )

.Schöne Aussicht “ - Bes . E . Stahl

MS . „ Wilhelm Gustloff » Ahoi !

Reiseeindrücke von einer Rorwegensabrt .

Von Willi Pemvel .

V .
* )

Wdnfuuts XoMftaas
Kheingau

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer 4 Hegmann
Moritzsfr . 50 . Tel . 25584

„ Zot zur Welt " .
Wir haben bei den bisherigen Reiseberichten der

35 . Fahrt des KdF .- Motorschiffes „ Wilhelm 6uftl o ft
nur von unseren Eindrücken erzählt , die wir aus dem cdnff
uno von dem Leben an Bord empfangen haben . Heute soll
zum Abschluß über die Fahrt selbst etwas gesagt werden .
Am Abend des 5 . Mai kamen die 750 Teilnehmer aus dem
(Bau Hessen - Nassau auf dem Frankfurts r Hauptbahnhof
zusammen und in vorbildlicher und schneller Weile , wie wir
es bei KdF . ja schon gewöhnt find , erledigten die Kameraden
von der KdF .- Eaudienststelle Frankfurt die organisatorischen
Vorbereitungen für die Fahrt . In kurzer Zeit war leber
Reiseteilnehmer im Belitz seiner Schiffskarte , an den
Koffern wurden die Äeglertzettel befestigt , dre deshalb so
wichtig find , weil sich der Reifende keine Sorge um tue Be¬
förderung des Gepäcks vom Hamburger Hauptbahnhof zum

7 Tage Oppenau - Schwärzwald

Hornisgrinde , Freiburg,Triberg , Titisee RM . 49 . 50

7 Tage Tiroler Seen - u . Pässe fahrt
Standort : Nesselwang . . . RM . 59 .

—

7 Tage Oberbauem Larrnisch -Partenkirchen
J Oberammergau — Ettal

Standort : B
'
enediktbeuren . RM . 59 . ---

7 Jage Hindelang - Bad Oberdorf

Sommerfrische Wallmerod
, Westerwald

an der Köln -- Frankfurter Straße . Herrliche Wälder , neues Schwimm¬
bad , 7 Gasthofe , ruhige Fremdenheime . Pensionspreis 3 . 20 Mk .

Auskunft und Prospekt V<>>kehrsverein Wallmerod

Schiff zu machen braucht . Wenn er feine Kabine betritt ,
findet er seinen Koffer bereits vor .

Eine Nachtfahrt ist ja nicht gerade jedermanns Sache .
Aber wir machten es uns doch recht bequem , zumal jeder
feinen Platz fand , und bald auch die rechte KdF .- Stimmung
da war . Und wenn es auch während der Fahrt draußen bis
in die frühen Morgenstunden hinein tüchtig regnete , in den
Abteilen herrschte Sonnenschein , ein Widerstrahl aus dem
fröhlichen Herzen der Urlaubskameraüinnen und - kameraden .
Denn uns Itand ja das große Ereignis der Seefahrt bevor ,
was tat da schon der Regen . Die paar Miesmacher , die füt
die ganze bevorstehende Urlauüszeit Regen glaubten Vorher¬
sagen zu müssen , schwenkten schnell ins Lager der Optimisten
um und tatsächlich empfing uns denn auch in Hamburg
schönster Sonnenschein . Für das Frühstück war auch
bereits von den Hamburger KdF .- Kameraden bestens gesorgt
und bald bummelte man durch die Stratzen der lebendigen und
schönen Hansestadt , die gerade an diesem Tag das 750jahrige
Bestehen ihres Hafens feierte . Die einen besuchten die
sehenswerte Ausstellung „ Legendes Meeres , die
anderen eilten zum Haf ^ n . wo schon von weitem der stolze
Rumpf des „ Wilhelm Euftloff " sich aus dem Heer der Schifte
aller Erötzen heraushob . Die Teilnehmer an der Hafenrund¬
fahrt werden es nicht bereut haben . Es war an diesem
Samstag ein riesiger Verkehr im Hafen . Viele ausländische
Dampfer löschten ihre Fracht oder nahmen Ervortgüter auf .

WiesbadenerAutoverkehrs - Ges . m . b . H .

Verlangen Sie unsere Reiseprospekte !

MM

Birne kmlttO
Wiesbaden — Wilhelmstraße — Fernruf 28001

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

Eltville Rh

Komm in die

am meisten interessierte uns aber das Leben auf den Werften ,
die wieder voll zu tun haben und von denen der Lärm der
Maschinen zu unserem kleinen Hafenboot herüberdröhnte .
Stolz waren wir . als wir an unseren starkbewehrten Kriegs¬
schiffen vorüberkamen und freudig erwiderten „ unsere blauen
Jungs " die Grütze , die wir ihnen zuriefen . Die groben Schiffe
der deutschen Walfangflotte lagen im Hafen , ebenso
unsere stolzen Passagierdampfer und Handels -,
schiffe , die die Fahne . des Dritten Reiches mit Stolz aut
den Weltmeeren zeigen .
Hinaus auf hohe See .

Gegen Abend erfolgte dann die Einschiffung . Die
Kameraden aus dem Gau Köln - Aachen waren schon an
Bord und schnell war auch hier die Kameradschaft hergestellt .
Pünktlich um 22 Uhr machte unser Schiff von der Übersee¬
brücke los und unter den Klängen der Nationallieder setzten
wir uns langsam in Fahrt . Noch lange verfolgte uns das
Lichtermeer des „ Tores der Welt und dann glitt das Smiff
geräuschlos die Elbe abwärts . Während dieser Fahrt be¬
gegnete uns . von allen freudig begrübt , das Flaggschiff der
KdF .- Flotte . das ES . „ Robert Lev "

, das von feiner ersten
Urlaubsfahrt zurückkam . Gegen 2 .50 Uhr passierten mir
Cuxhaven und steuerten damit in die Nordsee , um
4 .42 Uhr an Feuerschiff „ Elbe I " vorbei . In weitem Bogen
wurde gegen 7 Uhr Helgoland umfahren , has ito ’ .’ e
werk der deutschen See . » essen charakteristische Form noch
lange am Horizont zu sehen war . Diesen ganzen Sonntag
sahen wir nur die See . das Land hatten wir völlig hinter uns
gelasien . Gegen Abend befuhren wir bas Schlachtfeld von
Skagerrak,chier hatte sich der Nordoit etwas aufgemacht ,
bei heiterem Wetter war die See leicht bewegt . Mit Aus -

Allgäu , Tirol Berchtesgadener Land Schwarzwald — Schweiz

7 Tage RM . 59 .50 7 Tage RM . 78 . - 5 Tage RM . 51 . — 7 Tage RM . 61 . -

Budenheim
eröffnet am Sonntag , den 11 . Juni 1939 sein

Schwimm - und Strandbad

Autobus - Gesellschaftsreisen

FttienslMen
mit den

Samstag , den 10 . Juni

21 .00 Uhr ab W .- Biebrich

Die beliebte Abendfahrt
mit Musik und Tanz in den

Rheingau

Sonntag , den 11 . Juni

9 .30 Uhr ab W . - Biebrich :

nach Rüdesheim . - 1 .20

nach Niederheimbach 1 .50

nach Bacharach - . 1 .70

nach St . Goar
( St . Goarshsn .) 2 .00

Sonntag , den 11 . Juni

14 .15 Uhr ab W .- Biebrich :

nach Rüdesheim . . 1 .20

( Westerwald )
der sonnige und waldreiche Ferienort

am Södhang des Westerwaldes

Pension „ Zum Tannenwald "

bietet herrlich . Landaufenthalt Dorndorf ( Westerw .)
Äahnstat . Frickhofen . Ruhige staubfreie Höhenlage ,
Garten mit Lauben . Liegewiese , kl . Landwirtschaft ,
3 Min . vom Wald u . Schwimmbad gelegen , für Kur -
aufentb . best . geeignet . Bei gut . Verpflegung . Preis
RM . 3 .00 — 3 .50 . Auskunft Haas , Herderstratze 28 .

Dorndorf (Westerwald )
Pr . - Pension „ Zum Rebstock " In waldr . Gegend ang .
Aufenth . für Sommergäste bei guter Verpfl . , Liegew . u .
Gartenlaube am Hause . Schwimmbad 2 Min . entfernt .
Pens .- Pr . 3 .20 — 3 .50 RM . Bahnst . Frickhofen Ad .Schneider .

PRIVAT - PENSION RAMROTH
Dernbach bei Montabaur ( Westerwald )

Nähe von herrlichem Laub - u . Nadelwald , schöne sonnige
luftige Zimmer , Bad , Liegewiese . Preis 3 .— , Kaffee 0 .30 .
Reichliche gute Verpflegung .

In Waldreicher Gegend für Sommergäste an¬

genehmer Landaufenthalt , 2 Weiher für Bade¬

gelegenheit . Eig . Schlachtung . Mäßige Preise

Pension Schäfer , Seck • Westerwald

Rheingau
Rauenthal (Rheingau )

Gaststätte NoSSaUGf Hof
Gemütl . Räume — Fremdenzimmer

Saal — Garten
Tel . 240 Eltville J . Gies

Hotel Reisenbach
Eltville Rhein / am Bahnhof Telefon 338

Die gemütliche Gaststätte

Gesellschaftssälchen ( ca . 70 Personen )
Gute Küche , Bestgepflegte Weine , Biere
Familie E. Kels

Laubenheim/Rh .

Gasthaus

Naturr .Wei ne , gute Küche . Bes . KarlDeisz
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nähme einiger allzu Vorsichtiger , die Vorbeugen wollten , waren

Seekranke nicht zu verzeichnen .
Norweaen .

In der Frühe des nächsten Mogens war die

norwegische Westküste erreicht . Bei Kovervrk

gingen gegen 5 llhr die zwei Fjordlotsen an Bord , dre .. die

nicht leichte Ausgabe haben , das große Schiff durch den über

die ganze Westküste verteilten Schar en gurtet hmdurch -

zuleiten . Um 5 .30 Uhr lagen wir vor . Hau gesund . einer

Stadt von 18 000 Einwohnern , deren Fischfabriken uns einen

nicht gerade wohlriechenden Emvfang bereiteten . Soatei

fuhren wir dann in den Sardang .ersiord em . „ der nach

der Landschaft Sardanaer benannt ist und eine Lange von

130 Kilometer hat .7p .ler in diesem schmalen Einichnltt . den

das Meer in das Gebime .. gerissen bat . erlebten wir zum

ersten Male die herbe omoitqett der norwegischen Landschaft .

Große Freude herrschte unter den Urlaubern , als uns der

KdF .- Damvfer ,£ c e a n a “ entgegenkam . der ebenso glück¬

lichen Urlaubern wie wir , die Schönheiten Nomoegens zeigte .
Born Hardangerfjord aus bewbren wrr den schmalen Sor -

fjord bis zu seiner südlichen Spitze . Hier vor Odda

( 4000 Einwohner ) drehte unser Schift und wir genonen noch

einmal bei herrlichstem Sonnenschein dre Fahrt durch den

gewaltigen Fjord , der immer wieder neue überraschend schöne

Ausschnitte bot . 3n den , Nachmittaasstunden , des .8 . Mar

drehte der „ Wilhelm Eustloff vor lllvik im -llvikvollen ,
dann ging es hinein in den herrlichen Mauranger -

fjord . . Pier genossen die Urlauber m den Abenditunden

die majestätische Größe des Sundal - Gletschers , dessen

grünlich schimmerndes Eis sich in breitem Band zuin Tale

erstreckt Sundal selbst hat nur etn paar Pauser , das

größte davon , die Poststation , grüßte uns durch Tivven der

Wiesbaden « Taghlatt

Flagge , einen Gruß , den wir herzlichst erwiderten . Während
wir bei schönstem Wetter durch den Hardangerftord wieder
westwärts in die Schären fuhren , begegnete uns noch kurz vor
Mitternacht der KdF .- Damvfer Stuttgart .

in
für nordische

Unser Schiss nahm nördlichen Kurs und gegen . 4 Uhr

morgens war der Sognefjord und damit der Höhepunkt
der Reife erreicht . Steil fallen die Felsen zum Meere ab .
nur an wenigen Stellen am Ufer sehen wir veritreut mensch¬

liche Siedlungen , umgeben von kleinen Flachen Wiesen - und
Ackerlandes . Der Übergang vom Laub - zum Nadelwald nt
ebenso plötzlich wie der Übergang von dem sich an den W - ' »

anschließenden nackten Fels zur schneebedeckten Bergwitze , 3

stärkste Erlebnis war wohl für alle Reisenden .die .Einfahrt
den schmalen Neröfjord . Das Veckandnis für nord : .
Dichtung und nordische Musik kann , wohl gerade hrer erst in

dieser naturgebundenen und unberührten Schönheit geweckt
werden . Es lag eine feierliche Stille über dem Schiff , als

wir vor Dvrdal . einer kleinen Ortschaft , drehten . Gr re gs
Musik und Ibsens Verse aus „ Peer Gvnt horten . Man

verspürt hier in dieser Einsamkeit etwas von der Gewalt

nordischer Göttersagen . Noch einmal berühren wir den

Sognefjord , immer neue Bilder tn uns . ausnehmend . Die
nördlichste Stelle unserer Fahrt erreichten mir vor

Balhalm . einer „ Perle tm Kranze nordischer Säonhett .
und einem gern besuchten Badeort des Landes . Am Nach¬
mittag ging es wieder in südliche Richtung und gegen 20 Uhr

war Berge n , die größte norwegische vaienstadt . an der

Westküste mit rd . 110 000 Einwohnern erreicht . . Wir batten

Glück , das Wetter war günstig und so präsentierte sich , uns
denn auch die an die Berge gebaute Stadt bei schomte .r

Abendbeleuchtung . Wir riefen im Svrechchor unteren Grus

an Norwegen hinüber und vom Uier her wurde dreier Erug
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in mannigfaltiger Form erwidert . Kleine Boote umkreisten
das Schiff , größere Fischerboote kamen uns entgegen und noch
einmal passierten wir ein KdF .-Schiss . die „ Sierra
Cordoba , die nach Norden fuhr in die Fiorde , deren
Schönheiten wir kurz vorher in uns ausgenommen hatten .

In der Nacht zum 10 . Mai hatten wir wieder
norwegisches Gebiet verlassen , um 2 .15 Uhr gingen in
Kopervik die Lotsen wieder von Bord , die uns sicher durch
alle Fährnisse des Schärenmeeres gesteuert hatten . , und dann
schwammen wir noch für einen Tag auf der herrlichen deut¬
schen See . In den Mitternachtsstunden des 10 . /11 . Mai
näherten wir uns wieder der deutschen Bucht , panierten
Helgoland und Feuerschiff „ Elbe I und in den
frühen Morgenstunden ging es an Curhaven und Brun s -
büttel mit dem Eingang zum Nord -Oitsee - Kanal vorbei
elbaufwärts . Wir hatten noch einmal so recht Gelegenheit ,
den großen Verkehr auf dieser wichtigen Wasserstraße , die
Deutschland mit der Welt verbindet , zu beobachten

Gegen Mittag machte dann der „ Wilhelm
Eustloff "

, der uns in diesen Tagen der Reise zu einer
zweiten Heimat geworden war , wieder feit , um bann einige
Tage später hinauszusahren . um unsere tapferen Spanien -
freiwilligen in die Heimat zuruckzufuhren . Auch ihnen wird
diese Fahrt zu einem großen Erlebnis geworden sein , genau
wie den Urlaubskameradinnen und -karneraden , denen die
NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " Tage der Kamerad¬
schaft , bei Schönheit und der Freude bereitet hat . „ Kraft
durch Freude " ist im Dritten Reich zu einem Programm ge¬
worden , zu einer Tat der Gemeinschaft , um die uns alle
Völker beneiden müssen , denn bei uns liefet diese Kamerad¬
schaft nicht auf dem Papier , sondern sie iit lebendig geworden
und wird lebendig bleiben im großdeutschen Vaterland .

Cßnemküner SpwrgilM -

Großer Juxplatz • Tanzbelusfigungen Ausreichende Parkmöglichkeiten . Gute Verkehrsverbindungen

Samstag

Sonntag

M o ntag

ERHOLUNG besonderer Art im

Felke - Naturheilbad
DIPZ R 1 Licht - , Luft - , Wasser - , Lehmbäder . Reförm -
v 1 K *' *

ernährung . Sch hie ruhige Lage . Ärztl . Leitung

Prospekte am Schalter

Sthdnmttnzach (Schwarzwald ) Pension Klumpp , Tel . 56

Ruh . Aufenthalt am Tannenwald , sonn . Lage , Nähe Freibad , gute Küche

u . Betten , Ganten mit Liegestühlen , / Näh . durch Besitzer Karl Klumpp

Inmittenschöneriannenhochwälder . prächt. Fernsicht- heilkräft. Gebirgsklima- hervorragend för
Erholungsuchende, Herz-, Nerven-, Asthmaleid. . Flußbad- Privatzimmer- Prosp.d.Kurvenvaltung
goto ruft , fLk. u.w.W. u.Zhz. RM4.50 b. 5.50 HotelSonne,fl. U .w.W. u. Zhz. RM4.50 b.5.50
Mel Post flies. Wasser u. Zhz. RM4 - b. 5.50 Haiti). RMIe. ruh. staubfr. LageRM3.80 b. 4.50
Haiti Ochsen, eig. SchlächtereiRM3.80 b.4.50 Gasthofwaiaon . waldn. LageRM3.50 b.3.80
Prlvafttnderhebn loffmaH - Hau nobel Eyadimlftle b. Dobel, fi. w. Zhz. RM4.50 b.5.50

Preiswerte Autoreisen I

77g . Dolomiten - Venedig - Gardasee . . 98 -

7/13Tg .0stmart ((Budap .-fiardasee )89 .- /159 -

13 7g . Insel Rab/Dalmatien ..... 163 .-

15 7g , Rom (Neapel -Vesuv -Capri ) . . 185 .-

187g . Serajewo -Ragusa -(Montenegro ] 248 .-

15/21 7g . Südosteuropareise , 216 .- /310 .-

21 7g . Schw . Meer - Konstantinopel . 350 -

SesellschiHsr . ab lürnbarg . Fahrten i. Juni u. spät .
Ausführl. Prospekte mit weiteren Reisen, la Ref.
Reisebüro Römming Nürnberg W4

Wir gern Reisen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende
Ziele . Ihm werden
viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten

Reisen und Wandern

Bäderu. Sommerfrischen

In diesem Teil des

„ Wiesbadener
Tagblatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬

gebot finden .

Waldernbach
j ( Westerwald )

Job . Schmidt , Pr . - P.
Fernruf Mengers¬

kirchen Nr . 32 .
Neues Haus ,

schöne lüft . Zim . ,
z . T . m . fl .Wasser ,
Balkon , Liegew .
einige Min . v . H .,
sch . Waid , sowie
Bade - u .Schwimm -

gelegenh ., Xf/C . I.
H „ Gut .Verpfl . zu -

gesich . , Pensions¬
preis mit garn .
Frühstück einschl .
all . Nebenkosten

3 .20 RM .

Donnerstag,15 . u . Freitag,16 . 6 .

Rüdesheim ...... 1 —

N .- Heimbach ..... 1 .20
Bacharach . . . . . . 1 . 20
St . Goar ....... 1 .50

Abfahrt Biebrich jeweils9 .30Uhr
Rückkunft gegen 20 Uhr

Mittwoch , 14 . Juni

St . Goar ....... 1. 50
Koblenz ....... 3 —

Abfahrt 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 Uhr

Freitag , 16 . Juni

Frankfurt a . M ..... 1 .00

Halbe Preise für Tier - und

Palmengarten
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 Uhr

Alle Preise sind für Hin - u . Rück¬
fahrten . Kinder von 6 — 14 -Jahren

nur die Hälfte .

Musik und Restauration an Bord .
Alle Fahrten werden mit den
Schnellbooten „ Deutschland “ u .
„ Olympia “ von Schrepfers
Personenschiffahrt , Mz .-Glnsheim
gefahren . — Telefon 43019 .
Karten in Wiesbaden : Reise¬
büro Rodschinka , Luisensfraße 16
Tel . 22040 - Karl Otto , Taunus¬
straße 34 Laden . Telephon 25867

sowie auf dem Schiff .
Auskunft in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius Friedrichs

Kleiner amtlicher

TASCHEN "

Fahrplan )
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fanrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Sch altern .

PBEIS

30
Pfennig

Mimik WIMM
Sonntag , 11 . Juni

Rundfahrt
Rüdesheim — Eltville . . 1.20
Abfahrt Biebrich 14 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 Uhr

Dienstag , 13 . , Mittwoch , 14 . ,

Pension neues Haus . außerh . d . Dorfes u . direkt am Waldegeleg .

„ Ziegelhütte
“ Gr . Terrasse,fl . W, , Badegelegenh . , Bad i. H . , Liegewiese .

Rod». d. Weil, Ruf 85 Zentralheizung . Preis 3 .50 , Wochenend 4,50 — Erbhof

Kinder - Th ' ho lungsheim
im Taunus
Fröhliche Ferien
in gesunder Waldluft

Schwimmen • Sport • Spiel

Prospekt durch Dr . W . Michel «, Post Kronberg i . Ts . , Waldschule

Staubfreie TerrasseGroßer Parkplatz

Luftkurort • Wohn - und

Ruhesitz Wanderzentrum

e e
■ Burgfestspiele

Direkte Omnibutverbindung mit Wiesbaden

Luftkurort Nastätten I. Ts . Privat - Pension H . Eckel , Ruf 303

Ruh . Lage außerh . d . Stadt , waldreiche Gegend , Schwimmbad .schöne Zimmer ,
Terr . m . herrl . Aussicht , Liegew . u . Stühle , reicht . Verpfl . Preis2 .90 — 3 .50 RM .

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge

Fernsprecher Michelbach 141 — Besitzer Hanns Keßler

Hotel u . Penflon Reufch Zollhaus (Nassau )

Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegte
Getränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4 .00 . Garage .
Fernruf233 (Amt Hahnstätten ) . Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

| Eppstein i .
Ts

| Direkte Omnibutverbindunf

Hotel Bremser Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzenelnbogen im Taunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3.50 . Schwimmbad,Trinkkur Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Beliebter Ausflugsort ADOLFSECK im Aartal

Restaurant „ Burggarten
"

Großer schattiger Garten und Terrassen / Bestgepflegte Biere und Weine

Bekannter guter Mittagstisch C . Thoermer

“ " X BaumannsHoi . Schlangenbad
Ruhige Lage — Gute Verpflegung — Wochenende — Ruf 293

Eine herrliche Aussicht hat man von der Höhengaststätte
Arclfanf Tel . 28181 . Autozufahrtstraße Eiserne

gvniUIGr3Ky | 4i
Hand . Fußgänger über Fasanerie 5 km .

Schwarze Punktmarkierung .

Besuchen , Sie die schöngelegene

Bunmiine Hohenstein
Gute Küche u . Getränke G Neuer Inhaber Karl Römer u . Frau

Gasthaus u . Pension Zur Linde Neuweilnau i .Ts .

bietet Erholungsuchenden bei reichl . Verpfl . angen . Aufyith . Dir . am

Waldegel . , Zim . m . fl . Wass . , mod . Schwimmb . Tel . Roa . a . d . Weil 32

Inri 9 fl U/oil Gaststätte „ Taunus " am Wald , eig , Schwimm -
1UU Ui U . WGII bad am Haus . Gute Küche . Pensions - Preis . 3 .40 .

Wochende 4 .20 . Saal für Vereinsausflüge , Bes , W . Stahl , Tel . 13 ,

Dein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Caf6 - Restaurant des Aartals

Burg Hohenstein
AN D ER > AR STRA S S E

Vegetar . Kinderheim auch fBrErwachsene liebw .
_

~
, Pflege , Unterricht , modern .

Jungland Haus , großer Park ,

Niedernhausen Schwimmbad

Zum Spargelessen
nach

Seeheim a . d . Bergstr .

am 11 . Juni 1939

Luftkurort u . Sommerfrische
Wüstensachsen/Rhön

Babnverb . Fulda/Wüstensachsen . Herrliche Lage am
Fuße d . Wafferkuvve . Freundl . Zimmer , gute Ver¬
pflegung , Jagd u . Forellenfischerei . . Schwimmbad ,
eigene Metzgerei . Pension 3 .50 RM .

Gasthaus „ Zum Adler "
. Des . Ludw . Mayer .

VfifUn am See - Dai Idyll In Bayern ! Bergen
leb »- lUlinCL Ripenoasurat-Fusion SCHMIED VON KOCHEL

■ Das führende Haut . Fl. w . u . k. Wasser . Vollpens .
■ M.4.20 b .5.50. Mal uJunl ab M.4.20. Hauseig .See - u .

WWW » Sonnenbad . Herrl . Gebirgslage . Prosp . d . d . Bes .

Sitffi ' Btombadj im Doeomaiö
Gasthof — Pension „ Zur Krone "

gute und reichliche Verpflegung , gute Unterkunft ,
eigene Metzgerei , mäßige Preise . Bes . Karl Büchler

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstait Hofheim 9 ( Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214 .
Müßige Preise . S.-IS. Dr. M. Schulve -Kahleyw , Nervenarrt

Gaststätte Neue Brauerei

Becker

„ Zum Schwanen
"

GASTHOF UND PENSION m . eig . Konditorei
u . Cafe . Bekannt durch gute Verpfleg , u . jnäß . Preise . Ge -

mütl . Lokal . , herrl .Gartenterr . Dir . a . Wald u .Schwimmbad

geleg . , Liegewiese , fl . Wass . , Zentralhelz . , Garagen , f . Be¬
triebsausfl . geeign . , Prosp . a . Schalt , d . W . T . Inh . J . Treusch .

Neustadt im Odenw . Höhen ' Pension „ Terrasse
“

am Südhang des Breuberges , wunderv . Höhen !. , schöne
sonn . Zimmer m . fließ . Wass . , 3 .50 RM . (oh . 3 .20 ) , bei
reichl . gut . Mahlzeiten . Idealer Aufenthalt , staubfr . u .
ruh . Liegewiese , Liegestühle . Prospekt am Schalter des
Wiesbadener Tagblatt . Tel . 36 Neustadt im Odenwald

L Kihbühel
v Boa » khuiarp ^

O6 Ê ho Ju n In Fte rr 1j cd » a

Gonsenheim bei Mainz

Elektr . Haltestelle Kapellenstraße

Motorboot - Verbindung Schierstein -Niederwalluf -

Budenheim - Herrl . Spaziergang durch Feld u .

Wald ( Forsth . Wendehnus u . Nothelfer -Kapelle ) -

Gemütl . Aufenthaltsräume - Altbekannt im Küche

und Keller - Täglich frischer Spargel -

Spezialitäten - Jeden Sonn - und Feiertag Konzert

und Tanz - Parkplatz - Telephon 320 64 .
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Setzte

Voranzeige :

Der große Lacherfolg !

6.0

Nicht für Jugendliche !
- 9.0

2.0

Die gemütliche Gaststätte , Bleichstr . 34

8.4

12.0

16.0

20.1

Reichskriegertag
in Kassel

Die U - Boot¬
katastrophen in USA

und England

1 . Opelbadfest
Samstag , 17 . Juni , 20 . 30 Uhr
Eintrittspreis : 3 . - , f . Dauer - u . Kurkarteninhaber 2 .-

Wartturin
CAFE - RESTAURANT

Versäumen Sie nicht

die ausnahmsweise große Wochenschau . Sie zeigt
u . a . : Die Rückkehr der Legion Condor . Ferner der
erste Bildbericht vom harten aber siegreichen Kampf
in Spanien .

Bootshaus mw
Biebrich IAN &

Jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz frei

WALHALLA
THEATER

Ständige Karten - Vorverkaufsstellen : Kurhaus - Tageskasse , Städtisches
Verkehrsamt , Wilhelmstraße 24/26 , F . 59561 , Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , F . 27923 , Schottenfels &■Co . , Theater¬
kolonnade , F . 272 24 , Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 ( Residenz -
Theater ) , F . 23087 .

Wirzeigen in beiden Theatern

zugleich einen Spitzenfilm
ganz großen Formats !

Lil Dagover
Peter Petersen

A . Schoenhals

Chor Orchester - Konzert
Mittwoch , 14 . Juni , 20 Uhr
KURHAUS , großer Saal

ROB . SCHUMANN Symphonie Nr . 3 ( Rheinische )
KA RL SCHÄFER „ Die Kelter "

f . Soli , Chor u . Orchester

Generalprobe zur Uraufführung beim
„ Fest der Deutschen Chormusik .“ in Graz vom 24 .— 28 . Juni 1939

Leitung ; AU GU ST VO GT
Solisten : Gunthild Weber , Sopran , Friedrich Hausburg , Tenor ,
Horst Günter , Baß - Chor der StadtWiesbaden - Stadt . Kurorchester

Eintrittspreise : Num . Platz 3 .— u . 2 .— , nichtnum .
Platz 1 .— , für Dauer - und Kurkarteninhaber 0 . 75

Cafe Orient
( Unter den Eichen )

Aufruf !
zum Besuch des

Caf6 Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

Billards und sonstige Kurz¬

weil finden Sie auch im

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Gute Küche — ff . Getränke

Heute 8 . 15 Uhr - Zum letzten Male :

Die Tugendbrille
Eine „ unsinnige “ Bauernposse in 3 Akten .

Sonntag 4 Uhr und 8 .15 Uhr , sowie Montag 8 . 15 Uhr :

Das Glöckerl unterm Himmelbett
Lustige Bauernkomödie in 3 Akten

gespielt von Bartl Ingerl
’s

Tcgernsccr Bauern - Theater
Karten - .60, - .80,1 . - , 1 .20,1 .80 . Sonnt . 4 Uhr kl . Preise - .50, - .90

Bei der Hitze ist es

hier
Ihre Erholung !

Jugend hat Zutritt !

THALIA
4 .00 6 .15 8 . 30

So ab 2 .00

Reit . „ Zur Börse "
, Mauritiusitr . 8

Menü für Sonntag , Abonn . gültig
1 Mk . : Scholle , geb . . Schweine¬
kotelett . oder >gef . Kalbsbrust .
Svargelgemiise und Kartoffeln .
Kalbkopf , tortuc . — 1 .25 Mk . :
Rehkeule ( garn . ) . — 1.50 Mk . :
Stangenspargel , Schnitzel . — Ab
5 Uhr : Rebriicken . Rehragout ,
Klötze , junge Sahne . Poularden .
Rippchen , Kraut u . Püree , Kalbs¬
hachsen . Schweinepseffer . Jäger¬
schnitzel . sowie das reichhaltige
kalte Büfett . Frau E . Racky , Wwe .

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr • Sonntags ab 2 Uhr

npollD . . . Capitol
Moritzstraße 6 • Telefon 22266 • Am Kurhaus

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrasse . Eig .
Konditorei . Jeden Samstag u . Sonntag

Tanz Inhaber X . Finsterer

Karthagos
Fall

Eine Sensation des
international . Films !
Größer u . gewaltiger

als „ Ben Hur “ und

„ Quo vadis “

Fox - Woche zeigt :

Der Staatsbesuch des
Prinzregenten
Paul in Berlin

Tag - und Nachtdienst des

6raftfadr ; eug - standwerks,Nllskunft 041
Vom UV . Juni 14 .00 Uhr bis 17 . Juni 14 .00 Uhr :

Tel . 28431 , Valentin Vollmer . Mainzer Stratze
Tel . 22892 , Sehr . Seickhaus . Ädolfsallee 42

Motorräder :
Tel . 24393 , Hans Braun , Moritzstratze 43

nach dem gleichnamigen Roman der

„ BerlinerJllustrirten "

Maria Koppenhöf er , Hilde Körber , E. v . Winter¬
stein , dem kleinen Peter Dann , Fritz Staudte

Marieluise Claudius
Eindringlich und erschütternd werden die dramatischen Ver -

wicklungen gestaltet , die aus dem Wiederauftauchen eines

Totgeglaubten erwachsen

S

Pe

HI . M - PAI . AST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30

über Prag nach Ragusa
IIUIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllll

führt der spannende und humorvolle Film

Ein Film nach einer Idee von HARALD BRATT

fn den Hauptrollen :

Friedl Czepo , Claire Fuchs - Kaufmann

E . Dumcke , Tibor v . Halmy , H . Feiler

Eine starke Handlung , die ihren Höhepunkt in
einem seelischen Konflikt , den eine zwischen
zwei Männern stehende Frau durchzukämpfen

hat , findet .

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Jugend hat Zutritt — 40 , 50 , 75 Pf .

Die neue Tobis - Woche

Kulturfilm :

Der gläserne Zug
4 , 6 u . 8 .30 Uhr Sonntags ab 3 Uhr

Die Deulig - Woche

bringt :

1. Deutscher Tennissieg über England

2 . Start zur Großdeutschlandfahrt

3 . Staatsbesuch des jugoslawischen

Prinzregenten
Kulturfilm :

Sperrlücke X

Kitte

nicht iwcfreaaeid

FRITZ SEYBOLD ’ S

„
Gute Stube

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil
Wörthstroße 18 Ruf 241 11

Heute Samstag

verlängerte Polizeistunde

-------- Bühne : — - _____

‘äMfap & Co ,

Können und KomiklMMMM '- n........
( r,schen .

'
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Auch in Flaschen und Siphons

Schleussner

Ruf 27105Kirchgasse 22

Gustav
Bauer

Wiesbaden Bleichstraße 19

Schneider bedarf

Blumen - Bundschuh
Wörthstr . 15 - Fernruf 27084

für AutomobileAutorisierte Vertretungen
ÜIIIIUllilHÜUIIIIIlllillllilülliHlininilllHIlilliilllllllilllllllillilHHIlliiiiHiniijiiiiiiiiiiiiifiiHjiiiiiiiiiiiMfi ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitillllllltlllllllllllllllllllllllilllilllllllllllllllllllllllllllllllltlllll

Das Edelbier von Weltruf

ÄLerchs/endev ffvanlfixrt Auskunft beim Fotohähdler oder bei

himengrüße

für alle Amateure im

Rhein -Main - Bezirk und den

anschließenden Gebieten .

HEUTE UND SONNTAG
ROSENHOF » Lahnstr . 22

Blumengeschäft Eduard Stüfk
Wiesbaden » LuisenstraBe 42 ( Residenztheater ) > Fernsprecher 209 84

Lustspiel von HEINZ KUMMER

Preise : RM . 1 .05 bis 4 .05

Das ist der Wunsch so vieler
Frauen , und er wird erfüllt

durch die neue wissenschaftliche

. Onalka
' - Hautpflege - Methode .

Sie verjüngt von innen heraus

die Haut und hebt die persön¬
liche Erscheinung durch frisches ,
gesundes Aussehen .

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

Reisebegleiterin gesucht !
Angebote unter F 500 postlagernd

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

R . Marschall erzt : Friedrichstr . 8

Den „ Wachen *' und Wagenden gehört die Welt . Wer mehr
leisten und nicht ermüden will , wer Herz und Nerven trotz
Mehrarbeit schonen will , sorgt für Kraftreserven,li nimmt ;

Blumenhaus < Jarl Jllllg
Ecke Große und Kleine Burgstraße

vermittelt Blumen in alle Welt

Es erteilen

gern jede nähere Auskunft ,
die Frisier - und Schönheitspflege - Salons :

Eberhard Klerner , W .-Schierstem , Biebricher Sfr . 4
Paul Kühn , Kirchgasse 26

A . Varnhagen , Rathaussfraße 5 / Tejefoh 25 740

Alois Zimmer , Webergasse 31 - 33 / Telefon 20607

Tfl . 31330 I Garagen Wiesbaden , Sonuenberger Straße 82
— | — |, . । .......... .

Blumenhaus Fink Inhaber : H . Diefenbach

Bleichstraße 4 3 • Fernsprecher 2 52 26

Gärtnerei am Adolf - Hitler - Haus

MIMWWWW Telefon 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte I Ersatzteile

ie weitverzweigte Organisation „ Fleurop " gibt Ihnen die

Möglichkeit , zu jeder Gelegenheit und in vielen Orten des
Reiches u . des Auslandes „ Blumen sprechen zu lassen “

In Wiesbaden geben Ihnen die hier anzeigenden
Blumengeschäfte gerne ausführliche Auskunft

RciSGIVlllähCVin allen Größen • Auch
schleifen und reparieren

< x . Eberhardt Langgasse 46
Faulbrunnenstraße 6

Schiefe Absätze

nicf ) t vergessen -

Schuhreparatur PLATTLER
Bahnhofstraße 14

Verkauf D
u . Kundendienst

BORGWARD
" SS “

Personenwagen - General - Vertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Fleurop • Blumen -Vermittlung durch
'

Jos . Engelmann
Taunusstraße 22 » Fernsprecher 25864 « Gegründet 1880

Seerobenstr . 21 Fernruf 270 86

H . Weygandt
Blumenschmuck Blumenspendenvermittlung

Langgasse 23 ( neben Tagblatthaus ) Fernsprecher 28546

Wir suchen zum 28 . Juni d . J .

für die Strecke Wiesbaden - Kaiserslautern

Ladung für 12 m Laderaum

und für den 29 . Juni 1939 von Kaiserslautern - Wiesbaden

Ladung für 6 m Laderaum

zum Möbelferntarif .

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich • Wiesbaden ■ Taunusstraße 9

Telefone : 23 ' 47 . 23848 , 23849 und 23880

Robert Schulze
Blumenhaus am Markt • Rathausstr . 10 • Tel . 27025

Blumenhaus Emj | ßec |< er

Langgasse 56 , am Kranzplatz • Fernsprecher 27483

Blumenhaus und Gärtnerei

Heinrich Peuten
Wiesbaden » Moritzstraße , Ecke Adelheidstraße ■ Fernsprecher 26511

preiswert im

Olympia - Laden
lllllllllllllhlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Max Amersberger
Wilhelm st raße 8 Fernsprecher 27013

Blumen in alle Weit

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugum m ierung
in modernen Vollformen

Re pa rat u ren

Original - Sommerung

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt - Nerostr .16 - Ruf24803

liefert :

Richard Müller
Bier - vertrieb und Import

Wiesbaden , Westbaftnftof - Tel . - Sa . - Nr . 20251

Mühlgosse15 Telefon27455

Sonntag , 11 . Juni 1939 .

6.00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Wir singen den Sonntag ein ! 8 .40 Dichter
im Dritten Reich ." 9.00 Deutsche Meister . 9 .30 Im deutschen Märchcnwatd .

A 10 .00 Gläubiges deutsches Herz . 10 .50 Zauber der
Melodie .

42 .00 Konzert . 13 .00 Das Mikrophon unterwegs . 13 .15
i Konzert . 15 .00 „Kaiserin Katharina " . Melodien

aus der gleichnamigen Operette von Rudolf
, Katinigg . 15 .15 „ Das kalte Herz

" . Hörfolge von
Wilhelm Hauff .

16 .00 Musik zur Unterhaltung . 18 .00 Sommerliche
Begebenheiten . 19 .30 Sport . 20 .00 Nachrichten .

,20.15 Aus der Philharmonie in Berlin : Fest -Konzert'
zum 75 . Geburtstag von Richard Strauh . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15
Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 12 . Juni 1939 .
F 5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Vereinigung —
r Morgenspruch . Nachrichten , Wetter . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für den Karten .

' 8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
f 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

Wetter .
12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte « .

16.00 Konzert . 18 .00 Wir bauen ein Segelflugzeug . 18 .30
Berichte von der Tagesarbeit einer Bauern -

RESIDENZ - THEATER
Sonnabend , den 10 . Juni , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel

MARIA PAUDLER
mit Berliner Ensemble in

f - familie . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 JDer fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20.15 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Weltwirt -

HU -cher
,

Monatsbericht für Mai 1939 . 22 .30 WERDET MITGLIED DER NSV . !

firojr/erjf .

Foto -Wettbewerb

Ford - Kundendienst nur beim autorisierten
Ford - Reparaturen Ford Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Generalvertretung

Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

GEGR .zOr 1705

$urftenbtrg '

Stau

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WM
an Private ! Pfeffer u .
Salz , graugestreift u.
blau , Meter RM. 8.80 ,
10 .80,13 .80 . Muster¬

kupons kostenlos .
Tuchvers . Erich Rauh ,
Gera 205/13
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1inmpfunis gelbe Älcifor
Olympische Winterspiele in Garmisch .

Sommerspiele 1944 in London . — Winterspiele 1944
in Cortina .

Deutsche Mannschaft auch bis Wien behauptet .

llmbenhauer Dauerabonnent auf das gelbe Trikot .

Langhoff Etappensieger .

Die bisher längste Etappe der Deutsch -
land - Radruudfahrt führte am Freitag von Passau über
301 km nach Wien . Langhoff ( Bielefeld ) ge¬
wann die Etappe » ach einer Massenanknnst im Spurt
in 8 : 59,20 Stunden vor dem Belgier Spießens , dem
Framoseu Chocaue and den Deutschen Schild .
Schmidt , Wengler und Bautz . In der Eesamtwertung
liegt nach wie vor der Nürnberger llmbenhauer
in 57 : 16,23 Stunden an der Svitze vor Scheller
( 57 :20,45 ) , Zimmermann ( 57 :20,51 ) und Bautz
( 57 :24,38 ) . Die Wertung der Rationen führt weiter
die deutsch « Diamant - Mannschaft in
172 :35,03 vor der Schwei, , Belgien , Frankreich und
der gemischten Mannschaft .

Ii . Als bekannt wurde , daß die mit 271 km schon reich¬
lich lange Strecke Passau — Wien wegen Brückenbauten bei
Linz durch Umlegung umweitere30krnausgedehnt
werden müßte , sah man schon im Geist eine totale Spren¬
gung des bisherigen Svitzenfeldes . llmbenhauer z . B . kleidet
das gelbe Trikot ausgezeichnet und er scheint es auch nachts
im Bett zu tragen , so verliebt ist er in das Trovbäengewand .
allein 300 km sind 300 km , gewürzt mit 16 Aigen Stei¬
gungen bei Peuerbach , Stein - und Svlittbelag und dem
Rieder Berg 25 km vor Wien , einem „ richtigen " Berg von
2 bis 3 km Länge . Überhaupt hieb es die Viergang - Schaltung
auf die kleine Übersetzung umzuschalten . Also , Bergsteiger
in Front !

Natürlich kam es wieder einmal anders . Nach der
Sonnenglut der vergangenen Tage ging gleich hinter Passau
mit viel Krachen und Feuerwerk ein liebliches Gewitter los .
das sich in einen lästigen Landregen auslöste . Das blieb so
bis nach Wien . Das schlechte Straßenpflaster verursachte die
üblichen Reifenschaden , die indes keinen empfindlichen Zeit¬
ausfall bedeuteten . Im übrigen hielten sich trotz der er -

wähnten Steigungen die selber geschlossen beisammen ,
da sämtliche Svrengungsversuche erfolgreich abgeschlagen
werden konnten . Nach 182 Kilometer kam in Amstetten eine
Truppe von 49 Mann an . Dann versuchte der Wiener
Sztrakatl seiner Vaterstadt Ehre zu machen , indem er jäh
nach vorne streb , aber man blieb dem Ausreiber solange auf
ben Setten , bis er resigniert wieder in das Hauptfeld zu -
rricknel . Und wer glaubte , der Rieder Berg würde eine
größere Entscheidung herbeiführen , sah sich ebenfalls ge¬
tauscht . Nur 10 Mann blieben zurück , während die übrigen
39 Fahrer mit einer durch die Umlegung bedingten ein »
eiNhalbstundigen Verspätung geschlossen vor Wien ein »
trafen . Im , Endspurt löste sich Langhoff - Bielefeld von
leinen Verfolgern und stellte sich am Schloß Schönbrunn als
der Tagesfieger vor . Da sich llmbenhauer dranaehallen
hatte , darf er stch weiter mit hem gelben Trikot schmücken .
Auch rn der Länderwertung bleibt Deutschland an der
Spitze . Am Samstag haben die noch im Wettbewerb be¬
findlichen 52 Fahrer einen Ruhetag .

Der heutige Stand :
8 . Etappe Passau — Wien , 301 Kilometer :

1 . Langhoff ( Bielefeld ) 8 :59,20 Std ., 2 . Spießens ( Belgien ) ,
3 . Chocaue ( Frankreich ) , 4 . Schild ( Chemnitz ) , 5 . Schmidt
( Dortmund ) , 6 . Wengler ( Bielefeld ) , 7 . Bautz ( Dortmund ) .
8 . Lachat ( Frankreich ) , 9 . Jakobsen ( Dänemark ) , 10 . Dreißig
Fahrer , darunter die 25 besten der Gesamtwertung .

. ® esamtwertung : 1 . llmbenhauer ( Deutschland )
57 :1b,23 , 2 . Scheller (Deutschland ) 57 :20 .45 , 3 . Zimmermann
, Schweiz ) 57 :20Ll , 4 . Bautz ( Dortmund ) 57 :24,38 . 5 . Oubron
( Frankreich ) 57 :25,44 , 6 . Thierbach ( Dresden ) 57 :27,34 ,
7 Wlennckr ( Belgien ) 57 :34,02 . 8 . Wengler ( Bielefeld )
57 :34,30 , 9 Petersen ( Dänemark ) 57 :35,24 . 10 . Eryjsolle
( Frankreich ) 57 :36,38 Stunden .
, Landerwertung : 1 . Deutschland ( Diamant )
172 :35 .03 , 2

^ Schwerz 172 :53,lll3 . Belgien 172KK47 . 4 , Frank¬
reich 173 :09,44 , 5 . Gemischte MannsiMift 174 :02,06 Stunden .

TD et wird ftämttas Segnett Sdjalte oder Dresden !
Gedanken zum Entscheidungskampf .

Wieder blickt die deutsche Fußballwelt nach Berlin .
Am Sonntag soll sich entscheiden , wer der Endspielgegner
der bereits ermittelten Wiener Admira für den 18 . Juni
sein wird .

Bei der letzten Begegnung noch zogen für die meisten
die Schalker als Favoriten in die Riesenarena . Hatten nicht
die Königsblauen an Erfahrung in schweren Kämpfen um
die Viktoria einen Vorteil vor den schwarzen Dresdenern ?
Dreimal hatten die Knappen im Endspiel gesiegt , zweimal
wurden sie nur knapp geschlagen und in der Vorschlußrunde
standen sie ununterbrochen seit 1932 . Derartige Leistungen
konnte der DSK . nicht aufweisen . Dock , um die große
Leistung der Dresdener am Wen Sonntag richtig verstehen
zu können , muß man die Meisterschaftsspielzeit
aufmerksam verfolgen , und man wird wertvolle Aufschlüsse
erhalten , wie stark der DSK . „ im Kommen " ist . Anfangs
war das nicht so . Die ersten vier Punktekämvse im Gau
gingen gleich verloren , dann aber klappte es . so daß die Gau -
meiiterschaft doch noch sicher errungen wurde . Dabei batte
die Mannschaft stark unter Verletzungen zu leiden . In den
Gruvvenspielen kam man gerade noch vor den Schweinfurtern
zum Ziel , bis die sensationelle Entscheidung über Fortuna
den wahren DSK . zeigte . Die Mannschaft hat natürlich
durch die Siegesserie unbedingt moralisch AuftrieL be¬
kommen und obwohl von ihren eigenen Landsleuten mit
nicht sonderlich großen Hoffnungen nach Berlin geschickt ,
trotzten Re der Schalker Meisterelf ein Ergebnis ab , das die
nochmalige Ansetzung eines Vorschlußrundensviels notwendig
machte .

Nach ihren in Berlin gezeigten Leistungen gehen die
Dresdener nun nicht etwa als Favoriten , aber immerhin mit
den gleich starken Aussichten in das Wiederholungsspiel ,
wie die Schalker . Welche Mannschaft am Sonntag den
Rasen des Olympiastadions als Sieger verlassen wird , ist
sehr schwer zu sagen , unseres Erachtens wird die Tages¬
form ausschlaggebend sein . Vettachten wir aber die ein¬
zelnen Reihen der beiden Gegner und stellen an Hand des
ersten Treffens Vergleiche an , so könnte man theoretisch zu
folgendem Ergebnis kommen :

Torhüter : Plus für Schalke .

Kreß int DSK .- Tor hat mitunter große Augenblicke ,
aber auch ebenso große schwache Momente . Klodt hin¬
gegen zeigte sich in letzter Zeit als unbedingt zuverlässig
( was auch durch seine Berufung für Norwegen erhärtet wird ) .

Verteidigung : Ausgeglichen , wenn nicht Vorteil für Dresden .

Der ruhige standfeste Kreisch und her quicklebendige ,
aber ein wenig „ schusselige " Hempel stnd sich sehr wohl
darüber im klaren , daß Re in dieser Saison noch nicht gegen
einen solchen Sturm wie den der Schalker spielen mußten .
Aber die beiden Dresdener ergänzten sich am Sonntag aus¬
gezeichnet , nachdem sie in einer Halbzeit die Gefährlich¬
keit des westdeutschen Angriffs erfaßt batten . Trainer F a i st
( in Wiesbaden wohlbekannt ) glaubt jedoch , daß die Schalker
Abwehr am Sonntag stärker sein wird , weil er wieder
Schweißfurth einsetzen kann , der im letzten Kampf
durch Sontow ni «ht hinreichend vertreten wurde .

Läuferreihe : Klar für Schalke !

Der große Aktivposten der Knappen in diesem Kamps ist
das Anßenlänservaar Gellesch / Berg , vielleicht mehr
noch ausschlaggebend als der Einsatz des eisernen Stovvers
Otto T i b u l s ki . Hier hat Schalke unstreitbar ein Über¬
gewicht . wenngleich gerne zugestanden sein soll , daß die
Dresdener K 8 ck e r i tz und Böhme am Sonntag stch mit
Fleiß und Eifer bewährten und daß Dzur . der „ trockene "

Schwerarbeiter in der Mitte , besonders wertvoll im Spiel
sein kann .

Angriff : Gefährlicher ist Dresden .

Man weiß in Gelsenkirchen sehr wohl , daß die Einstel¬
lung von Kalwitzki als Mittelstürmer nur eine Notlomng
bedeutet , wobei man dem Können dieses bewährten Schalkers
durchaus gerecht wird , denn er war schon gegen Gleiwitz . aus¬
gezeichnet . Der gefährlichste , weil produktivste Innenstürmer
bleibt aber K u z o r r a . während S z e v a n als aufbauender ,
hinter dem Sturm wirkender Pendelstürmer , nicht mehr so
aktiv in Erscheinung tritt . In hervorragender Form ist wie¬
der llrban . als hoffnungsvolles Talent lernten wir am
rechten Flügel den aus Röllinghausen stammenden Evven -
hoff kenne » .

Der beste Teil .der sächstschen Meistermannschaft ist nun
einmal der Ägriff , der von unserem RattonaNvieler

velmuth „ Sch o n mit Geschick und Umsicht geleitet wird .
Richard Hofmann ( jetzt ein wenig bedächtiger zurück¬
liegend ) und der , ehemalige Tevlitzer Heini Schaffer sind
ein ideales Verbindervcmr , und aus den Außenvosten stehen
nicht nur Zwei sehr flinke , sondern auch schußkräftige und
mir allem entschloßene Stürmer wie Kugler und
Kapitän . Die Fünferreihe ist ungeheuer stark und wird
vielfach als stärkste Angriffsreihe einer deutschen Dereins -
mannschaft bezeichnet , wenn ja — — — wenn sie einen
guten Tag hat !

Helmuth Schön sagte :

„ Ich glaube , daß wir unseren Schalker Freunden auch
am nächsten Sonntag eine gleichwertige Partie liefern
können . 3di werde wohl wieder stürmen , soviel Svaß mir
der Mittelläuserposten auch bereitet . Aber ich kann meiner
Mannschaft vorn doch mehr nutzen ."

Und Ernst Kurorra meinte :

„ Am letzten Sonntag hatten wir reichlich viel Pech ,
aber wir wollen uns nicht dabei aushalten , was gewesen ist .
Unsere ganze Aufmerksamkeit gilt dem bevorstehenden
Wiederholungsspiel und mit frischem Mut ziehen wir in den
neuen Kampf . Noch können und wollen wir in Berlin alles
gewinnen !"

Vor dem
'
Wutftteie .

Im Rahmen des Kreistages :
Blitzturnier der Bririebslvortgemeinschaften

Wiesbaden gegen Biebrich .
Im Rahmen der sportlichen Veranstaltungen , die aus

Anlaß des Kreistages der NSDAP , durchgeführt werden ,
tritt auch der Handball feiner Bedeutung entsprechend in
Erscheinung .

Heute Samstag wird , wie bereits berichtet , .durch
das „ K d F ." - Svortamt ein Blitzturnier der
Betriebssportgemeinschaften abgewickelt , an dem
BSE . Landeshaus Wiesbaden , BSG . Kalle & Co ( Wies¬
baden - Biebrich ) , BSE . Dr . Kurt Albert ( Amöneburg ) und
BSG . Luftgau XII mit ihren Mannschaften teilnebmen . Es
geht über je zweimal 15 Minuten . Die Unterlegenen schei¬
den aus , und die Sieger bestreiten das Endspiel .

Den sportlichen Teil des Sonntagsvrogramms
schließt der N S R L . mit einem Städtespiel Wies¬
baden gegen Biebrich ab . Die Wiesbadener Elf
( Blau ) wird ans Spielern des SVW .. der Post , der Ein¬
tracht und des Turnerbundes gebildet : die Biebricher ( Grün -
weiß ) wählen ihre Vertretung aus dem Tv . 1846 und dem
SV . 1919 . Bei dieser Zusammensetzung der beiden Mann¬
schaften ist ein ausgeglichener , spannender Kamps zu er¬
warten , dessen Ausgang vollkommen offen ist .

Freundschaftsspiele :
Polizei - SB . Frankfurt — SB . Wiesbaden .

Um den Gauvokal geht es nicht , wie ursprünglich vor¬
gesehen war , schon am 11 ., sondern erst am 18 . Juni weiter .
Unsere Wiesbadener Kreisauswahl trifft an diesem Tage
hier auf die spielstarke Einheit des Kreises Nibelungen . Der
SVW . kann daher morgen einer Einladung des Polizei -
SV . Frankfurt Folge leisten , der die Wiesbadener zu einem
letzten Probesviel vor dem Beginn der Deutschen Polizei¬
meisterschaften im Handball gebeten bat , die die Frankfurter
am 18 . d . M . zu Hause gegen die Hamburger Polizei er¬
öffnen . Svortverein erledigt damit in Frankfurt , zugleich
seine Rücksvielverpflichtung und hofft , die Niederlage
( 10 :13 ) wettmachen zu können , die ihm der Dritte von Süd -
weft vor kurzem hier bereitete . Diese Möglichkeit besteht
allerdings nur bann , wenn Böckel bas Tor Buten kann ,
bzw . Siebert nicht wieder enttäuscht . Im Felde stnd die ein¬
zelnen Posten kaum besser zu besetzen , als mit Hauser und
Chr . Krämer in der Verteidigung , E . Krämer . Monde ! und
Schlesies in der Läuferreihe und Herzet , Hauvt . Rach , Mon -
hos und Kern im Sturm . Auch die Reserven fahren mit .

6poet - 7tundfäau .

Di « Deutschen Polizeimeisterschaften 1939 eröffnet .

Frankfurt an der Oder steht seit Freitag im
Zeichen der Deutschen Polizeimeisterschaften 1939 , die in An¬
wesenheit des Chefs der Ordnungsvolizei , General
Daluege , am Nachmittag ihren Anfang nahmen . Auch
der Gauleiter und Obervrästdent der Mark Brandenburg .
Stürtz , war unter den zahlreichen hoben Gästen aus Partei .
Staat und Wehrmacht erschienen . Di « Stadt bat ihr Fest -

London , 9 . Juni . Auf der Sitzung des Internationalen
Olympischen Komitees wurde an Stelle von St . Moritz ein¬
stimmig Garmisch - Partenkirchen zum Austragungsort der
Winterspiele 1940 bestimmt . Zum Austragungsort der Olym¬
pischen Sommerspiele 1944 wurde London gewählt . Zum
Austragungsort der Winterspiele 1944 wurde Cortina
d Ampezzo ( Italien ) bestimmt .
,, In seinem Schlußwort dankte der Präsident des IOK ..
Graf Baiilet - Latour , den Mitgliedern für ihre Mit¬
arbeit und brachte zum Ausdruck , in welch erfreulichem
Maße die heute getroffenen Entscheidungen die Freiheit des
IOK . von politischen Einflüßen hewiesen .

Olympischer Fackellauf .
'

Die Vertreter des Finnischen Organisationskomitees der
Spiele von Helsinki 1940 teilte auf der Abschluß -Sitzung des
IOK . mit , daß die Finnen , gemäß den Anregungen des
IOK . und nach dem deutschen Beispiel von 1936 , einen
Fackel -Staffellauf von Olympia nach Berlin und
von dort nach Helsinki durchfübren werden .

Olympia - Diplom für Leni Riefenstahl .

Auf der Vormittagssitzung des Internationalen Olym¬
pischen Komitees in London wurde auf Antrag des 2OK .-
Mitgliedes Avery Brundage ( USA .) mit Unterstützung
der Franzosen Marquis Polignac und Pietri der deutschen
Filmgestalterin Leni Riefen st ahl das Olyrnvia - Divlom
»uertannt . das ihr 1940 in Helsinki überreicht werden wird .
Griechenlands Vertreter teilte mit , daß in Olympia nach
Beendigung der deutschen Ausgrabungen im Frühjahr 1940
eine Olympische Akademie errichtet werden soll ,
über die bas IOK . bas Protektorat übernimmt . Der
Olympische Pokal , ben im Vorjahr die NS .- Gemein -
schaft „ Kraft burd ) Sreube “ erhielt , würbe bem Allgemeinen
schwebischen Svortverband zugesprochen . — Zum Schluß
bankte bas IOK . für bie wertvolle Förderung des olym¬
vischen Gedankens durch die Arbeit des Internationalen
Olymvischen Institutes Berlin , dessen Leiter Dr .
Diem ist . Die gleiche Würdigung erfuhr die gleichfalls von
Dr . Diem geleitete Zeitschrift „ Olymvia -Runbschau "

.

Um den Aufstieg im Gau Südwest .

Wie alle übrigen süddeutschen Gaue , so bewegt sich auch
der Gau Südwest morgen Sonntag mit seinem Fußball -

vrogramm in bescheidenen Grenzen . Die nahe Zeit der
Sommersperre kündigt sich bereits an und dämpft die Taten¬
lust erheblich . Größeres Interesse sollten trotz Sonne und
Badelust bie beiben entscheibenben Aufstiegsspiele zwischen

So « ! Rüsselsheim unb Union Nieberrad ( Gr .
st ) sowie 1 . FK . Kaiserslautern unb der SG . Bürbach aus -

löten . Kaiserslautern steht in der Gruppe West als einziger
ungeschlagener Verein so günstig , daß schon ein Unentschie¬
den zum Aufstieg . in die erste SvieMaße genügt . Heiß ber -
gehen wird es im Treffen Opel Rüßelsbeim gegen Union
Nieberrad . Jrn Vorkamvf trennte man sich 3 :3 unentschieden
unb es ist kaum anzunehmen , baß bie Rüsselsheimer ( bie
ihre Stärke erst kürzlich burch einen 2 : 1 -Siea über bie Offen¬
bacher Kickers unterstrichen ) auf eigenem Platz weniger er¬
folgreich sein werben .

5m Kampf um den Eauligaverbleib
steigt bie letzte Begegnung zwischen R . / R . Frankfurt
unb F V . Saarbrücken . Der Sieger aus diesem Treffen
bewahrt stch die Würde eines Eauligavereins .

+
In Wiesbaden herrscht wegen des Kreistages der

NSDAP . Spielruhe . Der Sportverein kommt einer
Privatsvielvervflichtung nach Böckingen ( Union ) nach ,
während der FV . 02 Biebrich sein letztes Pflichtsviel Bei
Fontana Finthen austrägt .

Im Aufstiegskampf zur Bezirksklasse
stehen sich in Bischofsheim bre bortige SvVgg . unb SV .
Gonsenheim gegenüber . Das Ergebnis wirb in Wies -
baben mit begreiflichem Interesse erwartet . Das Borsviel
mürbe seinerzeit von Gonsenheim glatt gewonnen .

gemanb angelegt . Im Stabion war bie große Zahl bet Wett¬
kämpfer angetreten , bie General Daluege begrüßte . Sein
Gruß galt beionbers ben Kameraden des Sudetenlandes so¬
wie den Kameraden aus dem deutschen Danzig , bie beide
zum ersten Male an solchen Wettkämpfen teilnebmen .

Gleich als Auftakt gab es eine neue deutsche Best¬
leistung . bie im 3xl000 -Meter -Lauf von ber Berliner
Mannschaft Lasarsch . Pflaum unb Schaumburg mit 7 :39,2
Minuten ausgestellt wurde . Hessen - Nassau belegte
hier ben 3 . Platz hinter Sachsen . Die Berliner verteibigten
auch ihren Titel über 4X100 ; SMeter in 43,9 Sekunden gegen
Hessen - Nassau ( 44,1 ) erfolgreich . Im Hammerwerfen kam
ber neue deutsche Welirekotbmann Oskar Lutz ( Dottmunb )
auf „ nur “ 52,42 Meter unb errang bamit bie Meisterschaft .

von Foto -

Eine Leistung höchsten Grades .

rlEis ^ iKameras ßrosseBurg^ rässe

gegenüber der KurpostIKON

Sportfest Beim FK . Naurod .
Am Sonntag . 11 . Juni , morgens , eröffnet ber FK .

Naurob sein Sportfest mit einem Neunkampf -Wettbewerb
um bie Vereinsmeisterschaft . Daran nehmen alle Aktiven bes
Vereins einschließlich ber Jugend teil . Die früheren Mit¬
glieder ber turngemeinbe ( ber Verein ging kürzlich in bem
FK . auf ) haben seit langem roicber einmal Gelegenheit , in
bet Öffentlichkeit ihr turnerisches unb leichtathletisches
Können zu zeigen . Früh nachmittags mißt stch Naurus riuß -
balliugenb mit ber bes SD . W . -Klovvenh « im . Danach tritt
bie erste Garnitur bes FK . gegen die gleiche bes JV .
Sonnenberg - Rambach als Abschluß bet sportlichen Darbie¬
tungen an . Abends findet „ Unter den Eichen " im Rahmen
eines Volksfestes bie Siegerehrung statt .

Hochstättenstraße 6/8

Eisen — Metalle — Papier (Akten ) — Flaschen Ruf 28651

Auszeichnung für Wiesbadener Jugenbturuer .
Die Reichsjugendführung berief auf Grund hervorragen¬

der Leistungen auf dem Gebiet der Leichtathletik ben be¬
kannten Wiesbabener Jugendturner bes Turn - unb Sport¬
vereins „ Eintrach t “

. Karl Kircher , zu einem Spitzen¬
könner -Lehrgang in bet Zeit vom 8 . bis 14 . 6 . 1939 nach
Frankfurt a . M . unb Blankenburg ein .

4 -

I m Viergaue - Turnier der Boxer schlug Süb »
west die Badenser in Landau überlegen mit 14 :2 Punkten ,
wobei sich bet Wiesbadener Kettenbach ( Weltergewicht )
durch einen Punktsieg über Ott gut in die Eaustasfel ein »
führte .

D i e regionalen Segelflugwettbewerbo
des NSFK . auf ber Waßerkuvve würben bei günftiger Wit¬
terung . die noch einige beachtliche Leistungen zuließ , beendet .
Jrn Wettkampf ber Gruppe 8 ( Mitte ) siegte in Klasse A
Sturmbannführer Efan . während Sturmbannführer Stengel
Beiter der Gruppe 16 ( Südwest ) war .

H . Wiegand
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Vermählte

Adolf Limbarth 27265

OttO Matthes RamerbergSiLlo22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

GeorgVoglerSSSr ^ ’924936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Heinrich Hecht Loreiemng s 23728

Jacob Keller SÄ ? 23824
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstr .

Statt jeder besonderen Anzeige .

August Ludwig Enders
im 61 . Lebensjahr .

Schlangenbad , den 8 . Juni 1939 .

Wiesb .- Biebrich

Schulstraße 19

Frau Sophie Enders , geb . Eschenauer

• Leni Schulte - Langforth , geb . Enders

Dr . E . Schulte - Langforth
und 2 Enkelkinder .

Aug . Weber

Hanni Weber , geb . Gabel

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

ew . STÖCKER
Ob .Webergoss “ 52

In Sferbefällen
•Sehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gartner
su Ihrer Verfügung G Rufen Sie nn , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Nach einem Leben voller Fürsorge und Güte verstarb heute nach

kurzer Krankheit mein guter Mann und Lebenskamerad , unser lieber

Vater und Großvater

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Pinneberg (Holstein ) .
Kiedricher Straße 3 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 13 . Juni ,
um 11 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Die Beisetzung erfolgt am 12 . Juni 1939 um 2 .30 Uhr von der

Kapelle des Schlangenbader Friedhofes aus .

Grabdenkmäler geschmackv .u.preiswert QQ9 f * O
F .W . Boldt , am Südfriedhof , Haltest . Friedenstr .Mitte v

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Vaters sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dr . Jacob für die
trostreichen Worte am Grabe sowie
der Turnerschaft und der Kriegsopfer¬
versorgung .

Im Namen der Angehörigen :

Margarete Brühl .

Wiesbaden - Rambach , den 10 . Juni 1939

Koffer - Potns
Der Mann vom Fach

kam 1904 aus Offenbach

Frau Juliane Nickel

Freifrau v . d . Osten - Sacken ,
geb . Nickel

Lisa Nickel - von Koppen .

Wiesbaden

Marktplatz 7 .

Richard Stockenhofen

Else Stockenhofen

geb . Wagner

Vermählte

Wiesbaden , 10 . Juni 1939

Infolge eines Herzschlages starb plötzlich
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Keller
Reichsbahn -Oberschaffner i . R .

im Alter von 72 Jahren .

Frau Barbara Keller

Henny Keller

Christian Keller

Paul Schu

Familie Math . Schu .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1939
Albrechtsfrdße 43

Die Beerdigung findet Montag , den
12 . Juni 1939 , nachm . 3 .45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

Nr . 133 . Seite 23 .

Wilhelm Rossel
Bücherrevisor

Helfer in Steuersachen

verreist

Am 9 . Juni verschied nach langem

Leiden unser innigstgeliebter Mann und

Vater

Albert Nickel
Geheimer Kommerzienrat

Inhaber des Großkreuzes des
Niederländischen Roten Kreuzes

und w . Orden .

Wiesbaden 10 . Juni 1939

Moritzstraße 42

Lamberti ffiÄ * « , 24551

Heute verschied plötzlich und unerwartet im Alter von
60 Jahren , abberufen aus einem arbeitsreichen und
treusorgenden Leben , meine liebe , unvergeßliche II
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Lina Behrens
, geb . Klein

Im Namen der Leidtragenden :

Friedrich Behrens .

Schreibstube

gut , billig
Mascb . verleih .
50 Pf . täglich .

■ Ae - i . Verkauf

emmen M
Neogasse wB

EQWfEyf Drula Bleichwachs
' e-'&t Jas Mitte/, das auch Ihre
hartnäckigen 11

v <L Haunrmeirrjgggltfn
V * teSt/os beseitiget

Für .MR,2 ..tO '.OBer . ritir in .Apotheken !
Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Victoria - , Hirsch - , Oranienr , Taunus -
Bismarck und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Bfüireinigiutg
empfehlen die Ärzte eine
Frünjahrskur mit Darmol .
Durch die schwere Kost im

ö ^ Winter und die zu geringe
Bewegung zeigen sich im
Frühjahr Beschwerden und
Krankheiten , die Folgen
vonVerdauungsstörungen
sind .Verwenden Sie datier

Darmol , denn es regelt die Verdauung u .
reinigt das Blut, schützt die Gesundheit .
Dabei die Annehmlichkeit im Gebrauch :
keinTeekochen,kein Pillenschlucken,kein
bitteres Salz . - Darmol schmeckt herrlicn I
In Apotheken u . Drogerien RM -.74 u . 1.39

BAUMÖL
die Schokolade für die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Alexi , Michels -

berg 9 ; Bahnhof -Drog . , Bahnhofstr .13 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein -; Flora -

Drogerie Hoffmann , Gr Burgstr . 5 ;
Drog . Götz , DotzheimerStr .114 ; Drog .
Jünke , Kais . - Friedr . - Ring 30 ; Drog .
Kräh , Wellritzstr . 27 ; Kreuz - Drog .
P . Kaufmann , Waldstr . 93 ; Drogerie
Lindner , Friedrichstraße 16

Anmeldung zur Konfirmation 1941
Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für die

Jugendlichen,die Ostern 1941 konfirmiert werden
wollen . Ist bes . Umstände halber schon jetzt er¬
beten und zwar von Montag , 12 . bis Freitag ,
16 . Juni , In derzeit von 1T - 13 u . 17 - 19 Uhr .
Der Unterricht selbst beginnt erst im Herbst d . J .
Der Termin wird noch bekanntgegeben .

Bergkirche : v . Bernus , Lehrstr . 8 ; Fries . Emser
Str . 18 ; Brück , Taunusstr . 62

Kremkirche : Femges , Klarenthaler Straße 22 b ;
Keller , Klarenthaler Straße 2II .

Intiherkirche : Dr . Oft,Sartorlussfr . 14 ; Bars,Mos -
bacher Str . 4 ; Jöngel , Wlelandstr . 13

Marktieirche : Rumpf , SchOtzenhofstraße 7

Rmghirche : Hahn u . Merten , An der Rlngkirche3 ;
Mulof , Klarenthaler Straße 22a

Das Er . Dekanat Wiesb . - Stadt

Mulot , Dekan

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : HE = Lauptgottesdienst : KztS —
Kurzgottesdienst ; KdE — Kinoergottesdienll : B =
Bibelstunde ; Abm = Abendmahl : FrK — Frauen¬
kreis : GF Gottesfeier : IG — Jugendgottesdienst .

Samstag , 10 . Juni 1939 .
Ringkirche : 20 .30 Lit . GF . Mulot .

Sonntag . 11 . Juni 1939 .
Marktkirche : 10 .00 HE . Dr . Borngässer : 11 .25
KdE ; 11 .30 KzE . Lanüesbisckoi Lic . Dr .
Dietrich . — Bergkirche . 10 .00 HE . Abm .
Fries : HAO KdE : Di . 20 .15 FrK . Brück . — Ring -
kirche : 8 .45 3 (5 . Kernges : 10 .00 HE . Hahn : 11 .30
KdE : 11 .00 KdE , Klarentb . Str . 2 . Mulot . -
Lutherkirche : 10 .00 SE . Bars : 11 .30 KdE : 15 .00
TaMt .E . Menken -Komberg : Di . 20 .30 B , Bars . —
KreuzNrche : 10 .00 SE , Keller : 11 .30 KdE : Di .
20 .30 Keller . — Pauttnenstift : 10 .00 E . Eickhoff :
11 .30 Kd (5 . — An den Hügelgräbern : 16 .00
Wald - E .. Jüngel .
W .- Dotzdeim : 10 .00 SE . Scheerer : 11 .00 KdE . Mo .
20 .15 Chor : Mi . 20 .15 B : Do . 20 .15 Jug . ( Js ) : Fr .
20 .15 Jug . ( Ms ) . 20 .00 KrK .
W . -Bierstadt : 10 .00 SE , Mendel -Wiesbaden :
11 .00 KdE .
W -Sonueuberg ; 10 .00 SE . Lic . Dr . Grün : 11 .00
KdE : Do . 20 .30 FrK -Wartburg ; Fr . 20 .30 Chor -
Wartburg .
W . -Sonnenb « rg : Sonntag . 14 .00 llbr , Eottesfeier ,
Pfr . Eickhoff ; Mo . 20 .15 Abendfeier -Wartburg .
Dekan Müller -Darmstadt .
W . . R - mL - ch : 10 .00 SG . Dr . Jacob ; 11 .00 KdE .

Katholische Kirche .
Sonntag , 11 . Juni 1939 .

St . Bontfatiuskircke : So . 5 .30 . 6 .15 . 7 .00 ( 7 .45 Pro¬
zession ) , 10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .00 . 6 .45 .
9 .00 bl . Messen . Beicktgel . Do . 17 .00 — 19 .30 . Sa .
16 .00 — 19 .30 u . n . 20 .15 . So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Drei -
faltinleti6nt & : So . 6 .30 , 7 .00 , 10 .30 Gottesd . :
Wer » ? 6 .30 ( Mi . 6 .00 ) . 7 .15 ( Mo . 7 .00 ) , 8 .00
Eottesd . Mo . bis Fr . 20 .00 And . Beichtgel . So .
ab 6 .30 , Do . 18 .00 — 19 .00 . Sa . 16 .00 — 19 .00 u ab
20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .00 , 6 .45 , 10 .30 bl .
Messen . Werkt . 6 .00 . 7 .30 . 8 .30 bl . Messen . Beicht -
gel . 6a . 16 .0fr - 19 .00 u . n . 20 .00 : Do . 18 .00 — 19 .00 ,
So . v . 6 .00 an . — St . Elisabeth : So . 6 .00 , 6 .30 ,
10 .30 , 11 .30 hl . Messen . 20 .00 And . Beichtgel . Sa .
16 .00 — 19 .00 u . n . 20 .00 , So .. Di ., Fr . bis 8 .00 . Do .
17 .00 — 19 .00 . --------
Altkatb . Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . k. ED . ( Diasp .)

Eo .- lntÜerksch « Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Stiche 8 . So . 10 .00 HE . Pfarrer Eikmeier .
CbriKeagemeinsckait . Wrldelminenstrabe 12 . So .
10 .00 , Mi . 10 .00 Weibeb -
Cüristl . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . H . 1 .
So . 20 .80 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Ehristl . - willenschaftl . Bereinig ., Luisenftr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 . Lelez . geöffnet Mi . 16 - 19 .

Friedhofsbronzen Gedanktaf..Urnen. 26983
Buchstaben , Reliefs und dgl. KunstgieBsrei : Ph. Heuser, Fnednchstr .10 v

Grabdenkmäler i . aii . Ausf . Biidh . qak q «

W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Kränze , Blumen,sargdekoration . 22891
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

/
oZ

Wiesbaden , den 8 . Juni 1939 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen

Hermann Löw

Heinrich Weiland u . Frau .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Löw
geb . Guckes

sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir hiermit unseren herz¬

lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Keller für seine trostreichen Worte .

uni verschied Krankheit hochverehrter

Betriebsführer

stand

vonAllzufrüh ist er

Wir wollen ihm

gegangen .

es Gedenken bewahren .

lin gütiger und ger

,at und seiner Hilfe
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Deutsche fugend .

Auslösung der Denksportaufgabe : Der Eüt ^ rzug .

Die Zeit beläuft sich auf dreizehn und eine balbe Se¬
kunde Im Augenblick , da sich die beiden Lokomotiven treffen ,
haben die Rückwände der lebten Wagen einen gegenseitigen
Abstand von 450 Meter . Bei einer stündlichen Geschwindig¬
keit von 130 Kilometer bewegen sich diese beiden Rückwände
aufeinander zu und begegnen sich dann , wie gesagt , nach drei -
zehn und einer balben Sekunde . Die Gegenprobe bei diesem
Zableneroeriment kann man wie folgt stellen : Beim V -Zug
kommt die Ruckwand des letzten Wagens in 13 .5 Sekunden
318,75 Meter vorwärts . Beim Eüterzug hingegen handelt es
sich um 131 .25 Meter . Damit allo werden in 13 .5 Sekunden
die 450 Meter , die zu durchfahren sind , bewältigt .

Die einsamsten Männer
Das Auto hat das ..Schiff der Wüste " verdrängt .

Ingenieure , Kolonisten , Soldaten und Globetrotter
brauchen heute zwei Tage für eine Wüstenreise , zu der
eine Karawane früher Wochen und Monate gebrauchte .
Einsam stehen Tankstationen und Wegehäuser an den
unendlichen Akvbaltbändern der Stein - . Geröll - und
Sandwüsten . Wie leben die Wärter dort , was machen
sie in ihrer Einsamkeit ? Unsere Erzählung schildert
eine Tragödie in der Einsamkeit und im Chaos des
Sandes .

Wir hatten längst die grobe Straße verlassen . Unser
Weg führte durch den „ Borbos der Hölle "

, durch die Stein -
und Geröllwüsten . Ich sah Cecils glänzende Augen . Er batte
alles um sich vergessen . Vielleicht träumte er von tollen
Abenteuern . Ja , dies war wobl ein Land für solche Ge¬
schichten : Tafelberge stellten plötzlich auf , abgeflacht von
einer Riesenfaust . rotglühend und unheimlich . Ungeheure
Urflußtaler , leuchtende Canons brachen in die Erde Und
darüber dieser stahlblaue , wolkenlose Himmel , diese slam -
mende Sonne , die träge machte und nervös , die das
Gedächtnis lotete und das Blut fiebern lieb .
. . Und dann , nach Stunden , ein Meer von Sand , ohne
Übergang hinter dieser bizarren Welt der Felsen . Steppen ,
Eerollfelder und trostlosen Ebenen . Der Weg wand sich halb
verwebt von Dünen darüber hin .

Der Cavitano sprach kein Wort . Ich sah . wie er dann
und wann den Kopf hob und wie ein Tier die Luft mit
der Nase scharf und aufmerksam einsog . Plötzlich wandte er
nch um und rief : „ Wir werden einen Eibli bekommen , be¬
vor wir in Ridallo sind . Aber fürchten Sie sich nicht , unser
Weg rst nicht mehr weit , und ich kenne das Land besser als
irgendeiner .

"

Cecil bemerkte die Sandwirbel zuerst . Er stieb mich an
und flüsterte verwundert fast : „ Du , sieb dort , wie der Sand
aufsteigt !"

Mit einemmal war ein Wehen in der Luft , der Sand
wurde lebendig , sprang aus , raste in dünnen Wirbeln und
siel dann wieder zusammen . Das Atmen wurde mir schwer .
Es war so beib . dab ich meinte vergehen zu müssen . Und nun
fuhr uns der Sturm unverhofft derart an , dab wir glaubten ,
die Welt ginge unter . Es wurde dämmerig wie am Abend ,
die Luft wirbelte Milliarden Staubkörnchen auf und warf
ne in unsere Augen .

Der Lancia fuhr immer noch . Ich sah wie durch einen
Schleier den Cavitano am Steuer , seine Augen mutzten
einen Weg erblicken , der nur für ihn in dieser Hölle sicht¬
bar war .

Cecil lag apathisch neben mir . Ich stieb ibn an . denn
der Wagen war plötzlich stehengeblieben . Der Cavitano rib
den Schlag auf und schrie mir ins Ohr : „ Wir kommen nicht
mehr weiter . Kommen Sie jetzt , halten Sie meine Hand
fest !"

Wir kämpften uns wohl dreißig Schritte vorwärts , der
Cavitano hielt die Rechte ausgestreckt , und ich meinte zu be¬
merken , wie er sich durch den Sturm tastete und nach etwas
luchte . Ja , da lag das Haus , ein einstöckiges , flaches Gebäude
ohne Fenster . Der Sand war in einer Düne bis zur Hälft «
der Tür aufgeweht .

Eine vermummte Gestalt zog uns in einen kleinen
Raum , der vom Licht einer Petroleumlampe eben erhellt
war . Ich hörte den Cavitano sagen : „ Nessim , gib uns etwas
Wasser , damit wir den Sand aus unseren Augen waschen
können .

"

Dann erst , nachdem wir unsere Augen gekühlt batten ,
stellte uns der Cavitano die beiden Männer vor .

„ Das ist Alfredo "
, sagte er . Wir reichten einem jungen

Mann von vielleicht achtundzwanzig Jahren die Hand , der
uns ernst anblickte .

„ Und das hier ist Nessim !"

Der Eingeborene legte die Hand auf Stirn und Brust
und murmelte : „ Saide " — Gegrützt seid Ihr !

„ Wenn man mit Cavitano Ferari durch das Deserto
fährt "

, meinte Alfredo zu uns . „ dann kommt man immer
ans Ziel , auch wenn der Gibli noch so schlimm ist und die
Straßen Lberweht sind . . .

“ Und zum Cavitano hin fuhr er
fort : „ In einer Stunde wird alles vorüber sein . Wir haben
in letzter Zeit eine ganze Anzahl solcher Sandstürme ge¬
habt . . .

"

Nessim batte auf dem Steinboden in der Ecke des Raumes
inzwischen ein kleines Feuer gemacht und bereitete Tee . Der
Sturm draußen ließ nach geraumer Weile etwas nach , und
wir konnten die Tür ein wenig öffnen .

„ Ich werde jetzt nach dem Wagen sehen "
, sagte der

Cavitano , „ und versuchen , ihn wieder flottzumachen . Sie
können sich indessen hier ausruhen .

"

Dann schritt er durch den Sturm davon . Es blieb
minutenlang still zwischen uns . Der Wind sang sein grobes
Lied , und Nessim kniete in der Ecke und war mit seinem
Feuer beschäftigt .

„ Sie wollen nach El - Eslier ? " fragte Alfredo .
Ich antwortete ihm , daß der Cavitano uns eingeladen

hätte mitzukommen und erzählte ihm unsere Geschichte . Wir
waren beide begierig , etwas aus dem Leben dieser einsamen
Männer zu erfahren , aber keiner von uns wagte das erste
Wort . Bis Alfredo schließlich selbst begann !

„ Das ist das Wegebaus bier , eine Tankstation . Wenn
die Ingenieure und Soldaten ins Innere fahren , dann
rasten sie hier und nehmen Brennstoff . Ich bin mit Nessim ,
der ein Berber ist , seit drei Jahren bier . Aber ich werde mich
bald wegmelden müssen , denn ich füble mich in der letzten

Zeit nicht mebr gut , und auch Nessim bat die Einsamkeit
satt .

"

Der Wärter blickte uns ernst an und fudr dann fort :

„ Sie haben natürlich eine Menge Fragen auf dem
Herzen . Ich weiß es ja . mir ging es als Junge selbst so .
Aber das hier ist ein Leben wie jedes andere , nur , daß einer
hier die Einsamkeit ertragen und sich mit seinen Gefährten
verstehen muß ."

Nessim kam aus seiner Ecke und reichte uns den Tee .
„ Haben Sie gesehen Marabut vor dem Haus ? " fragte

er mich und sah mich starr an . Ich schüttelte den Koo ? und
blickte fragend auf Alfredo .

„ Nessim ist ein bißchen eigenartig geworden . Er redet
zuweilen Unsinn "

, erklärte Alfredo und sah den Berber miß¬
billigend an . „ Hier gibt es natürlich keinen Marabut weit
und breit und vor dem Haus schon gar nicht . Weitz der
Kuckuck , wie er auf die Idee gekommen ist . . .

"

„ Ob sich denn hier niemals etwas ereignet habe "
, mischte

sich Cecil vorsichtig ein .
„ Ja "

, antwortete Alfredo zögernd , „ aber das war vor
unserer Zeit . Zuerst baben sie einen Arab in dieses Haus
gesetzt . Er fühlte sich eine Zeitlang ganz wohl . Aber als
dann eines Tages eine Kolonne hier halt machte , fand sie
das Haus leer . Man untersuchte alles genau und entdeckte

Abschied .
( Walter Winzer — Deike -M .)

schließlich ein paar Fußsvuren : sie führten nach Norden und
verliefen nach einigen hundert Meter in den Dünen . . .
Der Wind hatte sie verweht . Den Mann hat man niemals
wiedergesehen .

"

Er machte eine Pause und fuhr dann fort : „ Aber da Sie
nun eine Geschichte wissen , will ich Ihnen von dem Schicktal
der weißen Wärter , die vor meiner Zeit hier hausten , be¬
richten . Ihnen stieg die Hitze ins Blut . Sie fühlten sich stärn
dig von Feinden bedroht , obwohl weit und breit kein Mensch
war . Wenn ein Auto vorbeikam und anhalten wollte , be¬
schossen sie es mit ihren Revolvern . Man hat sie festnehmen

Deutschland

hat einen riditteen Urwald
Deutschland bat einen Urwald ? Ihr werdet ' s nicht

glauben und behauvtet . daß es so etwas nur in Südamerika
oder in Australien gäbe . Aber seitdem große Teile des
Sudetenlandes zu uns gekommen sind , gibt

'
s in Deutschland

auch einen Urwald . Der Urwald von Kuban y . Er liegt
zwischen Winterberg und der oberen Moldau und besteht iert
vielen Jahrhunderten als Naturschutzgebiet . Schon der da¬
malige Besitzer des Landgebietes , Fürst Schwarzenberg , Hal >
diesen Teil «einer Besitzung aus der Bewirtschaftung ausge¬
schlossen und ein Gelände von rund 600 Morgen eingefriedet .
Buchen . Rot - und Weißtannen wachsen hier durcheinander
auf . Sie sind von einer solchen Ilvvigkeit . daß Buchen von
40 und Tannen von 60 Meter Höhe gar keine Seltenheit
sind . Und dazwischen läßt das Erdreich halbmanneshohe
Gräser und Pflanzen wachsen , die ein idealer Versteck für

Wunder des lebens

im unendlich Kleinen *

Die Gelehrten aller Zeiten und Völker haben sich ver¬
gebens abgemüht . das größte Rätsel , das Leben , in verständ¬
licher Weise zu erklären . Immerhin ist es der Forschung
gelungen , wenigstens das niedrigste Organ des Lebens zu
ergründen . Dieses Organ ist die „ Zelle "

. Sie ist sozusagen
das Element , welches überall und ausschließlich in der Bil¬
dung des Pflanzen - und Tierkörvers auftritt . Jeder Orga¬
nismus ist aus einem System von Zellen aufgebaut , und
jede dieser Zellen ist insofern Lebenskeim , als sie Stoff ent¬
hält , der eben den Lebenskeim in sich schließt . Welche Aus¬
maße hat nun eine solche Zelle ? Wenn sie einen größeren
Bruchteil eines Millimeters im Durchmesser aufweist , wird
sie schon als sehr groß angesehen , die kleinsten besitzen nur
Viooo Millimeter und weniger Durchmesser . Dennoch stellen
sie sich uns als vollkommen selbständige Organismen dar .
Kein Wunder also , daß besonders die sogenannten ein¬
zelligen Organismen , die niedersten Tier - und Pflanzen¬
formen , von einer fabelhaften Kleinheit sind und dement -
svrechend in unfaßbaren Mengen auftreten . Hier sind Ziffern
amufübren , welche dem menschlichen Fassungsvermögen sich
gleich schwer anpassen , wie die Trillionen de » Astronomen .

Da sind vor allem die Kokken . Bakterien und Bazillen zu
nennen , von denen einige als gefährliche Krankheitserreger ,
gefürchtet sind . Die Kleinsten in dieser unheimlichen Gesell¬
schaft . die der eisigsten Kälte wie der Siedehitze trotzen , haben
einen Durchmesser von meist unter ’ Aooo Millimeter .

Das Merkwürdigste aber ist die Ernährungstätigkeit
und Vermehrungstätigkeit dieser winzigen Organismen , j
(Eine Hefezelle hat ein Volumen , das den zweimillionsten
Teil eines Kubikmillimeters nicht übersteigt : dennoch ver¬
mag ein Gramm Unterhefe in 24 Stunden etwa 70 Gramm
Zucker zu vergären . Allerdings gehen auf 1 Gramm Unter «
befe etwa zwei Millionen Hefezellen . Was aber die Vermeb -
rungstätigkeit betrifft , so weiß man . daß ein Spaltpilz ( Bak¬
terium ) binnen zwanzig Minuten durch Selbstteilung in
zwei Individuen zerfällt , die in den nächsten zwanzig Mi¬
nuten den Vorgang wiederholen , so daß nach zwei StundLv
64 , nach drei Stunden 512 , nach vier Stunden 4096 . nach acht
Stunden 16 777 216 und nach sechzehn Stunden 218 .4 Bil¬
lionen Spaltpilze entstehen .

Daß der Mensch eine Menge von Schmarotzern beher¬
bergt . dürfte gleichfalls nicht unbekannt sein . Es handelt sich
um weit über ein halbes Hundert . Die bekanntesten unter
ihnen sind die sog . Band - und die Spulwürmer , deren
Lebensfähigkeit und Vermebrungsireudigkeit gleichfalls ins
Sagenhafte geht .

müssen . Einer von beiden starb später in der Heimat , und
der andere wurde wieder gesund . . . Ach . es ist ja auch
weiter kein Wunder , wenn man hier den Koller bekommt .
Man sieht ja Tag für Tag dasselbe , immer die Wüste . Und
man kann nicht immer lesen . Wir haben uns hier einen
Tagesplan gemacht und halten ihn genau ein : sich beschäf¬
tigen . das ist die Hauptsache !"

Als Cecil verwundert den Kovf schüttelte , meinte er :

„ Ja , wir werden im Laufe der Jahre alle ein bißchen
eigenartig . Bei manchen merkt man es nie . sie werden still
und schweigsam . Aber sehen Sie sich Ihren Cavitano an .
Früher war er Commandante von Tagluta . ein tapferer und
bekannter Offizier . Er kommt alljährlich hier vorbei , seit
er pensioniert in Italien lebt , rastet zwei Stunden und
fährt weiter nach Tagluta . Dort gibt es weiter nichts als
eine kleine Oase und ein altes Fort , das leer steht . Ich
frage Sie , was macht der Mann dort und warum zieht es
ihn immer wieder dorthin ? Wissen Sie , was ich sage : Die
Wüste Bat ihn , sie läßt ihn nicht mehr los . Ich bin kein
Dichter , und ich habe nur einmal ein Buch von Gabriele
d '

Annunzio gelesen , aber wenn ich hier abends so sitze , dann
würde ich wobl auch schreiben können , denn dann ist ja alles
io wunderschön , bann fällt die Nacht vom Himmel , und die
Wärme hängt noch ein wenig in der Luft . Vielleicht lachen
irgendwo Hyänen ober spielen ein paar Wüstenmäuse , bie
sich hierher verirrt haben , im Sanb unter bem Licht

' bes
SDionbes . Wo gibt es sonstwo auf ber (Erbe eine solche Stille
unb Einsamkeit unb wo ist man der Ewigkeit näher als hier .

“

„ Manchmal denke ich "
, fuhr er stockend und fast ilüsternb

fort , „ es käme einer , wenn ich so dasitze : und ich fühle ganz
deutlich , daß sich jemand nähert , und ich höre den Sand
knirschen . Aber wenn ich bann aufschaue , ist es niemand . . .
und ich bin wieder allein . . .

"

„ Aber was "
, unterbrach er sich , „ erzähle ich Ihnen da .

Wir sprechen über solche Sachen nicht . Wir sind die größten
Schweiger der Welt , nicht wahr , Nessim . Ich habe ein paar¬
mal Urlaub gehabt , aber was soll ich an der Küste , dort
ist es so laut , und ich finde mich nicht mehr zurecht . . .
Jetzt hat Nessim immer die Idee von seinem Marabut . Er
glaubt , dab vor dem Haus ein Grab sei und steht bisweilen
vor einer Sanddllne , blickt lange darauf und murmelt :
Friede sei mit dir , Nessim ! Friede sei mit dir ! Ich habe ihn
nie gefragt , was das bedeuten soll , ich glaube , es hätte auch
gar keinen Zweck . Und alle hat das Land hier . Viele kommen
darüber hinweg , über Einsamkeit , Stille und Langeweile .
Sie baben eiserne Herzen und Nerven . Sie sind herrliche
Kerle , Italien braucht sie und hat davon zum Glück eine
ganze Menge . Man sollte von ihnen reden , nicht von denen ,
die bleiben und die die Wüste behält, "

Er schwieg und starrte uns an . Sein Blick war ernst
und traurig . Der Berber saß neben seinem Feuer und schien
zu schlafen .

Plötzlich stieß mich Cecil an , er wies auf Alfredo , der
sich erhoben hatte und mit leisen , fast schleichenden Schritten
zur Tür ging . Dort blieb er stehen , und es war uns so . als
ob er in die Wüste hinaushorchte . Der Sturm hatte sich ge¬
legt , jedoch hing die Luft immer noch voll von Sandschleier .

„ Kommt da nicht jemand . . . ? " flüsterte der Wärter
an der Tür und beugte sich vor .

„ Es wird der Cavitano sein " sagte ich laut .

„ Nein , es kommt aus ber Richtung dort "
, er wies nach

Norden , wo das unendliche Sandmeer der Eibla sich erstreckte ,
„ dort höre ich Schritte . Ich fühle , dab jemand kommt .
Hören Sie denn das nicht

Wir blieben still und sahen uns verwundert an . Endlich
gab Alfredo seinen Posten an der Tür auf , fast verlegen
wandte er sich um : „ Nein , es kommt niemand ! Es wird wohl
der Sand gewesen sein , der von den Kämmen der Dünen
rieselt . . .

"

♦

Vier Monate später schrieb mir Cavitano Ferari :

..... Ingenieur Attias fand , als er auf seiner Fahri rastete ,
niemand im Haus von Ridallo . Schließlich nach Suchen in
den Räumen , trat er vor die Tür und iah bann hunbert
Meter weiter im Sand einen kleinen Steinhaufen , ber
einem Marabut , bem Grab eines heiligen Pilgers , ähnlich
war . Er ging barauf zu unb fanb bie Leiche Nessims . Er
war burch Herzschuß getötet worben . Von Alirebo fanb er
nur Fußspuren , aber sie verliefen im Sand . —

Hans H . Henne .

Hasen , Kaninchen , selbst Füchse und Rotwild sind . Hoher
Rittersporn mit prächtiger Blüte wächst im Sommer bis zu
eineinhalb Meter Höhe , unb reich ist ber Boben an soge¬
nanntem Feber - unb Pfriemengras .

Ein Naturschutzgebiet ist nicht den Eingriffen der mensch¬
lichen Hand und noch viel weniger dem Schuß der Buchse
unterworfen . So , wie es die Natur wachsen und gebethen ,
leben unb vegetieren läßt , so bleibt es und so fällt es früher
ober später wieder der Vergänglichkeit anheim . Man kann
diesen Urwald von Kubany betreten . Ein vaar schmale
Pfade , auf denen ber Mensch mal nach dem Rechten .sehen
muß , sind schon geschlagen . Eine reiche Vogelwelt bevölkert
diesen Urwald . Das merkt man jetzt besonders deutlich ,
denn es ist ein gewaltiger Unterschied zwischen tenen Ge¬
bieten , in denen die einstige Soldateska alle Vögel herunter «
knallte unb bem Naturschutzgebiet . Hier hört man noch der
Vögel Stimme in weiten Gebieten des Bbbmerwaldes , zum
Beisviel im Bezirk der Edmundsklamm kaum mehr .

Auch an Schlangen , wenn auch nicht an Riesenschlangen
gedacht werben darf , fehlt cs in diesem deutschen Urwald
nicht ganz . Aber Blindschleichen . Ringelnattern und auch
wohl Kreuzottern stellen hier keine zoologischen Selten¬
heiten dar . . .

Nur zu verständlich , wenn untere deutsche äugend mit
einem Male von dem Wunsch gepackt wird , dieses llrwalb -

gebiet einmal persönlich kennenzulernen . Man braucht keine
ausgedehnte und teure Seereise zu unternehmen Man hat
keine riesigen Reisespesen . Für ein vaar Mark kommt man
schon zum Urwald von Kubany hin . Nur einen Ratschlag
muß der Jugend mit auf die Reise gegeben werden : Sie toll
nichts zerstören und nichts ändern wollen , sondern soll
die Natur in ihrer Üppigkeit und Äraftentfaltung , in ihrer
Schönheit und Ursprünglichkeit gewahren lassen .
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der Menschen heute wie von Anbeginn an , seit sie auf
den

des „ Wiedergutmachens
" —

esb adener Tagblatts

Welch eine Einsicht in die Natur ! „ Wenn aber die

Syneidesis ( die Kraft des geheimnisvollen Wiedergut¬
machens )

"
heißt es dann , sich steigernd , — „ im Kern ge¬

troffen wird — dann freilich gibt es kein Entfliehen mehr

Planeten wandeln .
In der altenglischen Ballade ruft „ Edward " seiner

Mutter zu : „ Ich hab geschlagen meinen Vater tot !" und
sic fragt : „ Und was für Butze willst du nun tun , mein
Sohn , bekenn ' mir mehr ? " Dumpf stützt er heraus ( das

Prinzip des Wiedergutmachens übertönt hier Las Ge -

wisien !) „ Auf Erden soll mein Futz nicht ruhn , will gehn
fern übers Meer .

"
. . . „ Furien

" und „ Erynien
"

verfolgten
bei den Alten den Täter und peitfchten ^ Tag und Nacht fein
Gewissen auf . — Die „ Kraniche des Ibykus " rissen , schick¬
salsgesandt , das Gewissen des Mörders auf .

Und auch w i r kommen ja ohne das Wort „ Gewissen
"

garnicht einmal aus , in unserer modernsten Sprache nicht ,

ich für eine so peinliche Operation nicht deutlich genug zu
sehen vermochte . Autzerstande , mit sanften Mitteln meinen
Zweck zu erreichen , versuchte ich es mit Gewalt und brach
die Blättchen rücksichtslos mit meinem Messer heraus . Dann
suchte ich eine Visitenkarte hervor , schnitt daraus eine
Scheibe und versah sie mit einer Öffnung von erforderlicher
Erötze und prehte sie in den Apparat .

Das Gefühl verriet mir . Latz ich mir inzwischen die Ohren
erfroren batte . Meine Nase schimmerte weih wie Schnee , die
Finger liehen sich kaum krümmen , aber meine Kamera war
gerettet . Unter starken Schmerzen brachte ich das Blut in
den betreffenden Körverteilen wieder zur Zirkulation und
kroch mit dem schuhfertigen Apparat über den Rand des
200 Meter tiefen Kraters . Obgleich der Wirbelwind mir die
Kamera fast aus den Händen rih , machte ich doch rasch drei
Aufnahmen des riesigen Schlundes — und entfloh . Es ge¬
lang . Es war die erste Photographie , die je zur Winters¬
zeit von Fuiiiamas Krone gemacht wurde .

Beim Abschied hatte ich den Wind im Rücken und Ta -
robo vor mir . Es war früh , kaum drei Ubr . daher entschloh
ich mich , den stürmischen Schritt , den ich beim Aufstieg ein¬
geschlagen hatte , zu mässigen . Ich hatte nicht gemuht , wie
lange Zeit die Kletterei beanspruchen würde , und um ganz
sicher zu geben , batte ich mich den ganzen Morgen unbarm -
berzig angespornt . Jetzt war die Klimax vorüber und eine
wohlverdiente Rast würde mir gut tun . Ich kroch also hinab
bis unter den Nordsturmgürtel , trieb meinen Pickel tief in
das Eis und lag , die fchwerbefchubten Fühe gegen diesen
Halt gestützt , rücklings auf dem vierzig Grad steilen Hang .
Wie angenehm rubte es sich und welch ein Blick !

Als ich so auf meinem Eisbett lag , erstrahlte die Sonne
über dem weitgedehnten Panorama , und noch während ich
binabhlickte , wurde die tieflagernde Wolkendecke , die für den
Augenblick alles dem Auge verhüllte und den Fuji zu
einer Insel aus Eis in einem unendlichen Ozean gestaltete ,
durch den Wind von den Seen und Wäldern und dem fun¬
kelnden Meer fortgetrieben , das sich tief unten zu meinen
Fiihen schmiegte . Wie aufrichtig stimmte ich dem ersten Teile
des javanischen Sprichwortes zu : „ Ein Narr bist du . wenn

du den Fuji nicht ersteigst !" — aber nicht weniger herz¬
lich stimmte ich mit dem zweiten Teil überein : ..... doch
ein noch ärgerer Narr bist du , wenn du ihn zweimal er¬
steigst !"

Vieles zog mir durch den Sinn , wahrend ich am meinem
gigantischen Eiszapfen thronte und durch halb träumende ,
halb erfrorene Augen hinaus über den schimmernden Pazifik
blickte . Ich vergah ganz , wie unsicher ich an dem Hang klebte ,
aber ich wurde mit plötzlicher und schrecklicher Deutlichkeit
daran gemahnt , denn als ick halb geistesabweisend meine

. Lage wechselte , glitten meine plumpen Schuhe von dem
Pickel ab . und sofort begann ich . meine Steigeisen zum
Himmel gekehrt , mit der ganzen Eile und , Selbstbeherrschung
der Schnavsslasche tarobowärts abzurutschen .. Allein die
Schicksalsgötter batten einen anderen Tag für mein Ende
ausersehen . Denn ehe ich noch völlig begriffen , zu welcher
selbstmörderischen Fahrt ich mich anschickte , spannte sich das
Seil , das mein Handgelenk mit dem Pickel verband , und
mit einem Ruck sah ich fest . Lieber alter Eisvickel ! Ich batte
ihn an meinem Arm befestigt , damit er nicht nach Tarobo
rutschen möchte : nun war ich es . der abfubr . und der Pickel ,
der mich hielt . , . . ,

Erst jetzt merkte ich . wie verschwenderisch ich mit meiner
Zeit umgegangen war . Die Sonne verschwand gerade hinter
einer Felsmasse und die frühe , kurzlebige Dämmerung eines
Ianuartages stand vor der Tür . Ich rih mich nach dem eben
erlebten Schrecken zusammen , trieb von neuem meine Steig¬
eisen in die Oberfläche und machte mich wieder auf zu dem
stetigen Stapf , Stapf , Stapf bergab . Um sechs Uhr bot ein
schwacher Schimmer von den Sternen die einzige Beleuch¬
tung . Eine neue , ernste Gefahr trat mir vor Augen : in der
Dunkelheit würde ich auherstande sein , Tarobo zu finden ober
den Pfad , der durch die undurchdringlichen Waldungen
führte , die in weitem Gürtel Fujis Fuss umzogen . Aber
wieder lachte mir das Glück . Gerade als die letzte Svur t * -
Tages schwand , tauchte plötzlich in dem Abgrund tief unten
ein Lichtfleck aus . Ick jauchzte vor Freude , es war ein
Signalfeuer , das der getreue , besorgte Katsu entzündet hatte ,
um mich heimzugeleiten . Ich steuerte schnurstracks auf Leucht -
turm und Sicherheit las , und eine Stunde vor Mitternacht
war der Hafen erreicht . ,

Kallus Antlitz strahlte vor Begeisterung , als er mich mit
feinen sechs Pen noch lehend erblickte — und das gleiche tat
auch mein Gesicht , besonders die erfrorene und angeschwollene
Nasen - und Kinnpartie .

in der Natur — und im Menschen .
Wir vernehmen wunderbare Enthüllungen darüber in

den neuesten biologischen Forschungen des grossen russischen
Forschers und Arztes in Zurich , Constantin von Monakow .
Maria Wafer : Begegnung am Abend . Ein Vermächtnis .

Er spricht von einer wunderbaren , immer wieder die

Ganzmachung und Wiedergutmachung anfftebenben

Naturkraft . __
Er stellt fest , bass diese Kraft , dieser „ Wille zum

Wieder gut machen
"

, wie es wörtlich heitzt , bereits in

dem Kern der kleinsten Zelle besteht .

Monakow empfand diese nicht zu zerstörende , b e -

wusste Kraft als etwas Unbeschreibliches , das sozusagen
an das „ Gewissen

"
angrenze und das die Alten die

„ Syneidesis
" nannten .

„ Diese Eigenschaft
"

, heitzt es , „ erschien ihm ( Monakow )
wunderbarer als alles andere und so bedeutend ,
dass er ihr einen besonderen Namen gab , obschon auch sie
nur ein Wirkungsmittel der einen Kraft bedeutet , und er
nannte sie mit einem griechischen Wort , das einen ähnlich
geheimnisvollen , an Wissen und Weihe anklingen -

ben Sinn hat , wie unser beutsches „ Gewi s s e n “
, aber nicht

so mißbraucht unb ^erbeutet ist wie dieses S y n e i d e s i s .
“

Und an einer anderen Stelle „ über krankhaftes Ge¬

schehen
" kommen die Worte : „ Es lässt sich an ihm auch in

erster Linie das Wesen der Syneidesis , des hio -

logischen Gewissens , erkennen . Unb sie erweist sich
als

"
der rechte innere Kompaß : auf allen Stufen macht sie

sich geltend — unter unendlichen Formen der

Wiedergutmachung . ( Der Autoregulation , der

Kompensation .)
"

Und gleich danach : „ Aber im Bewußten wird sie
( die Syneidesis ) zu jener unbestechlichen inneren
Stirn m c . die in Lebenskonflikten des reifen Menschen
den Ausschlag geben w i l l .

"

Hier halfen wir die großartige Linie von der Zelle
bis zum Gehirn , der Seele des Menschen !

Jo . Monakow spricht von der „ v o r s ch a u e n d aus «

gleichenden Kraft der Syneidesis im Walten formbilden¬
der Instinkte

"
, von der „ unablässig auf Wiederherstel¬

lung bet natürlichen Ordnung dringenden Syneidesis .
"

Er staunt , „ welche Mittel sie gebraucht , um die ge¬
fährdete Ordnung zu retten , die zerstörte wieder herzn -

stellen , welch sonderbare Wege die immer wieder Zurück -

gestossene sucht , um dennoch ihr Ziel ( das Eanzmachen ,
das Wiedergutmachen ) zu erreichen .

"

„ Denn "
, sagt er , „ nicht nur siebenmal , sondern siebenzig

mal sieben mal verzeiht die Allerbarmende dem Fehl -
b a ren !."

Kürzlich meldete die Presse , dass der ameri¬
kanische Schriftsteller Richard Halliburton beim Ver¬
such , den Pazifischen Ozean auf einer Dschunke zu
überqueren , anscheinend in einen Wirbelsturm geraten
und ertrunken sei . Halliburions ganzes Leben bestand
aus einer Reihe tollkühner Abenteuer . U . a . bestieg
er als einziger Mensch den Fujijama im Winter .
Den Bericht darüber entnehmen wir mit freundlicher
Erlaubnis des Verlages Paul List Halliburions
Weltreisebuch „ Die Jagd nach dem Wunder "

.
Nur mit grosser Mühe erhielt ich einen Kuli , der mir

wenigstens mein Geväck bis zum Fusse des Berges tragen
I sollte , wo wir die Nacht vor dem definitiven Ausstieg ver -

; bringen wollten , ja , ich muhte ihm sogar einen Teil seines
Lohnes im voraus bezahlen . Der Kerl war überzeugt , ick
würde auf den vereisten Hängen meinen Tod finden unb ab «
stürzen . Da ich einsah , bah er nicht so unrecht hatte , willigte

i ich ein .
Nachbem biese Angelegenheit erlebigt war . machten

Katsu unb ich uns , begleitet von ben mitleibigen Blicken
ber Dörfler , gegen Mittag bieses bitterkalten Januartages
auf ben langen , steilen , vereisten Weg , ber zu bem unteren

. Haltevunkt Tarobo führte , von bem aus bie eigentliche
‘ Klettervartie beginnt . , .

Tiefer unb tiefer mürbe ber Schnee . Gegen Dunkelheit
gelangten wir endlich zu ber 1200 Meter doch gelegenen
Schutzhütte unb zünbeten ein Feuer an , um bie Eiseskälte

। aus ber zugigen Unterkunft zu vertreiben . Währenb ber
Nacht setzte unbarmherziger Frost ein . Ein Dutzenb Feuer

| hätten uns nicht zu erwärmen vermocht . Der Schlaf war un¬
ruhig . Schlotternd schleppten sich die Stunden dahin . Um

l vier Uhr früh sagte ich mir . dah es genau so angenehm sein
< würde , in den Tod zu gleiten , als zu erfrieren . Ich schälte
- mich also aus Oberst Lees ' Bärenpelz , rottete bie letzte Spur
- von Unentschlossenheit unb Ängstlichkeit burch einen kräftigen

Schluck aus ber Schnavsslasche aus , befestigte bie sauber «
i tätigen Eissvoren unter ben strohgeflochtenen japanischen
k Schneeschuhen ( denn lag der Schnee auch hoch . Io war er doch
£ bart gefroren unb machte bie kanabischen Schuhe wertlos )
1 unb sagte Katsu abicu ; ber Kuli hatte wenig Hoffnung ,
■j mich je wieberzusehen , habet schuldete ich ihm noch sechs Pen .

Hatte ber Fuji mich sirenenartig gelockt , so war fein
jetziges Verhalten ganz entgegengesetzt ber üblichen Sirenen «

I regel , benn glückverheihenberen Empfang hätte ich mir gar
F nicht wünschen können . Mein Flehen nach Sternen fanb Er -
t hörung — zweimal soviel als sonst strahlten vom Himmel unb
. trotzdem hier oben in 1200 Meter Höhe Frost herrschte , war
- es windlose Kälte , die sich ertragen lieh . In bem bämmrigen
i Licht schimmerte ber geisterhafte Gipfel vor mir . bar jeder

Vegetation , gleich einem riesigen Zuckerhut . Kälteschauer
durchrieselten mich : das war ber Höhepunkt des Abenteuers .

: bas glorreiche Finale von Monaten ber Sensation .
Man hatte mich vor jähen Eisfelbern , Schneewehen .

Norbstürmen gewarnt . Sie alle traf ich in Überfülle . Ich
hatte mich vorbereitet , auf halbem Wege zu erstarren : hierin

i würbe ich enttäuscht . Trotzbem bas Thermometer wenigstens
; zwanzig Grab unter Null angezeigt haben würbe , hielt mich
| bie gewaltige Anstrengung , unter brei Lagen wollener

l Kleiber , hinlänglich aufgetaut . Eine Kletterei wie biese er «
: forberte keine grosse physische Kraft , auch keine befonbere
r bergtouristische Geschicklichkeit . Führer wären überflüssig
s gewesen , benn ber Weg lag brei Meter tief unter Schnee

unb Eis begraben . Das einzig Erforberliche waren bie
| bünnen , nadelgleichen Steigeisen unb bet Eispickel , bie sich

mit ber ganzen Zuverlässigkeit , bie ich erhofft hatte , in die
? Oberfläche einfrassen . Ohne ihre Hilfe wäre es unmöglich

gewesen , auch nur einen einzigen Meter vorwärts zu kommen .
Man wäre auf einer fünf Meilen langen Skibahn mit einer
2100 Meter hohen Svringschanze abgefahren . Das wäre ja

k ganz ergötzlich gewesen , vielleicht hätte man alle Rekorde
gebrochen , aber bie Reibung hätte wahrscheinlich eine zu

f starke Hitze erzeugt , um bie Abfahrt besonbers angenehm zu
i gestalten . Mit bieten Hilfsmitteln jeboch war bie Ersteigung

physisch möglich . Stapf , stapf , stapf mit Eisen : höher und
- höher hinauf ben immer steiler roerbenben Abhang : Schlag ,r Schlag . Schlag mit bem Eispickel . Ich hatte biete Waffe

mittels eines fast zwei Meter langen Stricks an meinem
F Hanbgelenk befestigt , um ihre Flucht zu verhinbern . falls sie

mir mal entfiele . Wäre bas eingetreten , mein unersetzlicher
: Bundesgenosse würde in kürzerer Zeit heimwärts nach
I Tarobo gesaust sein , als es zu erzählen beansprucht , unb ich
i würbe mich in einer ausserorbentlich peinlichen Lage befun¬

den haben . Wenn ich , wie das immer wieder vorkam . aus «
glitt ober strauchelte , verschaffte mir ein rascher Schlag mit
ber Eisensoitze mieber Halt unb bot mir bie Möglichkeit ,

je meine Steigeisen von neuem fest in das Eis zu drücken .
Obgleich ber Morgen beim Abmarsch von Tarobo winb -

p . still gewesen war . gelangte ich in einer Höbe von 3400 Meter
in ben Bereich der Stürme , unb bas Leiben begann . Der
Winb . ber mein Gesicht peitschte , würbe mir Nase und Kinn
erfroren haben , hätte ich das Blut nicht durch ständiges
Reiben in Zirkulation erhalten . Die letzten paar hundert
Meter waren ein verzweifelter Kampf gegen ben letzten
wilben Wiberstanb ber Norbsturmwächter bcs Fuji . Mehr
als einmal wollte ich mich schon vor bem Ansturm zurück -
zieben , ehe ich gänzlich vernichtet war , aber irgenbein Teufel
in mir trieb mich höher unb höher auf immer gefahrvolleres
Gebiet . „ Zum Gipfel ! Zum Gipfel !" Fester zog ich meinen
Schal zusammen unb kletterte weiter .

Jeher Schritt brachte mich näher . Endlich war ber
Scheitel erreicht . Voller Wut sammelten bie eisigen Winb -
stosse ihre Streitkräfte zu einem Gegenangriff unb trafen
mich , ungehemmt aus ben weiten kalten Himmelsregionen
baberfegenb . mit solch schrecklicher Gewalt , bass ich mich flach

1 auf das Eis werfen unb kämpfen musste , um nicht vom
Gipfel des Berges berabgeblaten zu werben . Trotzdem der
Himmel klar war . trotzdem die Sonne für den Januar mit
ungewohnter Glut brannte , bestand die Aussicht vom Gipfel
nur in Fetzen jagender Schneewolken , die wütend um die
Felsen gepeitscht und hierhin und dorthin von bem beulen¬
den Sturm getrieben wurden .

Die Kälte war peinigend : sobald bie Kletterei aufgehört
batte , konnte man sie nicht lange ertragen . Die unoermeib «
lichen Aufnahmen mussten sofort ober gar nicht gemacht wer¬
ben . So schnell als es bie Umstänbe gestatteten , packte ich
meine bisher stets zuverlässige Kamera aus . musste aber fest -
stellen , dass bie in Nikko für eine Zeitaufnahme verengte
Vlenhe zerbrochen ober eingefroren war unb sich nicht er¬
weitern liess . Ick fluchte Wind unb Schnee wegen dieses
teuflischen Streiches . Durchkältet mich soviel ihr mögt , aber
verschont mir meinen Apparat . Aufnahmen musste ich haben
als Beweis , dah ich ben Aufstieg vollendet batte ! Zum
Henker , ich würbe sie bekommen ! Hinter einer ber balbver -
wehten Gipfelhütten zusammengebuckt . zog ich meine Uber «
bandschuhe ab und entfernte , mich unter ben Frostbissen win¬
dend , bie Linke . Ich versuchte die zarten Stahlblättchen zu
lösen , doch der Schnee brannte mir in den Augen , so dah

Halliburton besteigt den fujijama
Ein tolles Stück .

Denn er unterliegt ben ewigen Gesetzen , wie sie von
Urbeginn an in ihn gelegt sinh unb in bie ganze Natur zu¬
gleich unb wie sie als ein einziger unzweideutiger kühner
Strich burch alles hinburchgehn .

Und bazu gehört das Gesetz

Das Wiedergutmachen .

Bon Meta Schneider -Weckerling .

„ Ich mache es wieder gut
“ — ruft einer dem anderen

zu , vielleicht ganz fröhlich und denkt sich nichts dabei .
Es handelt sich etwa um ein kleines Versehen , das bei

eine begangen , ober auch um ein Geschenk , das ihn viel¬
leicht beschämt unb das er nun als kleine Verschuldung bem
andern gegenüber empfinbet unb durch eine Gegenleistung
„ wieder wett "

machen möchte .
Man sagt bas so : „ Ich will es wieder gutmachen .

" Es
liegt aber ein ungeheuer tiefer Sinn in diesen Worten ,
etwas , wie ein Naturgesetz , das in Mensch und Natur

gelegt ist von Anbeginn an — unb das im Grunbe keiner
übertreten ober übersehen barf , ohne sich selbst , seine innere
Lebensharmonie , aufs empfinblichste zu stören .

Wie schwer es ist , Getanes oder Gesprochenes ungetan
zu machen , also „ wieder gut zu machen

" — sagte einmal ein
Lebenskenner in einem Vortrag : „ Man sagt wohl von
einem Wort , bas man gesagt : „ Ich nehme es zurück .

" In
Wirklichkeit aber kann man nichts zurücknehmen .
Was gesagt i st , i st gesagt . Das Wort ist — schein¬
bar — verhallt . Die Wunde aber im anderen bleibt . Und
wenn man .zehnmal sagt : „ ich nehm

'
s zurück

"
, unb wenn auch

bie Wunbe heilt : Die Narbe bleibt .“ Und er bezog
drum noch bas alte Wort an , dass man „ einst Rechenschaft
geben müsse von jebem unnützen Wort , bas aus unserem
Munde kam .

"

Mag das manchem zu scharf erscheinen — etwas
Wahres ist baran . Das Wort , bie Tat bleiben hängen , unb
wir tragen alle unsichtbare Narben in uns herum - unb
haben solche geschlagen in anderen .

Sehr fein hat bas Oscar Wilbe in seinem Roman

„ Das Bilbnis des Dorian Gray
"

symbolisiert . Dor Held
bleibt äußerlich immer bildschön , jung und begehrenswert ,
— während er bie verworfensten Taten vollbracht , ein
eigentlich lasterhaftes Leben führte . Nur sein Bild — das
zeigte zu seinem Entsetzen , wenn er vor es trat , immer neue
Flecken , Veränberungen unb Entstellungen , sobalb er ein
neues Unrecht getan , eine neue Schulb im geheimen auf sich
geloben hatte . Sein Spiegelbilb zeigte ihn stets in unver¬
minderter Schönheit , hoch jenes „ Bildnis " veränderte sich
erschreckend , wie er selbst .

Er stellte es schliesslich in die entfernteste Ecke seines
Bodens und Hängte einen Vorhang davor .

Eines Tages aber , nach furchtbarer Tat , lief er hin¬
auf , zog ben Vorhang von bem Bilde fort unb , als er bie
letzte neueste Veränderung an ihm sah — stach er mit einem
Messer in Verzweiflung in bas Porträt — unb fiel tot hin .
Er hatte sich selbst damit ins Herz gestochen .

Der moderne Mensch hat ja wenig Zeit , über solche
Dinge nachzudenken . Oder gar „ sich Rechenschaft zu geben

“

von dem , was er im Laufe des Tages gesprochen .
Filmartig , in sausender Wucht , stürmt das Leben über

ihn hin , unb „ Schulb unb „ Nichtschulb " in ben seinen Be¬
ziehungen der Menschen untereinanber scheinen keine Rolle
mehr zu spielen .

Aber ber moderne Mensch kann sich nicht ganz wohl
dabei fühlen .

aus dem Verhängnis : lob .“

Also , sogar bie kleinste Zelle hat „ ein Gewissen .
“

. . . .Nun gibt es ja auch heute Menschen genug , bie

leugnen ein Gewissen . Unb , wenn es so etwas gäbe ,
so sei es „ anerzogen

"
, und es wechsle wie als bas jewei¬

lige Zeitkleib , bas den Menschen umgibt . Das stimmt nichi .
Durch die Tragödien und Leidenschaften aller Zeiten

unb Völker wanbeit ehern unb unumstößlich bas Gewissen .
Da ist . nichts von „ Zeitkleib "

zu merken .
Dieselben Leibenschasten unb ihre Folgen bemächtigen

sich der Menschen heute wie von Anbeginn an , seit sie auf



.Gewissensbisse
'

sogar . Man

Der

gepackt

Dame

rgewischt und wenn wir
Arger heraus , der viel

io leiden sie an furcht

Das Kleidgeworden .
nöpfen oder Reißver -

und ausziehen , ohne
innen .

DAMENMODEN , LANGGASSE 20

HOCHSOMMER¬

NEUHEITEN

Luft und Gönne .

Von Jourdan , Wiesbaden .

Kluge Menschen , die ihre Erfahrung hinter sich haben ,
hüten sich , irgendetwas Wichtiges nur ihrem Gedächtnis an¬
zuvertrauen . Ein berühmter Göttinger Mathematiker batte
aus einem Nachttisch immer einen Block liegen , um sofort
eine Notiz zu machen , die ihm einsiel . Er verlieh sich durch¬
aus nickt auf seine Erinnerung und am Morgen war der
Boden um das Bett herum oft genug mit besckriebenen
Zetteln bedeckr . Er erzählte selbst , dah er seinen Notizen
eine Reibe seiner wichtigsten Arbeiten verdankt , die ohne
diese Zettel wabrscheinlich nur mit grober Mübe und vielem
Zeitverlust hätren gemacht werden toi

Ja , und dann geht es hinein in die Ferien und hinaus
in die schöne Welt . Der Kofferinhalt verrät das Reiseziel .
An der See und überall , wo man in ein Strandbad geht ,
sind die neuen dreiteiligen Anzüge eine praktische Errungen¬
schaft . Sie bestehen aus einem Kleid , das man auf der

Straße trägt , und darunter einer kurzen Luftbadhose nebst
Brusttuch . Damit ist man von der oft nur schwer erhält -

Strankxmzng aus flott ge¬
schnittenem Kleid , kurzer
Hose und Brusttuch beste¬
hend . Ultra -Modell VS453

it ein bihcken altmodisch aus . wenn eine
______ ____ , _jen öffnet , ihr Notizbüchlein hervornimmt
und umständlich eine Adresse oder eine Verabredung auf¬
schreibt . Solcke Kleinigkeiten behält man natürlich aus¬
wendig . Aber Hand aufs Herz , was haben wir nicht alles
vergessen , weil es uns so umständlick erschien , eine kurze
Notiz zu macken ?

wollen wir gewisse Situationen schildern . Es gibt keinen
Ersatz für dieses Wort , diesen Begriff . Und die Sprache
eines Volkes ist ein feinster „ Bekenner " seiner Seele . How -
ston Stuart Chamberlain sagt einmal , die Sprache , in
ihren Ausdrücken , ihrem Wortschatz , sei der P u l s s ch l a g
eines Volkes .

Das Wichtigste vergessen !

Freundlicher Grub au das „ unsterbliche Notizbuch " .

KOFFER

wird

Wir sagen also heute noch , ob wir daran zu glauben
vermeinen oder nicht : „ Er hat ihn ( oder sie ) auf dem Ge¬
wissen .

" Oder „ ich mache mit ein Gewissen daraus "
, ( dieses

oder jenes zu tun oder nicht zu tun ) . „ Das Gewissen schlug
ihm .

" Oder „ er — oder sogar Völker — haben ein böses
Gewissen .

" Wer sagt das nicht ? Es hat Einer „ eine
Gewissensangst .

" Oder
'

■„ ■■■■ _______
spricht von einer „ Gewissensqual

" — einer „ Gewissensnot "
,

in die Jemand kommt — von „ Gewissensskrupel
"

, „ Ge¬
wissenskonflikten " — von „der Stimme des Gewissens

"
, die

„ mahnt "
, und nicht zuletzt lobt das Sprichwort des Volkes

„ ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen
"

. Ja , man
legt Jemandem eine „ Gewissensfrage

" vor .

wir sie brauchen , stellt sich vlötzlick heraus , dah wir ein vaar
Zahlen umgestellt , oder sonst etwas verwechselt haben . Aber
nock bezeichnender : es gibt Geburtstage , zu denen man un¬
bedingt Glück wünicken muh . jahrelang haben wir pünktlich
daran gedacht , unsere Gratulation abgestattet . Und nun mit
einem Male ist das Fatum wie ausgewischt und wenn wir
es nickr notiert haben , kommt ein Arger beraus . der viel
großer ist . als der Anlah .

Körpers wieder mehr achten lernen , um Schädigungen mög¬
lichst zu entgehen .

Ein wichtiger Heilfaktor zur Blutverbesserung ist , den
Körper der Sonne auszusetzen , dock treten durch Unvernunft
und Übertreibung oft sckwere Schädigungen ein . In Höhen¬
kurorten darf nur morgens . ■ wenn die ultraviolette
Strahlung am stärksten und die Hitzewirkung am geringsten
ist , gesonnt werden . Der Körper wird , mit den Fähen be¬
ginnend . täglich 3 Minuten länger der Sonne ausgesetzt . Der
Kovf liegt im Sckatten , wird er bestrahlt , so müssen auch die
Füße in der Sonne sein , um das Blut abzulenken . Den Kovi
allein stundenlang der Sonne auszusetzen , ist bestimmt schäd¬
lich : es kann bei älteren Menschen Schlaganfälle zur Folge
haben ! Wer in der Sonne liegt , sollte möglichst ganz nackt
sein : man sollte sich zwischendurch wieder bedecken , um die

führen , wohin sie will , stets ist für die Vormittage ein
nettes Sportkleid am Platz . Im Kurort trinkt man morgens
darin seinen Brunnen oder macht gesunde Spaziergänge .
Feine Streifenstoffkleider erweisen sich hierfür als zweck¬
mäßig . Beim Tanz im Freien gefallen bunte Druckseiden¬
kleider oder bauschige Kleider aus zartfarbigem Blusen -

Man soll es ruhig in den Kauf nehmen , etwas alt -
modück zu wirken und grundsätzlich alles aufschreiben , was
einem bebaltenswert erscheint . Auch der Svott über ein
kurzes Gedächtnis ist zu ertragen : schließlich lackt man dock
zuletzt , wenn man sick nicht wie die anderen den Kopf zer¬
grübeln muh . um irgendeine Adresse , irgendeinen Eebutts -
tag . irgendeine Bemerkung wieder ins Gedächtnis zu be¬
kommen . die unweigerlich vergessen ist . Und wer klassische
Zitate liebt , tröstet stck mit Goethes Weisheit aus dem
„ Faust " : „ Denn was man sckwarz auf weih besitzt kann
man getrost nack Hause tragen .“ Cr. SB .

Es ist eine merkwürdige Selbsttäuschung , dah manche
Dinge , die in unserem Gedächtnis auftaucken , sich mit solcher
Stärke bemerkbar macken , dah wir fest überzeugt sind ite
nie vergessen zu können . Die Sacke ist so klar , der Gegenstand
ist uns so wickttg . dah es einfack nickt zu begreifen ist . wie
er zu Haus vlötzlick aus unterem Gehirn ausgelöscht ist . Man
kann ja einmal die Probe aufs Eremvel machen und tick
einen Tag lang alles auffckreiben . was man behalten will .
Und wenn man ein vaar Tage später die Seiten durchliest .
wird man aufs höchste erstaunt fein , wie viel man ver¬
gessen bat .

Es fängt bei der Telephonnummer an . Sie ist so leicht ,
so einvrirgsam . dah sie ein Kind behalten muh . Aber wenn

Aber es ist nicht schwach und nicht unmännlich , sein
Unrecht einzugestehen . Es ist , im Gegenteil , bei starken
Menschen etwas sehr natürliches , wenn es auch dem Stärk¬
sten unter Umständen nicht leicht fallen mag .

Es ist lüft reinigend , es ist groß . Es kann noch
mehr fein : Frieden gebend , neues Vertrauen , neue Fäden ,
die die geheimnisvolle Natur zugleich zwischen Mensch und

Mensch spinnt .
Ist der Mensch auch wahrhaft „ naturverbunden "

, wie

man heute sagt , denn er folgt ihrem tiefsten Gesetz , der
Stimme der Syneidesis , die Zelle und Mensch gleichmäßig
durchwirkt .

Manchmal tritt es auch bei den „ Modernsten
"

zutage ,
wie sie diesem Gesetz folgen .

Zum Schluß aber die Worte Lienhards , die er auf
einem fast vergessenen kleinen Blatt seines Tagebuchs in

Assisi niederschrieb , an einem füllen Karfreitag dort .

„ Jeder tiefere Mensch hat wohl seinen stillen Schmerz ,
der ihn nie verläßt . Eine Stelle ist in uns , die ist immer

Karfreitag . Da stehen Gräber und Kreuze , und der SBeg
dazwischen ist mit Entsagungen gepflastert . Wunden —

Narben — sie glühen oft wieder auf .
Man nimmt an solchen Tagen seine Verfehlungen in

beide Hände und breitet sie auf dem Rasen vor sich aus
wie ein Bündel . Sieh , du unerforschliche Macht , das tat

ich , das bin ich — kannst du mir noch gut fein ?

Nicht viel Worte machen über diesen bitterernsten Vor¬

gang ! Jeder ringe das mit sich selber durch , indem er an
das Reinste denkt , was er im Leben traf und in dessen
Lichte seine Vergehungen verbrennt , ein Opferfeuer der
Reue , ein Gelübde des Gutseinwollens .

Dann stehe er auf und mache besser , was er schlecht
gemacht hat .

Schöner und zärter kann man diese Stimmung der
inneren Bereitschaft zum „ Wiedergutmachen

"
. das ganz zarte

und sanfte Anklopfen der Syneidesis in sich , nicht aus «
drücken , als cs hier ein Großer so ganz schlicht und de¬

mütig tat .
Und wem das etwa zu zart und zu innerlich ist — der

folge wenigstens den letzten Worten — nachdem er viel¬

leicht eine sachliche und sehr wahrhaftige Zwiesprache mit

sich selbst gehalten hat : —

„ Dann stehe er auf und mache besser , was
er schlecht gemacht hat .

“

abdecken , wollen wir nicht mit stark geröteter Nase herum -
laufen . Wenn manche Damen wüßten , wie sie sick entstellen !
Wer zu Temveraturansttegen neigt , ebenso wer auf der Lunge
sckwack ist , muß die Sonnenbestrahlung meiden , es sei denn ,
daß er sick mit dem Arzt besvrickt . Wunden , entzündete
Stellen dürfen nur mit Vorsicht der Sonne ausgesetzt wer¬
den : jede zu starke Sonnenbestrahlung könnte eine Gefahr
bedeuten . Wenn wir unserer Gesundheit nützen wollen , ist
die erste Bedingung , uns vor Übertreibungen zu hüten , uns
Licht und Sonne zunutze zu macken . Körper und Geist zu
stärken , uns in fröhlickem Tummeln zu erholen , ohne Gefahr
zu laufen uns durch ein Zuviel zu sckaden .

lichen Ankleidekabine unabhängig gerat
schließt vorn in ganzer Länge mit Änö :
schluß . Es läßt sich infolgedessen an - „ , , ,
daß man es über den Kopf stülpen muß , was weder gut
für die Frisur war noch hübsch aussah . — Die Reise mag

Haut abzukühlen . Zwei Stunden sollten für einen schon ge¬
bräunten Körper das Höchstmaß der Bestrahlung sein . Auch
das Herz kann geschädigt werden . Entstehen Rötung oder
gar Verbrennung ( die Gefahr hierfür ist bei balbbedecktem
Himmel sogar noch großer ) , so haben wir dem Körper nickt
genutzt , sondern geschadet . Puder ist das beste Linderungs¬
mittel : alle Wasseranwendungen sind dann schädlich . Das
Immer wiederholte ins Wasser Springen mit durchsonnter
Haut tft schädlich ! Sonne kann Fieber erzeugen und Schlaf¬
losigkeit schwere Augenentzündungen Hervorrufen . Viele
Menschen schlafen in der Höhe nickt . Sie wissen nicht , daß
dies meist nur von zu intensiver Sonnenbestrahlung ihres
Körpers , oft nur des Kovfes , kommt . Wer Gletscher ohne
Brille und ohne eine tüchtige Fettschicht auf der Haut betritt ,
handelt irivol . Die tiefen Verbrennungen sind sehr schädlich
mtd hinterlassen Narben . Die Nase sollten wir immer etwas

Was wir uns an Nahrung zuführen,
'

unterziehen wir
einer genauen Prüfung : bei der Luft , die wir atmen , sind
wir viel,weniger kritisck . Wer mäckte essen , was aus fremdem
Teller liegen blieb , wer möckte gebrauchtes Badwasser be¬
rühren ? Die Luft , die schon viele Male von andern ausge¬
atmet wurde , atmen wir ein , ohne Anstoß daran zu nehmen !
Bet ledern Atemzug wird nur ein halb Liter Lust erneuert :
nur etn Fünftel des eingeatmeten Sauerstoffs wird ver¬
braucht , der Rest aber wird wieder ausgeatmet . ( Die
sogenannte Residualluft hält sich lange in der Lunge , da
durck unsere oberflächliche Atmung nur kleinere Lungenteile
»ur Strbett berangezogen werden .) Kaum eine Minute können
wir ohne Atem aushalten , ohne Schädigungen zu spüren .
Sollten wir aus diesen Erwägungen heraus nicht das größte
Augenmerk daraus richten , was für Luft wir atmen , zudem
wir durck Zufuhr guter , frischer Luft — kostenlos — unser
Blut auffrischen und den Körper kräftigen können ? Der
Sommer ist die Jahreszeit , die jeder , auch der Stubenhocker ,
benutzen sollte , zu systematischer Luft - und Lungenkur . indem
er sich , wenn immer möglich , im Freien aufhält . Durch Ab¬
härtung müssen Reserven für den Winter gewonnen werden .
Wir treiben Atemgymnastik , indem wir mit Widerstand ,
durch teilweises Zuhalten der Nase ( es gibt hierfür sogar
Apparate ) , einatmen , dann die Luft in Seufzern ausstoßen .
Müssen wir dabei husten , so ist dies ein Zeichen , daß wenig
durchlüftete Lungenteile verschleimt sind . Wir üben trotzdem .
lOmal nacheinander , weiter . Geraten wir beim Gehen mal
richtig außer Atem , so ist das auch eine Lungengymnastik .
Durch tiefes Atmen weicht unsere Ermüdung . Gähnen ist ein
natürliches Hilfsmittel durck Einatmen der Ermüdung Herr
zu werden . Ein großer Teil unserer Ermüdung kommt ( auck
bei Eisenbahnfabrten ) vom Atmen schlechter Luft . Kurzes
Lüften der Zimmer mit Durchzug — bei geöffneten Ober¬
fenstern — erreicht mehr als der dauernd geöffnete Fenster -
svalt . der sich auch im Schlafzimmer unangenehmer bemerkbar
macht , als ein weit geöffnetes Fenster , bei dem sich Außen -
und Zimmertemperatur einander mehr angleicken . Statur «
ärzte lassen die Kranken , gleichgültig an welcher Krankheit
sie leiden . Tag und Nacht bei offenem Fenster liegen und
berichten , daß ihre Kranken sich zusehends erholen . Auck
unsere Haut braucht viel Luft ( durch gute Hautatmung kann
sogar ein Teil der Nahrung , die wir brauchen , ersetzt wer¬
den ) . Menschen , die . wie in den Schweizer Höhenluftkurorten ,
den Tag über nackt in Luft und Sonne liegen , gewöhnen sich
nur schwer wieder an das Tragen von Kleidern , die ihnen
na6 kurzer Zeit Unbehagen verursachen : sind sie gezwungen ,
im geschlossenen Raum zu schlafen , so leiden sie an furcht¬
barem Kopfweh . Der Körper zeigt ihnen , wie wenig er ein¬
verstanden ist . Auch wir müssen auf die Bedürfnisse unseres

Weniger Dohnen — besserer Kaffee !

Auf die Zubereitung kommt es an ! — Wichtige Winke . —

Ein neues Mahlwerk .
Ein altbekanntes Svrichwort besagt , daß Not erfinderisch

macht . Es gilt auch für unseren täglichen Kaffee der sich
zur Zeit dadurch etwas in Not geraten fühlt , daß der Ver¬
braucher zur Sparsamkeit angeleitet wird , indem ihm nur
bestimmte Mengen zur Verfügung gestellt werden . Durch
diesen Svarsamkeitszwang sind die meisten Kasfeetrinker auf¬
geweckt worden aus einer Gleichgültigkeit über die „ Wirt -
schaftlickkeit des Kaffeekochens

"
, die in dem Verhältnis der

verbrauchten Menge an Kaffeebohnen zur Ergiebigkeit ge¬
sehen werden kann . Sie haben mit einemmal ihr Augen¬
merk der <xrage zugewendet , wie man aus wenigen Bohnen
guten Kaffee bereiten kann . Bei diesen Nachforschungen ist
es ihnen bann zum erstenmal zum Bewußtsein gekommen ,
daß sick vor ihrem Erwachen schon viele Stellen mit dieser
Frage beschäftigt haben und daß Erfahrungen , die sick ge¬
werbliche Betriebe längstens zunutze macken , auck auf den
Haushalt anwendbar sind .

Von entscheidendem Einfluß auf die Ergiebigkeit der

kann man auch beim Wandern gebrauchen .
loses Westchen , das sich nicht so leicht zerdrückt wie eine
Bluse , sei die Vervollständigung . M . (£ L

Überall , in unserem Wortschatz und unserer Darstel -
lungskrast , taucht das Wort „ Gewissen " auf . Und 5s ist tat¬
sächlich unersetzbar .

Eine feine , messerscharfe innere Pendellage ist damit
verbunden . Und das Wort „ Seele " etwa in „ Seelennot "

drückt nicht aus , was „ Gewissensnot
"

ist und „ Herzensangst
"

nicht , was „ Gewissensangst
"

ist .
Stad ) der Forschung Monakows aber geht das „ Ge¬

wissen
"

, die Syneidesis der winzigsten Zelle immer spontan
Hand in Hand mit dem Willen wieder gutzumachen ,
was zerstört wurde .

Und so wird es ja bei den Menschen auch im ge¬
heimsten sein , wenn sie es auch vielleicht verbergen oder
nicht beachten wollen — und darüber hinweg zu gehen ver¬
suchen im Leben .

Irgendwo sitzt
'
s . Irgendwo nagt

'
s .

„ Du hättest doch " — oder — „ könnte man nicht
"

. . . die
Stimme der schicksalhaften Syneidesis .

Einmal kommt sie zum Durchbruch — wenn auch
vielleicht nach längst getaner Tat — längst verursachter
innerer Verwundung eines andern , und dann kann es [ein ,
daß der Mensch plötzlich aufspringt , hingeht und versucht
„ wieder gutzumachen , was er schlecht gemacht hat .

"

Manche nennen das vielleicht „ altmodisch ? " Es ist
nicht „ modern "

, sein Unrecht einzugestehen und wieder gut zu
machen — am Ende „ um Vergebung

"
zu bitten ?

Kaffeebohne ist die Feinheit der Mahlung . Man darf sich )
aber nickt denken , daß eine Kaffeemühle eine gleickmäßige |
Korngröße liefert , sondern nut eine obere Grenze läßt sick 1
innchalten . Denn der Grad der Mahlung hängt nickt allein i
von der technischen Durchbildung des Mahlwerks ab . sondern 3
auch von dem Grad der Röstung der Bohnen , von ihrem 1
Feuchtigkeitsgehalt und von ihrem Herkunftsland . Bei den I
im Haushalt üblichen Kaffeemühlen hat man auf ein exaktes j
Mahlen bisher nickt allzugroßen Wert gelegt . Einmal nickt . -
um die Mahlwerke nicht unnötig teuer zu machen , ferner :
deshalb nicht , weil die erreichbaren Ersparnisse für den 1
einzelnen Haushalt von untergeordneter Natur zu fein J
schienen . Wir wissen aber heute , daß der einzelne Haushalt ’
nur ein Glied der großen Gesamt - Hauswivtschaft ist und daß •;
sich die in einem Haushalt erkannte Einsparungsmöglichkeit -
mengen - und wertmäßig emvftndlich auf die Volkswirtschaft 1
auszuwirken vermag . Darum fordern wir heute von jedem
Haushalt , daß er mit den Kaffeebohnen sparsam umgebt , i
nicht etwa durck einfache Einschränkung , sondern durch eine 1
bedachte „ rationelle " Ausnutzung der Kaffeebohne . Die in
unseren Küchen verwendeten Äaifeemühlen liefern durch¬
schnittlich eine Korngröße von 0,5 Millimeter . Rehen diesen
„ größten " Körnern finden wir alle Stufen feinerer Mahlung
bis herab zum ouberförmigen Kaffeestaub . Näbrvbysiologische
und chemiscke Untersuchungen haben nun ergeben , daß diese
größten Körner bei der Kaffeeberettuns nicht hinreichend aus¬
gelaugt werden . Gebt man aber zu einer feineren Ver - '

mablung auf eine größte Körnung von 0,3 Millimeter über ,
so steigt die Ergiebigkeit des Kaftees merklich . Rechnet man
bei 0 .5 Millimeter Körnung mit 50 Gramm Kaffeemehl auf

'

ein Liter Wasser , so lassen sich bei 0,3 Millimeter Mahlung
mit 40 Gramm die gleichen Ergebnisse erzielen . Man spart
also durch feinere Vermahlung 20 Prozent Kaffeebohnen , ein
Betrag , der bei der heute notwendigen Einschränkung der
Kaiieeversorgung mengenmäßig stark ins Gewicht fällt .
Nimmt man hinzu , daß durch eine zweckmäßige Zubereitung
des Getränks durch Anwendung von Filtern gegenüber dem
Brühveriahren weitere Mengen eingefvart werden können ,
so läßt sick aus den neuesten Untersuchungen erkennen , daß
das heute zur Verfügung stehende Quantum an Kaffee den
früheren Bedarf an Bohnen für Haushaltungen nicht nur
voll zu decken vermag , sondern noch höhere Ersparnisse mög¬
lich sind .

Der feinen Vermahlung werden Auffassungen entgegen¬
gesetzt . die auf einen Verlust aromatischer Stoffe infolge
der durch Feinstellung der Mahlwerke bedingten Erwärmung
des Kaffeemehls Hinweisen . Eine Körnung von 0 .3 Milli - s
meter liegt aber noch nicht innerhalb der Erwärmungsgrenze . !
die die ätherischen Die verloren lassen geht . Erst die so¬
genannten Mokkamühlen beschworen diele Gefahr herauf .
Auf Grund dieser Tatsachen liegen dem Deutschen Normen¬
ausschuß Vorschläge für eine Verfeinerung der Mahlwerke
von Haushaltskaffeemüblen vor . Die 0 .3 Millimeter - Grenze
soll danach innegehalten werden , selbst wenn durch die mit

‘
j

der Änderung der Mahlwerke verbundene technische Mehr¬
arbeit einen geringen Preisaufschlag für Kaffeemühlen nach
sich zieht . Die Verpflichtung nämlick . den Kaffee bestens aus¬
zunutzen . bleibt für die deutsche Hauswirtschaft auch dann
bestehen , wenn wieder beliebige Mengen an Bohnen vor¬
handen sind . Die Hausfrau als Verbraucherin wird hierauf
angesichts der eigenen Wirtschaftsführung selbst den größten
Wert legen .

Qas - fHerde _ . , c . ,
......... Erich Stephan

(Kleine © urgstraß ^ .
Scke IHäfnergcsse

organdy . Ein kleines Bolerojäckchen mag sie ergänzen . 3n
seiner Knappheit bildet es einen reizenden Kontrast zu der

beschwingten kurzen Weite des Rockes . Steht aber ein

Aufenthalt in Bayern ober der Ostmark auf dem Pro¬
gramm , bann feiert das Dirndlkleid Triumphe . Je mehr
Dirndlkleider man mitnimmt , um so besser . Gegen Regen
muß ein zuverlässiger Wettermantel Vorsorgen . Loden¬
mäntel mit Pelerine und Kapuze schützen vortrefflich . Sollte
die Reise auf dem Stahlroß vor sich gehen , wäre ein pra

' - ;
tischer Radfahranzug in Erwägung zu ziehen . Geteilte 1
Hosenröcke und schlanke Jacken mit sportlichem Reißverschluß

Ein ärntel »



cntfga Rätsel und Spiele ^ SS W

Kreuzworträtsel .

10

2?

Waagerecht : 1 . Sternwarte . 8 . Teil einer Pflanze ,
9 . Wallensteins General . 12 . Strom ' in Südamerika . 13 . Hirlck -
art . 14 . Urkunde Uber eine Erfindung . 15 . Schienenstrang .
17 . Stuft in Frankreich . 20 . Kirschenart . 22 . englischer Adels¬
titel . 23 . Welle . 24 . Fracktkabn . 25 . Schlaft bei Potsdam .

Senkrecht : 1 . Stadt im Rheinland , 2 . Staat in Brasilien ,
3 . Venenentzündung , 4 . englischer Fluh , 5 . italienische Reis -
speise . 6 . scherzen . 7 . männlicher Vorname . 10 . Schwach¬
sinniger . 11 . isländischer Dichter . 15 . Vergebung . 16 . orien¬
talische Anrede für den Europäer . 17 . Koralleninsel . 18 . männ¬
licher Vorname . 19 . Qual . 21 . Flachsabsall .

Denksportaufgabe .
Wer rät ' s ?

Zur eins gebt man gern in der Nackt ,
hier wird getrunken und gelacht ,
dock man dich voller Sorg bewacht ,
bis haft du zwei -drei hast gemacht .
Die eins -zwei -drei ist . daft ihr '

s wiftt ,
nur da . wo auch ein Wasser ist :
nun will ich seh n mit meiner List ,
ob Du ein kluger Rater bist .

Kettenrätsel .

In die Felder der Figur sind Buchstaben zu setzen , so daft
von oben nach unten Wörter entstehen , von denen je zwei
Wörter zwei Buchstaben gemeinsam haben .

1— 2 Lerbesübung , 3 — 4 Teil der Reitausrüstung . 5— 6
Sckackausdruck 7- 8 Bübnenleitung , 9 — 10 Licktsckein , 11 — 12
Ton . 13 — 14 Schwarzer , 15 — 16 Körperorgan .

Richtig geraten , nennen die gemeinsamen Buchstaben ,von links nach rechts gekesen , ein Wort für Umhang . Kragen .

Silbenrätsel .

1.

2 .

3 . _
4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 . ___________________
11 .

12 . ■ ________
13 .

14

15

16

17

18

19 .
'

__

bei — bri — chiem — bau — de — de
— e — ei — ei — ga — flau — gen —

Holz — i — i — ke — ki — kum — tun
— le — lo — lob — lohn — mer —
mol — ne — nor — now — nun — pos
— ta — ran — ri — se — ser — spa —
tat — ten — ter — the — ti — ul

— un — us — mol — zwie —
Aus vorstehenden Silben sind

19 Wörter zu bilden , deren erste und
letzte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Ausspruch von
Sokrates ergeben , ( ck — ein Buckstabe .)

1 . Sckasvrodukt . 2 . asiatisckes Tafel¬
land . 3 . Stadt an der Havel . 4 . ger¬
manischer Gott . 5 . Eefäft . 6 . Trnvven -
verband . 7 . Heldengedickt . 8 . päpstlicher
Gesandter . 9 . germaniscke Schicksals¬
göttin . 10 . Industriestadt in Westfalen .
11 . bayrische Landschaft , 12 . Pulver .
Gleitmittel . 13 . niedriges Gehölz ,
14 . linker Nebensluft der Elbe . 15 . Ge¬
würz - und Gemüsepflanze , 16 . Mädchen¬
name , 17 . Selbsterbebung , 18 . Zeitein¬
teilung , 19 . Gartengerät .

Besuchskartenrätsel .

ELLI EVER

KIRN a . Rh .

Sie ist bekannt in Kirn am Rhein
Als kunstbeflissenes Jungferlein :
Ihr Berus macht ihr auch wirklich Svaft .
Nickt jeder kann ja sagen bas .

Bersrätsel .

„ Ein Wort — zwei Sinne .
"

Als Nutztier lebt ihr ihn am Wagen ,
am Pflug unb auch den Reiter tragen .
Als Sckäbling heiftt ' s ihn schnell verjagen ,
sobalb er überfüllt , o Jammer .
bett Vorrat in ber Speisekammer .

Auflösungen aus voriger Rümmer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Klee . 4 . Pisa , 7 . Dijon ,
8 . Reis , 10 . Eger , 12 . Lit . 13 . Eboli , 14 . Schale . 16 . Malaga ,
18 . Wesen . 20 . Rif . 21 . Alai , 22 . Joel . 23 . Asmus . 24 . Elle .
25 . Sarg . — Senkrecht : 1 . Karl Schwabe . 2 . Ebitb , 3 . Eis .
4 . Poebel , 5 . Ingo . 6 . Afrikaflug , 9 . Eichel . 11 . Elegie , 13 . Elan .
15 . Ameise , 17 . Arosa , 19 . Saal . 22 . Jus . Veränderung :
Schneid . Neid , Eid . Treppenrätsel : 1 . Bregen ( z) , 2 . Treffter ) .
3 . Hell ( weg ) , 4 . Hel ( ikon ) , 5 . Re ( volte ) , 6 . Sttemvel ) . Silben¬
rätsel : 1 . Fuftangel , 2 . Rasensviele . 3 . Edelweift . 4 . Ukleisee .
5 . Deister . 6 . Eugen . 7 . Tokio , 8 . Rienzi . 9. Erika , 10 . Jnter -
inesjo , 11 . Bazar , 12 . Tauziehen . 13 . Zama . 14 . Unwetter ,
15 . Mailand , 16 . Eerstäcker . 17 . Erker , 18 . Riemen , 19 . Unna .
^ Äs ^ ude treibt zum Eenuft . Seligkeit zum Wirken . ( Jung -
Stillina .) Berschmelzungsrätsel : 1 . Walstatt . 2 . Ilmenau .3 . „ Luzifer . 4 . Herbarium . 5 . Eichenlaub , 6 . Lametta , 7 .
Männertreu , 8 Knieholz . 9 . Ackerbau . 10 . Urlaub . 11 . Litewka .12 . Bienenkorb , 13 . Alpenrose . 14 . Christel . — Wilhelm
Kaulbach . „ Turmbau zu Babel "

.
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

War das nicht eine Weisheit , verborgen in einem
poetischen Vergleich ? Hatte der Mensch es verlernt , auf die
feinsten Lebensgesetze zu lauschen , verlernt , es den Geschöpfen
gleich zu tun ? Er hatte sich von ber Sonnenkraft im All
abgekehrt unb war notgedrungen auf die Schattenseite des
Lebens geraten . Da sah er nun in Finsternis und Unkennt¬
nis , grübelte und zersorgte sich und machte sein Übel nur
noch schlimmer , anstatt . . . „ den Kopf zu heben , sich die
Sonne vom Himmel herunterzuholen und seiner eigenen
Kraft zu vertrauen "

, sagte Florian laut , reckte sich und
schaute der Sonne mitten ins strahlende Angesicht .

Pfeifend kam er auf dem Steinbergerhof an . Köster
stand vor der Haustür , spielte mit dem Kater zu seinen Fügen
und winkte den fröhlichen Florian zu sich heran .

„ Kommen Sie , Florizel . wir zwei essen in ber „ Alten
Post

"
, ich muh mich mal ein bisferl von Tante Marie er¬

holen "
, wisperte er ihm ins Ohr . schob seinen Arm unter

ben bes Jüngeren unb ging mit ihm bie Strafte zum nahen
Dorf hinunter .

Florian wollte von Kranewitter erzählen , aber Köster
rouftte schon alles . Er wuftte sogar noch weit mehr , weil er
fast eine halbe Stunde mit ßeni allein gewesen war .

Ja , da hatte die ßeni wieder einmal Vorsehung gespielt ,
ohne es recht zu ahnen In ihrer Sorge um Florian hatte
sie dem Professor ihr schweres Herz ausgeschüttet .

„ Es war ein Leichtsinn von ihm , zu kündigen . Was soll
werden , wenn er in einigen Wochen ohne Stellung ist ? "

„ Ein richtiger Kerl mich manchmal viel wagen , um sich
Raum für Besseres zu schaffen "

, hatte er ihr geantwortet .
Doch nun ging ihm bie Sache im Kopf herum . Dem begabten
Burschen muhte geholfen werben . Nicht mit Gelb , das nahm
er nicht an Köster wuftte bas , unb ßeni bestätigte es .

Aber es gab anbere Möglichkeiten . Da waren Florians
tarockspielenbe Bauern . Das Bild war fertig und gut . Gräfe
hatte es kürzlich bei ihm im Atelier gesehen unb war nicht
abgeneigt gewesen , es zu kaufen . Damals hatte Köster mit
ber Begrünbung abgewinkt , bah es nicht gut wäre , ben
jungen Mann übermütig zu machen . Wie bie Dinge jetzt
lagen , muhte man versuchen , einen annehmbaren Preis bafür
zu bekommen . Gräfe würbe schon mit sich rcben lasten .

Nun ja , dem Professor war nicht bange um seinen
Schüler . Er hatte sogar daran gedacht , ihn wieder für einige
Zeit auf den Steinbergerhof zu setzen , wo er billiger lebte
als in der Stadt , und wo ihm bie Mobelle gleich dutzenbweise
über ben Weg liefen . Dieses Holzhausen war eine gottgeseg -
nete Gegend für einen Vauernmaler , und Florian hatte das
Zeug dazu , ein solcher zu werden . Vielleicht lieh man ihn
gleich hier und fuhr am Abend allein nach München zurück ?
Die Sache mit Huber u . Lincke würde ja wohl auch in Ord¬
nung zu bringen sein .

Köster und Florian gingen schon am frühen Nachmittag
zil Kranewitter , und der Profestor teilte bie Begeisterung
seines Schülers für ben prachtvollen Kopf des Oberförsters .

Das war ein Gesicht , an dem ein junger Maler beweisen
konnte , ob et was von seiner Kunst verstand .

„ Und wann fangen wir mit ben Sitzungen an ? " fragte
Kranewitter noch einmal .

„ Morgen , gell , Florizel ? "

Die blauen Augen bes Professors schimmerten feucht¬
fröhlich . Hatte er zuviel Wein getrunken , ber alte Herr ?
Florian sah ihn zweifelnb an .

Köster lachte . „ Ich weift schon , was Sie sagen wollen :
blefe Arbeit geht vor . ßassen Sie Huber u . ßincke schieften ,
ich ntelbe Sie krank . Bleiben Sie ruhig hier , unb schmeiht
man Sie aus ber Firma , um so besser . So , unb nun haben
wir genug getrunken unb geschwatzt , Herr Oberfförster , ich
darf nicht vergessen , bah ich heute abenb noch am Steuer
sitzen muh ."

Florian hatte einen bitfen Kopf , teils vom Wein , teils
von feines Lehrers unbegreiflichem Borschlag .

Hierbleiben dürfen .. . malen . . . bei ßeni sein ? Herr¬
gott , es war fast zu schön , um es zu glauben .

Die Wiesen dufteten , der Abend war so still mit seinem
sanftgetönten Himmel , und bie Grillen zirpten , als sie heim¬
gingen .

Wenn nur nicht diese Unruhe in ihm gewesen wäre , bas
nagenbe Gefühl , eine Pflicht zu versäumen .

„ Es geht nicht "
, sagte er plötzlich , „ ich muh morgen früh

im Büro fein .“

Köster knurrte ihn an . „Sie sinb ein Hasensuh , Florizel .
Alles geht , unb es wirb Zeit , bah Sie aus Ihrer Tretmühle
herauskommen . Sie bleiben hier unb arbeiten , unb wehe
Ihnen , wenn Sie noch einen Gebauten an Huber u . ßincke
verschw

'enben . Die Herren werben sich zu trösten wissen : kein
Mensch ist unersetzlich ." “

Leiber nicht , bas hatte Korbinian Huber ihm beutlich zu
verstehen gegeben . Es wäre ja auch alles gut und schön ,
wenn ich nur wühte , wovon ich leben soll ? . . . wollte Florian
sagen . Zum Glück siel ihm ein . daft auf dem Steinbergerhof
bie Grummeternte begann . Da waren helfenbe Hänbe immer
vonnöten .

So hielt er ben Mund und begann sich zu freuen .
Am Hoftor standen Leni und Urschi . Florian machte

schon einen Sprung , doch da sah er Tante Marie in bet
Haustür auftauchen unb hörte des Professors Stimme an
seinem Ohr : „ Eedulb , mein Lieber , ich nehme bie Alte gleich
auf mich , bann können Sie sich getrost mit Ihrem Mädchen
seitwärts in bie Büsche schlagen ."

Florian dankte ihm mit einem frohen Blick . Der Gute !
Er hatte sich wirklich aufgeopfert in diesen beiden Tagen .

Köster machte nicht viel Umstände . Er tomplimentierte
Tante Marie ins Haus hinein , und nun war der Weg frei .

„ Ich bleib ' hier , Lenerl !" Das war alles , was er heraus -
brachte , und Leni begriff sehr schnell , dah sie sich vorläufig
nicht von Florian zu trennen brauchte .

Die Hände ineinander verschlungen , wanderten sie den
Weg zur alten Linde hinaus . Urscht stand Wache , und als
es nach einer halben Stunde im Hausgang lebendig würbe ,
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steckte sie zwei Ringer in den Mund und pfiff wie ein Gassen¬
junge , laut und schrill .

Die beiden erreichten den Hof gerade in dem Augenblick ,
als Professor Köster , von Tante Marie und der

'
ganzen

Familie Steinberger begleitet , aus dem Haus trat . So war
Florian zur Stelle , um seinem Lehrer Koffer und Malgerät
aus dem Zimmer holen zu können und ihm den Wagen aus
dem Verschlag unter der Tennenbrücke ziehen zu helfen ,

Tante Marie fand kein Ende , als es ans Abfchiednehmen
ging , dem reizenden , alten Herrn immer wieder die Hand
zu drücken und ihm ans Herz zu legen , doch ja recht bald
wiederzukommen . Sie hätte es weit lieber gesehen , wenn der
Junge abgefahren und der Alte geblieben wäre .

Wie gut der Professor für seinen Schützling vorgesorgt ,
wie sehr er ihn vor Tante Maries Ohren herausgestrichen
hatte , merkte Florian noch am gleichen Abend , als die alte
Dame ihn einlud , ihnen bis zum Zubettgehen Gesellschaft zu
leisten . Ein Strahl vom Glanz des Lehrers hatte sich über
den Schüler ergossen , von dem der Professor so große Stücke
hielt . Tante Marie behandelte ihn äußerst wohlwollend .

Urschi hatte sich gedrückt und saß bei der Bäuerin in der
Küche . Leni mußte ihre Augen hüten , daß sie nicht gar zu
sehr leuchteten . Die Zenzl aber stieg mit einem Krug frischen
Wassers in die Mansarde hinauf , und während sie Florians
Bett aufdeckte , das Wasser in die Schüssel goß und das Hand¬
tuch griffbereit über den Stuhl neben dem Waschtisch hing ,
sang sie aus Herzensgrund das schöne , wenn auch längst über¬
holte Lied vom treuen Husaren .

»

Korbinian Huber und Thomas Lincke lagen seit Tagen
miteinander im Streit . Das Objekt , um das man sich stritt ,
war Florian Kajetan , dieser pflichtvergessene junge Mann ,
der sich für drei Tage krank gemeldet hatte , aber auch nach
dem achten Tage noch nicht an seinen Arbeitsplatz zurück -
gekehrt war .

Korbinian Huber wollte ihn fristlos entlassen . Thomas
Lincke sprach dagegen .

„ Du hast den Menschen total verkehrt behandelt "
, tadelte

er . „ Du hättest es zu einer Kündigung gar nicht kommen
lassen dürfen “

„ Hätte ich ihm vielleicht nachlaufen , ihn kniefällig bitten
sollen , zu bleiben ? " schrie Huber gereizt .

„Wenn du ihm sein Gehalt um fünfzig Prozent erhöht
hättest , wäre er geblieben ."

„ Fünfzig Prozent ? Wohl narrisch geworden , ha ? Wo
kämen wir da hin ? "

Die beiden Teilhaber konnten sich in diesem Punkt nicht
einigen .

„ Dann hättest du ihm feine Bitte um Privataufträge er¬
füllen sollen , Korbinian ; der Manu ist nicht so leicht zu er¬
setzen . Aber das ist es ja : am falschen Ende wird ge¬
knausert ! Eine gewisse Großzügigkeit ist dir nicht beizu¬
bringen ."

„ Wir können unser Geld nicht wegschenken "
, knurrte

Huber gereizt und biß wütend die Spitze von seiner
Zigarre ab .

Thomas Lincke , ein eleganter Mann in den besten
Jahren , legte seine sehr gepflegten Hände vor sich auf die
Schreibtischplatte und beschaute aufmerksam seine Finger¬
nägel . Mit Huber war in manchen Dingen nichts zu machen .
Wenn der seinen Dickschädel aufsetzte , konnte man Wände
damit eimennen .

In diese Meinungsverschiedenheit rasselte das Telephon .
Lincke , der dem Apparat näher saß als sein Teilhaber , griff
nach dem Hörer , meldete sich , und im gleichen Augenblick
wurde sein Gesicht von einet rosaroten Farbe ergriffenen
Staunens überschüttet .

„ Jawohl , Herr Professor . . . sehr gern "
, sagte er ver¬

bindlich . „ nicht notwendig . . . ich komme selbst . In einer
Viertelstunde bin ich bei Ihnen ."

Huber platzte vor Neugier . „Wer war ' s ? "

Thomas Lincke hielt es für bester , diesen Anruf , den er
zum Glück seihst entgegennehmen konnte , als eine private
Angelegenheit hinzustellen .

„ Der Klassenlehrer meines Ältesten bat um meinen Be¬
such "

. erwiderte er gelassen . „ Der Himmel mag wissen , was
der Lauser wieder äusgefressen hat ."

„ So , na dann viel Glück ." Huber lächelte schadenfroh .
Er selbst hatte keinen Sohn , um den er sich Sorgen zu machen
brauchte .

Eine Viertelstunde später fragte Thomas Lincke beim
Pförtner der Kunstakademie nach Herrn Professor Köster und
wurde in dessen Atelier geführt .

( Fortsetzung folgt .)

Eine silberaraue Taube . . .

Eine silbergraue Taube
Flog zu mir ins Haus ,
Sah mit ihrer krausen Haube
Ganz entzückend aus .
Gurrte zärtlich ihr « Lieder ,
Sang und putzte sich —
Flog davon und kehrte wieder
Mit dem Täuberich .
Nun begann ein schnelles Bauen
Hoch am Dielendach ,
Unter meinem froheit Schauen
Wuchs das Brautgemach .
Brut - und Futterzeit vergingen —
Größer ward der Kreis ;
Alt ' und junger Taubenschwingen ,
Silbergrau und weiß .

Ist das Lied nun auch verschollen ,
Wieder leer das Nest —
Träum '

ich oft vom lebensvollen
Tauben - Sommer -Fest .

F . W . N i e m e i e r .

Flips witterte einen Edelmenschen
Von Ralph Urban .

Herr Lehner legte fein Mundtuch zusammen und rief
nach dem Kellner .

„ Schon so früh heute ? " meinte der Ober , während er
die Rechnung schrieb . Er kannte die Gewohnheiten seiner
Stammgäste und Herr Lehner pflegte sonst um 13 .45 Uhr
„ Zahlen !" zu rufen . Diesmal war es erst halb zwei .

Herr Lehner murmelte etwas vom schönen Wetter , stand
auf , verließ das Restaurant unb eilte nach dem Park , der
in der Nähe seines Büros lag . Jedesmal , wenn er vom
Mittagessen in jener Gaststätte kam , ging er durch die An¬
lage , aber erst seit ein paar Tagen sah er dort manchmal
etwas , das seine Anteilnahme erweckte . Das etwas bestand
aus einer jungen Dame , die um diese Zeit auf einer Bank
saß . Zu der Dame gehörte ein drahthaariger Foxterrier ,
nett unb putzig wie alle aus seiner Verwandtschaft . Noch
netter fanb Lehner allerbings bas Frauchen bes Hundes .
Es gefiel ihm so gut , daß er diesmal sogar seine mit jung -
gesellenhafter Genauigkeit eingeteilte Tagesordnung störte .

Richtig , dort saß sie . Herr Lehner erspähte sie schon von
weitem . Zu ihren Füßen der Drahthaarige . Glücklicher¬
weise befand sich sonst niemand auf der Bank neben ihr .

Lehner zog den Hut und setzte sich aufs andere Bank¬
ende . Die Dame nickte kaum merklich und ohne ihn anzu -
sehen . Der Hund hatte die Schnauze auf den Vorderpfoten
und blickte schräg zu ihm hinauf . Der Fox wedelte zurück¬
haltend .

Hunde erleichtern bekanntlich die Anknüpfung eines
Gesprächs .

„ Ein reizender Hund "
, sagte Herr Lehner .

Der Hund schloß für einen Augenblick die Augen und
öffnet « sie wieder . Vielleicht wollte er damit andeuten , daß
ihn der Herr langweile . Die Dame schwieg .

„ Ja , wie heißt denn das Hündchen ? " spann Lehner den
Faden verzweifelt weiter .

Der Hund gab keine Antwort , sein Frauchen auch nicht .
„ Na , so komm '

doch ein wenig zu mir “
, versuchte es

Herr Lehner und klopfte einladend auf seine Schenkeln .
Der Hund stand tatsächlich auf , kam mit schiefem Kops

langsam näher unb schnupperte flüchtig am Hosenbein . Herr
Lehner bückte sich schnell unb wollte ihn streicheln . Ein
leises aber verächtliches Knurren ertönte , worauf bet Mann
die Hand rasch wieder zurückzog .

„ Bemühen Sie sich nicht "
, meinte di « junge Same ,

„ mein Hund geht grundsätzlich nicht fremden Leuten zu ."

„ Könnte man nicht mit ihm näher bekannt werden ? "

„ Nein "
, klang es eisig zurück .

„ Schade "
, sagte Herr Lehner , „ er würde sich sicher rasch

an mich gewöhnen . Die anderen Hunde werden toll vor
Freundlichkeit , wenn ich nur ein gutes Wort zu ihnen
spreche ."

„ Dieser aber nicht !"

„ Wirklich sonderbar . Wie kann er so ruppig sein , wenn
er solch ein entzückendes Frauchen hat ? Vielleicht ist er
nur schüchtern , weil er mich zum erstenmal sieht ? "

Ein rascher aber heftiger Blick traf Herr Lehner , der

Spitzenstoffe
ns

stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen

ihn wahrscheinlich glatt an die Bank genagelt hätte , wenn
et materialisierbar gewesen wär « .

„ Ewig schade "
, sagte Herr Lehner freundlich , „ daß ich

die nette Unterhaltung schon abbtechen muß . Leiver hat
der Mensch auch seine Pflichten ."

„ Das ist sehr weise eingerichtet
"

, erklärte die Dame mit
nicht rnißzuverstehendet Betonung . Herr Lehner stöhnte
leicht , zog den Hut und ging .

Am nächsten Tag kam er um noch zehn Minuten früher
in den Park . Wieder saß die Dame auf demselben Platz ,
neben ihr lag der Hund .

Herr Lehnet schien es , als würde die Dame gequält
aufseufzen , sobald sie ihn erblickte . Er grüßte , setzte sich und
zog eine Zeitung aus der Tasche .

„ Komisch
"

, sagte er flüchtig , „ gestern wat auch so ein
Hund hier , der sah vielleicht noch netter aus . Ich habe
Hunde ganz gerne .“ Und vertiefte sich in die Zeitung , an¬
statt durch den Blitz aus blauen Augen vernichtet umzu -
fallen .

Der Fox hielt für einen Augenblick mit dem leichten
Wedeln inne und hob schnuppernd die Nase . Stand auf ,
ging zu dem Herrn und begann nun toll zu wedeln . Et
wedelte mit dem ganzen Körper . Stellte die Vorderbeine
auf die Bank und machte hinreißende Annäherungsversuche .

„ Schon gut !" sagte Lehner mit einet abweisenden Hand -
beroegung .

Die Dame erstarrte wie eine Rose , die man in flüssige
Luft taucht .

„ Vielleicht rufen Sie bitte den Hund !" meinte Herr
Lehnet mit zurechtweisendem Unterton .

„ Flips , hierher !" tief die junge Dame unb wurde blut¬
rot .

Flips dachte aber gar nicht daran . Er war auf die
Bank gesprungen unb leckte stürmisch bie Hand bes Mannes .

„ Flips ! Flips ! Hierher Flips , wirst bu augenblicklich ."

„ Ich liebe nut guterzogene Hunde "
, sagte Herr Lehnet

kalt , „ wirklich schade um so ein nettes Tier , wenn es durch
unsachgemäße Behandlung verzogen wurde . Frauen eignen
sich überhaupt nicht zur Hundedtessut ."

„ Entschuldigen Sie , bitte "
, meinte die Dame bewegt ,

„ bas ist mir unerklärlich , ich verstehe bas nicht , sonst geht
et überhaupt — Flips , Flips !"

Die junge Dame sprang auf , lief ein Stück baoon unb
rief dabei nach ihrem Flips . Aher auch bi es -zog nicht .

„ Brav , Flips "
, flüsterte Herr Lehner , „ bu kriegst von

mir zehn Meter Wurst ."

„ Was soll ich benn machen ? " flehte bas zurückkehrende
Mädchen . „ Et geht nicht von Ihnen fort ."

„ Die einzige Möglichkeit "
, meinte Herr Lehnet und zog

die Handschuhe an , „ ich begleite Sie bis zu Ihrem Haus ."
Et begleitete sie bis zu ihrem Haus und nach Büro¬

schluß holte er sie von dort sogar wieder ab . Diesmal ohne
Flips .

Drei Wochen später waten sie verlobt .
„ Es ist mit noch heute unerklärlich , Liebster "

, sagte
bald daraus bas Mäbchen , „ wieso unser vornehmer unb zu -
rückhaltenber Flips bamals gerabe aus bich so versessen
wurde . Wahrscheinlich witterte sein seiner Instinkt den
Edelmenschen in dir .

"

„ Tja “
, meinte Herr Lehnet bescheiden , „ die klugen Tiere

merken so was gleich “ . Et behielt aber für stch , daß et da¬
mals in kluger Voraussicht seine Hände mit Wurst einge¬
rieben hatte .

Neiselied .

Von Franz Karl Gittzken .
Eilst bu suchenb auch bahin
ungestüm in grüne Ferne ,
sind doch übet dir die Sterne ,
bie bu kennst von Anbeginn .

Überfällt bich auch mit Macht
all ' bas Unerhörte , Neue ,
wacht boch über bir bie Bläue ,
die als Kind bir schon gelacht .

Was bu eilenb auch beginnst .
Niegewahrtes zu gewahren ,
immer wirst bu boch erfahren ,
baß bu nie bir selbst entrinnst .

So bezwingst bu Zier für Zier
bietet Welt im großen Kreise ,
und am letzten Saum der Reise
kehrst bu roieber ein bei bir .

Der Skeptiker .
„ Ich habe einen neuen künstlichen Dünger etfunben —

bas gesamte , Material für einen Morgen Land gebt in die
Westentasche !"

„ Hm — schon möglich . Aber ick bin überzeugt , daß bann
die gesamte Ernte in bie ander « Westentasche geben wird !' '

Diese Männer !
Sie saß am Fenster und nähte — et lag auf dem Sofa

unb böste vor sich hin .
„ Hermann , haft bu an den Kanarienvogel gedacht ? "

„ Jawohl , meine Teure !"

„ Last du ihm Futter gegeben ? "

„ Plein !“

„ Hast du ihm frisches Waller gegeben ? "

„ Nein !"

„ Na . was haft du denn getan ? "

„ An ihn gedacht !"

Das entschuldigt die Sache .
„ Mein Mann ist ein leidenschaftlicher Spieler !"

„ Das ist ja entsetzlich !"

„ Aber er hat unbeschreibliches Glück . . . er gewinnt
immer !"

„ Das ist ja herrlich !" ‘

Der Anspruchsvolle .
Zu einem Pariser Bilderhändler kommt ein Fremder

aus dem Louvre herüber und fragt , ob er eine Photographie
der Mona Lisa haben könne .

Der Händler bejaht und legt ein Photo vor . Der Fremde
betrachtet es lange mit kritischer Miene , bann fragt er :

„ Gut — aber haben Sie sie nicht ein bißchen mehr im
Profil ? "

Aus Schüleraufsätzen .
„ Blücher hatte einen eisernen Willen , eine Warze auf

der linken Backenhälfte und eine große , etwas rote Nale .
Aber darunter waren ein gutes Herz und tiefe religiöse
Gefühle .

+

„ Der Brand war gelöscht , das Haus war gerettet . Zu¬
letzt fuhren die Spritzen fort in dem Bewußtsein , eine edle
Tat vollbracht zu haben ."

♦

„ Endlich haben große Flüsse noch den Nutzen , daß man
einem ertrinkenden Menschen in einem Kahn su Hilfe eilen
kann , was bei einem Bächlein nicht möglich ist ." P . K .

•’v-u

f.

Das war ein anstrengender Hügel , puh ! stöhnte btt
Mann . „ , , .

„ Ja , und ich mußte bie ganze Zert bremsen , damit wir
nicht wieder rückwärts herunterrollen !" antrvortete eu
Frau . ( Zeichnung : Röfcheisen .)

I n n n n Nur ein einziges Flämmchenzaub . völlig Südkaufhaus Ecke
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"
, : I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028

